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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

UoMLlche Uksrstcht.
Eine Urmmrdigkeit.

Eine der besten Reden, mit denerr die vom Anti-
inodernisteneid drohenden Gefahren behandelt wurden,
hielt , wie man sich erinnert , der Abgeordnete Everling
in der ersten Lesung des Etats im Reichstage. Was
diese Rede besonders interessant machte, war das
Schicksal, dem sie alsbald begegnete. Wenn sich das
Zentrum durch den Abg. Everling getroffen fühlen
konnte, so war das bestens zu begreifen, daß sich aber
auch die Konservativen  verletzt fühlten und das
Bedürfnis einer Entgegnung empfairden, das war das
Neue und Merkwürdige  an dem Vorgänge . So
wurde denn Herr Kreth dazu ausersehen, den Abg.
Everling in den Sand zu strecken. Es genügt , die hin¬
länglich bekannte Tatsache erneut festzustellen, daß dem
Wortführer der Rechten die für feine Schultern allzu
schwere Aufgabe in erbarmungswürdiger Weise miß¬
lang. Ter Abg. Everling blieb bei denk freilich un¬
gleichen Strauß gesund und munter , und das scheint
dis Konservativen ganz gehörig zu kränken. Zum min¬
desten benimmt sich die „Kreuzzeitung" gegen Herrn
Everling so roh, daß man für den widerlichen Ton,
den das leitende konfervative Blatt gegen den Vor¬
sitzenden des Evangelischen Bundes anschlägt, keine
einigerinaßen zutreffende Erklärung finden würde,
weiln man nicht eben einen maßlosen Ärger  über die
Unantastbarkeit eines überlegenen Mannes als Trieb¬
feder annehmen wollte. Welches jedoch die Beweg¬
gründe für den unverantivortlichen Vorstoß gegen den
Abg. Everling sein mögen, so ragt die Bedeutung dieses
Angriffs jedenfalls über das etwa mitsprechende per¬
sönliche Moment hinaus , die Konservativen (die natür¬
lich die Verantwortung für die Aktion ihres führenden
Blattes weder werden ablehnen können noch auch
wollen) stellen sich somit in einer wirklich kaum schon
dagewesenen Art und Weise geradezu in den Dienst
des Zentrums . Tenn nirgends kann über die gehässi¬
gen Alkgrisfe der „Kreuzzeitung " gegen den Abg. Ever-
liikg mehr boshafte Freude herrschen, als im Zentrums¬
lager , und man wird von dort her wohl auch bald ein
hohnvolles Echo vernehmen. So haßerfüllt ist man auf
der Rechten gegen den nationalliberalen Vertreter des
sächsischen Wahlkreises Töbeln -Roßwein , daß er bei
den Neuwahlen  die Unterstützung der Konserva¬
tiven nicht mehr finden soll, ivas die kaum zu ver¬
neinende Wirkung haben soll, daß dieser Wahlkreis rm
nächsten Reichstage wieder sozialdemokratisch
vertreten sein wird . Aber was ficht das die Konserva¬

tiven an, wenn fie einen Gegner stürzen können? Der
Abg. Everling ist in den Augen der konservativen Par¬
teiführer offenbar so eine Art von Verbrecher. Indem
er als Führer des Evangelischen Blindes dem Klerika¬
lismus nach Gebühr begegnet, stört er die Kreise derer
um Heydebrand. Dafür soll er sieht büßen, und der
schmähliche Artikel der „Kreuzzeitung " begnügt sich
deshalb nicht mit einer sachlichen Bekämpfuna . sondern
er arbeitet mit den verwerflichsten Mitteln , indem er
Herrn Everling die moralische Qualifikation , den
weiten Blick uird vor allem den rechten Takt für seine
Stellung abspricht, dies alles gestützt auf Angriffe , die
im Evangelischen Bunde seinerzeit der verstorbene
Graf Wintzingerode gegen Everling gerichtet hatte.
Ter Artikel strotzt geradezu .. von den böswilligsten
Unterstellungen , von den hämischsten Anzweiflungen
nicht bloß der Tätigkert , sondern auch des Charakters
des Abgeordneten Everling . Der Angegriffene wird
ja Manns genug sein, uw. sich gegen plumpe Gemein¬
heiten gebührend zu rühren , uns aber interessiert hier
in erster Reihe die Liebedienerei , mit der sich
das leitende konservative  Organ dem ge¬
liebten Zentrum wied.er einmal zur Verfügung stellt.
Und dabei wird immer noch bestritten, daß es eine
schwarzblaue Gemeinschaft gebe.

Aus Offen.
Aus Essen wird uns geschrieben: Durch das hiesige

Gericht ist bekanntlich schon am Tage nach der Freisprechung
von Schröder und Genossen die EntschädigungsMicht gegen¬
über dem im Wiederanjuahmeverfahren Freigesprochenen
anerkannt worden , und es -sind sofort die nötigen Schritte
geschehen, damit die Sache so schnell wie möglich geregelt
wird . Die Entschädigung wünscht das Gericht reichlich,
damit der gute Wille erwiesen werde , den Nachteil , der den
Angeklagtenzügesügt worden ist, in den Grenzen » wo er
überhaupt gntgemacht werden kam:, auch in vollem Umfang
gutznmachen . In dieser -Beziehung steht die Entscheidung
beinl Justizministerium . Im Anschluß hieran sei ein Irr¬
tum zurückgewiesen, der einem Berliner Blatt bezüglich der
Rede des Ersten Staatsanwalts begegnet ist. Das Blatt
sagt , merkwürdigerweise habe der Staatsanwalt die An¬
klage zu retten gesucht. Erster Staatsanwalt Dr . Eger hat
itt seiner einfachen, großzügigen , prachtvollen Rede wörtlich
gesagt : „Ich bin durch die Beweisausnahme zu der Über¬
zeugung gelangt , daß die Angeklagten des ihnen vorge¬
worfenen Verbrechens nicht schuldig sind". Und Staats¬
anwalt Pfaff hat zwar von einem „Hon liquet " gesprochen,
aber nur -hinsichtlich des objektiven .Sachverhalts . Von der
subjektiven Nichtschuld aller Angeklagten erklärte auch er
sich überzeugt . Nie wäre auch etwas anderes möglich ge¬
wesen, nachdem selbst der einzige Belastungszeuge außer
dem in jeder Beziehung tote« Gendarnl Munter , der
Polizeikommissar a . D. Brockmeyer, ausdrücklich den guten
Glauben der Angeklagten zugestanden hatte . Bekanntlich
wollte ein Tapezierermeister Krause aus Charloitenburg
bekunden, daß Munter in einem Kreise, in dem er sich sicher

. . . . —- -—- ■

Feuilleton.
England in Köelboöen.

Ei « Brief aus dem Berner Oberland.
Von Enmry von Egidy.

Tiefblau mit einem stählernen Blinken wölbt sich der
Himmel über den schimmernden Schneeseldcrn : kein Luffzug,
schwer belastet stehen die verschneiten Tannen , wie eiir:'^ an:-. l
gestickt in Silber und dunklem Grün umgeben die Wäl¬
der die Berge bis hinaus zur Grenze des ewigen Eises , wo
es blitzt und blinkt , zu strahlend fast für das unermüdliche
Auge. Einzelne Bergspitzen glühen aus und gleich zeigen
sich blaue Schatten daneben . Schnell wandert so der erste
Schein der Sonne von den Höhen herab zum Tale , all¬
mählich erreicht er auch die Häuser von Adelboden.

Häuser ? Hotels ; groß , protzenhast, wuchernden Gift¬
pilzen gleich kleben sie an den Schneehängen , reißen die
Blicke an sich mit jener faszinierenden Gewalt des Häßlichen
— prunkend in abscheulichen Farben und in ihren Formen
ein Hohn aus die Großartigkeit der Bergwelt . Und die
wenigen alten Bauernhäuser verschwinden zwischen diesen
Eindringlingen , drücken sich in die Lucken, die ihnen gnädig
gelassen. . ,, „

Kaum liegt Sonne ans den Wegen, pocht an die großen
Fenster der „halb ", so öffnen sich die Türen und sportge¬
rüstet strömt England aus.

Hübsch ist das Bild in der engen Dorfftraße , wo es sich
einmal sammelt , all das farbige lebendige Leben und Be¬
wegen , bevor es sich verstreut ans den wetten Schneefeldern
und langen Wegen. Weiß herrscht vor — aber meist nur,
damit sich desto leuchtender ein Blau von Rock und Mütze
abheben kann, ein Rot tief und warm , ein grelles Giftgrün,
das ganz überraschend delikat wird in der großen sarben-
verschlingenden Schneewüste. Diese Engländerinnen machen
mit ihren Kleidern Farbflecke in die weiße Matur , und das

machen sie sehr hübsch, sehr stisch, sehr harmlos . Raffi¬
nierter ist das Herrenkostüm, wenn Anzug und Beinkleid
in seinen, fast verwaschenen gelbgrünen Nuancen zueinander
stehen und der weichblaue Schlips einen wirklich triumphie¬
renden Effekt erzielt.

Lautes Rusen , lustiges Lachen, emsiges Summen und
eistiges Aussprechen, Beraten ! Alles englisch!

Adelboden ist englische Kolonie . Wenigstens im Winter.
Es hat seinen Sportklub und englische Kirche — soweit ist
es Kolonie . Man hört nur diese Sprache , man sieht nur dies
eine Gesicht, man fühlt an Essenszeiten und Einrichtungen
in den Hotels , an allen Straßenanschlägen und Sportbe-
kanntmachungen die englische Herrschaft.

Wer in Italien gereist ist, weiß , was er dom reisenden
England verdankt . Es stellt seine Ansprüche so bestimmt,
daß sie Erfüllung finden . Sie kommen nur dorthin , wo man
sich für sie emrichtet ; wenn aber einer kommt, so kommen
viele , sehr viele — und das wissen die Hoteliers . Es lohnt
sich, das Hotel nach englischen Wünschen cinzurichten . Sie,
die am besten verstehen, in ihren Häusern zu leben, ver¬
stehen auch am besten in Hotels zu leben. Und wir andern
lernten von ihnen — es ist unnütz , das zu leugnen , und
überflüssig , darüber schimpfen zu wollen.

Bald hat sich der Schwarm in der Dorfgasse geteilt,
zerteilt . In Trupps ziehen sie auf den ferneren Straßen
den Höhen zu, die Schneeschuhe aus der Schulter oder an
den Füßen , den Lunch im Rucksack. Sie gehen gleichmäßig
ernsthaft vorwärts , ohne viel Geplauder , eine Anstrengung
liegt vor ihnen . Die Höhen hinauf , einige Stunden weit,
das will gemacht sein. Der Wald ist bald erreicht, die
Bäume , weiß belastet, stehen wie fremde Wesen da. Der
Winter hat seine eigene Formgebung , deren weiche Rundung
erstaunlich wirkt in dem blendenden Knstallflimmern der
Schneeschicht Kleine Bäum - stehen wie verschneite Zwerg¬
lein , zwischen rund überwölbten Steinen rieselt ein eisiges
Wasser. Hier fliegt ein Vogel aus und schauernd steht die
große Tanne unter dem stiebenden Schnee, den die kleine

ine inte,,zugestanden habe : „Ich habe dem Schröder ordent¬
lich einjs in den Nacken gegeben", es wurde aber ans den
Zeugen verzichtet. Ein Bomriot darüber lautet : „Man
dachte eben, wen« Munter mit dem Hinweffen Schröders
renommiert , so ist es am Ende doch nicht wahr ". Die
Meldungen über die Ausstellung der Märtyrer des Pro¬
zesses als Reichst« gskandidaten sind übrigens unzu¬
treffend.  In Essen Haben die Sozialdemokraten den
Redakteur Gewehr  aus Elberfeld wieder ausgestellt, und
die Märtyrer Beckmann, Milking und Thiel sind zu Reichs-
tagskandidaten so ungeeignet , daß die Sozialdemokratie
mit ihnen ihre sonst aussichtsvoWen Wahlkreise verlieren
würde . Diese Männer werden über jene Meldung selbst
nicht wenig erstaunt sein.

Deutsches Reich.
* Unnötige Verärgerung nennt die „Köln. Ztg ." bei

der Besprechung der letzten Berliner Stadtverordneten-
Debatte das Verhalten der Regierung gegen Berlin.
Sie schreibt, Oberbürgermeister KirschMer habe in seiner
Kennzeichnung der Behandlung durch die Regierung voll¬
ständig recht,  und fährt dann fort : „Der Oberpräsident
kann sich auch nicht darauf berufen , daß unhöflicher Brief¬
stil eine „berechtigte Eigentümlichreit " mancher preußischer
Behörden sei, und noch weniger wird er sagen können, daß
die Angabe von Gründen  der Würde einer hohe«
preußischen Verwaltung nicht entspreche. Diese Behörden
geben vielmehr in vielen Fällen eine Begründung ihrer
Bescheide und namentlich tun sic es dann , wenn die Be¬
gründung wirklich Hand und Fuß hat und sie erwarten
können, daß sie einen ernsten und überzeugenden Eindruck
machen wird . Wenn sie es jetzt nicht taten , so kann man
annehmen , daß die sie leitenden Gründe zu denen gehören,
die das Licht der Offentlichkeit und eine Kri¬
tik nicht vertragen können.  Dann ist es aller¬
dings viel einfacher und bequemer , eine Begründung durch
ein einfaches Sic volo, sic jubeo zu ersetzen. Aber ganz
abgesehen von diesen sachlichen Bedenken : weshalb muß
denn im Verkehr zwischen Staatsbehörden und Stadtver¬
waltung eine ausgesuchte UnHöflichkeit  herrschen?
— Bei dieser Frage kommt noch eine andere Erwägung
hinzu . Den Angriffen gegen die Schntzmannschast wäre
ohne weiteres die Spitze abgebrochen worden , wenn der
Minister des Innern und ebenso der in seinen Kundgebun¬
gen recht unglückliche Polizeipräsident von Jagow nicht
alles,  was von der Schutzmannschaft geschehen ist,
ohne Ausnahme gedeckt  hätte . Damit haben sie
sich mit den Ergebnissen der gerichtlichen Verhandlungen,
und man darf Wohl sagen, mit allem , was jetzt in den wei¬
testen Kreisen als objektive Wahrheit betrachtet wird , in
einen aufreizenden Widerspruch  gesetzt , und sie
können sich nicht wundern , wenn das jetzt ein unerfreuliches
Echo findet . Es ist beim besten Willen nicht zu glauben,
daß diese nach allem, was man von ihnen weiß , aus¬
nahmslos  tadellose Musterknaben seien. Wenn das
nun aber von den höchsten Stellen mit der größten Ent¬
schiedenheit behauptet wird , so wirkt ein solcher Verstoß

Erschütterung von ihren Zweigen rüttelt . Und wieder
kommen Schneeseider, weite weiße Flächen mit blauen
Schatten , wonnig leuchtenden blauen Schatten . Hier , fern
von Hotels und Getriebe , ist man nur zwischen Schnee und
Himmel , weithin glänzen die Höhen ans, kantig , fast durch¬
sichtig in ihren letzten Spitzen stehen die Schneewehen aus
den Bergrücken und doch fließt alles in einem schimmernden
Leuchten zusammen . Die Seligkeit der Höhe ergreift den
Menschen. Leicht ist die Lust, sie atmet sich ohne Mühe,
warm , heiß scheint die Sonne , keine Müdigkeit ist zu fühlen,
leicht spielen die Glieder und tun jeden Dienst.

Und auch um die sportgewandten Körper fließt dies
leuchtende Licht zusammen, betont die schöne Bewegung,
umschmeichelt die frischen Gesichter, Jugend , Kraft , Ge¬
wandtheit , Ausdauer und Mut , sie lachen einander an aus
Menschengesichtern.

Ob sie die Schönheit sehen, die rings um sie prangt?
— (es wird viel geknipst), jedenfalls sehen sie einander!

Die Starken rnessen ihre Kräfte in gemeinsamen Unter¬
nehmungen . Ans der Höhe finden sie tvohl auch eine fast
ganz verschneite Almhütte , die ihnen gerade noch Schutz
bieten kann gegen den Wind , der hier oben stets weht . So
wird getäfelt . Ein lebhaftes Durcheinander , ein Suchen
und Finden , Teekochen mit geschmolzenen: Schnee, Offnen
von Büchsen und Wärmen von Speisen , eine allgemeine
Unruhe , bis alles sitzt und — ißt . Mit den kräftigen Ge¬
bissen, mit den unerschrockenen Unterkiefern sind sie eine
Weile allein beschäftigt. Dann kommt eine kleine Ruhe¬
pause, man raucht, man blinzelt in die Sonne , man erzählt
mit halblauter Stimme , bis der Abstieg beginnt . Die M-
sahrt ! Denn in sausender Schnelle geht es zu Tal über die
steilen Hänge hinab , dort fliegt ein roter Punkt , eine rot
gekleidete Miß , ein blauer , ein grüner , die Herren nur als
dunklere gleitende Striche, , so saufen sie hin . Und sie kom¬
men erst zurück zur tca -Zcit n::d sitzen dann , erfüllt von dem
Glanz der Sonne aus den Höhen, träumerisch gestimmt in
den „halb " beim Klang der WM , und die Augen wandern
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gegen die Objektivität ebenfalls aufreizend . Schwarz -blauer
Block. Finanzreform und was damit zusammenhängt , haben
gewiß ihren großen Anteil an der Verbitterung unseres
politischen Lebens , nicht minder aber die Gewohn¬
heiten unserer politischen Behörden,  denen
es am Herzen zu liegen scheint, diese Verbitterung durch
Stellungnahme der Behörden und durch unhöfliche Behand¬
lung der Organe der Selbstverwaltung zu verschärfen.

* Aus dem Wahlkreise Jordans v. Kröcher. Für den
Reichstagswahlkreis Salzwedel -Gardelegen wurde eine Be¬
zirksgruppe des Hansa-Bundes gegründet . Den Kreis ver¬
tritt gegenwärtig im Reichstag wie im Abgeordnetenhaus
Herr Jordan v. Kröcher.

* Orthodoxe Sorgen . Der konservativ -orthodoxe
„Reichsbote " macht sofort gegen die Nachricht mobil , der
Nachfolger des verstorbenenGeneralsuperintendenten v . Um¬
beck solle D. Hackenberg  sein . Er meint , es „bedeute
angesichts der gegenwärtigen Zuspitzung der Gesamtlage
einen Schlag ins Gesicht der Positiven , wollte man den
liberalen Parteiführer zum Oberhirten einer Provinz
machen, deren kirchliches Leben überall dort , wo es blüht,
positiv ist".

* Zum Jrrlehrc -Bersahren gegen Pfarrer Fatho er¬
läßt der „Deutsche Protestanten -Verein " einen Ausruf,
in dem es heißt : Dem Drängen orthodoxer Eiferer folgend,
hat der Preußische Evangelische Oberkirchenrat gegen Pfr.
Jatho in Cöln , für dessen treue Arbeit Lausende da ulbar
Zeugnis abgelegt haben , das Jrrlehreversahren einge¬
leitet . Nicht die christliche Gesinnung , nicht treue Seel¬
sorgearbeit , nicht ernste theologische Selbstüildung und die
Herzen gewinnende und erhebende Predigt sollen den
Pfarrer seines Amtes würdig machen, — Gehorsam gegen
die theologischen Anschauungen der herrschenden
Orthodoxie und buchstäbliche  Anerkennung der
Dogmen und Bekenntnisformelu werden gefordert — in be¬
denklicher Ähnlichkeit mit dem Modernisteneide . Durch das
Verfahren gegen Jatho wird das Recht der freigesinnten
Gemeindemitglieder und Pfarrer in der Kirche bedroht.
Wir sehen die Gefahr vor Augen , daß in unserer Kirche
Roms Grundsätze  maßgebend werden . Demgegen¬
über können die freigestnnten Glieder der Gemeinde ihre
Rechte nicht aus dem verfassungsmäßigen Wege ent¬
sprechend zur Geltung bringen . Durch das indirekte Wahl-
verfahren , durch die Vorherrschaft der Patrone und der
orthodoxen Pfarrer ist der kirchliche Liberalismus in den
entscheidenden Synoden fast völlig aus geschaltet.  Er
bedarf einer Vertretung durch freie Vereine , um der Öffent¬
lichkeit und den Behörden seine Anschauungen und Forde¬
rungen darzulegen und die Stärke seiner Anhängerschaft
kundzugeben. Der „Deutsche Protestanten -Verein " hat von
Anfang an sich die Aufgabe gestellt, eine solche Vertretung
zu sein. Wir bitten alle Freunde eines f r e i e n C h r t st e n-
tums,  Männer und Frauen aller Berufe und Stände in
Stadt und Land , unserem Bunde beizutreten . Es gilt das
religiöse Leben unseres Volkes — es gilt das Erbe der
Reformation —, es gilt die Religion unserer Kinder durch
Kampf und Arbeit für Wahrhaftigkeit , Gewissensfreiheit
und Herzenssrömmigkeit zu verteidigen . Meldungen bei
dem Bureau : Berlin W. 35, Steglitzer Straße 68. —
Mindestbeitrag : 2 Mark.

* Boykott bei dem Begräbnis Singers . Daß die
sozialdemokratische Parteileitung nichts unterlassen hat,
um ihren liebgewordenen Standpunkt des Boykottierens
Andersdenkender auch in dem Augenblick besonders zu be¬
tonen , in dem sich Persönlichkeiten und Gruppen bei der
Beisetzung des Genossen Singer zusammenfanden , die im
politischen Leben eine ganz entgegengesetzte Ansicht ver¬
treten , und nur deui Menschen Singer aus kommunalen
Gründen die letzte Ehre erwiesen , hat kaum überraschen
können. So hatten sich die Parteiführer ausgerechnet , daß
bei dem Leichenbegängnisse die Schankwirte der zu durch-

und suchen und finden Blicke, die sie lieben , und denken an
den Abend, an die Freude des bevorstehenden Tanzes.

Im Ort und um den Ort , an leicht erreichbaren Plätzen
tft inzwischen das Rodeln in Betrieb gewesen, wie man es
überall sieht. Der „Bob " ist selten in Adelboden . Ski wird
oelernt und geübt aus den Wiesen unterhalb der Hotels.
Und die Eisenbahnen sind besetzt. Alles , was Sport be¬
trifft , ist großartig organisiert . Das tut der Klub . Der
Klub ist englisch — durchaus — die Wirte oder die Ge¬
meinde oder der Kurverein haben da nichts zu sagen. Der
Sport läuft von selbst, keine Verwirrung , keine Verwech¬
slung , alles vernünftig , sachlich, gerecht. Jedes Hotel jede
Pension hat das Recht, einen Abgesandten zu wählen , der
im Klub Stimme hat.

Nur das größte Hotel hat seine besondere Eisbahn,
seinen besonderen Klub . Ein Tecpavillon erlaubt das Zu¬
sehen von geschütztem, bequentem Sitz bei gutem Tee . Und
es ist immer etwas zu sehen. Ser es , daß die alten Herren,
unter ihnen der Geistliche, ihre Curling treiben , erfrig mrt
den kleinen Besen die Bahn für den schweren leichtgleitendcn
Stein bereitend — und welche reizenden frischen wohl-
konservierten alten Herrn das sind! Keine vergrübelten Ge¬
sichter, keine aktenbelasteten oder resormenspinnenden
sei es, daß die jungen Leute mit fabelhafter Gewandtheit
ihre Partie Hockey spielen. Nach klassischen Regeln geht das
alles , und auch die Wildesten, die Eistigsten , wie die Säulen
stehen sie, sowie abgepfiffen wird . Der Richter sitzt oben
im Pavillon und übersieht wohl das Spiel , nichts kann ihm
entgehen. Lauter Beifall Jubel , Parteinahme , klingt aus
allen Fenstern , von allen Bänken längs der Bahn und feuert
die Spieler an . Manchmal werden auch Damen zu diesem
Spiel zugelassen, selten ; ihr Spiel beginnt , wenn diese
Dinge vorüber sind, die Bahn den Lausenden , den Tanzen¬
den gehört ; da entwickelt sich Anmut so gut wie vordem
Gewandtheit . Und doch mag es auch in der englischen
Gesellschaft gehalten werden wie im alten Griechenland,
wo der Neffe des Perikles nicht musizieren sollte wie ein
„Flötenbläser ", — auch der junge Gentleman wird nicht
auf dem Eise tanzen dürfen wie ein „Professional ".

Und diese ganze rodelnde , skiende, eislaufende und
spielende Welt glaubt sich auf englischem Boden . Kolonie.
Sie kennen das . Zur Abwechslung sind keine Farbigen als
Ureinwohner da, keine Palmen oder Reisfelder , keine
Dschungeln. Tie Schweiz bietet eine angenehme Staffage
für das Stück ihres Lebens , das sich hier abspielt ; diese
Bauern mit den verrunzelten ernsten oder in Holz ge-

ziehenden Straßen wegen der Dauer des Zuges ein
brillantes Geschäft machen würden . Deshalb war Vorsorge
getroffen worden , daß alle Gastwirte der Wegstrecke des
Leichenzuges, die „blau " gewählt hatten , mnen Doppel¬
posten an die Tür bekamen, der jedesmal Durstigen zu
versichern hatte , daß der betreffende Schankwirt kein Ge-
noffe sei, und daß man bei ihm nichts verzehren dürfe.
Diese Knechtung des freien Willens der Straßenpassanten
führte verschiedentlich zu heftigen Auftritten , rn einem
Lokal der Ritterstraße kam es sogar zu einem großen Skan¬
dal , weil der Wirt sich nicht als Genosse legitiuueren konnte.

* Maul - und Klauenseuche im Westen. In Saar¬
brücken  sowie in den Qrffchaften Gersweiler , Brebach
und Neunkirchen ist die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen. Bei den Viehhändlern zu Saarbrücken mußten
76 Rotschlachtungen vorgenommen werden.

Deutsche KoloMsr».
Büchereien für die Kolonien. Ein großes Bedürfnis ist

in unseren Kolonien nach guten Büchern. Der Farmer , welcher
auf seiner abgelegenen Farm den Gedankenaustausch mr.
seinesgleichen entbehren muß, fthnt sich nach des Tages Muhen
in seinen Mußestunden nach geistiger Anregung. Er Wut sich
erheitern und sich Kenntnisse aneignen. Der Frauenbund
der Deutschen Kolonialg e , ellschaft  hat es sich zur
Aufgabe gemacht, gute Büchereien m sammeln , und Mmahlrch
in jeder größeren Ortschaft eine Leihbibliothekemzurrchten, der
die Farmer gegen ganz geringe Gebühr Bücher eMlehnen
können. Jeder Lesestoff ist erwünicht: Geschichtliches, Geogra¬
phisches. Religiöses. Lebensbilder, gute Romane und Novellen.
Jahrgänge von Zeitschriften (auch ungebunden) usw ,̂ bponders
erbeten werden Klassiker. Der Frauenbund bittet alle Freunde
der Kolonien, Umschau unter ihren. Büchern zu halten und einen
Beitrag für die Bibliotheken freundlichst zu senden an : Frau
von Bredow, geb. von Stechow, Berlin W. 62, Lutzowufer 23.

It -rlke».
Ter bevorstehende Eisenbahnerstreik . Das Komitee

der Eisenbahner beschloß in seiner letzten geheimen
Sitzung im Einvernehmen mit dem Mailänder Zentral¬
komitee verschiedene Maßregeln , über welche bis jetzt
das größte Stillschweigen beobachtet wrrd . sertens der
Regierung befürchtet man den plötzlichen  Zlusbinch
des Streiks . Ter Minister der öffentlichen Arbeiten
hat infolgedessen verfügt , daß gewisse Züge m Zukunft
nur noch unter militärischer Bewachung  nb-
gehen . Das Fachorgan der Eisenbahner besteht auf den
Forderungen, ! welche seitens der Eisenbahner geltend
gemacht worden sind . Diese Forderungen bedingen
eine Mehrausgabe von 35 Millionen Lire , welche
Summe von den Eisenbahnern als unumgäng¬
liches  Minimum betrachtet wird , um die Lage zu
besieru Tie Eisenbahner verlangen weiterhin die
Wiedereinstellung der wegen Streikvergehen im Jahre
j <>07 gemaßregelten Kameraden , sollte sich die Re-
aierung diesen Forderungen nicht fügen , so seien sie
entschlossen, die Feier der 50 . Wiederkehr des Jahres¬
tages der Proklamierung der Einheit Italiens
auf ihre Weise zu begehen.

Die nächste interparlamentarische Konferenz in Rom.
Das Komitee der parlamentarischen Union , welches am
4 d M. in Brüssel zusammentrat, beschloß, den interpar¬
lamentarischen Rat auf den 8. April einzuberufen . Dieser
Rat besteht aus 2 Mitgliedern für jedes Land . Der
Hauptgegenstand der Verhandlungen , die ebenfalls m
Brüssel stattflwden, bilden die Festsetzung der Tagesord¬
nung und die Redaktion der verschiedenen Beschlüsse, welche
der nächsten interparlamentarischen Konferenz unterbreitet
werden sollen. Diese Konferenz tritt am 24. Oktober
dieses Jahres zusammen . Wahrscheinlich werden auf

schnittenen Gesichtern, die mit ihrem Holz zu Tal schlitteln
oder ihr Vieh auf den Wegen treiben , die gerade sie in An¬
spruch nehmen, passen in die Berge , gehören in das Bild
wie die verschneiten Hütten und einsamen Hoft ,— man
duldet sie, man macht ihnen Platz , das ist die Höflichkeit des
freien Mannes , man sieht ihnen zu, nmn gemetzt ihre
Erfftenz auf ästhetische Weise, man photographiert sie hun¬
dert-, ja tausendfach ; aber niemals denkt auch nur einer
daran , daß dies die Herren des Landes sind und sie nur
Gäste — Ausländer . Jedem Gesicht sieht man es an, daß
sie sich in England fühlen , in ihrem Land , denn die Welt
gehört ihnen . Eine Engländerin sagte mir : ^„In summsr
there are no Englisli here, oniy foreignersl " Mit keiner
Ahnung ihrer harmlosen Seele dachte sie daran , daß auch
sie hier „foreigner " sei, nach der klassisch englischen Auf¬
fassung, daß es auf der ganzen Welt nur Engländer und
Ausländer gibt , so wie das Römische Reich nur Römer und
Barbaren kannte.

Der einzelne tut es nicht, und der Deutsche ist immer
einzeln . Jeder Wirt weiß , daß , wo ein Engländer hrn-
kommt, ihm viele folgen ; wo sie sind, sind die Hotels besetzt.
Und wenn er 150 Engländer in einem Hotel hat , rücksichts¬
los Engländer , hat er es doch nur mit einem Willen zu
tun ; indessen, wenn er Deutsche hat , so muß er mit acht
verschiedenen Willen paktieren , keiner will mit den anderen
zu tun haben . Da möchte jeder zu einer anderen Zeit essen,
da ist dieser dies und jener jenes gewöhnt , alle verschieden;
die Engländer sind alle gleich in ihren Wünschen. 150 Eng¬
länder in einem Hotel organisieren sich von selbst zu einer
Gesellschaft; einer spricht die Wünsche aus ; sie bilden ein
Vergnügungskomitee , das die abendlichen Unterhaltungen
regelt und mit dem Wirt die Anstalten bespricht. Sie
organisieren selbst ihre Bälle , Konzerte, Aufführungen , die
allabendlichen Gesellschaftsspiele, das ganze gesellige Abend¬
treiben , das sich in den Hotels enffaltet.

Dabei kommt dann der Flirt , der des Vormittags bei
der sportlichen Anstrengung nur unter der Decke glimmert,
erst recht in Schwung . Die Herbheit der Winterluft schmilzt
unter der gesellschaftlichen Atmosphäre : Lichtfülle, Gesunkel
von Geschmeiden auf blendenden Frauenhälsen , Blumen-
dust, weiche Musikklänge, wie anders sieht man aus aus
wie anderem Augen sicht man sich an ; nicht mehr Kraft und
Mut regieren , Anmut und Lässigkeit tun ihr Werk, Blicke
sprechen, ein Lächeln antwortet , eine zerstreute kleine Hand¬
bewegung entscheidet . . . und man tanzt , man ^ nzt leicht
und wiegt sich nach süßen Walzerklängen,

dieser Konferenz folgende Fragen zur Beratung gelangen:
1. Schritte und Wege ausfindig zu machen, um das inter¬
nationale Schiedsgerichtsverfahren zwangsweise einzu¬
führen : 2. Gründung eines internationalen Gerichtshofes;
3. Organisierung der Vermittlungsprozedur zwischen den
verschiedenen Staaten ; 4. Einschränkung der Rüstungen
und 5. Untersagung des Luftkrieges . Weiter werden auf
der Konferenz verschiedene Fragen , betreffend die Organi¬
sation der internationalen Union , verhandelt werden.

Krchland.
Eine Verschwörung im Kaukasus . Unter der grusi¬

nischen Bevölkerung des Kaukasus wurde eine weit¬
verzweigte revolutionäre Verschwörung entdeckt, welche
auf eine Losreißung  der Provinz vom Reiche hin-
arbeitet . In Tiflis und Kntais wurden zahlreiche an¬
gesehene Persönlichkeiten verhaftet , welche an der
Spitze der Bewegung standen . Außerdem wurden ge¬
heime Waffen - und Munitionsdepots entdeckt. Es geht
daraus hervor , daß eine bewaffnete Erhebung
plant war.

Griechen'aird.
Englische Instrukteure für die Marine . Die für

di - Reorganisation der Marine bestimmten englischen
Offiziere werden bereits im Monat März in Athen
eintretfen . — Das Marinebudget für das Jahr 1911
ist auf 13y2 Millionen Frank veranschlagt.

Türkei.

Ausdehnung des Telephonverkehrs auf Arabien.
Im Ministerium der öffentlicherr Arbeiten wurde be¬
schlossen, den Telephonverkehr auch auf Arabien aus-
zudehnen . Tie erste direkte Verbindung wird mir
Smyrna  hergestellt werden.

Uereittkgte Staate ».
Ankauf von Heeres -Aeroplanen . Ter Senat hat

die im Heeresetat für den Ankauf von Aeroplanen ge¬
forderte Summe von 250 000 Tollar auf 125 000
Dollar herabgesetzt.
_ .. . " . . . —

Uaffamsches aus dsm Landtag.
In der Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses

vom 1. Februar wurde , wie seinerzeit berichtet, die Frage
der Ortsgerichte in Nassau  gestreift . Wir teilen
die betr . Ausführungen im Landtag nach dem inzwischen
vorliegenden stenographischen Sitzungsbericht mit:

Dr . Dahlem (Zentrum ) : Ich möchte Ihre Aufmerksam¬
keit daraus richten, daß bei uns im Regierungsbezirk
Wiesbaden — und besonders auf dem Westerwalde —
eine Anzahl von Ortsgerichten nicht eine einzige Gemeinde
umfaßt sondern daß mehrere Gemeinden zusammen ver¬
bunden sind. Dies führt zu großen Unzuträglichkerten.
Die Gemeinden haben ihre Wünsche schon wiederholt nach
oben zum Ausdruck gebracht ; bisher ist man ihnen aber
wenig entgegengekommen. Ich möchte nun meinen , daß
man jetzt dies Verlangen verschiedener Gemeinden — es
kommen nicht viele in Frage — doch endlich erMcn sollte.
In Nassau sind die Gemeinden nicht wie in der Rheinpro¬
vinz öder in anderen Provinzen untereinander verbunden,
sondern eine jede Gemeinde hat eine vollständig geschlossene
Organisation , und da scheint es mir doch praktisch zu sein
nNd der Bestimmung der Ortsgerichte zu entsprechen, wenn
auch kleine Gemeinden allein für sich ein Ortsgericht bilden
und nicht mit andern Gemeinden verbunden werden . Ich
hoffe daß diese wenigen Worte dem Herrn Justizminister
Veranlassung geben, der Frage ebenso näherzutreten , wie
er seinerzeit den Anregungen , in Nassau endlich bessere
Gerichtsgebäude zu schaffen, in dankenswerter Weise Folge

Ans Kunst und Leben.
c . K . Shakespeare im Bartet «. In England trägt man

sich mit der Absicht, einzelne Szenen aus Shakespeares
Meisterdramen unter die Programmnummern der VarietSs
auszunehmen . Zn diesem Gedanken nehmen die britischen
Kritiker sehr verschiedenartige Stellung . Während die einen
über Entweihung und Verletzung heiliger Nationalgüter
zetern, begrüßen es andere , ernsthafte Schriftsteller als eine
günstige Gelegenheit , um auf diese Weise wenigstens einen
Abglanz des Shakespearefchen Genies den breitesten Masten
des Volkes leuchten zu lassen. Wenn die verschiedenen
„Nummern " mit Geschmack ausgewählt und in guter Dar¬
stellung vorgeführt werden , dann werden die vielen , die nie
das Theater , aber wohl das Variet « besuchen und nicht
viel mehr als Shakespeares Namen wissen, eine Ahnung
von seiner Dichtergröße erhalten.

Kleine Chvorrkk.
Bildende Kunst und Musil . Prof . Franz v. Stucks

großes Gentälde „Tie Familie des Künstlers " wurde nach
der „B . Z. a . M." vom belgischen Staat für die Königliche
StaatSgalerie in Brüssel für 60 000 Mark erworben . —
— Für die vom 1. Akai bis 15. August flattfindenide ge¬
meinsame Ausstellung der Leipziger Sezession, des Künstler¬
vereins und des Künstlerbundes haben Max Klinger , Ge¬
heimrat Seftner und Oberbürgermeister Dr . Dietrich das
Ehrenpräsidium übernommen . Vorsitzender der Aussteh
lungsleitung ist der Vorsitzende der Sezession Schultzc-Roso
— Jean Louis Nicodvs  neuestes Werk für Männer-
chor: die umfangreiche a-oapslla -Sinfonie „Morgen-
Wanderung im Gebirge ", deren Uraufführung im
vorigen Fahre unter des Komponisten Leitung in Chem¬
nitz  stattfand und die jetzt im Druck vorliegt , gelangt am
12. März durch den Lehrer -Gesangverein in Zürich  zur
Aufführung . - Wie die „Deutsche Theater -Zeitschr." mitteilt,
haben sich zwei der bedeutendsten modernen Musiker berühmte
Maler als Helden ihrer neuen Opernwerke ansersehen.
Engelbert H u m p e r d i n ck ist mit Plänen für eine neue
Oper beschäftigt, in deren Mittelpunkt Fra Angelico,
der italienische Meister des 15. Jahrhunderts , stehen soll.
Humperdinck hat sich, nach seiner eigenen Aussage , die In¬
spiration zu dieser Arbeit vor der Madonna des Meisters
im Pariser Louvre geholt . Pnccini  Will eine Oper
holländischen Kolorits schreiben, worin Frans Hals  die
Hauptperson sein wird.

I
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gegeben hat. Ich hoffe, daß er nunmehr Veranlassung neh¬
men wird, auch der Frage der Ortsgerichte nach der Rich¬
tung hin näherzutreten, daß verschiedene Gemeinden ge¬
trennt werden und nunmehr selbständigeOrtsgerichte bilden.

Mg . Lieber (nat.-lib.) : Der Herr Abg. Dahlem hat an
den Justizminister die Bitte gerichtet, die gemeinschaftlichen
Ortsgerichte, die im Nassauischen noch bestehen, zu besei¬
tigen und an ihrer Stelle an jedem Ort ein Ortsgericht
einzurichten. Das ist ein Wunsch, den die meisten nassau-
ischen Juristen , die mit diesen Dingen zu tun haben, hegen
werden. Als wir noch Feldgerichte hatten, bestanden sie
in jedem Dorfe, wenn es auch noch so klein war. Als die
Ortsgerichte eingeführt wurden, glaubte man, may muffe
größere Organisationen haben, weil man meinte, die Be¬
hörden müßten besondere Geschästskenntniffe sich erwerben,
müßten leistungsfähiger sein, sie müßten eine größere Ge-
schästsgewandtheitdurch eine größere Geschäftstätigkeit er¬
werben. Diese Gesichtspunkte treffen hier nicht zu. Es
kann sich, wenn man zwei oder drei von den Ortschaften,
»ie je 200 Einwohner haben, zusammensatzt, niemals Da¬
mm handeln, eine Behörde zu schaffen, die etwa eine be¬
sondere Geschäftsgewandtheiterwerben könnte dadurch, daß
sie in die Lage käme, eine große Zahl von Geschäften zu
erledigen. Rein, meine Herren, bei diesen örtlichen Gerich¬
ten handelt es sich darum, Leute zu haben, die Vertrauens¬
männer des Dorfes, der Ortseingesessenen und als solche
zu wirken in der Lage sind. Mögen sie auch mit der Feder
nicht so gewandt umzugehen verstehen, so sind sie doch ge¬
tragen von dem Vertrauen ihrer Dorfgenossen. Als solche
Vertrauensmänner sind sie früher im Nassauischen angesehen
worden. Es konnten nur Männer genommen werden, Die
in ihrer Gemarkung Erfahrung hatten und alteingesessen
waren. Man hat die Tatsache, daß man von diesem Prin¬
zip nachher abgegangen ist und geglaubt hat, mehrere Ort¬
schaften zu einem Ortsgericht vereinigen zu müssen, in
Nassau schmerzlich empfunden. Später hat man zwar die
meisten gemeinschaftlichen Ortsgerichte wieder beseitigt,
aber einige bestehen noch immer, und das ist für die Be¬
teiligten besonders schmerzlich. Sie fühlen sich benachteiligt
gegenüber den anderen, denen man wieder Einzelorts-
gerichte gewährt hat ; sie fühlen sich geradezu zurückgesetzt.
Diese Mißstimmung zu beseitigen, würde eine dankens¬
werte Aufgabe sein. Man könnte ihr umso eher statt¬
geben, als Kosten für die Staatskasse oder für die Ge¬
meinden damit nicht verbunden sind. Ich möchte mich
daher der Bitte des Herrn D?. Dahlem anschließen, daß
'der Herr Justizminister in Erwägung zöge, auch die letzten
gemeinschaftlichen Ortsgerichte noch zu beseitigen. Es sind
das nicht sehr viele, und er würde sich den Dank der
nassauischen Landwirte in hohem Maße verdienen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . Februar.

Auch ein unverhofftes Wiedersehen!
Einer unserer Leser macht uns folgende intereffante

Mitteilung:
In der Presse wurde vor einiger Zeit eine kleine

Episode aus der Schlacht bet Königgrätz erzählt, die von
einem österreichischen Kavallerie-Offiziersäbcl handelt. Auch
das Schicksal eines preußischen Artillerie-
Offiziersäbels,  ebenfalls vom Tage von König-
g r ä tz, dürste wohl interessant genug sein, um hier erzählt
zu werden, wenn derselbe auch nicht im Kampsgewühl der
erlahmenden Faust seines Besitzers entwunden wurde. Auch
hier hat ein merkwürdiger Zufall den rechtmäßigen Eigen¬
tümer wieder in den Besitz des unwiderbringlich verloren
geglaubten Säbels zurückversetzt. Beim allgemeinen
Avancieren zur Mittagszeit nach Eintreffen der kronprinz-
lichen Armee mußte die 4. leichte Batterie des Feldartillerie-
Rcgiments Nr. 4 (jetzt dem nassauischen Feldartillerie-Regi¬
ment Nr. 27 angehörig) einen beträchtlichen Graben über¬
winden; da hieß es für Fahrer und Bedienungsmannschaf¬
ten die ungeteilte Aufmerksamkeit aus Pferde und Kanonen
lenken. Der Trompeter dagegen konnte seine Augen umher¬
schweifen lassen, um möglichst den Batteriechef durch Mit¬
teilung wichtiger Wahrnehmungen zu unterstützen. Ganz
zufällig fiel sein Blick auf eine in dem vorerwähnten
Graben liegende Klinge eines preußischen Arttllerieoffiz'er-
Korbsäbels, die er, schnell vom Pferd springend, aufhebt,
und so gut es gehen wollte an seinem Säbelkoppel mit be¬
festigte. Trotz eifriger Bemühungen gelang es nicht, zu er¬
gründen, wie der Säbel dcchingekommen und wer der Be¬
sitzer war . Wie so viele Kameraden, erlag auch unser
Trompeter in Brünn der mörderischen Ehöleraepidemie,
und der Batterieseldwebel wurde der Erbe der Klinge. Der
Wikolsburger Friedensschluß machte dem Krieg bald ein
Ende, und nach ihm wurde die Batterie vou dem lieb¬
gewordenen Magdeburg nach dem fremden Mainz-Kastel
verlegt. Dieser Garnisonwechsel der Batterie war allen
Beteiligten sehr unwillkommen; zeigte es sich doch schon
beim Einrücken in Kassel, wie wenig sympathisch wir
„Breiße" der Bevölkerung waren. Und wer hätte das dem
Hessenvolk verdenken könne,. , das die im Mainseldzug ihm
geschlagenen Wunden noch zu frisch in der Erinnerung
hatte ? Auch die Batterieseste zur Feier des Geburtstags
Seiner Majestät litten damals unter diesen eigenartigen
politffchen Verhältnissen und wurden nur innerhalb der
Kasernen abgehalten. Diese, sowie die Mannschaftsstuben
wurden an diesem Festtag mit Girlanden ustd Kränzen
hübsch geschmückt. Es war zu Königsgebnrtstag des Jahres
1869, als bei unserer fünften 4psündigen Batterie zur Fest¬
feier in der stimig geschmückten Feldwebelstube außer un¬
seren Batterieofsizieren auch die Offiziere der Mainzer
Batterien erschienen, um bei hellem GlSserklang ein dreifach
Hock. auf unseren oberste« Kriegsherrn erschallen zu lassen.
Unter diesen Offizieren der Mainzer Batterien befand sich
auch der erst kürzlich in das Regiment als Batteriechef ver¬
setzte Hauvtmann v. SP., der bis dahin eine Reihe von
Fahren , auch während des Feldzugs 1866, Inspektions-
Adjutant gewesen war . Den Ausputz des Zimmers und
den Waffenschmuck an den Wanden musternd, ruft er Plötz¬
lich: „Mein Säbel , mein Säbel !" In freudiger Erregung
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vernahm er die Kunde, unter welchen Umständen seine
SabeMnge gefunden und bis jetzt sorgsam ausbewahrt
wurde. Nunmehr erzählte der Hauptmann seinerseits, daß
ihn, am bewußten Tage vormittags der Befehl VE seinem
Inspekteur erteilt wurde, so schnell wie möglich für die
Batterien geeignetere Platze für eine bessere Feuerwirkung
zu suchen. Dem Befehl nachkommend, mußte er seinen
Rekognoszierungsritt aber bald ausgeben, da eine starke
österreichffche Kavalleriepatrouille ihm direkt entgegenkam
und sofort seine Verfolgung auftraHm. Die einzige Rettung
lag in schleunigster Umkehr. Ein schweres Hindernis fand
der Hauptmann in dem vorerwähnten Graben; jedoch durch
die Schnelligkeit und Sp-rungfertigleit seines Pferdes ging
es in mächtigem Satz über denselben. Infolge des großen
Pserdesprungs flog seine Klinge aus der Scheide in den
Graben, doch machte die unmittelbare Nähe der Feinde ein
Aufheben derselben ganz unmöglich. Hauptmann v. SP.
mußte sich in den für einen Reitersmann so harten Ver¬
lust feiner Kriegswaffe „Du Schwert an meiner Linken",
wenn auch mit schwerem Herzen, fügen und zu verschmerzen
suchen. Seitdem war eine lauge Zeit der unsreiwilligen
Trennung verflossen, desto größer aber auch die Freude des
so ganz unverhofften Wiedersindens, und noch dazu am
Königsgeburtstag. Was war natürlicher, als daß hier¬
durch so manche Kriegserinnernng wieder anfgefrischt und
besprochen wurde, so daß an diesem Ta-g eine ganz beson¬
ders gehobene und fröhliche StinMmng in unserem Kreis
herrschte.

— Der 73. Turntag des Mittelrheinkreises der Deut¬
schen Turnerschast findet am Sonntag , den 12. Februar,
vormittags 10Vz  Uhr , im Festsaal der „Turngeselffchaft",
Schwallbacher Straße 8, statt, es werden- dazu 450 bis 600
Vertreter auswärtiger Turnvereine erwartet . Der Mittel¬
rheinkreis zählt jetzt etwa 120 000 Mitglieder und umfaßt
das GroßherzogAm Hessen, die Regierungsbezirke Eoblenz,
Trier , Wiesbaden, die Kreise Frankenberg, Marburg , Kirch-
hainj. Hanau, Gelnhausen, Schlüchtern, das Fürstentum
Birkenfeld, das nördliche Lothringen, sowie angrenzende
Gebietsteile Bayerns . Aus diesen Angaben ist die Bedeu¬
tung der Versammlung für die deutsche Turnsache zu er¬
kennen. Die Tagesordnung ist sehr umfangreich und be¬
sonders deshalb interessant, weil einschneidende Statuten¬
änderungen bevorstehen. Dem Turntag voraus geht am
Samstag eine Sitzung des Kreisausschnsses.

— Aus dem Schiersieinerlach. Die alten ehrwürdigen
Weideubäume an der Schiersteiner Landstraße wurden, wie
alljährlich, wieder auf „Stiftenköpse" beschnitten. Sie trei¬
ben immer wieder schöne lange Gerten, trotzdem viele der
Bäume so hohl sind, daß nran ihnen jede Lebensfähigkeit
absprechen möchte. Die Gerten werden tu lange schmale
Bündel zusammengebundenund als Faschinen zum Ab-
dänrmen von Bachbetten und Ähnlichem gebraucht. Gestern
wurden hier im Tal am Bach die ersten, dick aufgeblühten
Kätzchen, die bei alt und jung gerne gesehenen Frühlings¬
boten gepflückt. — An dem Neubau der Kasernen  wur¬
den die Arbeiten für die Garienanlagen nach dem Frost¬
wetter wieder neu ausgenommen. Auch die Maurer haben
ihre durch das Frostwetter unterbrochene Arbeit wieder be¬
gonnen.

— Bon der Bierstadter Höhe. Wer lange nicht hier
gewesen ist, wird erstaunt sein, wie sich die Gegend zu ihrem
Vorteil verändert hat. Schöne Landhäuschenbegrenzen die
Sttaße . Wo früher nur zwei, drei standen, stehen jetzt
Dutzende, und alles gewährt einen überaus freundlichen
Anblick. Dabei ist die Bautätigkeit seit dem verflossenen
Frostwetter wieder in vollem Gang. Den Naturfreund be¬
friedigt es ungemein, daß er sämtliche Obstbäume mit dem
Schntzklcbegvrtel versehen findet, als Zeichen der Ordnung
und Wertschätzung der Bäume, während man diese Zeichen
aus der Westseite der Stadt weuiger findet.

— Rabeuabschuß. Man schreibt uns : Der Jagdhüter
eines hiesigen reichen Grundbesitzers schießt, scheinbar zum
Zettvertreib, oberhalb der Bierstadter Straße die Raben
zusammen, deren Leichen auf dem Feld oder in Garten-
aülagen liegen bleiben und bei Eintritt der wärmeren
Jahreszeit weder aus Auge noch auf Nase angenehm wir¬
ken. So viel uns bekannt, ist der Rabe unter dem „jagd¬
baren Federvieh" nicht aufgeführt. Der Landwirt ist mit
der Vertilgung derselben nicht einverstanden. Die Raben
begleiten denselben hinterm Pflug und rnachen sich durch
Auslesen schädlicher Larven, insbesondere der EngerlMge
und Maikäfer, recht nützlich, und ohne die Raben würde
sich der Bauer vor der Mäuseplage nicht retten können. Der
landwirtschaftliche Vorteil wiegt den kleinen Nachteil, daß
der Rabe hier und da auch ein junges Häslein zur Ab¬
wechslung verzehrt, hundertfach auf. Welchen Schaden aber
die übermäßig vielen Hasen in den Gärtnereien und Obst-
plantagen in diesem Winter angerichtct haben, darüber hat
das „Tagblatt " in Zuschriften Auskunft gegeben. Hierzu
können wir als schlagendes Beispiel noch anführen, daß im
„Aukamm" einem Bierstadter Besitzer u. a . ein Apfelbaum
abgerindet wurde, der letzteu Herbst noch 6 Zentner Äpfel
trug, von denen Schreiber dieses selbst1 Zentner für 9 M.
erwarb, übrigens sind die Jagdpächter laut reichsgericht¬
licher Entscheidungenfür den Wildschaden haftbar. Man
lasse also den armen Hans Huckebein, ohne den Fontan
um seine beste« Fabeln gekommen wäre, in Ruhe und sorge
dafür, daß wir außer der Kaninchenplagenicht auch noch
eine Hasenplage kriegen. Denn Freund Lampe hak im
Sommer in den fettesten Kleeäckem der Bauern alle Tage
Kirnieß, und im Winter zerknavbert er ihnen dafür als
Dank die schönsten Obstbäume.

—- Kloppenheinrer Gememdewahlen. Bei Gelegenheit
der Wahl zur G e m e i n d ev e r t r e t u n g in Kloppen-
b ei ni im März v. I . erschienen zu der Wahl der dritten
Abteilung 27 Wahlberechtigte, von denen 21 ihre Stimme
für die Kandidaten Bitz er und Wink  abgaben . Diese
beiden aber wurden nicht «ttoa als gewählt proklamiert,
sondern der Wahlvorsteher rechnete sich, indem er die Zahl
der Aditrmimenden verdoppelte und eine Stimme mehr als
die Mehrheit, also 28. als die absolute Mehrheit ansah,
heraus , daß diese nicht erreicht sei, und es war eine Be¬
schwerde an das König!. Landratsamt nötig, um ihn eines
Besseren zu belehren. Aber auch dann wurden Bitzer und
Wink noch nicht für gewählt proklamiert, weil angeblich der

Gemerndediener beim Ausschellen eine falsche Wahl¬
zeit  verschtedenemal angegeben habe. Die nach ihrer An¬
sicht Gewählten erhoben Einsprache bei der Gemeindevertre¬
tung, diese aber wies sie ab, und sie beschritten dann den
Weg der Klage im Verwaltungsstreitvevsahren. Der Krcis-
ausschuß entschied gegen sie, weil nicht sestgvstellt sei, daß
die Wahl so bekannt gemacht worden, wie sie sich vollzogen
habe, während der Bezirksausschuß  auf ihre Be-
ntfuttfl die Wahl von Bitzer (Wink ist inzwischen verzogen)
für gültig erklärte. Der Bezirksausschuß ging dabei von
der Ansicht aus , daß der Nachweis für einen vorgekormne-
nen Fehler nicht erbracht, daß aber selbst, wenn ein solcher
vorliege, das Wahlresultat dadurch nicht beeinträchtigtwor¬
den sei. Es sei niemand, nachdem die Wahlhandlung für
geschlossen erklärt worden, mehr in dem Wahllokal er¬
schienen. da solche Personen anderenfalls von der beklagten
Seite als Zeugen hier vorgeführk worden wären.

— Rezipierte und nichtpezipierte Bürger. Die Gemeinde
Breit scheid  unterhält eine Gemeindev'ehweide und hat
früher von allen Personen, welche ihr Vieh aus die Weide
schickten, den gleichen Entschädigungssatzerhoben. Das
wurde jedoch anders im Jahre 1903 durch einen Beschluß
der Gemeindebehörde, wonach in der Folge die r e z i p i c r-
ten Bürger 60 Pis., die nichtrezipierten  aber 2 bis
3 Ai. bezahlen sollten. Der Landwirt Heinrich Lupp ist
nichtrezipievter Bürger , d. h. er hat ein Gemeindeausnahme-
geld nicht bezahlt. Von ihm wurde daher auf Grund des
Beschlusses ein Weidegeld von 3 M. angesordert. Weil nun
aber seiner Ansicht nach die neue Landgemeindeordnuwg
keine zwei Arten von Bürgern mehr zuläßt, verweigerte er
die Zahlung der 3 M. und strengte einen Prozeß an, wel¬
cher bisher bereits zweimal den Kreisausschuh, ebenso oft
den Bezirksausschuß und obendrein das Oberverwalttrngs-
gericht beschäftigt hat, alle diese Gerichte, trotzdem das
Streitobjekt sich nicht höher als aus 2 M. 40 Pf . beläuft.
Der Kreisausschutz sowohl wie der Bezirksausschuß sind
der Ansicht des Klägers bei getreten und haben die Ge¬
meinde für nicht berechtigt zur Erhebung der höheren Ab-
gabe von den nichtrezipierten Bürgern erklärt. Das
Oberverwaltnngsgericht  jedcch stellte sich auf
einen anderen Standpunkt, es machte nämlich einen Unter¬
schied zwischen allgemeinem Gemeindevermögen
und Gemeindegliedervermögen.  Auf Grund
dieses Urteils hob der Bezirksausschuß  gestern das
Urteil des Kreisausschusses aus und wies den Kläger mit
seinem Anspruch ab, weil es sich im gegebenen Fall , d. h. bei
der Viehweide, nicht um Gemeindeglteder-, sondern um
Gemeindevermögenhandele.

— Sachverständigebei Tierguälereiprozeflen. Von dem
Potsdamer Gericht ist kürzlich ein Kutscher sreigesprochen
worden, der wegen Tierquälerei angezeigt war , weil er
das Pferd in der rohesten Weise an den Zügeln gerissen
und ihm dadurch große Schmerzen zugefügt hatte. Das
Gericht erklärte, datz das „Zügeln" ein erlaubtes und ge¬
botenes Züchtigungsmittel sei. Bon seiten der Tierschutz¬
vereine und von seiten der Sachverständigen, Pferdekenner
und Pserdehalter wird dagegen eingewendet,_ daß das
Reißen an den Zügeln eine ebenso törichte wie unsinnige
Tierquälerei sei. Es wird deshalb allgemein die Forde¬
rung erhoben, bei Behandlung von Tierquälereien Sach¬
verständige zuzuziehen.

— Kurgäste. Angekommensind im „Hotel Rose" General¬
leutnant v. Hausmann  aus Berlin , Generaldirektor und
Hüttenbesitzer Oskar K r a e m e r aus St . Ingbert , Freifrau
C. v. Maercken  aus Cöln a. Rh., Legationsrat v. Por¬
ta  t i u s von Schloß Guttmannsdorf , Major C. Beyer,
Flügeladjutant des Fürsten Günther von Schwarzburg-Rudol-
stadt, Generalkonsul Ä. G o tzm a n n aus Lübeck, Generalmajor
Mrchel - Kraub  aus Dresden und Graf Albrecht von
Schlieffen  aus Berlin.

— Wohltätigkeits-Konzert. Das Konzert zum Besten
eines Erholungsheimes für Heimarbeiterinnen , welches am
Montag , den 6. d. M., im Gesellenhaussaale statrfand, war
reichlich besucht und nahm einen sehr guten Verlauf . Es hatten
sich in den Dienst der guten Sache gestellt: Frau Kgl. Hof-
opernsängerin Geisse-Winkel, die Violinvirtuosin Frl . H. Arndt,
Herr Friedrich Petersen , das Scheurerschr Männer -Quartett
und der Quartett -Verein „Frohsinn"-Biebrich mit ihrem
Dirigenten Herrn H. Scheurer . Frau Geisse-Winkel bot in
Liedern von Schubert, Liszt, Hildach, Holländer und Taubert
einen hoben Kunstgenuß. Der vollendete Vortrag und die ab¬
solute Reinheit in allen Lagen sind besonders hervorzuheben.
Die hochgeschätzte Mnstlerin erntete wohlverdienten Beifall und
mutzte das letzte Lied. „Ich mutz noch einmal singen" von
Taubert , wiederholen. Frt . Arndt und Herr Petersen zeigten
durch vortreffliche Ausführung der F-Dur -Sonate von Grieg
ihr Talent von bester Seite und ernteten lebhaften Beifall.
Fräulein Arndt spielte noch drei kleinere Piecen (Gavotte) .
Französisches Lied und Menuett von Mozart . Namenttich mit
letzter Nummer bot die Mnstlerin ein Kabinettstückcheir ersten
Ranges , was auch von den Zuhörern durch lang anhalteirden
Beifall anerkannt wurde. Herr Petersen am Klavier begleitete
Sängerin und Geigerin in vollendeter Weise dezent und air¬
schmiegend. Die beiden genannten Quartett -Vereine hatten
sich zu einem Männerchor zusammengetan, welcher. Dank ihres
feinfühligen und zielbewutzten Chormeisters Herrn H. Scheurer.
in jeder Beziehung Vorzügliches bot. Außer einigen bekannten
kleineren Chören interessierten besonders die eigenen Kompost-
tionen von Herrn Scheurer : „Wie ist die Erde so schon' ,
„Rheinlied", „Entflohenes Glück", in welchen der Komponist
den schlichten, innigen Ton des deutschen Volksliedes meisterlich
getroffen hatte . Im „Entflohenen Glück" machte sich Herr
Franz Fraund durch Übernahme des Baritonsolos besonders
verdient. Den sehr wirkungsvollen Abschluß des Abends bildete
der Scheurersche Chor „Sonntag am Rhein", welcher cms-
gedehnter in der Form und schwieriger in der Ausführung ist.
Die Wiedergabe desselben war eine ausgezeichnete, und der
Komponist und seine Sängerschar ernteten mit Recht lebhaftesten
Beifall . Nicht unerwähnt sollen die originellen Okarma-
vorttäge der Gebrüder Küfer bleiben, die eine interessante
Nummer des Programms bildeten.

_ Wiesbadener Karnevalverein „Narrhnlla ". Heute
Donnerstag , den 9. Februar , 8.30 Uhr. findet großer Kappen¬
abend. verbunden mit Münchener Bierfest, im Hauptrestaurant
der Walhalla bei freiem Eintritt statt . Morgen Frertag ist in
der Walhalla großes Schlachtfest, verbunden mrt Münchener:
Bierabend.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiels. In der heutigen Aufführung der

Offenbachfchen Oper „Hoffmanns Erzählungen" (Abonne-
ment B, gewöhnlichePreise ) singt Herr Karl Gentner vom
Opernhaus in Frankfurt a . M. den „Hoffmann" ; in den
weiteren Hauptvartien sind dis Damen Hans -Zoepffel, Krämer.
Schröder-Kaminskh und die Herren Braun , Erwin , Henke, Reh¬
kops, Radius beschäftigt. Am Samstag , den 11. d. M., gelangt
Puccinis Oper „Die Boheme" zum erstenmal in dieser Spielzeit
mit den Damen Friedfeldt , Hans -Zoepffel und den Herren
Andriano, Braun , Erwin , Hensel, Geisse-Winkel, Rehkopf zur
Aufführung (Abonnement C. gew. Preise ) . Die nächste
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Wiederholung Sotl~  HmnperdinckS ^ onigskmder" findetam
^nniag , den 12. d. M.. im ALonnement 8 ^er erhöhtenWiir die näck»kte Zeri wird Arme Maillarts
falsche Oper ..Das Glöckchen des Eremiten " dmb-reitet . zum
letztenmal wurde das melodienreiche Werk tat 8ilt
geben. Auch Conradin Kreutzers Oper ..Das Nachtlager m
Granada " ist wieder in den Spielplan ausgenommen worden
und soll anfangs März in Szene gehen.

* Herzleiden, so lautet das Thema des BortragS , denHemT> tn»d SB Winsch  aus Berlin heute abend 8V-! llhr NN
mo'stm^Saale der Loge Plato halten wird. Der Berem fur
wllsverftändliche Gesundheitspflege, E. B-, der den Vortrag
veranstaltete glaubt dem Heer der Herzlerdenden emen be--
son̂ en Dienst damit zu erweisen. Der Eintrittspreis betragt
Ur Nichtmitglieder des Vereins nur 50 Pf.

A«s dem Landkreis Wiesbaden.
Bierstadt. 7. Februar . Zu der gestern im Rathaussaal

unter dem Borsitz des Herrn Bürgermeisters abgehaltenen
SÄ Ge ' m eind evertre tung  waren S Verordne e
uni 4 Mitglicder des Gemernderats erschienen. Es wud dre
alljährliche Überweisung von 1 Äötefter Hotz und 100 <Auck
Wellen an die Kleinkinderschulebeschlossen. Der praktische Arz
vr Seebens und der ErholunysheimbesttzerB. Siegfried haben
neu ^ wordene Grilndstücke mit ihren früheren B°schungen in
wirtschaftlich« : Zusammenhang gebracyt. Die VersaniMtungdie beiden Herren zu den Kosten der
Ha^ lleitungen ' auf die Länge dieser neu Kusugekommenen
Mundstücke heranzuAiehen und erteilte für den ^ all d̂e
'̂ ablunasweicherung dre Genehmigung zur Prozetzfuhruim»

Rastel und Wellborn abgehaltenen Holzver-

ss *ls ®» Äa £ öÄfe

MMRMWK
treten ?" Die zahlreich erschienenen Innrer spendeten fernen

«ff tsurÄ
gfflÄÄftÄw ’ÄÄ !°

eine Forderung von 200 M. pro Rute geemigt.
# 8 Feb̂ ÄmZie Weh ? r ^ aN ^ ste

guSr vergönnt war . im Kreise ihrer Angehörigen
ihren SO. Geburtstag zu feiern. _

A Schierstein, 7. Februar . In der Hase n b a h n - u n-
,i, . »nbeit  findet am Donnerstag , den 9. Februar , nach-

4^Ubr eme Sitzung der Gemeindevertretung statt Mil

SrdlÄfSsÄ ;s. ,,us| 1iÄ
iasäes -s ö 4 S? ,s 'S
Sifüätss » 's. ÄtSäy WÄSm
und Biebrrch sind bei dem Proiekt interessiert.

Sochheim 7 Februar . Gestern feierte die hiesige katho-
r .■.rJarmrinfohad Seit des ewigen Gebetes,  em Feier¬
tag ÄST einem £ zum andern wandert und °n jedem
Tage also în irgend Änem Orte gefeiert wird. - Der Keller-
arbeiter Sebastian Dienst  hat ununterbrochen 25 Jahre der
der Sektkellerei Karl Gräger in Diensten , gestanden. —
G-sEÄast gereinigte ^ mpagner-Kellerenn D ^ st e r n̂ n d
LiMidät^ m haben die Herren K. Abicht und C. L . Sanier
übernommen. __ —— -

Ass der Umgebung.
Mordversuch eines Studenten.

M -st Dnrmstadt . 8. Februar . Gestern nacht zechte cher
24  J ? hre alte Student Karl Pelzer  aus Dortmund in emer
sRstr  it » der Lutsenstraße und wurde, als er in bezechtem Zu-
Le uLs « wurde, vor die Türe gesetzt. In emerEr-
reaung hierüber ging er nach semer Wohnung m der Elisa-
betbenftraße, holte seinen Revolver,  kam ut ba§ Lostrl zu-
rüa und gab auf den Wirt einen Revolverscyust ab. doch ging
die Kuael fehl und in die Wandbekleidung, wo sie stecken blieb.
Durch den hinzueilenden Hausburschen wurde P . am weiteren
Schietzen verhindert und ihm der Revolver abgenommen. Pelzer
wurde in Haft genommen. m

w Darmstadt . 8. Februar . Gestern lchend ist hier der
frühere Landgerichtspräsident Wirklicher. Geheimer Rat. Con-
r a d i.  Mitglied der Ersten Kammer, im 83. .̂ebensiahr ge-

Marburg (Bezirk Caflel) , 8. Februar . Aus Franken-
Hera wird berichtet: Bei einer Felssprengung
Buhlen sind drei Arbeiter verunglückt: emer derselben tödlich.

Sport.

Gerichtliches.
Ans ausrviiriigen GpnchtssAe«.

w. Betrügerischer Bahnsteigschssstler. Vom Schwur¬
gericht in Halle  a . d. S . wurde der Bahnsteigschaffner
Kurl Grimm  von Halle und der Schlafwagen -Kontrolleur
Fritz Meißel  aus Berlin abgeurteilt . Grimm hatte an
der Bahnsteigsperre in Halle die Karten zu durchlochen und
den Arckommenden die Karten abzunehmen . Er behielt
die durchlochten Karten zurück, schickte sie an Meißel nach
Berlin , der danrr unter falschem Namen von der Eisen¬
bahn -Direktion das Geld zurückforderte, da er die Reife
nicht habe antreten können. Die Durchlochung führte er
darauf zurück, daß er erst im letzten Äugenblick an der
Fahrt verhindert worden sei. Auf diese Weise erschwin¬
delte er 170 M. Grimm erhielt 1 Jahr 3 Monate , Meißel
lfä  Jahre Gefängnis und jeder 3 Jahre Ehrverlust.

Vermischtes.

«# Rennklub Wiesbaden. Bei , dem großen, Interesse , das
kern  entaeaeNgebracht tottb, Harten it)tt es fut linge-

^eSP & uf „ hinzuweisen daß heute abend
Ol/ . ixn Sbotd  Metrspste dre Oedenttrche  iJCit
3Ixebe ttieifam «tluna  des Rennllubs stattfindet.

I L Rhein- und Tamwskluü Wiesbaden (E. B.) . Dre
»weite Hauptwan der u na des Rhem- und Taunusklubs
Wstsbaden — diesmal eine Wanderung ab Smdt — m da»
blaue Ländchen" findet am kommenden Sonntag , den 12. Febr.,

Mtt und wird wie folgt ausgeführt Abnmrsch pünktlich um
3 ll &r von der Endstation der elektriichen Bahn rn Brerstadt, den

stierten Weg mit hübschen Ausblicken nach dem Gebirge,
»ach Igstadt und Breckenheim. Aickunft dasewst etwa 9Yi,
8£ & bis 10 Uhr. Nun weiter zum 231 ,Meter hohen Galgeu-
!ovk mit prächtiger Aussicht und über Dretenbergen, Marxhenn
»ach dem am Ausgang des Lorsbachertales hübsch .«selegenen,
ndufwitteichen Städtchen Hofheim. 136 Meter . Ankunft etwa
i2H Raft 1 Stunde im Hotel „Zur Krone .

Uhr hinauf zum Cohausentempel und an der Schrllererche
»ur Loshämer Kapelle, 280 Meter (1666 erbaut . 1770

amgebaut) alsdann weiter zum 24 Meter hohen Mersterturm
Lû dew Kapellenberg. 2S2 Meter , imt herrlicher Rundstcht nach
den 'Taunnsbergen und in die weite Mainebene. uus guten
nnsstckctsreicken Wegen wird über Münster a. Taunus dem End-
Kl d̂kr WcLderung dem lieblichen Badeorte Soden . 114 Meter
mit  leinen zahlreichen, heilkräftigen Quellen gewandert, wo die
Tmlmden 4lÄ Uhr eintreffen. Das gemeinschastlrche Essen wirdwir fm oiniel Deutscher Hof emgenomuren. Rückfahrt
von Soden 8.16. an 'Wiesbaden 2.35. Gesamtmarschzeit etwa
8 Stunde ».

* SchreckensLilder vom schwarzen Tod. Einen an¬
schaulichen Bericht über die Pest in Ostasien gibt aus
Chardin ein gelegentlicher Korrespondent m einer
Pariser Zeitung . Am 6. Januar folgte er tn einer
größeren Gesellschaft der Einladung des Kaprtans vom
Dampfer „Chardin ", der in der Nähe der Chinefen-
stadt Fudschiadian im Eise festliegt. 'Lchon m der
ersten Straße der Chinesenstadt tretet stch rhnen ctn
furchtbares Schauspiel . Am Eingang der Straße,
tvenige Schritte vom Hafen entfernt , liegen sieben
Leichen. Dreißig bis vierzig Chinesen stehen um sie
herum und sehen sie gleichmütig an. In dem Rinn¬
stein an der Seite der Straße liegen noch vier Kadaver
halb entkleidet. Aus einem Nachbarhause wird em
Sterbender auf die Straße gelvarfen. Ein eingeboren
ner Polizist , der ersucht wird , für Hilfe zu sorgen, ant¬
wortet . das sei nicht seine Sache. Am Flußufer kämpfen
Hunde und Raben um die nackten Körper. Achtzehn
Särge stehen, schlecht geschlossen, auf dem Eise. Als
die Europäer auf dem Eise bis zu einem Seitenarm
des Flusses gehen, sehen sie überall offene sarge , aus
denen Gliedmaßen und Kleidungsstücke hervorragen.
Am Fluß spieleu Huude mit einem Kadaver , von dem
nur noch der Kopf und der Rumpf übrig ist. Alle-
andere ist abgefressen. Die kleine, von Gebüsch bedeckte
Elusinsel wird voii einer schwarzen Wolke bedeckt: es
sind Tausende von Raben , die auf den Leichenlchmaus
warten , der ihnen in den Büichen bereitet t |t. ^nese
Insel wird im Frühjahr überschwemmt. In wenigen
Wochen werden also alle Jnsektionsstosse , die sich aus
ihr sammeln, mit dem Eisgang in den Amur getragen
toerden Viele Leichen werden mit und ohne « arg
ans das Eis des Flusses geworfen. Zahlreiche « chnee-
bausen zeigen durch ihre Form , daß Ge¬
beine unter ihnen liegen. Ein schrecklicher Gestank
macht den Aufenthalt in der Nähe der Insel unmöglich.

§Amu  Chronik.
feilt Staatsanwalt vermißt . Der Erste Staats¬

anwalt Richard in Cöln, Vertreter des Oberstaats¬
anwalts , ist seit mehreren Tagen verschwunden. Man
nimmt an, daß er Selbstmord begangen hat , da er be¬
reits früher eine Zeitlang in einer Heilanstalt war.
Für seine Familie hat Richard einen Zettel , hrnter-
lassen, auf dem er schrieb: „Suchet mich nicht, ihr
werdet mich nicht finden. Ich ichLide ans!

Überfall aus einen Wagen mit 275 009 M. Lohn-
gcldcrn. In Gladbeck wurde von mehreren Männern
der Versuch gemacht, einen Wagen, der 27o 000 Mark
Lobngelder von der Reichsbanknebenstelle nach ^ den
fiskalischen Möllerschächten bringen sollte zu uber-
iallen Es wurden mehrere Revolverschusse auf die
aus Vier Schichtmeistern bestehende Begleitung des
Wagens abgegeben, jedoch wurde niemand verletzt. Die
Schichtmeister, die mit Revolvern bewaffnet waren
aaben mehrere Schüsse ans die Räuber ab, die die Flucht
ergriffen . Die Verfolgung blieb wdoch ergebnislos.

Ein schändlicher Dynamitanschlag . Bet einem vom
Krieaerverein zu Dzietzkowitz (O -Schl.) beranMteten
Familien -Vergnügen erfolgte plötzlich gegen Mitter-
ltocht vor dem Saalfenster eine furchtbare^ Explosion,
^ie Fenster gingen in Trümmer trnd der « aal begann
7u brennen und von der Decke stürzten Mauerte,le
herab . Der Festteilnehmer bemächtigte sich eme wi.de
Panik und alles stürzte den Ausgängen zu., Eme Per¬
son erlitt Verletzungen. Die Behörde der . -
sicht zu, daß es sich um emen Bubenstreich nnt PolM-
scheni Hintergrund handelt . Der Tater hatte sich
offenbar einer Dynamitpatrone bedient.

Zeitpunkt der Einrichtung der AnNageschrist sein. Für
nachträglich verbundene Strafsachen soll die Zuständigleii
so besttrmnt wenden, als wenn sie von vornherein als eiw
heitllche Anklage erhoben worden wäre.

Abg . Heine (Soz .) : Unser Antrag ist nötig , um Mrtz.
trauen vorzubeugen . Schon die bloße Möglichkeit, daß die
Staatsanwaltschaft sich einzelne bestimmte Richter aussuchen
kann, ist eine so große Gefahr für die Rechtssicherheit, daß
unser Antrag notwendig erscheint. .

Wirklicher Geheimer Regierungsrat Dr . v. Tifchendorf:
Mit der Tendenz könnte man wohl einverstanden sein. Ein¬
heitlichkeit ist notwendig . Durch den Antrag würde aber
nur Verwirrung geschaffen werden . Der Antrag will dem
Präsidium ganz bestimmte Vorschriften machen und bedeut^
eine Dekretterung.

Willkür ist auch so ausgeschlossen
und da sollte man dem Präsidium freie Hand lassen. Vom
unnötigen Reglementierungen sollte man absehen. Die vor¬
geschlagene Regelung ist durchaus unzweckmäßig.

Wirklicher Geheimer Oberjusttzrat Supper : Die Zu¬
weisung des Moabiter Prozesses  vor die dritte
Strafianimer ist ordnungsmäßig erfolgt . Es fehlt jede
Unterlage dafür , daß dies nicht ordnungsmäßig erfolgt sei.

W »g. Heine (Soz .) : Unser Antrag bringt klare gesetz¬
liche Bestimmungen , die das Vertrauen zur Rechtsprechung
lvahren würden.

GcneralstaatsaNwalt beim Kammergericht Supper:
Wir haben keinen Anlaß gehabt , im Moabiter Prozeß
wegen der Gcschäftsverteilung einen Auftrag zu erteilen.

Abg . Heinze (nat .ckib.) : Ich möchte davor warnen ^ ge¬
setzliche Bestimmungen wegen eines besonderen Prozesses zu
treffen . Zugegeben , daß gewisse wenige Mißbräuche mög¬
lich smd, so wollen wir doch deshalb nicht die gesamte Ge-
schäsisverteilung verschlechtern.

Wg . Heine (Soz .) : Vertrauen zur Verwaltung können
wir angesichts der im letzten halben Jahrhundert gemachten
Erfahrungen nicht mehr haben . Die Staatsanwaltschaft
hätte den Schein vermeiden sollen, die berüchtigte dritte
Straflammer mir dem Moabtter Prozeß zu betrauen . Unser
Antrag schützt die Jnsttz vor unangenchmen Schlußfolge¬
rungen und beseittgt jede Willkür.

Generalstaatsanwalt beim Kamwergericht Supper:
Der Vorwurf ist gänzlich unbegründet , als ob wir eine be¬
stimmte Stvaffarmner uns ausgesucht hätten.
Bei gewissen Leuten wird die Stantsamwaltschaft stets aus

Mißttaucn stoßen.
(Sehr gut ! rechts .)

Abg Heine (Soz .) : Wer Vertrauen verdient , findet es
auch bei uns . Die Staatsanwaltschaft erntet lediglich die
Frückte ihrer bösen Saat.

Abg . Heinze (nat .-lrb .) : Die moderne Entwicklung geht
dahin , daß Spezialkammern errichtet werden.

Abg . Heine (Soz .) : Durch Gesetz festgelegte Spezial-
gerichte sind etwas anderes.

Der Antrag wird nach weiterer kurzer Debatte a b»
gelehnt.

DLKtschev Reichstag«
Eigener D-abtbericht des „Wiesbadener Tagblatis ".

# Berlin , 8. Februar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . SiSco.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet dre Sitzung

um 1 Uhr 15 Min.
Die zweite Lesung der

Justiznovellc

wird sort ^ sctzt.,^ Abstimmung über den Antrag vr.
Dahlem  wiederholt , bei der sich gestern die Beschlußun-
sähigleit des Hauses herausgestellt hatte . Der Antrag der
b« weckt daß die Gcschüstsverterlung bet den
Landgerichten  durch das Präsidium in gememsamer
Sitzung stattfinden soll, wird angenommen.

& 62 betrifft die Geschästsverteilung. Die Sozialdemo¬
kraten beantragen , dieselbe so zu regeln daß̂ die Zu¬
ständigkeit der Strafkammer  nach dem Anfangs¬
buchstaben des Namens des Angeklagten und bei mehreren
Angeklagten nach dem Anfangsbuchstaben des Namens des

NmrrLmstM LMpWt wird , Waßsebenü soll der

Preußischer Kandtag.
Abgsovdneterthttus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 8. Februar.

Am Ministerfisch : Minister des Innern v. Dallwitz.
Präsident v. Kröchcr eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Aus der Tagesordnung steht die Erstberatung des Ent¬

wurfs des ^ m „
Zwecksverbaudsgesotzes für Grvß -Berlm.

Minister des Innern v. Dallwitz : Bei den Vorarbeiten
des ZweSsverbaudsgesetzes wurde erwogen , ob es nicht
möglich sei, in das Gesetz Bestimmungen h-neruzuarMiten.
die "aus reichende Handhaben für einen Zweckverband Groß-
Berlin böten . Das hätte eine große Reihe Spezialbestim-
mrngen erfordert , so daß es augezeigt gewesen Ware, den
Weg der Spezialgesetzgebung zu beschreiten. Die Frage
des ' Zwecksverbands Groß -Berlin beschäffigte die Staats-
reaierung wiederholt . Der Magistrat verhielt stch ableh¬
nend weil der Plan der Stadt große finan -zielle Lasten
und ' verwaltungstechnische Schwierigkeiten gebracht hatte,
^ie meisten Vororie entwickelten sich inzwischen zu großm
guwerwalteten Gemeinden , so daß die Bedenken schwan¬
den. Der Magistrat Berlins leitete daher seit einigen Jah¬
ren Verliandlnngen mit den Vororten ein. Das Bedürfnis
war angesichts der sich entwickelnden Verhältnisse unbestteit-
bar . Die Verwaltung mit dem Verbandsausschutz und
dem Verbandsdirekior soll gleichartig sein mit dm kommu¬
nalen administrativen Organen.

Nur soll Berlin nicht überstimmt werden.
Die Lösung ist nicht leicht. Doch' hoffe ich, daß auf den
Grundlagen des Entwurfs sich ein ersprießliches Zusam-
menarbetten entwickeln werde . (Bravo !)

Abg . Brandenstein (kons.) führte aus : Nach der Art wie
stch die Verhältnisse in Berlin entwickeln, ist in 10 Jahren
vielleicht ein neues Gesetz nötig . An der Drittelzahl in
der Vertretung zum Zwecksverband halten wir unbedingi
fest. Schwierigkeiten entstehen, daß die Gegensätze zwischen
den Gemeinden und dem Kreis größer smd, als die Gegen¬
sätze zu Berlin . Im Verbandsausschuß könnte Berlin
stärker vertreten sein als vorgesehen sei. Die Petitionen
sollen ernstlich geprüft werden , namentlich in der Richtung,
ob schwere Volksschullasten der Gemeinden aus den Ver¬
band zu übernehmen , oder die Lasten anders zu verteilen
wären . Jedensalls glauben wir , ein Werk zu schiffen, das
nicht bloß Berlin , sondern dem ganzen Land zugute kommt.
(Bravo > rechts.) _

Abg . Linz (Zentr .) : Das Gesetz ist zu begrüßen . Die
ftbemahme der Privatbahnen wird dem Zweckverband viel
Schwierigkeiten machen, da die Verträge mit den einzelnen
Gemetndon verschieden lauten . Ans dem Gebiet der sozialen
Fürsorge und Armenpflege sollte Berlin vorbildlich sein,

Minister des Innern v. Dallwitz : Das allgemeine
Zweckverbandsgesetz bezieht sich auch aus Berlin . Theore¬
tisch ist also möglich daß die in Frage kommenden Gebiete
andere Zweckvcrbände bilden.
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Mg . Keil (nat .-lib .) : Der Zweckverlband ist die Fort¬
entwicklung des kommunalen Lebens.
Es befiehl ein großer Gegensatz zwischen Berlin und den

i Kreisen.
Man Hätte nur Orte einziehen sollen, die mit Berlin und
Vororten gemeinsame Interessen haben . Berlin müßte im
Ausschuß stärker vertreten sein.

#
Eine Reform der Stavtverordneterrwahlen.

** Berlin , 8. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Die
Abgeordneten Marx und Genossen haben mit Unterstützung
des Zentrums tnr Abgeordnetenhaus den Antrag gestellt,
die Staatsregierung zu ersuchen, eine Vorlage einzubrin¬
gen, durch die die geheime Wahl bei Stadtver-
ordnetenwahlen  zur Einführung gelangt.

Keh1§ Nachrichten.
Ein Besuch Kaiser Wilhelms beim Papst?

M . Rom, 8. Februar . An hiesiger unterrichteter
Stelle bezeichnet man einen Besuch des Kaisers beim
Papst als nicht ans dem Programm stehend.. Ob der
Kaiser mit dem König von Italien in Venedig zusam-
mentreffen wird, ist noch nicht bestimmt. Nur soviel
stehe fest, daß der Kaiser mit der Bahn nach Venedig
fahre und sich dort sofort nach Korfu einsch'.ffen wrrd.

Tie Tripel -Entente und ihre Aktion im Orient.
ub . Paris , 8 . Februar . Der „Petit Parisien " ver¬

öffentlicht nachstehende Note : Frankreich. England und
Rußland setzen ihren Meinungsaustausch über ihre
Aktion im Orient fort . Die Petersburger Regierung
bleibt , lvährend sie ihre Verhandlungen mit Deutschland
bezüglich Persiens und der Bagdadbahn fortsührt , _ in
enger Verbindung mit dem französischen Ministerium
des Äußern . Tie Unterredungen , die der ans Peters¬
burg hier eingetroffene französische Botschafter Louis
mit ' dem Minister Pichon haben wird , werden die
baldiae Reaelung gewisser Punkte vorbereiten . Ferner
hat Frankreich auch mit der Türkei freundschaftlicheVor¬
besprechungen angeknüpft , die die so verwickelte Frage
der kleinasiatischenBahnen betreffen. Der Pforte wer¬
den dabei die wirtschaftlichen Wünsche Frankreichs in
mnsassender Weise bekanntgegeben.

Russische Terroristen.
lick Warschau, 8. Februar . Als gestern abend

10 Uhr auf der Station Chelm der Weichselbahn zwei
Schutzleute mit einem Verhafteten ankamen, den sie im
Personenzuge transportiert hatten , wurden sie von
mehreren Leute angegriffen , die versuchten, den Fest¬
genommenen zu befreien. Sie töteten einen Polizisten
durch einen Revolverschutz und schleuderten gegen den
zweiten eine Bombe, durch deren Explosion zwei Un¬
beteiligte schwer verletzt wurden . Auf dem Bahnhof
wurde die Einrichtung des Wartezimmers zerstört. Tie
Terroristen entkamen mit dem befreiten Verbrecher.

Brand des Kaiser -Pavillons iu Zarskoje -Sselo.
hd Petersburg , 8. Februar . Auf der Eisenbahn¬

station Zarskoje-Sselo ist der Kaiser-Pavillon nieder¬
gebrannt . Ter Schaden ist bedeutend. Über die Ent¬
stehungsursache des Brandes konnte noch nichts Be¬
stimmtes festgestellt werden. Zarskoje -Sselo ist be¬
kanntlich der Sommersitz der Zarenfamilre . Ter Brand
erregt in Petersburg großes Aufsehen, um so mehr,
"ls auch behauptet wird , daß Brandstiftung vorlrege.

Zu der Morvaffäre Krosigk.
** Gumbinnen , 8. Februar . (Eigener Drahtbericht .)

Wie aus Hannover hierher gemeldet wird , wird der unter
dem Verdacht der Mittäterschaft an der . Ermordung des
Rittmeisters v. Krosigk im dortigen Garnisongefäugms un¬
tergebrachte Arbeiter Fischer  in den nächsten Tagen nach
Gumbinnen übergeführt werden . Wie es heißt , soll das Er¬
gebnis der angestellten Untersuchungen den Verdacht
legen Fischer sehr verstärkt  haben.

Große Schnecsälle i» Westpreußen.
Graudenz , 8. Februar . (Eigener Drahtbericht .) In

ganz Westpreußen gingen heftige  S chn c e s ä l l c
nieder . Der Schnee liegt 1 Meter hoch und verursacht viele
Verkehrsstockungen.

Großseuer.
Gudhjem (Bornholm ), 8. Februar . (Eigener Draht-

vericht.) Heute früh 7^ . Uhr entstand in einem Stallge¬
bäude ein Brand , der rasch um sich griff . Bis um 10 Uhr
vormittags waren 9 Häuser eingeäschert. Die Löschungs-
arbetten stttd bei dem herrschenden -Sturm äußerst schwierig.
Die ganze Stadt scheint bedroht.

Die Barrikade einer Frau.
Haag , 8. Februar . (Eigener Drahtbericht .) ^ Fn

Wycken, Provinz Nordbrabant , wehrte sich eine verheiratete
Frau  gegen die gerichtliche Ausweisung aus ihrer Woh¬
nung . Von einer gedeckten Stelle vom Dachboden aus
schoß sic auf die Polizei.  Nunmehr wurden
Gendarmen requiriert.

Sturm auf dem Schwarzen Meer.
M . Petersburg , 8. Februar . Auf dein Schwarzen Meer

herrscht ein furchtbarer Sturm . Ein russischer Transport-
dampser ist mit über 40 Mann Besatzung  untergegangen.

Berlin , 8. Februar . (Eigener Drahtbericht .) Eine
junge ' in 'der hiesigen amerikanischen Kolonie sehr bekannte
Amerikanerin aus Omaha , Miß Margarete Damm der
ließ am 24. d. M . morgens um 5 Uhr ihre Wohnung m
einer Pension der Gleditschstraße und ist seitdem ver¬
schwunden.  Sie studierte in Berlin Musik.

red . Brüssel , 8. Februar . Tie Königin  reist am
Samstag in Begleitung des Königs nach St . Moritz ao.

wb . Wien, 8. Februar . Der Frauenarzt und Pro¬
fessor der hiesigen Universität Gustav v. Braun  ist
oestorbeo.,

MtesdaSrneK Gagblatt.
rvd. Stockholm, 8. Februar.

F r ö d i n g ist gestorben.
Ter Dichter Gustav

Letzte DandelsuaMrichte».
Berliner Börse.

** Berlin , 8. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die Zu¬
rückhaltung, die gestern schon hervorgetreten war , machte Uw
heute bei Eröffnung des Verkehrs in verstärktem Maße geltend
und auch im weiteren Verlaufe kam es zu keinem regeren Ge¬
schäft. Die Spekulation hielt sich reserviert und es zeigte siw
eine Verstimmung, da die Konventionsverhandlnngen für « tav-
eisen bisher resultatlos verlaufen sind. Die Abschwächung ver¬
trug sich auk fast alle Gebiete. Am Montanmarkt machten
Gelsenkirchener eine Ausnahme, die anfänglich im Kurse an-
zichen konnten, im weiteren Verlaufe aber gleichfalls ab-
bröckelten Am Bahnenmarkt waren die Aktien der Großen
Berliner Straßenbahn zeitweise abgeschwacht. Schantungaktien
waren behauptet, Warschau-Wiener matt und gingen zeNwene
4 Proz . unter gestern. Schwacher lagen gleichfalls Elektrizitats-
aktien mit Ausnahme von Siemens u. Halske, die sehr wir
waren. Der Jndustriemarkt behielt seine Festigkeit. Von in¬
ländischen Anleihen wurden 8proz. Renten niedriger . Russische
Fonds ebenfalls niedriger, auch russische Banken gaben nach.
Amerikaner konnten sich behaupten. Tägliches Geld war zu
4 vis 8)4- Vroz. erhältlich. Privatdiskont SVs Proz.

. . „r.■ ..... —-

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Llovd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

F. Ehr. Glücklich, Wilhelmstratze 50. si 32?
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinz Wil¬

helm" nach New York, 1. Februar von Cherbourg. „Hannover
nach Baltimore , 2. Februar von Bremerhaven. „Eisenach" nach
La Plata , 31. Januar von Vigo. „Aachen" nach Brasilien,
3. Februar Borkum-Riff passiert. „Großer Kurfürst" nach
Australien, 1. Februar von Neapel. „Lutzow" nach Ostasien,
1. Februar von Southampton . „Prinzeß Alice" nach Ostasien,
2. Februar in Suez . „Vor!" nach Ostasien, 3. Februar in
Singapore „Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien, 3. Februar
in Bokohama. „Frankfurt " nach Bremen, 2. Februar Lizard
passiert. „Tübingen" nach Bremen, 2. Februar in Bremer¬
haven. „Wittekind" nach Bremen, 1. Februar in Antwerpen.
„Heidelberg" nach Bremen. 2. Februar von Oporto. „Halle"
nach Bremen, 1. Februar von Santos . „Zielen" nach Bremen,
1. Februar von Port Said . „Gneisenau" nach Bremen , 3. Febr.
von Adelaide. „Lothringen" nach Bremen, 3. Februar von
Algier. „Schwaben" nach Bremen, 1. Februar von Brisbane.
„Goeben" nach Bremen, 2. Februar von Port Said . „Derfs-
linger" nach Bremen, 2. Februar in Schanghai. „Prinz Lud¬
wig" nach Hamburg, 3. Februar von Antwerpen. „Bülow" nach
Hamburg, 1. Februar von Penang . „Berlin " nach New York,
1. Febr von Gibraltar . „Königin Luise nach Genua , 1. Febr.
von Algier. „Schleswig" nach Genua, 31. Januar von Tunis.
„Prinz Heinrich" nach Alexandrien, 1. Februar von Marseille.
„Prinz -Regent Luitpold" nach Marseille, 1. Februar von
Alexandrien. „Borkum" nach Bremen, 31. Januar von
Cienfuegos.
Dsmvker-Expeditionen des Norddeutschen Llovd in Bremen

Ab Bremerhaven: Dampfer „Friedrich der Große' 7. Febr.
nach New York über Boulogne sur Mer. „Kleist 8. Februar
nach Ostasien. „Frankfurt " S. Februar nach Philadelphia und
Galvsston. „George Washington" 11. Februar nach New Jork
über Southampton -Cherbourg. „Heidelberg" 11. Feoruar nach
Brasilien. „Bellucia" 11. Februar nach Cuba. Ab New Jork:
Dampfer „Rhein" 7. Februar nach Bremen. Ab Galveston:
Dampfer „Cassel" 11. Februar nach Bremen. Ab Baltimore:
Dampfer „Brandenburg" 11. Februar nach Bremen. Ab Genua:
„Prinzeß Irene " ö. Februar über Neapel, Prl -rino, Algier
nach New York. Ab Marseille : Dampfer „Prinz -Regent Luit¬
pold" 8. Februar über Neapel nach Alexandrien. „Sku.arr
8. Februar über Konsiantinopel nach Odessa und Datum . Ab
Batum : Dampfer „Therapia " 11. Februar über Konstantinopel
nach den Häfen des westlichen Mittelmeeres . Ab Alexandrien:
Damvfer „Prinz Heinrich" 8. Febr . über Neapel nach Marseille.
Ab Nokohama: Dampfer „Prinz Eitel Friedrich" 11. Februar
über Hongkong, Singapore nach Bremen.

Emseudlmgen nus dem Leserkreise.
<Au! Rücksendung oder Allsbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen tan,, sich die Redaktion nicht rinlahen.i
* Erklärung.  In letzterer Zeit ist es wiederholt vor¬

gekommen. daß einzelne Mitglieder der Wiesbadener
Lehrerschaft  im Namen der Gesamtheit sprechen. und
schreiben, ohne sich um die Meinung der großen Atehrhert zu
kümmern. Ern solcher Vorgang findet sich auch in Nr . 65 des
Wiesbadener Tagblatts " unter „Einsendungen' . Der Artikel

schließt mit dem Satze: „Die seltsame Behandlungsweise hat
in allen Kreisen  der städtischen Lehrer eine tiefe Ver¬
stimmung hervorgerufen." Es handelt sich hierbei um die
Nachzahlungen für die Wohnungsgelder  sert
1. April 1910, um Summen , die für die einzelnen 60 ms 90 M.
betragen. Die Unterzeichneten wissen ganz gut, daß bei solchen
Nachzahlungen eine rechnerische Prüfung der einzelnen Angaben
-rfolgen muß und daß aus diesen Gründen eine solche An¬
gelegenheit sich nicht von heute auf morgen erledigen läßt . Eme
llcine Verzögerung der Auszahlung ist auch wegen der geringen
Summe ganz belanglos. Nun heißt es aber in dem Eingesandt:
Mancher Familienvater gab sich der Freude hin, den Weih¬

nachtstisch seiner Kinder etwas weichlicher decken zu können.
Die gehobene Weihnachtsfreude sollte jedoch durch eine gründ¬
liche Enttäuschung wieder herabgedrückt werden." Gegen diese
Darstellung wird von dem UnterzeichnetenKollegium aufs ent¬
schiedenste protestiert. Wir erhalten unseren Gehalt viertel¬
jährlich im voraus und leben nicht solcher Weise von Hand zu
Mund, daß durch Ausbleiben einer kleinen Summe die Weih¬
nachtsfreude herabgedrücktwürde. Welche Meinung soll denn
nach solchen Auslassungen die Bürgerschaft von uns bekommen?
Muß da nicht das für unseren Beruf so nötige Vertrauen unter¬
graben werden? Wir haben bisher die Empfindung gehabt,
»aß unsere städsischen Verivaltungen und ganz besonders der
Magistrat und die Stadtverordneten uns stets wohlwollend und
gerecht behandelt haben, um Berufsfreudigkeit und Pflichteifer
in unserem Stande wachzuhalten und zu stärken. Es würde
um uns schlecht bestellt sein, wenn es zuträfe , daß wegen der
etwas verzögerten Auszahlung von 60 oder 90 M. „in allen
Kreisen der städtischen Lehrer eine tiefe Verstimmung hervor¬
gerufen" worden wäre. Das Unterzeichnete Kollegium werft
-s deshalb entschieden zurück, daß solche Auslassungen als rn
seinem Namen gemacht angesehen werden und bestrertet auch
ledern Einzelnen das Recht, in dieser Weise im Namen der
städtischen Lehrerschaft zu schreiben.

Das Kollegium der Mittelschule an der Luisenstraße.
I . A.: H. Breidenstein.  Rektor.

Brie'Kasten.
'Die N d ' kt-on d-s Wi^ badi' tter Tagblatts bean-.wo-.iet nur schrift.iKe Anfraae»
iat Brieflaszeu, und zw.ir ohne Re°.-..lsvirbindüchkeir. Bespr-ckuna » tonnen matt

q .nährt werd? )
SDmmgöste des Hotels „Einhorn". Der sogenannte

Modernisteneid. richtiger: Antimodernisteneüv, verlangt von
Den katholischen Geistlichen einen feierlichen ocqftmr, der srch
nt den Wahrheiten der Kirche und gegen dre. ẑrrturner dreser
Zeit erklärt ; ferner das; Gott verstandesrna-zrg nachgewresen
uerden kann; daß die Offenbarung , dre Wunder und Prophe¬
zeiungen auch dem Verständnis der Jetztzeit m hervorragendem
Maße angepaßt sind; daß die Kirche unmittelbar durch ^ hristu^
eingesetzt und auf den Nachfolger Petr : aufgebasit ist, haß dre
Glaubenslehre der Apostel und Kirchenvater an gen ommen !o --
de«, ohne eine

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Sette 5.

sie der Geschichte nicht zuwrderläuft, und da' die katholischen
Dogmen mit dem Ursprung des Christentums in Einklang
stehen; daß der Historiker dem Glauben nicht widersprechen
darf und nicht Tatsachen aufstellen, aus denen Zweifel gegen
die Dogrnen geschlutzfolgert lverden können; daß eine Methooe
der Schriftauslegung unzulässig ist, die sich rationalistisch (auf
Gründe der Vernunft gestützt) gegen dre Tradition der Kirche
und die Regeln des apostolischen Stuhles richtet; schließlich saßt
der Eid das alles zusammen in eine Absage gegen den Irrtum
der Modernisten, der die Überlieferung nicht als göttlich an¬
erkennen oder nur im pantheistrschenSinn gelten lassen will,
als ob die Menschen durch ihre Arbeit das Werk Christi und
seiner Apostel festgesetzt hätten : nicht was dem Kulturgrad
und dem Alter eines Einzelnen entspricht, soll dem Glauben
behalten werden, sondern die absolute Wahrheit, wie sie von
Anfang an durch die Apostel gepredigt wurde und nicht anders
ausgelegt werden kann.

Nr. 666. Die Ansiedelungskommissionfür dre Provinzen
Westpreußen und Posen hat ihren Sitz in Posen.

O. B. 80. C 1 bedeutet allgemeine Sctzvachlichkert rnfolge
zurückgebliebener körperlicher Entwickelung. Entkräftungoder
Schwäche des Körpers oder einzelner Körperteile nach unlängst
überstandenen Krankheiten oder Verletzungen.

A. G. Wenden Sie sich an das Bureau des Altertums¬
museums, Friedrichstraße 1.

Düren . Das Besoldungsdienstalter der Juristen beginnt
am Tage der ersten etatsmäßigen Anstellung. Bei der ersten
etatsmäßigen Anstellung eines Gerichtsassessorsals Land- oder
Amtsrichter wird von dem Zeiträume , der zwischen dem Tage
des Dienstantritts als Gerichtsassessor und dem Tage der An¬
stellung liegt, der 4 Jahre übersteigende Teil bis zur Höchst¬
dauer von 2 Jahren auf das Besoldungsdienstalter angerechnet.

W. K. 83. Wenden Sie sich an eine Buchhandlung.
Witwe Sch. Der Ort heißt Zurawno und liegt in Galizien.
H. B. 13. Daran dürste kaum Anstoß genommen werden.
Th. K. Es genügt : Auswärtiges Amt, Berlin.

Fmmlieu-NachrLchlen.
Standesamt Wiesbaden.

iRathauS, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen van 8 bis Val Uhr, für Ehe
ichlichungen nur DienStaeS. Donnerstags und Samstags.)

Geburten.
29. Jan . dem Kutscher Emil Sulzbach e. S ., Karl.
30. „ dem Bureauvorsteher Franz Zwetzschkee. S „ Franz

Hermann.
31. „ dem Kaufmann Wilhelm Colombel e. T ., Anna Mario

Elisabeth.
1. Febr. dem Maschinist Michael Kitzinger e. T ., Maria.
1. „ dem Tapezierergeb. Wilh. Borchert e. S „ Ernst.
1. „ dem Fuhrmann Raver Mehl e. T ., Mina.
2. „ dem Herrnschneider Philipp Maier e. T ., Este

Pauline Barbara.
3. „ dem Schneidergeh. Karl Scholl e. S ., Karl Johann.
3. „ dem Ölschläger Johann Küttenbaum e. T ., Elf«

Käthe.
4. „ dem Tünchergeh. Aug. Poths e. T ., Emmh Else.
4. dem Kutscher Leopold Warnte e. T„ Gertrud Hanna
4. „ dem Kanalarbeiter Friedr . Weber e. T „ Anna-Marie.
4. „ dem Fuhrunternehmer Philipp Rühl e. T ., Hedwig

Maria.
4. dem Tagl . Karl Brechter e. T ., Pauline Friederike,
5. „ dem Brauer Albert Frohberg e. S ., Albert Otto.
6. „ dem Architekten Richard Brahm e. T.
6. „ dem Gärtner Adam Weigand e. T ., Margarete.

Aufgebote:
Kaufmann Adolf Mouha mit Frau Elise Zech, geh. Klucke, hier,
Fahrbursche, Johann Meier in Mainz mit Elisabeth Goje das,
Wagnergehilse Adolf Enderich mit Wilhelnune Bernutat hier,
Buchbinder Eugen Schang in Neuwied mit Barbara Elisabeth

Schuster hier.
Privatier Hermann Heise mit Elisabeth Wehers hier.
Bergmann Wilh. Eduard Benner in Hof mit Anna Elisabeth

Helm in Homberg.
Oberst z. D . Karl Brase mit Maria Hammerl hier.
Schisser Franz Nehren in Duisburg mit Dorothea Dombo hier,
Kaufmann Artur Levitta mit Fernande Loeb hier.
Kutscher Joseph Frühling hier mit Rosamunde Back in Wind

heim.
Eheschließungen.

Bureaugehilfe Theodor Harbach mit Karoline Hof hier.
Sterbefälle:

4. Febr. Klara , geb. Kloos, Ehefrau des SchlossermeistvÄ
Georg Steiger , 67 I.

4.
4.
4.
8.
8.
5.
6.

6.

6.

Buchbinder Friedr . Bechler, 86 I.
Elsbeth Bock, ohne Beruf , 24 I.
Pfründner Wilhelm May, 72 I.
Realghm.-Pedell a. D. Friedr . Giegerich, 83 I.
Ella, T . d. Kaufmanns Joseph Köhler, 3 I.
Rentner Heinrich Dietz, 73 I.
Margarete , geb. Lindner, Ehefrau des Schuhmachers

Anton Weyand, 75 I.
Franziska , geb. Schüler, Ehefrau des Privatiers

Anton Albert, 64 I.
Witwe Katharina Meuser, geb. Michel, 64 I

Stanvrsamt Kirxstadt.
Geburten:

28. Jan . dem Taglöhner Michael Rück e. S ., Ludwig.
Aufgebote:

Asphalteur Karl Wilhelm Klein zu Wiesbaden mit Christiane
Katharine Mathilde Angler zu Biorstadt.

Fuhrm . Karl Bischofs zu Wiesbaden mit Klara Bierbaum das.
Sterdefälle.

30. Jan . Mechaniker Ludwig Nikolaus Koch, 23 I.

Standesamt Grbrrrsteim.
Geburten:

11. Jan . dem Fuhrmann Heinrich Göbel e. T ., Marie Sophie
19 .. dem Lindwirt Heinrich Born e. T ., Jda Christiane.
19. „ dem Glasermeister Karl Bechtold e. S ., Artur Georg

August. Aufgebote:
Zigarrenfabrikant Adolf Blooh in Mainz mit Hermine Bar,

niann in Erbenheim.
Ebeschtießungen:

Tüncher Otto Karl Maurer in Erbenheim mit Lina Wilhel--
mine Christian in Walsdorf.

Lackierer Theodor Ludwig Wilhelm Elsholz rn Wiesbaden mi!
Elise Auguste Dreßler in Erbenheim.

Milchhändler Adolf Karl Seel in Erbenheim mit Auguste
Amalie Limbart in Hambach.

Landwirt Karl Heinrich Dörr in Erbenherm mit Karoline
Philippine Kern in Nordenstadt.

Landwirt Karl Heinrich Born in Erbenherm mit Auguste
Pauline Dürr daselbst.

Sterbefälle:
2. Jan . Sophie, geb. Kneip, Ehefrau des Schneidermeister«

Adam Gensmann , 74 I.
16. „ Bankbeamter Adolf Loos. 22 I.

Die Morsen -Attsaatze mnfatzt 14 Seite«
Mlt der Lerl agsbeilage „Ter Roman". _

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedattcurtür Politik ». Handel: A. Hegerhorst , Erbenheimer
Höh:: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sonnenberg: für Wiesbadener
Nachricht« : C Rötherdt : für Aafjauijche Nackri"- ... Aus der Umaebung
und Gerichtsiaal: tz. Diesenbach ; für Vermint.: tz, <> und Bri-flatzeu:
C. Lasacker ; für die Anzeigenu. Relirmen: H. Doruu , ■<« .>' -n, -rbadvl.
Trult wid Bcria, der L Schelleubergicheu Hr/ >tchr̂ >" 111****:6asca.
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I Pfd . Sterling . .<* 20.40
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei » —.SO
1 österr . fl. i. O . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Jf  1 .125

MerlcM » i
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

© £ UWLZ jy ? jj§

Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . .
1 alter Gold -Rubel . .
1 Rubel, alter Kredit -Ruh
1 Peso.
! Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg.
1 Mk. Bko.

. . Ji 1.70
3.20
2.16

, 4.—
. . » 4.20
. . » 12 -

1.50

Staats - Papiere.
Zf. ■) Deutsche. In -v

«. . D.-R.-Anl. unk . 1913 Jt 102 .16
4. . jD. R.-SchiCtz-Anw, * 100 .26
3faiD . Reichs-Anleihe » ©4.33
3. . 84 .65
4. . Pr . Cons . unk . w.18 « 102 .40
« . . Pr . Sch atz-An weis. * 100 .60
3»/2 Preuss . Consols » 94 .40
3. . 84 .60
« . . Bad. Anleihe 08 » 101 .80
4. . Uad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .60
31/2 « Anl . (abg .) s. fl
3-/2 » » - 9475
3-/2 » Anl. v. 1886 abg . » 93 .45
3-/2 * » » 1892u. 94 * 93 .60
3-/2 » » v. 1900kb. 05 »
3-/2 » A. 1902uk.b.1910. 92 .30
31/a » » 1904 » » 1912» 92.
3. . » » » v , 896 » 35 90
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 101 .35
4. . » E.-B.-A.uk .b .Uü 101 .30
«. 101 .40
.5VS . E.-B. u. A. A. » 91 .90
3. . . E.-B.-Anleihe » 82 .30
4 . . Pfalz . E. B. Prioritäten 100 .60
3. . Elsass-Lothr . Rente » 82 .60
4. . Hamb .St.-A.1900n.09 » 101.
3-/2 » St.-Rentc « 92 .00
3-/2 » St.-A. amrt.1887»
3-/2 » » 91. 93,99,04» 92 .90
Z. . » » » » »36. 97. 02» 83.
4. . Gr . Hess . 1899 » 101 .30
4. . » » 1906 » 101 .40
4. . » » 1903, 1909 » 101 .60
3-/2 » » » (abg.) » 92 .10
3-/2 81 .30
z . . » » » » 81 .35
3. . Sächsische Rente » 84.
ZI/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb .unk . 1915 » 101 .86
3-/2 » V. 1875-80,abg. » 95.
3-/2 * * i 881-83 » » 91 80
3-/2 » * 1885u.87* » 94.
3-/2 » » 1388u. 1889 * 94 .25
3-/2 » » 1893 » 98 .10
3-/2 » » 1894 > 94
3-/2 » ’ -895 r 94.
3 -/2 » 1900 » 91 .80
31/2 » » 1903 91 .80
3. . » » 1896 » 84 .70

W Ausländische.
I . Europäische.

t. . Belgische Rente Fr. 92 .60
1,. Bern. St.-Anl .v.1895 » 85 .90
U/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
11/2 » u . Herz .02 uk.1913» 100 .40
1. . » u , Herzegowina » 92.
9. . Buie. Tabak v. 1902*
S. . Pranzds . Rente Fr. 97 .50
r. . G&hz . Land .-A.stfr . Kr. 95 .30

» Propination »6, fi. 92 .50
t '/uGriech . E.-B. stfr .90 Fr. 50 .60
l*/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r - 49 .60
HoUInd . Anl . v. 96h fl. 88 .50

I. . I*al .amort .S9,S.3u .4 Le 100 60
1. . » Kirchgtit .Obl .abg »

cons . stfr . Rte . 1. G
3>/» 10000/20000 L* 103 .90
PK» » » 100-4000 *

» Rente i. G. » 99 .60
Luxemb . Anl . v. 94 F. 100 .20

3-/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . « cv . , v. 1888 »
«Vs S,i . Papierrehte ö. fl.
4. . » Goldrente ö. iL O. 99.
4Vs » Silberrente Ö. fi. 197 .25
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 93 .20
4. . * » *1 .5-/11 »
4. . » Staats -Rente 2000r» 93 .90
4. . . » - 20,ö00r.4-/2 Rortne . Tah .-Anl . Ji 98.
4-/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 » 81,80
3. • do . unif . 1902S. 1410 » 64 .15
3. . do . » » s . in » 66 .25
3. . do . » S. III (Spec .) . 11 .50
5. . Rum. amort . Kte.v. 03 »
4 . » Conv . * 91 .30
4. . » » v. 1890 »

. . . 1891 . 92 .30
4. . » inn . Rte . <>/«89) »

» äuss . Rte. (l/i89 ) »
». . » amort . » v. 1894 ,M

• » » » 1896 »
«. . » » » » 1893 » 92.
4. . , » » » 1905 » 92.
4 . . » . . . 190S > 91 .70
4. . » . > » 1910 . 91 .10
«>/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 » 100 .15
4. . do .Cons .-Anl .v. 1880» 93 .40
4 . . do . GoId- do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.IU.IIS9» 96.
4 . . do . do . S.Hlstf .v.90 * 93.
4. . do .Gold -A.Em.Hv.OO» 34 .10
4 . . do . » »Hlv .90» 93.
4. . do . » »IVv .90» 93 .50
4. . do . . » VIv . 94 » 93.
4. . . St.-R. v. 94i .K. Rbl.
4. . . . . 1902 stfr. .8 93.
3»/>i . Conv . A. v. 98 stfr . •
31/2 »GoldanL » 94 » » 87 .60
3. . » » » 96 » » 81 .50
31/2.Schwed . v. 80 (abg .) » 95.
3-/2 » » 1886 » 93 .10
31/2 » » 1890 . 95.
3. • 81.
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 96 .45
<V2Serb . stfr . Gold 92 .20
«. . » amort. v. 1895 » 34.
4. . Span . v. l882(abg .)Pes. 94 .90
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 92.
4. . » cons . » v. 1S90 M 95.
4 . » (Administr .)1903» 87 .90
4. . » (Bagdad ) S. I » 86 .50

» con . u.v.l903,06Fr. 94 .20
» Anl . von 1905 Ji 86 .60

« » » » 1908 * 86 .60
1. . Ung . Gold -R»2025r * 93 .15 !

» » 1012,50r » 95 .20
f. . » Staats-Rente Kr. 92 .10 i
IV, » » 10,000r *
I . . » St.-R.V.1S97 stf. . 81 .60 i
L . » Eis . Tor Gold » .« 77 .60 j

> Orundtl . v.89 »o.il. 93 .40 |
» 5000r » » 93 .70 i
» » 500r » » — ;

II . Ausiereuroplische.

Zf.
3. . Egypt . garantierte 8
«Vajapan . Anl. S. II »
4. . (to. v. 1005S. 12- 1« „*
5. jMex . am. inn . I-V Pes.

In ”/o.

03 .20

SS.

I. . |Arg .i.G .-A.v.lS87Pes , —
5. . » . » abgest . * 101 .70
5. . » 1907 unk . 1912 » i 101 .80
5. . » 190'ftgb . ab 1910» 101 .00
5. . » äuss . E.-B. i. O . 90£ 102 .60
«1/2 » innere von 1388 Ji  100 .50
«. . » äuss .O .-Anl .l888 £ 99 .20
«i/2 » » » v. 1897 jf  91 .50 ;
«1/2Chile Gold -Anl . v. 89 » 95 .20
«1/2 » » » v. 06 » 92 .70 ;
5. . Chln . St.-Anl . v . 1S95 £ 99 .05
5. . > » v. 1896» 101 .50
«1/2 » » V . 189S» 99.
5. do . St.E. Tient .- Tuk. » 101 .40
5. .‘CubaSt .-A.04stf .i.G Ji  103 .20
4>/2ido.stf .i.G .igb .ahl919 » lOO.
4. .lEgypt . unificierte Pr . 1102 .50
IV*I » privilegierte » I — i

5. . » cons . äub . 99stf . & •
4. . » Gold v. 1904 stfr . A \ 94 .60
3. . » cons .inn .5000r Pes . ! 66.20

» » 1250r » !
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) » 100 SO
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. & 100.
5. . do. E.-B. in Gold 101.

Provinzia )-« . Conirmmai
Zf. Obligationen. In o/i.

4. .1Rheinpr . 20,21,31 -34.4 1101 .10
3V«! do . 22U.23» 96 .50
3*/:o do . 30 » 95 50
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29»

do . Ausg . 14uk. 09 *
91 .80

3-/2 ©1.80
3-/2 do . » 28uk.b.l916 » 91 .30
3-/3 do . * 13 » 88 .30
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86»
4 • Frkf. a. M, v. Oöu. H » ; 101.10
4. . do .l907uritigb .b .»S » j
4. . do .lQOSunkdb.b .lS » ; 100 .90
3-/2 do .Lit . N u.Q(abg .) » ; 95.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » | 92 .50
3-/2 do . -» Sv . 1886 *
3-/2 do . » T » 1391 » 94 .10
3-/2
3-/2

do . » U »93, 90 » 94 .10
do . » V » 1896 » 94.

3-/2 do . Wv . 9Su .08 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 .
Zl/2 do . v. 1901 Abt . I » 84.
3-/2 do . » > A.11,111» 93 30
3-/r do . . 19« A- 1,11 » 93 .30
3-/2 do . » 1903 » 94 .30
Z'/r do . v . Bocken 'iei'.n » 95.
3>/2 Berlin von 13S6/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
4. , do . » 07 » » 12»
3-/2 do » 1892 »
Z-/r do . v. 05ukb . 1910 »
3-/- öo . » 1895 *
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u.  16 » 101.
3-/- do . abg . v. 79 » 92 .40
3-/2 do . v. 1S88U. 18S4 • 92 .40
31/a do . conv .v. 93 L.H. »
2-/2 do . > 1897 » 91 .70
3-/2 do . v. 02am.ab f>7 » 71 .70
31/2 do . v. 05 »ab19lO» 81 .70
4. . Giessen v.1907u.1917 ? 100 .40
4. . do . C9 u. «914 » 100 .40
ZVr do . v . 1690 »
3-/2 do . v. 1893 » 91 .35
3-/2 do . v.1896 kb .abGl » 92,
3-/2 do . »1.897 . - 02 . 92.
3-/2 do . > 03 uk . b . OS »
3-/- do . » 05uk .b. 1910 » 91 -40
4. . Hanau von 1909u. 20 *
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .50
4. . do . V.i907u .l913 . 100 .50
3-/2 do . » 1394 » 91 .10
Z'/r do . » 1903 » 91,10
3-/2 do . v.05uk.b .l911« 91 .40
3-/2 Cassel (abg .) » 91 .90
4. . Cöln von 1900 » 100.20
4. . do . » 1906 » 100 .40
4. . do . » 1903 uk. 09» 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) » 94.
4. . Mainz v.QOkb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg )1878u. 83 »
Z-/2 do . . L .J . v. 1884.
3-/2 do . von 1886u. 88»
ZV- do . (abg .) L.M. v.91»
3-/- do . von 1894 »
3-/- do . » 05uk .b .l9 !5*
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 * 100 .30
4. . do . » 1906 uk. 11 *
4. . do . . 1007 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . » 1888 •
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03 »
3-/2 do . < 1904/05 »
4‘/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . > 1879 » 100 .90
4. . do . v . 1900 k . 1906 »
Vh\  do .v 1391/92abg, *
3-/2 do . von 1898 » 82 .10
31/2'do . v. 1902 u. 1908 - 90 .50
3V2 do . v. 1905 11. 1915 > 90 50
4. . Stuttgart v.1895k.a.05•
4. . do . » 1906u. 13» 100 .30
3-/- do . > 19ü2u. 08 » 91 .3C
3-/2 do . , 1904u. 12 » 91 .3t
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 95.
3-/2 do . » 1899
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .7 *.
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100 .3 t
4. . do . v. IM 8. IV u,12» 102 .21
4. . do . 1908, S. i .r . 1937» 100 .7 t
4. . do . 1908,S.II,u . 1910» 100 .70
3-/2 do . (abg .) » 95 .80
3-/2 do . v. 1887,90,98,02 »
3-/2 do . v. 1903S. 1,11 » 02 .40
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. , do . 1968 u. 1913 *
4. . do . 1909 uk . 1914»
Z-/2 do . > 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901,
3-/2 do . » 1903k.1914»
Z-/2I do . « 1903 ll. 1410.

3V2;Amsterdani h . fl.
4WBnk . v . 1888 (conv .) M

| 96.
98 .80

4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
99 .804-/2

4 .
do . » 1893 »

Christiania von 1394 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 ,
Z'/r do . von 1886 »
3. 81.
4. Lissabon » 1886 Ji 81,30
4 Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3®lto Neapel st . gar . Lire 98 .504. Stockholm v. 1880 Ji
5. Wien Com , (Gold ) »
5. , do » (Pap .) ö . fl.
4. i do . v. 1898U. 08 Kr. 96 .50
4 j do . Invest Anl . Ji 97.
3>/2i Zürich von 1889 F>. 96 .30
6. St. Buen .-Air . 1892 Pc. j 103 .75
5. !do. 1909 1. G . (409) Ji —
4-/- do . v. 88 i. G - £

Vorl . Ltzt. In o/o. I Vorl . Ltzt.
7. . Deutsch . Hyp .-8 .Thl . 146 .40
9. . » Überseeb &nk » _ _
6. . » Ver .-öank .4( 125 .80
91/3 Diskonto -Ges . » 195 50
81/3 Dresdener Bank » 104,25
8i 2 iäiseubahn -R.-Bk. » 165.
9 . Frankfurter Bank » 201.
9Va do . H.-Bk. » 207 .75
8. . do . Hyp .C.-V. » 165 .30

. . . 8. .1GothaerG .-C.-B-Thl . 173.
51/1 5-/i Mitteld .Bdkr ., Gr . M ^ OL.lv
61/2 6- ■ do . Cr .-Bank » 424,30
6. . öRä.Natlok . f. Dtsclil. » 124 .50

11 11- • Nürnb .Veremsbk . » 233 .^ 0
65M 6S'4 Oest .-Ungar . Bk. Kr. lde ;.75
6. . ft’/J Oest . Läuderb . -
OVslO. d do . Cred .-A. ü .n . 21L .7S
5. . 5. . Pfalz . Bank .4 104.
9. 9. . 1 do . Hyoot .-Bk. » —
8. . 8. . ;Prcuss . ß .-C.-B. Till , 102.
5Va; 53/4| do . Hyp .-A.-B. -4 126 .30
777j 5831Reichsbank
7. . 7- . Rhein . Credit ..5 . »
9. . j 9. . du . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . jRh.-Westf .Disc.-G .»
7. -| 7>/s Scliaaffh. Bankver . »
6. . 6. -ISüdd. Bk., MannU. »
8. . 3. . do , Bodenkr .-B. »
5-/r 5i72 Schwarzb . Hyp .-B. »
71/2 71/2 wiener Bank -V . >
7- . | 7. .5. . S. .
6. . ; 5. .
7. . ! 7. .

141 .80
137 .50
200 .50
127 .90
143 .50
117.
176.
115.
143.
147 .80Württbg ,Baukunst,

do . Landesbank » ; —
öo. Notenb . s. 115 .80
de,. Veicinsbk . fl. 148 .40

Div.VolIbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . >»
61/» 61/2A. Elsäss . Bankges . 128 .72
7. . 53/< Badische Bank R. ^
3». 3. .

4. . 4. .
8« . !

»3. . 13. .
1S1.
273 .50
125.

B.f. ind . U.S. A-D. ^ - 203 .50
» f. Handel u.Ind .» JX.
» Bod .-C.-A., W. » 3.22 .30

Handdsbanks .fi
Hyp . u.Wechs . »

71/2 7 /̂2 Barmer Bank-V. » ,
6. . 6. . Berg-u. Metall-Bk.„Ä - 83 .95
8*/2 SV2 Berg .-Mark . Bank >
9. . 9. . Beri . Handelsg . » 171 .20
61/2 61/2 » Hyp .-B. L.A. B»
6. . 6, «jBreslauer D.-Bk. »
5*/9 6. LComm. u. Disc.-B. * IIL .cV
6. . 6«/* Darmstädter Bk. s.fl.
6. . e>/2 do . M. 1000 ./H 131 .5V

12. . 12V2 Deutsche B. S. I-X » 267 .50
8‘/2 3. . ; > Asiat. B.Tae’s 14 - .50
4-/2. 5. «i » Eff. u. W. Thl . il 12 .60

Div Nicht veübezablte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0.
y. . « •;Banque Ottomane Fr . 140.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kclonial -Ges.VorLLtzt In °/e.

n . . — Otaviminen Fr . 160.
- Ostafr . Eisenb .-Ges.

| (Beri .) Ant . gar . M 202.
5. . 5. . South West AfricaC .» 160 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. Tn «fc
18.. 12. A1um.Neuli .(50o/o)Fr. 271.
IC.. lü. . 1Aschtibg .Buiitpap .^ i 174 .50
8. . 8. . » Masch, -Pap . » 138 .50

l0 ‘/2 w -/r Bad. Zckf. Wagh . fi. 181.
3. . 5. -1 Baui' Südd.I.60J/oE. ^ 92 .40

15.. 15. . Blmt .Faber Nbg . » 2 SO.
10. . y. ' Brauerei Dinding » 184 .50
9. - 8 . . » Duisburger » 220.
7. . 6. . » Eichbaum » 115.

12-/2 12 » Eiche , Kiel » 190 .75
8. » 7. . »HcnningerFrkf .» 134.
8. . 7. . » » Pr .-Akt » 136.

1». . 9». »Herkules Casvel* 172.
Z1/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 82.
8. . 6. . » Keir.pff » 122.
4. - 3.. » Löwenbr . S?n . » SO.

10. » y. . » Mainzer A.-B- »
8. . 8. . » Mannh . Act . » iss.
9. . 9. . » Nürnberg » 181 .10
6. . 5. . »^arkbrauercien » 95 .70
7. - 6. . » Rettemnayer » 114.
6. » O. . » Rhein . (M.)Vz. » 36.
0. - 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof »
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 84 .90

13. . 10. . » Stern , Oberrad» 194.
0. . 2. . » Storch , Speier » 72 .80

14. • 14. » » 1ucher » 263.
7-/2 6t/2 » Union (Trier ) » 111.
4. - «. . » Werger » 78.

» Worms,Oertgc»6. . 8. . Bronzef . Schienk » 131.
12. . 10. . Ccm. Heidelb . » 148.
12. . 8. . » F. Karlst . » 126 .10
9». O. . • Lothr . Metz » 131 .25
8. . 8. . Cham. u.Th .-W.A. » 148 .50
7-/2 6-/2 Chein .A.-C . Guano» 104 .50

22. . 24. . » Bad. A.u .Sodaf . * 490 50
0. . 0. . » Blei.Silb.Braub . » ir.s.

33. . 36. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 624 .75
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 206 .80
14. . 14. . » » Griesh . El. » 27350
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 526 .50
0. . 0. . » » Mühlheim * 70 .50

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 326.
7. . 12. . > Weiler -tcr -Meer » 222.

32. . 32. . » Werke Albert » 482.
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 275.10. . 10. - » Uit .-Fabr . Ver . » 177 .80
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » 216 .50
«-/-TO. . » Deut . Uebcrsee » 187 .50

13. . 14. . »Ges .Aüg .Beri , • 267 . 50
18. . 18. . » Bergm .-Werke » 242 .75
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H. -
6 . . 5. . » Lahmeyer » 117 .90
7. . 7. . » Licht n. Kraft » 135 .80

10. . IO. . » Lief .-Oes .,Beri . » 195 .50
5. 6. . » Schuckert » 162 .50

u. 12. . » Siern.u . Hals . » 342.
6. ; e . . » Siemens , Betr . » 127.

7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 124 .50
9. . 8. . 'Feinmechanik (J.) » 154.
o. . TO. . !Filzfabrik Fulda » 160 .10

10. . 10. Gasges .Frankfurt » 305 .50
y. . 9. ;Gummif Beri .-Frkf .»
7. . jHeddernh . Kupf. » 126.
4. 0. Gelsk . Gußst . » 80.
9. 10. IKaik Rh. Wes« . . 178 .70
10. 8. Kunstseidef ., f rkf . » iss.
10. 12. Ledert . N. Sp. * 214.
3. 7-/r » Rothe , Kreuzn. » 112 .30

10. 10. Ludwigsh . W .-M. » 3 61 .30
23. 25. Masch . A., Kleyer » 484.
o. ■4. » Armat . Hilpert» 88 .50

12. 12. » Badenia , Wh . » 508.
17. . 23. » Bielefeld D., » 428.
7. 7. » Eaberu . Schl. » 142 30
5. « 71/2 » Gas,ii . Deutz > 134 .25

13. «14. » Gritzn ., Durl . - 256.
24« 14. » Karlsruher » 185,50
12Vr l/ ' /2 » Mamiesm.-K. » 221 .90
1SL 24. . » Moenus » 393.
3. 4. - Mot . Oberurs . » 98 .70

12. 12. »Schn.Frankcnth, 259 .50
25. 25. . » Witten . St. 290,

4. Mehl-11. Br. Haus . • HO.
10. 10. MetallGcb .Bmg,N .» 198 .60

8-/2 Olfab . Ver . D. » 162,25
0. 21/2 Prz . Stg . Wessel . 84.

23. 10. Pressli .,$p ;nt . abg .» 218.
8. 8. . Pulver !., Pf ., St.I. » 136.

10. 10. Schuhf . Vr . Frank . » 167 .50
3. 9. Schuhst . V» Fulda » 163 .40
7. do . Frankt .»Herz » llö.
8. 7. Seilind. (Wotff) » 128 .50

26. 15. Glasmd . Siemens » 254.
6. 71/2 Spinn , fric ., ßes . » 133 .70
9, 8. » Westü . jäte » 124.
5. 4. D. Verlags -Anst. -- 124 10

12. 12. Waggon Fuchs -- 109 .20
15. 15. ,öellst -Fabr .Waldh .» 232,80

i . .

30. .
10..
10. .
41/2
6. .
11/2 0.
9. ,u5.

12. . 32.
JO. . 4.

3.
9. .
8..

9. .
10 ..
4 »/2

In *'a.
■199,50
136,50
143.
213 .85
191 .25

10. . 11. . Deutsch«Lssxemb. jt
8. . Esch weil er Bergw.

Friedrichsh . Brgb.
Geisenkirchcn »
Harpener Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaiiw. Aschers !. > X63,
do . Westereg . » 222 .50

. . do » do . P.-A. > 104 .50
5>/2!Massener Bergbau > 112 .50
0. , ' Oberschl Eis.-In. ■» 86 .25
15. . Phönix Bergbau » 242,

Riebeck . Montan > 204.
V.KÖn -u .L.-H Thlr , 174 .25
Qstr . Alb. M. ö. f! 16150

Zf.
i  Warsch . W .S. Xluk . lS^
4, . Wladikawkas stfr g. >
4. / do . vJ89 8iik . 09 »
sTTiXnatolische i. 6 . 9
4V2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Z. . Saloniki -Monastir »
5. JTehuantepec rclcz. !914 »

in o/o.

100 .50
92 .10

100 .50

67 ~.10
101 .20

v-v. 'Bergwerks -Aktien,
Vorl .Ltzt . Tn HK
12. . 12. . Boch . Bb. u . G. .41232 40
6. . 5. . Euderus Eisenw . » 111 .50

10. . ; 6. . Conc . 8ergb .«G . » I —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per 8t. in M
1“ ! _ |Oew . Rossleben Ji 12 .400

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. ») Deutacne.

Vor! Ltzt In oit.
8. 8.. Lilbeck-Büchen Ji5-/«' 6. . Aller. D. Kleinb . » 168.
9. .j 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 161 .60
8Vt| sv< Berliner gr . Str .-B, » 198.
4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. »
61/2,6-/2 Danzig El. Str .-B. » 188 .20
5. . 5-/20. Eis.-Betr.-Oes. » 113 .20
43/4 6. . SchantiE.-B.-Akt, » 131.
51/26.. Südd . Eisenb .-Ges. » 125 .75
0. . b. . Hamb, -Am. Pack . » 143
0. . 0. . iVorda. Lloyd » 106 .20

b) Ausländisch«.
«. . 6. . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. 118.
5. . 5. . do . St.' A. »

12*217-3/21 Buschtehr . Lit. A. » 166 .35
103/4 10-/2 do . Lit . B. > 20 .76

t »|s» Czäkath -Agram » 23 .10
5. , 5. . do . Pr .-A.(i.G .) > 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs > 160 .50
63/ä 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr . 157 .7 5
0. . ü. . do . Sb. (Lomb .) » 20 .65
4. . 4. ■Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
3. . 5. . do . . St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabOd .-Ebenfurt« 06 .30
5. . 5. . Stuhhv . R. Qrz . »
7. . 65/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6V«tOrient E.-B.-Betr.-O. 155.
6. . 6. . Baitim. u. Öliio Doli. 109 .85
6. . 6. . FennsyTv. RT fi. '> 129.
(S 6. . Änstol . Eis.-B. ji 118,80
5. . 4Vs Prince fdenri Tr 147 .50

10. . 10. . Grazer Tramwav öfi 192.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche« In o/e.

3. . iAlhr D. Kleinb . abg . Ji
4. .!Ai'.sr.Loc .-u.3tr .-B.v.9S » 101 .60
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 101 .60
4. . Casseier Strassenbahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D- Eisenb .-G . Serie I » 95.
4-/2 do . (Ff.) S. IIu . IV » 102 .20
4. do . Serie I 11. III » 99 .60
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . OS uk. 1913 » 101 .80
4. . do . v. 02 » » 07 »
3VjjSüdd. Eisenbahn » 89 .40

b) Ausländische«

4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
5. .
Zi/r
31/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2,
5.
4.

4. . '336hm. Nord stf . i. G . 4̂ ,
4. . ! do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. .1 do . do. » in G . Ji
4. . ! do . do . von 1895 Kr.
4. . Doiiau .Dampf .S2stf.G. .4
4. . do . do . 86 » i.G »

’Eiisabethb . stpfl . i. G . » jdo . stfr . in Gold » \
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Bares stk.8. » i
Gal . K. 1- . B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. j
Ksch . O. 89 stf. i. S. S. kl'

do . v. 89 » i. G. Ji  ;
do . v. 93 » i. G. » ■

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i.S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
I do . Schles . Ceutr » »
Öst . Lokb . stf . i . G . M
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 3903 Eit . G. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . couv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. ^
do . do . L.B. stfr .S.ö. h
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . J6
do . do . *

26/io do . do . Fr.
2Vio do . E. v. 1871 i. O. »
5 . do . 8tsb .73/74sf.i.G - M
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.ThL
4. . do . Stsb . v.S3stf . i.G. -4
3. . do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.)stf . i . G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. Jpilsen -Priesen sf. i.S 6 . fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. |R. öd . Eb . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf . i. Q.  *
Z. . do . v. 97 stf . G . >
4. ■Reichend .-Pard .sf.5. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. 8. *
4. . do . Salzkg . stf . i. G. J6
5. . Ung .-Oal . stf. i. S. ö . fl.
4. . !Vorarlberg stf. i. S.  »
2*7iö ltal . stg . £ -B. 8.A E. He
4. . | do . Mitteln!, stf. i.G. *
2VioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSöd.-Ital . S. A.-H . »
4. . l 'oscanische Gentral »
5. . XVestsiziUan. v. 79 Fr.
5. . do . v. 1830 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3V2Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar >
4. . do . Chark . 89 « » »

, 4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
' 4 >/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
I 4. . do . uk. 1915 stfr . G. »
; 4. .! do . Wind . Rb.v. 97 »
j 4. . do . do . v. 98 stfr . »
; 4 »/2| do . Wor . ab 1930 stfr . »

4V2; do . do . Serie II »
4. »j do . do . v. 95 stf . g. »
3. . |Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »

j 4. . iRuss. Sdo . v. 97 stf. g . »
\ 4 . J do . Süd west stfr . g. *
I 4. . iRyäsan -Uralsk stf. g . »

4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. .[Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. , | do . do. S IX stfr . » 1 —

l 4 . .i do . S. X uk . 1911 » i 03»

98,70
95 .50
95.
95.
99 .40

94 .80
96 .50
95 .50

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

*04
86 40
87 .80

85 .55
86 .20

i03.
86 .20
36 .20

100 20
81 .75
57 80

97 .20
82 .60

82 .10
77 .40
48 75
78 .70 I
77 .10
76.
67 .90

95.
93 .20

103 .50

74 .60
75 .20

72 .30
115 .20

93 .70

102 .50

92 .70
91 .90
91 .60
68.
91 .60
91 .70
91 .70
97 .90
97 .90
91 .60

91 .60

Pfänder, u. Schuidverschr.
V. Kypotheken -Banken.

Zf.
3>/- Alig. R.-A., Stutfg . ./<
3V2S»y.Ver -B. München »
4. . do. H .-B. S.6uk .l912 »
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- n.W .-33k. *

do. do . (unveri .) -
3V2 do . do.
Z-/2 do. do . (unveri .) »

do . Bd.-C.-A .Wzbg . -
4. . do . do . S. üu . U) -
4. . do - do . S. 11,12,14 »
4. do . do . S. 22,23 »
3>/2! do . do . S.1,3 -6,20,2 ! »
3>/r' do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb .V .-B.,S.13,20,2I »
4. . do . 8 . 22, unk . 1912»

do . S. 29-32,unk .13 »
3>/2 do . ’
4. . Beri . Hypb . abg . 80°/o »
31/2 > do . » SO°/o »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do. Ser . 7 >
4. do . » 9 u . 9a »
4. . ' do .S.10,10a uk .1913 »
4. . do . S.12,12a » 1914 »
4. . do . S. 13 unk . 1915 »
4. do.  S . 14 » 1916 »
4. do . S. 16 » 1919 »
3V2 do . Scr . 3 u . 4 »
3Vr do . » 5 ’
31/2 do , » $, unk . 1905»
31/2 do . » 11, * 1913»
4. . D. Hyp .-B. BerünS . 10 -
4. . do . 8. 14. uk. b. 1914»
4. . do . 8.15u . !6. uk. 17-
4. . do . S-18u.19uilgb.19»
4. . do S,20u . 21uk . 20»
33/, do . 13u . Bank . 13 »
31/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. .! do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . du . Ser . 21 uk. 20»
4. . ! do . do . S°16,i. 17 »
4. .; do . do . S. IS kdb . 05 »
31/2! do . do . Ser . 12, 13 »
31/2! do . do . S 15,kb 1906 »
31/2. do. do . Ser . 19 »
31/2 do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»

do . Hyp .-Kr.-V. S. 15*19
j 21-27, 31,34-12 tilgb . »

«, . | do . do . 5.43uk . 1913.
4. . do . do . S. 46, kdb .OS»
4. . do . do . S. 47uk,1915»
4. . do . do . S.4Suk .l917»
4. . do . do . S. 49uk .l919 »
4. . do . dc . S. 50uk . !920 »
31/,: do . do . S. 44 uk .1913»
3l/2: da . do .52S 30 u. 32 »
31/2 do . do . S. 45, tdgb . »
4 .[Hambg . H . B. S. 141-400 »
4. . do . S. 401 410 » 1913 »
4. . do 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk . 1918 »
3-,2 do . S. 1-190, 301-10»
31/2 do . 311-350 uk.1913»
4. . Mein Hvp .-B. S. 2,6u .7»

ln «/«.
94.
93.

lOC/iO
92.

10040
100 .20

94 .10
82 .80
94 .75
94 .75
94 .75
©4.75

100 .20
100 20
100 ,
100 .

Zf.
«,.
4. .
4U
4. .
4. .
4. .
3-/-
4
3*/a
4.
4.
3»/r
3‘/2
4. -
3i/r

4.
4,
4.
4.
4.
4.
3h'2
Z-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

3*/*
3-/2
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2

60 . do . S. 8 uk. 1911•
do do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. U -> 1916 »
do do . S. 12 * 1917 »
do do . S. 13 » 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 *
do . do kb -ab05 u.07 »
do Ser . 10 »

M B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz Hyp .-B.uk . 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act,-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u ISablO*
do . do . 5. 21 uk. 1913 *
do , do S. 22uk . 1915 »
do do. S. 'Muk . 1916 »
do . do . S 25 uk. 1918 »
do . do S. 26 » 1919 >
do . do . S 27 » 1920 »
do. do . S. 20 » 1913 .
do. do. 8 . 23 » 1915 »
do do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 *
do do . v. 1899u. CI »

do v. 1903 uk. 12 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

do
do.
do v
do . v
do v.
do . v

1906
1907
3909
1910
1886
1839

16 »
17 »
19 »
20 »

32/10do.
28/Jodo.
4»/2 do.
4. do.
31/2 do.

do . v . 1894
da . v. lS96kb . 06 »
do, v. 1904 uk . 13 »
do. Com. 01 kd .10 *
do . do . 08uk . 17»
do . do . v. 1887 »
do . do . 96uk . 06»
do . do . 06 » 16 »
Hyp .-Act Bank »
do . do . »
do . Sr. 125| auf , *
do . j'SO°/o| »iaho 1 »do . ' abg . \

4 do . do . v.C4u^ . 13
4. . do . do . v.05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom.v. 08 uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do .Hyp .-V -G .(Ant.Ctf)
3-/2 do . do . do . . . .
4. do . Pfbr .-Bk.E. !8u . 19

do do . E. 22 uk. b . 12,
4. . do do . E. 25 » » 14*
4. . do . do E. 27 » » 15 *
4. . do. do E. 28 » » 17 »
4. do . do . E. 29 » » 19.
4 . . do . do . F.. 3GU.31» » 20 »
33/4do . do . E. 23 » » 12 .
33/4 do . do . E. 26 » »14»
31/200. do . E. 17u. 18kdb . »
3!'2do . do . E. 24uk . b. 12»
372 do . Kieinb.E. I kb ab04 »
Z-/2 do . Kom. S 3uk . b. 12
4.
4.
4.
4.
4. .!

31/2!
3-/2

do . Landsch .Central
Rhein . Myp.-B.kb .ab02 ,

do . uk . b. 1907 -
1912 3
1917 ,
1919

do.
do.
do.
do.
do.

Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 M
do . S. 7u . a 8u . 8a »
do , » 9u . 79auk . l2 »
do. » 10 uk . 1915 *
do . » 11 » 1918 »
do . » 12 » 1920 »
do . > 2, 4 u. 6 »

Südd . B -C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b .92 »
do . do . »

In 0/0.
99.
99.
99 .30
99 40

100 .90

91,
100 .

92 .20
91 .20
92 .30
92 .80
91 .70
99 .60
94 .40

91 .80
©6 .10
90 .80
99 .20
99 .20
£9 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .80

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
91 .50
91 50
92 .60
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50

i 99.99 .50
100.
100 50

9050
39 .10
99 .20
99 .20
99 .40
99 50
99 .60
91.
91 .75
91 .70
93 .25

100 .50
92.

100 .
91 .80

114 .10
99 .20
99 .80
99 .50
99 .70
99 .70
99 .30

100 .50
93 .80
91 .80
80 .40
99 .20
99 .30
99 .60
9970
99 .80
99 .80

100 .60
80 .30
90 .30
90 30
80 .30
90 .80

100 .30
101 .10

92.
92
92 .30
92 .50
87 .30
97 .70
97 .70
39 .90
99 .30
39 .30

199 .50
100 .25
100 .80

01 .25
99.
94 .30
99 .20
39 .40
93 .30
99 .90

x00 .10
100 .20

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 3913 Ji 92 .70
4. . do. S.14-15 u,17uk . 1914» 100 .90
4. . do . S 18-20uk . 19!6 » 101 .40
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 » »2 .10
3-/2 do . » 3—5, verl . » 91 .60
3-/2 do . * 9—11 uk. 1915 » 91 .70
4. . do . Com. Ser, 5—6 » 100 .70
4- . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . » 10—12 » 101 .40
3-/2 do do , »1 —3 » 9 ? IO
3-/2 do Ser .4verl . uk . 1915 » 91 .90
4. . L.-K(Cass .) S22uk .l914» 101 .20
4. . do. » S.23 - 1916- 101 .50
3-/2 do . » S.21 » 1917» 95.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .SC
3V. do . do . Lit. U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .70
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 50
Z-/2 do . do . Lit. R, S, » 94 50
3-/2 do . do . Lit. T » 94 .50
3. . cto. do . Lit . O. » 89

Zf Amerik - Eisenb .- Bonds*
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 96 .90
3-/2 do . * 90 .60
5. . Chic . Milw. St. P ., D.  P. 106 .80
4*. do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien 100 .10
3" . do . do . Gen . Lien
5' . San Fr . u . Nrth . P. IM. 102 50
4*. South . Pac . S. B. I M. 95.

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschaffb .Bimtp .Hyp ..« 97 .90
4. . Bank für industr . U . » 98.
4. - Brauerei Binding H . » 99 .30
4. . do . Frkf . Essigh . » 100 .2G
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 97 .50
4-/2 do . Storch Speyer » 102.
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 92.
5. . BrüxerKohienbgb . H .» ici .se
4. . Buderur Eisenwerk » 98 .80
4. . 108 .30
4-/2 Bad. Anii .- u. Sodaf . » 104 .25
4-/2 Blei- u.&lb .-H., 3rb . » 100
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .30
4-/2 Chern . lud . Mannh . » 100 .10
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankl a. M. » 102.
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .6t
4. . do . do . » IQO.
4-/2 El. Accumuiat ., Boese» 103-
4-/2 do . Alig . Ges ., S. 4 > 99.
4. do . Serie I-IV » 104 .60
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .30
4-/2 do . Ges . Lalimeyer » 101 .50
4. . do . do . do . » 96.
4. . Frankfurter HofHypt . » 99 .90
4>/2 GelsenkirCh .Gusstahl * 102 .40
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 99 .90

Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
iv! Seilindust . WolffHyp .» 103 .80
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 103 50

Zf Verzinsl . Lose. In %
4. Badische Prämien Thlr. ' 169 .50
3. Belg .Cr .-Com, v. 68 Fr. 150.
5. Donau -Regulierung ö . fl.
3-/ Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3V do . do . II . »
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 109 5t
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 136 .90
3-/2 Lübecker von 1863 »
2V Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 81.
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 133 .5t
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 177 .8C
3. 'Oldenburger Thlr. 123 .50
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. 1 do . v. 1866a. Kr . » —

—'Meininger $. fl. 7 38.
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 545.
—| do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
—iPappenheirn Gräfl .s . fl. 7
— Sahn-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
—iTürkische Fr . 400 180 .2t
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100 41 Jt
—Venetianer Le 30 —

Geldsorten . Brief. | Geld.

1914

92 .30
91 .10
99 .10
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .60
99 .70

1C0 .10
90 3ü
90 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in »M5r
— Augsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20 SOS

Finländisch.
— Mailänder

Thlr . 10
Le 45

EngI . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll . 5—löOO) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lüOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ltal . Noten p . 100 Le.

, Oest .-U. N. p . 100 Kr.
j Russ.Not .Gr .p .lOOR.
: do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. *' . 100 Er.

20 46
16 .22
16 .21
17.

420.

2800
23 .80
73.

20 .42
16 .18
16 .16
16 .90

4 .191/a
216.

2790

71

4 .19 4 .1SV.

4 .18
80 .95
20 .48
81 .15

4 .19IA
80 .85
20 .44
81 .05

169 .30 169 .33
80 .65 80 .55
35 H10 85.

31 .05 S1 .SL
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4Vjo/„. Wechsel.

91 .60
Amsterdam . fl. 100 169.40 | 4 s/o
Antw. Brüssel Fr . 100 80.70 ! 5 °/s
Iahen . . Lire 100 80.00 S-/- °,«

London . Lsir . I 20.43V, 4»/: <V0
Madrid . . Ps . 100 — I 4‘/,o/0
N.-York (3T .S.)D.10ül — | — I

In Mark.
Paris . . . Fr . 10!) I 80.95
Schweiz . . Fr . 100 80.95
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100! —
Wien . . Kr. 100j 85.15

do . . . Kr . W.S. I —

« 0/9
4-/2,/.
4 0/0
5 0/0
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^ !Leit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt! ^
Ä# S* Wä5G| M

% W ^

dieser
Schutz¬
marke.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. F. Veite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise. Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.
■ Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige, ü
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker - Geschäften.

En gros von der Fabrik:

£.MitilosZCo.,Kiln-Shrenfeld,
Hoflieferanten.

wwvwwvwwwwwyvw
Fortsetzung der Versteigerung

von Herren- und Damen-Regen- und
Sonnenschirmen, Handschuhen, Herren-
Kragen,Krawatten,Modesachen, Fächern,

Gürteln. Pelz-Stolas re. rc.
im Aufträge der Firma fflUna Astheiiner in meinen Auktionssälen

mj~  3 Marktplatz3
beute Donnerstag , den 9. Februar , vormittags SV- und nachmittags
S /» Uhr anfangend . 5371

Bernhard Moseimn , Aukt iona tor u. Taxator,
Telephon 6584. WlW- 8 Marktplatz 3. -M ? Telephon 6584.

Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.

Aufträge des Nachlatzpflegers der t Frau Lisette Ketter Wwe.,
verstaigeve ich

heute Donnerstag . 9. Februar er., vorm. 9ZL und nachm. 2s4 Uhr
besimmeud, m dar Wohnung:

3 Zeerobenftratze3, parterre,
f-oligsirde sehr gute Mobiliargcgenstände . a!ls:

2 voust. Rußb.Betten . Nutzb.-Spiegelschrank, 2-tür . Iiutzb.-KIeider-
schvänre, Nuhb.-Waschtoilette, Rutzb.-Nachttische, Waschkomsolie,
Diwan u . 2 Sessel mit Kameltaschenbezug, Nutzb.-Bertiko. Nustb.-
Kommode. Tifche, Stühle , Schwutel-Sesssl, Spiegel , Rogulerwr,
Wilder, Musikwerk, Bücher, Nrppsachen, Teppiche, Vorlagen , Gar-
dün«n, Dartiersstq Weißzeug, Fededbetbeu, Kulten , Stsppdscken,
Frauen -Kleider und Leibwäsche, gold. Damen -Nhr div. Gold- und
Schmucksachen, Qve-vnglas , SchiffÄoffer , Hamdtaschen, 1 künstliches
BE in Leder, Rolßschutzwamd, Steh - uu'd Hängelampen , Nacht¬
stuhl , Kuchen-Einrichtung , Stehleiter , Küchen- und Kochgeschirr
umd dergl . mehr . ^6858

fsatoiOig meistbiÄ. gegen Barzahlung .. —• Besicht, am Berftergerungstage.

Wilhelm Ilelfrich.
Tel . 2941. Auktionator u. Taxator , Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941.

Im Au'trage des gerichtlich bestellten Konkurs-Verwalters über das Ver¬
mögen des Kaufmanns I,u «lwig läax , dahier, versteigere ich

«W MW. kn  10. Mr. er., um. 10W
anfangend, folgende zur Konkursmasse gehörende Gegenstände öffentlich meistbietend
gegen Barzahluug in meinem Verstcigerungslokal:

7 Moritzstratze 7
dahier, als:

1 Heller2-t. Spiegelschrank, 1 Bücherschrank mit Blciverglas., 1 Nußb.-
Schreibtisch, Nuhb.-Auszieht., Eichen-Fluraard ., Eichcn-Bank u. Sestel,
Eichen- Blumknnänder, Eichen- Diplomatenschreibtisch, Eichen- Bauern-
tisch. 1 Roll - Akteniä ränkchen, 1 Salontisch, eine grobe sehr schöne
Masolika-Vaie mit Ständer . Palmstäuder, fast neue Rollschutzwand,
1 Konsolschrän'chen, 1 Violine mit Kasten, rosa-seidener Betthimmel m.
Tüllgardincn, gclbseidene Portieren mit Ueberdängen. 1 neunflammiger
elektrischer Gaslüstcr, 2 elektr. Pendel, 9 verschiedene Bilder. Nickel-
Jardiniere , Tonvasen, kupf. Zierkannen, Vogelkäfig. Kohlenkastrn, zwei
Teppich- Kehrmaschinen, Gasbadeofen mit,Wanne , Teppiche, Läufer,
1 Schreibmaschine mit Untergestell. 1 Herren-Fahrrad , ein eisernes
Waschtischchen, 10 vcrsch. neue kupferne Kasserollen, 1 Svazicrstock mit
silb. Griff, verschiedene Herren- und Damen-Kleider und vcrsch. mehr.

Telephon 1847.
Auktionator und Taxator,
:r 7 Moritzstratze 7. :r Telephon 1847.

Aur steter Hand
btlig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensteröekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle . *

Geschmackvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueüer-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬halle.

Großer Fisch-Verkauf.
Blücher-Konsum, horkstr. 9. 22696

20 Liter Kundeumilch
abzugeben mit Handwagen. Dorf,
ist auch für Bäckerei oder Metzgerei
geeignet. Offerten umttstrG. 269an oen Dagol.-Vevlcm.

Büro B2515
für Patentangelegenheiten,

Gebrauchsmusteretc.
Fr . Mock,

Gneisenauslr. 15,1. — Lneiseosuslr . 15,1.
^.eltsstos, pstsutteohnisohss Liiroam Platze. Gewissenhafteste Aus¬
kunft . Ratschläge betr .Verwertung
von Ideen kostenlos. Reelle, vor¬

her fixierte Preise.
Vorzügliche Referenzen.

Haben Sie Stoff!
Anzüge u. Ueberzieher werden zu 28,
30 u. 35 Mk. angefertigt , Gr . Stoff¬
muster liegen auch auf . Herren-
fch neiderei Michelsberg 1, 2.

% Erstes und ältestes Institut
am Platze.

Gesichisfiaarersr
S Kirchgasse 17, I. St . %

werden entfernt
unter Garantie.

Elektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Johannsen.

Haut- und*§•
Geschlechtskranke
besonders alte, hartnäckige Fälle bek.

B. Langen, iainz.
Schusterstr . 54 . F25

Sprechst. tägk v. 8—8,
Sonntags 10—1 Uhr.

!5-jährige Praxis.
+

Briefmarken
M aller Länder

verkauft billigst. Auch Tausch und
Einkauf . M-arken-Taxation , Prüfung,
Umkl-eben alter Sarunrlurvg. in neue
MbuanZ gewissenhaft.

Alwin Zschresche, Bahnhofstr . 8.

Beteiligung.
Kapitalist mit vorerst kl. Kapital ges.

f. äußerst solid. Unternehmen. Risiko
vollst. ausqeschl. Hoher Gewinn. Off.
nur v. Sclbstrefl. n. t ' . 1 9 « an Tagbl .-
Zweigst. Bismarckrina 29. 8 2529

Johamnterorderr
imchtpst-eutzisch) könnsn noch einige
distinguierte Herren als Mitglieder
beitreken. Anfragen unter 700
Annonc.-Exped., 38 Coleman Street,
London, E. C.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 35

$.ßlneial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Nur nooh diese Woche

3m>etttar-jlnsDerkauj
im Wiesbadener Schnhwaren-Konsnm

Telephon
3010

19 Kirehgasse 19,

Fernruf
3010

Nahe der
Luisenstrasse.

Visiten -Karten

~Fl‘ Konto!: 'PT1 !
H L. nggagco 2t , KJ | I

rr - i—a

m jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg ’sche
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
3_

Gestern abend entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter,

imn  Amalie Meyer,
geb. Reinhard.

Die trauernder » Hintrrhlieherien.

Krrrstadi , den 8. Februar 1911.

Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags3 Uhr, vom
Tranerhause, Neugasse2, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meiner lieben Frau und unserer guten Mutter,
sagen herzlichen Dank. 82716

Zm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Georg Steiger , senior.

Mresdadeu , den 7. Februar 1911.
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^ WK8 m Ile Wtii « MWWW!
Jede Horte hat ihren natürlichen Eigengeschmack.
Man verlange ausdrücklich MAGGI8 Suppen.

i -fc
'2-3Tt!!<rii

Mehr als 30 Sortei
Iv 67

(Mien-Verein Wiesbaden. E.V.
Sonntag :, den LS . Vebrnar 1919 , abends J I ' lap , im grossen

Saale des Hnrliauses:

Hauptprobe,
and llontag , den IS . Februar 1911 , abends 9 l ' bri

II .V ereinskonzert
,u

ff Judas iRaccabaus
Oratorium von Cr. SA Mendel,

nach der Neugestaltung von jFV. Chrysander.
Dirigent : Herr Kapellmeister Ctustav JP. Siegel.
Mrcliester : Städtisches Kurorchester.

Mitwirkende:
Frau König!, preuss. Kammersängerin BBartU » JLeJffler -SSiircliljffirsi,

Wiesbaden (Sopran).
Frau Konzertsängerin Ilona M . 19tj rigo , Budapest (Alt).
Herr Opernsänger Josef Tysieu , Frankfurt a. M. (Tenor).
He« Konzertsänger Han « Vaterhaus , Frankfurt a. M. (Bass).

Klavier : Herr Adolf äinolte . Frankfurt a. M.
Orgel: Herr Friedrich Petersen , Organist

an der Schlosskirche, hier.
Eia Knabenchor von Schülern der Oberrealschule am Zietenring, unter

Leitung des Herrn Lehrer Wiärges.
Logenplätze , rechts und links ) - ^ Mittelloge , 3. bis 6. Beide 1 ^ ^

" / Banggalerie, Vordersitz )
Banggaleris , Rücksitz . . 1.50 Mk.
Hauptprobe . 1.— Mk.

Mittelloge, 1. und 2. Reihe f
1. Parkett , 5. bis 20. Reihe . 4 Mk.
3. Parkett , 21. bis 26. Reihe 1 g ^
2.  Parkett . J

Der Vorverkauf findet im Kurtaxbureau , in der Kolonnade und vom
Februar ab an der Tageskasse des Kurhauses statt . F 333

Mache auf einen grossen Posten

Turbaobänder,
Wetzest „nd
Haarreifen

zu u. unter Einkaufspreisen
aufmerksam.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. ffekergasse.

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 Wehergasse 36.

ZAH» UW M
W « SS.

Bachmayerstratze 11,

UUeiiLNSM-ZkN
WalkmüHlstraße 13,
Telephon LG« « ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Korbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaare », _als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.re., ferner Fuß¬
matten , Klopfer etc .,

KlaviersiimmeZt.
werden schnell

u. billig neu geflachten, Korv-
reparnrkirett gleich und gut
aus geführt. 1 20 )

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Irrln ’Sftfefire
nach Professor v. Esmareh,

komplett mit Sclalaueh , Matter - und Klistierrohr
von S.S * Mk . an. 140

Bidets , Klisos, Klistier - u. Injektionsspritzen , Spülspritzen.
Ohr . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr. 717 . NaSSOVi a -DrOgerjp , Kirchgasse 20.

IiMssMle„Zu Storchnest“,
Ecke Kirchgasse n.  Schnlgasse.

Um irrigen Meinungen entgegenzutreten , diene einem
verehrlichen Publikum zur geä . Nachricht , dass der
Restaurationsbetrieb in dem genannten Fokal nach wie
vor von dem seitherigen Inhaber,

Ansrnst Fafeer,
zugleich Pächter der Rennbahn -Restauration Wiesbaden,
ausgeübt wird.

Zum Ausschank gelangt neben anderen Bieren das
so beliebte M . W.

Kronen - Gold, Doppel - Krone,
Deutsches Pilsner , dunkel , nach Münchner Art.

Täglich warme Spezialgerichte von 50 Pf . an.
Reichhaltiges kaltes Büfett.

!!Günstige Kansgclegenheit!!
-ra w in Möbeln!

Wegen « intreffen günstiger Abschlüsse und Uebcrfüklun« des
Lagers verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Vreisen. solang- Vorrat reicht.
Wache Brautleute, Pensionen und Private besonders darauf ausmerkfam. 81794

Anton Nsnrer , ZtzreiUMkißn.
Wellritzstr aße «»._

KWMMj » r Mn . -. .
Reparaluren sofortu. billig.

Phil.Kraeiner,ÄSSfi m20,s'

ieliie
»ibt

SSäiäli
MB« . WN.-M .-M

'/--H'fd.-H'akete mit grünem
« Irnck und roten Kämmern

L 15 Pf.
Z = Ueberail erhältlich. ——

Nervenkrankheiten
Keuvastbede , Hysterie

und deren Erscheinungen als:
Angxtziistände , Zwangsvorstellungen , Gemiitsleiden
Schlaflosigkeit , HetoMtSrunsen , VerdaaungsstSr-
nngen , Erreguhgs -, Schwäche - nnd krampfartige
Zustände , Schrcifokrampf ,Blusikerkrampf . Epilepsie

Pollutionen , Manisesschwache , Impotenz.
Ferner Rheumatismus , Gicht , Ischias , C2 eleu kleiden,
chronische Wasen -, Mals -, Luftröhre »- nnd Laugen-
katarrhe , Asthma , Leber -, Nieren - und Blasenleiden

behandelt ohne Berufsstörung
ülaleclis Kuranstalt„Carolas“, Kais.Friedr.-Ring 92,(Nähe Bahnhof)
Institut r . t '* tsir - n . elehtr . Eiiclstlseilverf . , Elektrotherajiie,

tträiitcrheilverfaiin -u . Hoius ' opethie sowie

Hypnose, Suggestionsbehandlung, Magnetismus etc,
Sprechstunden-: Wochentags 10—12 imd 3 8 Uhr.

Wer sein

freistehendes Haus
im Winter warm und im Sommer kühl haben will, soll dasselbe beim

Ausbau mit der neuen Lnstisolierung versehen lassen.
Anwendungsrecht billigst.

Li Baumeister,
Goethestraße 23.

Fürst Bismarck,
die beste 1v-Pf .»Ztgarre »zu haben bei
Jl. Hesenau , Wilhtlmstratze 28»

Nur kurze ZeitI

Inventur-Rfiumunsi-Vnkauf!
Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf erstklassiger

Lederuraren , OürteS s Reisearlikel , Bohrplaften « und
—  Holzkoffer , Hut kotier , ©oupskoffer . ===

Einzelne Warenposten zu |AO/ tO 0 /
u. unter Einkaufspreisen. I« 1 / O ,

auf alle neuen Waren.
O Streng reell.

L
J . A.  Meis,

Telephon 3732 . — Wilhelmstr . 32. Hotel Bellevue.

gegen die schädlichen Einflüsse der rauhen Witterung durch
den Gebrauch einer guten Hautcreme.

Als besonder » wirksam empfehle ich meine so beliebte

ÖrcMdcen-Crjwe.
Orehideen-CrÄme gibt dem Teint einen hellen, zarten Ton; sie
konserviert dis Haut und macht sie sommetwelch.
Orehideen-Creme fettet nicht, klebt nicht und reibt sieh unsicht¬
bar in die Haut ein, sie kann daher auch während dos Tages
benutzt werden.

Tube Mk. 1.25 — 3 Tuben Mk. 3.25.
Ferner verweise ich noch auf meine übrigen bewährten

Cremes, wie:
Honig-Giycerin-Creme: Tube Mk. 0.50, 3 St. Mk. 1.25

Crema Peri: Tube Mk. 0.75, 3 St. Mk. 2.—
Veilchen-Creme: Tube Mk. I.—, 3 8t. Mk. 2.75

Wilhelmstr. 36. Fernspr. 3007. Kaiscrstr. 1.
Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos. —

K25
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Warme Winter-Kleidung
für den

Hocief-, Jagd - u. Tourisfensporf.
Anzüge , Mäntel , Pelerinen , Beinkleider
«. foppen in jeder Größe u. Preislage

fertig am Lager.  K46

ßebr,Dörner, Mauritiusßraßef.
Bekanntes Spesialgefchäft , dieser Branche.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mag». 211

Worin . Stickiiom , Gr. Bürgst?,:®.

anwiwa

Krodelscher Kindergarten,
14 Bertramstratze 14,

,,Mt  von 9—12 und 2—5 Uhr. Näheres Prospekt. Zöglinge von 3 bis
finden jederzeit Aufnahme.

Käthe Proclinow . Leiterin.

Athletlk-Kyort-Klnd„ Athletia " , WieZbsben.
Kege . IMS.

SamStag , den 11. Aevrnar , abends 8 Uhr . in der
Turnhalle , Hellmundstraß- 25:

0>vofaev ^rieis -McrsuerröcrT
(5 Damen -, 3 Herren . « . 2 Grupvenpreise ).äiu diesem beliebten Maskenfcstc ladet Freunde und Gönnerlubs höflichst ein Der Vorstand.

U8 . Eintrittskarte « ü 4v Pf . u. MaSkensterne h 80 Pf . im Vor¬
verkauf sind zu haben bei den Herren Sedanplatz 3, Ben ; el , Blücker-
straße 25, Hriickel , Ecke Schwalbacher u. Anedrtchstr., Kümmel , Ecke
Wellritz- u. Walramstr., «eesiorle , Luxemburgplatz7, (Gilbert , Michelsbcrg 22,
Wald , Schwalbacher Sir . 12, Hreitier , Goldgasse 12. ferner in den Rest.
„Zum leckere Müffelche", Wellritzstr. 29, „Zum Schoppc-Stübche", Adlerstr. 37
und „Turnhalle ". Hellmundstraße 25. . __

Kaffenpreis : Nichtmrrken 60 Pf . , Masken 1 Mk. — Preismarkcn
müssen um 10 Uhr anwesend sei n. __

Mainzer Karneval-Uerein.
SermUllmm Ml I« irr irtfl (5WMe).

Dritte Herren -Sitzung.
Zweiter Maskenball.
Fremden -Sitzung.
Kinderfest.
Sechstes Karnevaltstisches Konzert

mit Tanz.
Großer Fastnachtszug.
Montags -Ball.
Dienstags -Ball . § 23

Karten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben in Mainz:
Närr . Berkel,rsbnr . , Fuststr. 2; in Wiesbaden r D. Frenz , Wilhelm-
straße 8, Ang . Engel » Rheinstr., C. Cassel , Kirchgaffe 40, Marktstr. 10.

10. Febr . abends 8^ Uhr:
11. Febr . abends 8" Uhr:
16. Febr . nachm. 6“ Uhr:
26. Febr . vorm. II 11 Uhr:
26. Febr . nachm. 411 Uhr:

ckbendS8“ Uhr:
27. Febr . vorm. ll u Uhr:
27. Fehr . abends 8“ Uhr:
28. Febr . abends 8U Uhr:

Gratis
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Käfern, Wanzen, Motten
etc. in allen Fällen , wo  es nicht gelingt,
das Ungeziefer radikal zu beseitigen, die

Siiddentsehe Versicherung gegen Ungeziefer
Geschäftsstelle : Wiesbaden , Göbenstrasse 11.

JBJT“ Versicherung gegen Ungeziefer gegen massige Jahresprämie.

IKeÄeM»dahk
laudien täglid) neue sogenannte„Kaffcc-erfatzmittel“ auf,
um meistens ebenso schnell wieder von der Bildflädie
zu verschwinden. Keines von allen bat den erfolg wie
Kathreiners fßalzkaffee, der sich seit 20 Jahren als ver¬
breitetster und beliebtester Hlalzkaffee behauptet hat und
dessen Konsum aller Konkurrenz zum trotz von âhr zu
3abr zunimmt. Dtr echte Kathreiners IHalzkaffec wird nie
lose ausgewogen verkauft, sondern nur in geschlossenen
Paketen mit dem Bild des Pfarrer Kneipp. Diese Packung
wird viel naebzuabmen versucht, also Dorsichtbeim Einkauf!

3)jVC<£jefba£t «fDOG&Cfti

m
ein gar. sicheres und. absolut

— unsohädl. Mittel dagegen ist
„Erhol “ (Dose 1.50 Mk.) nur

Progerie Crat », Langga sse 23.

Franenleide«
beh. operationS- u. arzneilos

Malschs Kurankatt„ Karok»s",
Kaiser-Friedrich-Ring 92,

Institut für Naturheilvcrsahren.
Behandl. n. Thure-Grandt rc.
Sprichst. wochentags 10—12 u. 3—8.

Schweizer Zigarren!
Java Brasil . . . . Stück 8 Pf.
Virginia . Stück 5 Pf.
Ria Grande . . . 10 Stück 28 Pf.
Manilaform . . . 10 Stück 48 Pf.

Rollentabak , verschied. Preislagen.
Möllers Zigarren - Kager»

4 Wellritzstratze 4.

vKvcK8LcnM
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe,sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

LSchellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

EchtesBauernbrot
liefert frei Haus

Hockenherger Mühle,
bei Kloppenheim.

*1

Spezialität:
ÜRindMürstchen!!

IS . CJoMschiilictt,
Faulbrnnneustr . 8.

Utitt reim GSWll
per Pfund 1 Mk. abzugeben

Wiesbadener Sof.

„Müüchene^ Hof"
Hochstättenstrasse 12.

B  Heute Donnerstag:
MeHelsappe,

wozu freundlichst einladet
_ M. EEsrscI ».

Nen ! Eröffnet . Neu!
NcsiulMt „Am Almerw
Oranienstr. 62, am Kaiser-Friedr .-Ring.

$eute:
Grosses Schlachtfest.

Es ladet höflichst ein
- ,I . üajerliofer.

_ Eigene  S chlächterei.

„Zum Scharnhorst",
Scharnhorstftraß « 32.

Heute L '
Donnerstag >

.«wozu frcundl. einladct
Heinrich Hecker.

Hcftaurntion| ol|en?ollern.
Heute Donnerstag:

Messelsrrppe,
wozu freundlickst einladet
loh. Förster , SBellritzftr. 17.

«3ttv Quelle",
GerMa,tta -Wrat -erei,MainzerLtrahe.

Heute Donnerstag:
Metzelsuppe,

wozu höflichst einlabet
V, A,  liesseiring.

Spezialist
fÜL*

# BnisMiidinde.
__ w Z ® geil . Be .'idituag t

Bin neues Verfahren ermöglicht die Verschluss-
pelotte genau der BruchöSnung entsprechend zu gießen
und diesen Guß , der elastisch ist , als Pelotte zu ver¬
wenden , daher unstreitig sicherster , elastischer Verschluß
der Bruchöffnung und tadelloser Sitz der Bandage.
Außerdem verfertige ich andere gut nnd anatomisch
richtig gearbeitete Bruchbänder , genau der Bruchpforte
entsprechend , sodaß jeder Bruch sicher zurüekgchalte»
wird.llLeibliindeiill
werden ebenfalls genau dem Leiden entsprechend in
eignes Werkstätte verfertigt , auch führe ich bekannte
und bewährte Systeme auf Lager.

Ich bitte bei Bedarf sich nur an einen vertrauens¬
würdigen Spezialisten und Fachmann zu wenden , als
solcher kommt in Frage der

praktische Bandagist und Orthopäde

Max Sfmankj
Telephon 3086. Webergasse 26.

Donnerstag , den 8. Februar d. I . , abends 107 » Uhr,
im Saale „ Zu den 3 Königen " , Marktstraße 26:

Oessentliche Versammlung
des im Gastwirtsgewerbe tätigen Personals.

Tagesordnung:
1. Der Stettenvermittler Schermuly nnd fein « Getreuen im Wiesbad.

Kellnerverein u. die Umgebung des neuen SteNenverniittlergrfstzes.
S. Das Gewerdevervot der Stellenvermittlertn Lina Wallrabenstein.

Referent: Kolleges r̂ey.
Kollegen1 Die Wichtigkeit der Tagesordnung sollte Euch alle in die Ver¬

sammlung locken. Die Aufsichtsbehörde ist gleichfalls zu dieser Versammlung
brieflich eingeladen. Der Einverufer.

Rakao
im Gebrauch billiger wieRasfee

das Psnnd vonM . —.85 dis Mk. 2.40
MW- »ose ausgewogen.

Alle Qualitäten sind garantiert rein, leicht löslich u. leicht verdaulich.

Lmmencher waren-Expedition.
Wiesbaden , Marktstr. 26.

Telephon 2518.
Frankfurt , Bibergasse 11

Telephon 6319. 125
■: . ! L ;
Soeben erschienen:

DI© Kenst
de»

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . F 120

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Savi is & Bro., 83 , New Oxford Street , London.

# SeibMutJen 4>
und zweckmässige Korsettier an gen für Hängeleib, Brüche,anderorgane etc#

nach Dr. Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach lass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

frau täte Assmrmn,
Corsetiere - Bandagistin.

Saulgassc SO . Telephon 2923, r
MWAK « :

Türkos (fra. Soldat). Markedenterin
für schlanke Mtttelsigur, bill. zu verk.
Nähevos rm Dagblatt-Kontor, rechts
der Schalterhalle . *

Dr.Bosental-Bossen,
Tasmusstrasse II,

von der Reise zurück.
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Wriblich » Personen.
Kaufmännische» Personal.

Angeh. Verkäuferin , branchekund.,
«esucht. Schönsolds Mainzer Schuh-
vazar , 'Mrrktstrahe 25._

Ei» Mädchen zum Anlernen
»E Verkäuferin in Metzgerei gesucht
Bahn hofft ratze 32.

H- werttichks Personal.
T . Taillenarbeiterin für dauernd

«esucht Bahnhofstr . 1, Part . l. 5370
Tücht. erste 'Taillenarbeiterinnen

Jcchresstell. gesucht. R . Schwarz-
eK, Große, Burgstraße 7._ _
Tüchtige erste Taillenarbeiterin,
ch zur Beaufsichtigung der Mädchen
sucht. Dauernde Stelle . Off . u.

266 an  de n Tag bl.-Verlag^
Tücht. Taillen - u. Rockarbeiterinnen

gesucht Neugasse 24, 2.
Geübte Zuarbeiterinnen

.r Röcke u. Taillen sofort gesucht,
üsch, MauritiusstraßO.

Tücht. Flickerin für Wäsche
sofort gesucht Emfer Straße 44, 1 I.

Mädchen k. grdl. das Bügeln erl.
Walkmühlst raße 10, Gth.

Kinderwärterin
od. beff. Kindermädchen mit guten
Zeugn . zu Halbjahr. Kinde gesucht
Röder straße 26, 8. 5648

Ein junges zuverl . Mädchen
nur Hilfe im Kindergarten gesucht.
Lorch. Neum ann Steingasse 9.
'S . Köch. f. gut . Haus , Lohn 50 Alk.,
ferner best' . Haus - u . Alleinmädch. b.
h. L. Fr . Elise Lang gewerbsmäßige
Stellenverm ittlerin , Goldg asse 8.

Aelteres Mädchen
zur Führung eines Haushaltes mitfwei Kindern für sofort gef. Näh.kränz  platz 3/4,  C oiffeur^Henrch,

Köchin und DienstmädchenSort oder 15. Februar ges. Langri« Buch- Zeugnisse erforderlich
Kape llenstra tze 19._ __ _
Änständ . äli . Mädchen als Stütze

gesucht Mü llerstraße 2, 1.
Zum 15. Februar

tücht. Hausmädchen ges., das bügeln,
servieren u . nähen kann. Vorstellung
2—5 Uhr Kaiser -Friedrich -Ring 37,3,

Mädchen gesucht ■
Dotzheimer Straße 28. 1 r . 22242

Kräftiges Mädchen .
für Küchen- u . HauSaxbeit bei gutem
Lohn zum 15. Februar gesucht
Mainzer  Straße 60^ Part.

aub. Mädchen
n hohen Löhn gesucht. Turn-b 3551Me , Hellmundstraße _2ö._

Tücht. Mädchen bis 15. Februar,
gesucht Moritzstr. 3 !., P .. bei Theis.

Sauberes kräftiges Mädchen
für kl. Haushalt , nicht Kochen, zum
15, Febr uar ges. Albrechtstra ße 44, 1.

Ein sauberes Mädchen
mit guten Zeugn . findet z, 15. Febr.
angenehme Ste ll. iPalkmuhlstraße 21.

Mädchen
in Keinen Haushalt mit 2 Kindern
'8—8 Jahres per 15. Februar gesucht

ichelsberg 28, 8 r.

Tücht. braves Alleinmädchen
gesucht  Rheingauer Straße 16^,

Ein kräftiges Mädchen
ätr alle Hausarbeiten SmUcht.

. Carl , Wörkhstraße 0._ __ B-444
Fleißiges braves Alleinmädchen

für kleieie Pension sofort gesucht
Franz -Abt-Straße 6, P art.

Gewandtes saub. Älleinmädchen.
welches felbständ. gutbürgerl . kochen
kann, nur für den Haushalt per fast
oder 15. Februar gesucht. Vorzu-
stellen von 8—7 Uhr nachmittags
Langgasse 24. Hutladen,

Zum 15. Februar
tücht, saub. Zimmermädchen gesucht.
Borzust. mittags zw. 3 u. 4 Uhr,
abends zw. 8 u. 9 Uhr. Pension
Mbion,  A 'beggstraße,3.

Ordentliches Mädchen .
auf gleich oder 15. Februar gesucht
Bleichstraße, 32. Bäckerei. « L614

Jung . Mädchen vom Lande
gesucht Walramstraßc 5, Vetter.

Alleinmädchen
wird für sofort gesucht Bismarck-
ririp, 3, Sticalitz . _ B 26;o4

Mädchen f. Küche u. Hausarbeit,
gesucht Ta unusstraße 34. Konditorei.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Ner ostraße 13.

Zwei Mädchen,
ein tücht. Lrstmädch. in. gut . Zeugn ..
sowie ein Zweitmadchen z. lo . Febr.
gesucht Goethestraße 8,JL ßia &e,.
~Sol . Br. Mädchen, d. g. b>koch. k.

und Hausarbeit übernimmt , sofort
gesucht Häfnergasse 18,

Zuverl . Mädchen
gesucht Moritzstraße,41̂ ,P'art.

Gesucht für 15. März
15 Jahre altes Mädchen. Näheres im
Tagbl .-Ve rlag . *41

Einfaches Mädchen,
w. kochen kann, für bürg . Haush . ptt
1̂ Febr^.gesuchO.OranieMr .̂ 10^

Braves sauberes Dienstmädchen
sofort ges. Conrad u . Grel, Gold-
gasse 3, Delikateffen-Geschäfst

Saub .' fl . Zimmermädchen z. 15. 2.
aesucht. Hotel Burgh of.
Br . Dienstmäbch.. a. liebst, v. Lande,
sofort  ges . Schivalbacher Sir . 57, 3 r

Tüchtiges Alleinmädchen . „
gesucht Webergmffe7, Schirm gei chäst.

Gebt ölt . alleinsteh. Mädchen,
auch Waise, das gut schneidern u
etwas kochen kann, sich keiner Arbeit
scheut u. mehr aus sehr gute Behändst
wie hohen Lohn steht.' in Herrschaft̂ ,
haus (2 Pers .s bald, gesucht. Getl.
Off . u . H. 272 an den Tagbl .-Verlag.

Gin anständiges .Mädchen
gesucht Saalgasse,22 .,

Hausmädchen, , .
tzerf. im Servieren u. Zimmerreimg .,
mit besten Zeugn .. gesucht Bierstadter
Straße 28, Naust e.lllQ—11 u. 4—5.

Tücht. ordentliches Mädchen
für Küche u . Haus auf 16 Februar
gesu cht.  Vorz ustell. Jahnstr , 18, P,

Ord . Mädchen mit gut . Zeugn.
gl . od. sp ät,  ges . Ade lheidftr.  1 0, 2.
Ges. kräft . frdl . Mädch. zu e. Dame
Sonnenberger Str . 30, von 0—11

B1h^ und^ 6s/-- B^ UHr. 6377
Sauberes Alleinmädchen

gesucht S chierst einer Straße 10, 1,^
J 'g. sauberes Mädchen z. 15. Febr.

gesucht Bleichstraße 18, Hauson.

Alleinmädchen, .
das sein'bürgerl . kochen kann, gesucht
Kaiser-Friedrich -Ring 67, Par -. I,—

Tüchtiges Mädchen .. .
sofort gesucht. Restaur . Thüringer
Hof, Schwalbacher Stra ße 14^

In kl. kinderl. herrsch. Haushalt
wird tücht. zuverl . Wernmadchrn ge¬
sucht Elwiller Straße 18, 1

Solides fleißiges Alleinmädchen,
welches bürg , kochen kann, bei gutem
Lohn zum iö . Februar ges. Taunus-
str aße 47,_2, Et age,_ ■ __

Tücht. Mädchen ans 15. Februar
gesucht Langgaffe 25,1.

Tüchtiges Zimmermädchen
mit guten Zeugn . gesucht. Ziemers
Hotel R egina.

Zwei Küchenmädchengesucht.
Lohn 35 Mark , Lmrson mehr.
So nnenberger Stra ße 20.

Junges Mädchen
vom Lande, das sich leder Arbeit
unterzieht , wird geiucht Adelheid-
straffe Ä , Par t.

Ges. sofl gr. kräft. Küchenmädchen.
Damenheim Kreidclstift , Walkmuhl
straße 61.

Ein ordentl . Mädchen
in kleinen Haushalt zum 15. Febr
gesucht. Moritzstraße 68, Part.

Weg. Erkrank , des setz. Mädchens
suche für sofort zuverl . Memmadch.
Bertramstraße 10, 3 l. 8 268.

Ein fungeS Mädchen
für leichte Hausarbeit Mfucht. Lur
Solche mit guten Empfehlungen
mögen siÄ melden. Fritz Boisong,
Kirchgasse 58.

Hausmädchen gesucht
Faulbrunnenstr aße 8 Parst,

Selbständiges Mädchen
für Mim. Haush . zu bald Emir . ges.
Taunus st ratze 43, 2, Wartezi mmer.

Tüchtiges evangel. Mädchen,
das selbständig 'kochen kann, gesucht
Dambachtal 41, 1 St.
Suche s. br . Mädch., b. ».  H . M . k.

Moritzstraß e 7, 1 l.
Tücht. unabh. Mädchen

od. Frau tagsüber gesucht Adelheid
straffe 101,  Part.

Monatsmäbchen
von morg. 8 bis nachmittags gesucht
Erbacher Straße 6, P art.

Kräft . saub. ordentl . Mädchen
tagsüber ges. Vorzustellen v. 3—6
Uhr Rheinstraffe 28 3.  6876

Monatsmädchen sofort gesucht
Stift straße 26, 2._

Saubere zuverl. Monatsfrau
od. -Mädchen von 9—10 u. 2—3 Uhr
S^ŝ b^!- dauer, ^Scharnhorststr ^ 3Z.̂

Saub . Monatsmädchen für 4 Std.
gesucht̂ Büdingenstraße 4, 2.

'Saub ? kräft .Monatsmädchen
tagsüb . s. ges, Mauentaler Str . 18, 2.

UUinnlichs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Köchin sucht Aushilfe.
Taunusstraße 72, 2._

" od. angehende Ju -n-gfer
März . Gute^SeuMiffe

Hausmädchen od. angehende
bis 1. od. 15. März . Gute Z-
vorhanden . Offerten unter
an  d en Ta gbl.-Verlag .

Rechtsanwalt sucht zum 1. Mürz
Bureauae 'hilsen. Vorstell. \ ^ h  l ?-
vorm. Nikolasstraße 16, 1.

Hewerkkicheŝ-rlonak.
Tüchtiger Anschläger für Türen

gesucht Römerber» 5.
Schrelnergehilfe

gesucht Wellritzstraße 1l.
Gesucht ans Landhaus

zum 15. März ŝelbständiger ersah -.
Gärtner . Persönliche Vorstellung er-
wünscht. Hotel  Kaisestbad,

TapcAererlehrling gesucht.
A. Leicher, Oramenstraße 6.

Schneider-Lehrling
gesucht Herrngartenstraß

Ein Lehrling gesucht.
Bäckerei Steinmann , Zrete nring 8.

Kinderl . Ehepaar ^
(Mann Anstreicher) erh. Wen etwa-
">au»arbeit Zimmer u. Küche. Nab.

lleichstraße Ld. Bart. »2680
'Ein junges Bürschchen zu Pony

gesucht Ad elheidstraße 19,
Herrschaftskutscher

sofort Ms'UcHl Ädelĥ ibstrahe 19.

WeitzUchr Personen.
Kauf männisches Personal.

Angehende^ käÜferi^
sucht Stelle nn sMrt . Raherev
Schiersteiner Straße ^20, 2 » nks.-

Junges Fräulein sucht Stelle
als Vertänferin in Bäckerei u. Kon¬
ditorei auf 15. Fchr . Offerten u.
B. 270 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkichrŝerfouak.
Sehr tücht. Schneiderin s. Kunden
in u. a. d. S . Meichstvaße 38, 2.' *Uli..»- 1 jr...^ ^ fi:,,^Perf . Schneiderin sucht Kunden
in u . a. d. Hause. Karlstr . 38,3 ^Tx
Tücht. Büglerin sucht Beschäftigung

in u. a . d. S>. RudeSb . St r . 30, S . 2
Arltere ) Jungfer

sucht Stelle in seinem Hause. Nah.
Humboldtstraße 5, Part.

Besseres Mädchen,
welches frisieren u . nähen kann,
w. Stell , als angehende Jungfer per
1. März . Off . u . K. 272 Tag bl-.Bl.

Bürgerliche Haushälterin,
in allen Arbeiten erfahren , sucht
zum 1. März Stellung . Offerten u
F . 272 an den T ag bl.-Verla g.

Monatssranchesucht
Niederw ald stratze 4, Part , r ech ts.

Mädchen von 14— 16 Jahre»
z. Ausl . u . f. Hausarb . ges, Damen-
schnei der Neujcchr,̂ Kivchgass tjßljJL—

Laüfmädchen sofort gesucht
Kirchgasse 11. Korsettgeschäft,_

Laüfmädchen gesucht.
Mma Astheimer, Wevevgasse 7._

I . Frau s. Haush . zu führen,^
wo sie ihr . SjäKr. Jungen bei v
haben kann. Offerten unter M . 30
hauptpost lagexnd._

Alleinstehende'nuerniiepenoe Frau,
in den 40er Jahren sucht Stelle zur
selbst. Führ , des Haush . Sieht mehr
auf gute Behandlung als aus Lohn.
Gerl .' Orferten unter I . 270 an den
Tagbl .-Verlag.

erOrdentl . Mädchen sucht Stellung
in gutem Hause. Offerten unt
1. 9^  hauptpostlagernd, _ _
Sielt. Mädchen das selMWIOocht.

sucht Stell, in Ä. herrschaftl. Haush.
Off,  u . I . H. hauptpoNagernd.

I . Mädchen, im Nähen. Bügeln
, allen Lausarb . erst. inchOStell.
b-L

Jg . Mädchen juc.,.
in bess. Hause. Otf . u. B. 1200 post-.. .
lagernd Biebrich, «.. Rh.

Besseres Mädchen,
welches die bürgert . Ä *^ 2
Hausarbeiten versteht, sucht Stelle
bei ält . Herrn od. ernz. Dame . Nah.
im Taghst-Verlagt_
"I . nett . Mädch. ŝ ckagsuchst Stell.
Näh. Nerostraßê.43,̂ Pärstr.

Besst Mädchen sucht Monatsstelle,
—3 Std . vorm . od. uachm.̂ .Schier«

steiner Straße 11, Gth.  2 . Et . links.
Fl . zuverl . Frau , w. a«e Hausarb ..
auch Wäsche versteht, sucht Beschaft.
Nerostraße 15, Hrnter h. —.
Junges Mädchen sucht für nachm,

von 8 Uhr ab Beschaft. Gefl . Off.
an N. M.. Kleiststraße 4, P art ^ U,

I . Frau sucht mo^ . Monatsstelle.
Helenenstraße^ d.̂ Dach^ _
Aelt. Mädchen s. W>- «. Putzbesch.

Häsnerga ffe 3, 3 S t ._
^Fwisst Mädchen sucht Monatsstelle.Näb Malluier Straße 3, Hth. ^ .r,
—y - - stelle)Eine Frau sucht —- ,
Schwalbacher Stratze^lO, ^
"Frckü sucht Wasch- u. PutzSeschaft.
Rheingauer Straße 13, H. 1, 2, T . r.

Männlich» P,rson »n.
Kaufmännisches Zkerlonak.

Für einen aufgeweckten Jungen
aus achtbarer Familie mit vorzugl.
Handschrift wird aus einem kaufm.
Bureau zu Ostern LeMstMe gesucht.
Gefl . Offerten unter S . 265 an den
Tagbl .-Verlag.  _

Heweröklches Hkerfouak.
Junger Mann , verheir.,

sucht Stellung , gleich welch, Ävt, geht
auch als Hausbursche. Näheres nn
TaM .- Verlag. _ —M

Eine gut empfohl. kl. Familie
sucht Hausverwalterstelle . Bevgut.
aegeu freie Wohnung . Offerten u.
K. 271 an den T«abl .°Verlag . __

Junger Mann , verh.,
gedient, mit guten Zeugn . welcher
auch mit Pferden umgeh, kann, sucht
irgend welche Beschäftigung' oder
Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Qv

Stellenangebote
Weibliche Personen.

Kaufm ännisches ^ erfonak.

Mialleiterin
für eine Färberei mit Sicherheit
sof. ges. Off . m. Ang. d. Sicherhertsl.
unter W. 271 an den Ta gbl.-Verlag.

MislhiiikiBlkibklii
und Stenographin , tüchtige, bei An¬
walt gewesene, auf Änwaltsbur -eau
zum 1. März gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnissen
unter S . 271 an den Tagbl .-Verlag.
Lehrmädchen

sucht Kunstauflalt i ife'tor ._
H-weröliches Personal.

Tüchtige Taillen- und
Rockarbeiterinnen

für sofort oder März gesucht Taunus-
straße 9, 1 rechts

Lehrmädchen für den Verkauf sucht
r>. » ßiimasei . Gr. Burgbr . 16.

en
Suche zum1. März

ine im Backen und Einmachi

tüchtige Köchin
die imstande ist, junge Mädchen in
der feinbürg . Küche zu unterrichten.
Gute Bezahl . Nur solche mck guten
Zeugnissen wollen sich melden^ bei
Fvau Oberlehrer Debberthin . Tocht.-
Pmisio nat . Fve seninsstrahe 25,_

Sauberes zuverlässiges
Aweitrn Äschen,

welches auch nähen u. bügeln kann,
K. 15. Fsbr . gesucht Gerichtsstr . S, 1.

Zrau Anna Kiefer,
gewerbsmäßige Stellcnvcrmittlerin,

w Jahnstraße 6, -HM Tel. 2461,
sutzl : Köchinnen für Hotel. Vension u.
HerrschaftShäus-r. erstes und zwet-cs
Hausmädchen, Zimmermädchenst Hot l
und Pension, Büfett- u. Servierfräulcin
und adr .tte Alleinmädchen.

Ein Hausmädchen»
da§ gut nähen, bügelm unrd servieren
kann und alle Hausarbeit gründlich
versteht, gesucht. Frau Dr . Salseid.
WAhelmstrahe 18. »3^

Fleißiges sauberes

Hausmädchen»
das bügeln kann, sowie iunges braves
M iidwe « vom Lande für leichte Haus¬
arbeit per 15. Februar gesucht. Rast
Bi -rstadt-r Straße 32. Part . 5342

Gesucht
ein nettes sauberes 1. Hausmädchen
mit nur guten Zeugnissen, welches jede
Hausarbe t gründlich versteht. Vorzust.
zwischen9 und 10 und sts3 und 4 llhr
Humboldtstraße18.

Grstcht ein URliik«.
das f-einbürgerl . kochen kann, ferner
ein tüchtiges Zimmermädchen. Frau
Manderbach, Biebricher Stratze 47.

Zum 15. Febr.
tücht. Hausmädchen gesucht, welches
servieren und etwas nähen kann.

Parkstraße 17.

Stelten-Angebote
Männlicho Personen.

Kanfmännifchss Certonal.MM
sofort gesucht. Nur Herr n, die sich
durch Zeugrisse und Refer. als unbe¬
dingt zuvcrlaMg ausweiscu können,
wollen fick unter Ang. der Gehaltsanspr.
und Zeugn.-Kop. bewerbenu. A. »545
an den  T agbl.-Verlag._ _ _

Buchhalter
für einzelne Stunden oder Tage gesucht.
Off. mir Angabe der seitl.erigen Tätigkeit
und Ge altsanspruch unter » . » KI
an den Tagbl .-Verlag. 82700

Altangesehenes Engroshaus in
Kleiderstoffen, Weiß- «.

Baumwoüwaren fios
welches auch meterweise abgibt . sucht
gegen hohe Provision tücht. Detarl-
retsenden od. Detailvertreter zur
Mitführuna der Kollektion. Off . u.
L. M. 726 bef. Rudolf Masse, Leipzig.

Berufswechsel!
Kaufleuten u. intelligenten Hand-

weäern ist Gelegenheit zu selbständ.
Stellung bei großem Unternehmen
gegen monatliches Fixum u. Nebeu-
einn ahmen gäboten. Bewerbungen
erbeten unter O. 265 au dr"

'.-Verlag.

per 15. d. M. gesucht.
I . Wcrchcrvach,

Webergasse 2.

Gemrül-AgeM
einer bedeutenden Lebensversicherungs¬
bank suche Agenten oder stille " it-
arbeiter. iBeamten wird strengste Dis¬
kretion zugesichert. Gest. Off. u. M. r»4
Tagbl.-Hau ptag., Wi lbelmstr. 8. _ 5373

A opf z. Verk. v. Cigarr.
cÄUem yn . a. Wirte ec. Vergüt,

ev. M. 250.— monatl. Fl >2
H« Jürgen,en & Co .. Hamburg 22.

Kamm.-Lehrling
mit guter Schulbildung für sof. oder

K 190 an den DagA -Verl . . B2403
Lehrling

aus guter Familie, höherer Schul-
bi buufl und mit schöuer Hand-
schriit ' sucht,unter günstigen Be¬
dingungen die

Buchhandl. Noerteröimenser,
Wilhelmstr. 6. 5372

Lehrling
für Zalmtechnik gesucht. 82604

F-erd . .tzeinri v» Bismarckring23.

Junge mit guten Schulzeug¬
nis en gesucht. Derselbe hat Pakete
auszutra .icn und sich allgemein
nützlich zu machen.

89. Perrot Nachf.»
Ecke Große u. Kleine Burgstr. 1.

Liftsührer»
nicht unter 18 Jahre alt , gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.

Per 1 . Npvil suche ich einen
^ Lehrltug. ,
Lcdcrhandlung Will, . Gerich,

SchwalbachcrStraf, - 3l.

chew erSlichesĤerfonak.
Schreiner , selbständig im -Vcizen

und Polieren, Polsterer für bessere
Arbeiten wollen sich mrlaen.

Hermann Krekel& Cie.,
Möbelfabrik,

Wiesbaden, Fricdrichstr. 36.

Meidliche Personen.
Kaufmännisch es ^ erfonak.

«mMle, M . öudiWtetiit
sucht per 1. April 1911 Strüung in
Wiesbaden od. nächster Umgebnng. Off.
u. er . e« is an den Taabl .-Veil. 82554

Junges Jräulein
aus achtbar. Familie wünscht Filiale
zu übernehm . Osfevten unter U. 267
an den Tagibl.-Berlag . _

_ Heweröliches Personal.

HMme.
Gelbild-, rüstige , ältere Dame , ori>.

nungsliebend und taktvoll, möchte in
nur vornehmem Hause einem ältewen
auch psleaebeidürstiaen Herrn den
HauShält führen . Sähr gute Refer.
Gef. Offerten unter W. E., Haupt,
postlagernd WieÄbadein etzbeten.
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Jeisne (temniii - lle , P26

Bruxelloise, de bonne famille desire
trouver place aupr4s de dame Beule
ou enfants adultes ccrame demoiselle
de oompa’nies. Bonneg referenoes.
Connaissai.ces : Anilais , allemand
piano, ouvrages msm eis. S’adveaser
on *1. 803 1* ä W. Frenz , SJIaäßzsB.

Junge gebild. Dame
wünscht1—2 Stunde n täglich, ev. auch
ab nds, vorzulesen. Offerten u. L . 2L2
an den Tagbl.-Vcrlag.

LiiMes MmriÄM
sucht Saison -Stelle in feinem Hotel
am Platze. Gefl . Offerten unter
N. P . 399 an Rudolf Mo sie, Nürn¬
berg erbeten. lliv8

Feing-eb. sprachenk. Dame , welche12 Jahre

Hausdame
in frauenlos ..Haush . war -u. 3 Kinder
tu.  hat , wumcht ähnl . Wirkungskreis
od. bei alt.  Herrn in vornehm. Hause,
auch in ersttl . Sanatorium , Off u
W. 270 an den Da-g-b-l.-Verlag.

Empf. HoteltzarrsHälteriiH
Stütze, Kinderfrst . Köchin, ü. Haus-
Zim .- u , Alleinmädchen, n. a ^euan'
ftvan Elise Lang , gewerbsmäßrg.eS t-ellenbcrm,, G-olLg-afse 8. T . LggZ,

Gebildete Dame,
die über viel freie , .Zeit verfügt,
lucht fernere Beschäftigung, irgend
welcher Art . Off . u. I . 94 Dackbl-
Hpt.-Agt., Wilhelmftrahe 8. 5355

Wiesdaderrrr Tagbratt,
Büfettfräulein

sucht Stelle für hier od. Frankfurt . Off
unter E . 868 an den T agbl.-Verlag.

S » Äe s. meine I5iähr . Tochter.
ev., bish. in uns. Haush . tat .. St . z
Erlern , d. Hau-sh. u. d. yes. Formen
u. Leit , d, Ha-u-sfr ., wo d. z. P̂ünkt¬
lichkeit u . Ordn . angeh. w., wo mögt
Dirnstur . ob.  Puhfr . g-etz. Femnili-en-
anfchl. u. Taichengeld erw . Off . unt
A. S . 190 postlagernd Godesberg.

Ordentliches selbständiges

ZimmerMädchen-
das schon in Fremdenpension gedient
hat . sucht . zum 1. oder 15. März
Stellung im Hotel oder Pension
Off . u. R. 271 an d. TaM .-Berlag'

Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. Seite 11 .

Besseres Hausmädchen,
in Allem erfahren , sucht Stellung.
Näheres Bkum-enffraße 7. 2. Ewae,

Ein älteres Ehepaar,
wovon der Mann alle Gartenarbeit;
u. die Frau sämtl . Hausarbeit verst.,
sucht Hausmeisterstellc . Gute Zeugn.
vorh. Näh, im Ta gbl.-Verlag Qz

Männliche Personen.
KewervkichesH'ersonak.

Suche für L 258.3
Feinmechanik

L hruclle für meinen Sohn. Off. unter
T.  isSTagbl .-Z 'veigst.,Bismarckr . 29.

Suche für ' 14-iähr .' J »» gen aus
aclltbarcr Fanr . St . als AufanrS-
diener o. Hattsv . Herrsch , u . Hot.
bevorz . Off. ii. <*• 35 # Tagbl.-Ver.

=Wohnung* Vi $1d' !t
Sofak Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
_ 1 Zimmer. _

Kleiststr. 3. H.. 1 Zim.  u . K° i. Abschist
Röderstr^ i ^l Zim. u . K., Ähs-chl.. wf.

2 Zimmer._
Adelheidstraße 59, P „ sch. 2-Z.-Wohn.

per 1. April zu vermieten.
Friedrichftr . 37 2-Z.-W. b~. zu dm. 582
Friedriibstr . 57, Stü ., 2 Zim ., Küche

u-. Kammer . Näh. b. Schramm . 649
Uöbenst r. 25,  1 ,^ Z,-W. sof. 3748
Schwalbacher Str . 45, früh . 27, frbl.

2-Zim .-Mans, -Wohn. mit Küche,
Hth , auf 1. April zu vermieten ._

Webergasse 38 freundst 2°Zim.-Wvhn.
mit S ta llung zu verM. _ 471

2-Zim.-Wohn. u. Küche per 1. April
zu verm. Näh. Saalg -affc 32.

3 Dimmer.
Eckernfördestraße 1, Ecke Lahnstraße,

8-Ziim,-Wohn. in. Zuio., der Ncnz.
entspr ., per 1. März zu verm. Zu
besiMmen 16—15 Uhr 2. St . rechts.

Gneisenanstraße 16 schöne8»Zimm«r»
Wohnung billig zu vermieten . Näh.
da selbst bei Ni tzsche._ 475

Karlstraße 2 8 Zim . u . Küche zu vm.
Kirchgasse 17 3-Zimmer -Wohn. mit

Stallung , zu vermieten . 683

Philippsbergstr . 39, Fsp.-W., 3 Z. . K.
Würthstraße 5. 2, 3 ZunErTKuH?

Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hof,_684

Tine 3-Zrmmer -Wohnung per sof
oder 1. April zu vermieten . Näh.
Schulgasse 7, Laden . 585

4 Diurmer.
Llarlstraße 37, Part . od. I . St ., aer.

4-Zf-W., Züb.  Näh . 1. St . l.  612
Webergasse 39^ Zim.-Wohn., 1 St .,

g. d. Adlerbad, auch für geschäftl.
Zwecke geeignet, a.  1 . 4. 11 zu vm.
Näh, daselbst ini Eckladen, 72

_5 Dimmer.
Webcrgasse 38 6 Zim, , Küche, Keller,

ev. mit Mans ., zu Pensionszw , ge¬
eignet , aus 1. A pril zu verm. 686
Fäden «nd Geschäftsräume.

Albrechtstraße 46 schön. Laden "mit
Wohn, zu verm. Näh. 1 r.  687

Fränkenstraße 19 sch. 'Laden m. 2-Z.-
Wvhn. per 1. April zu vermieten.

Gneifenäustraße 16, bei Nitzsche,
schöne Lagerräume , auch Werlstatt
billig zu vermieten . 688

Im „Tagblatt -Haus ", Langgasso 21,
sind große Läden mit großen, hellen
Ober - u-nd Untergeschossen und
Nebenränmen , modern au-sge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu bermieten . Näheres im
Ta-gblait - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Mohnrnigen ohne Dimmer-
_ Angabe.
Kirchgasse 17 sch. Dach-w. m. Küche

auf st,April . Näh, im Laden,  17g
Nerostr. 24 eine Dach-W. zu vm. 589
Möblierte Zimmer, Mansarden
_ str._
Abelherbftraße 37, P,, möbl. Zim . mit

separ. Eingang sofort zu, verm.
Aibrechtsir. 30. I . cl. m. W.» u , Schlz.
Albrechtsti. 31, 1, inöl. sep. Z. m. Pst
Bahnhofstraße 22. 2, ein schön möbst

Zimmer mit kl. Wohnzi mmer so f.
Berträmstr ^ h, 3,l „ möbl.L ^ m.Lenst
Berlramstr . 12. 1,1, , möbl. Zimmier.
Bertrarnstr . 15, 3 L gut in övl. Z. bl
Bertramstraße 20, 8 r ., m. ssp. Z. bi
Bleichstraße 23, 3, möbl. Zimmer . ^
Bleichstraße 45, 2 L, möbl. Zim . mH

voll. Pens, an 1—2 Fräul . z. b. Pr.
Blüchcrplatz 5, P . l., g. mstl. Z7°freu
Blückerktr. S. S . 1. erb.  2 A.' L 2.30i
Blücherstraße, 14. 2 r ., sch. mbl. Zim.
Gr . Burgstr , 4. 8. Mil Aim. zu vm.
Dotzheimer Str . 12, 1, möbl. Zimi
Eleonorenstraße 8, 1 r. , sch, mom. Zi
Frankenstr . 28, 2 r ., möbl. Z. u . 'Mst
Gneifenaustr . 12, Lad., mbl. Z., 2.60.
Grabensir , 2. 1, E . Marktstr ., mSITZ.
Hellmünbstr. 15, 2, möK. Z. zu vmi
He llmnn dstr. 26. 2, schön mbl. Z. b.
Hrll'mundstratze 40, 1, mbl. Z ., 3 Mst

Hcllmundstr. 36, 1. hübsch möbl. Zim.
isep.) mit Klavier , ev. Schreibtisch.

_sehr gut^ Pension , sof. oder später.
Karlstraße 2, 1 r ., frdst mbl. Z. üill'.
Karlstraße 2, 1 r. .̂ Schlafstblle billi g.
Karl str, 2, 2, zwei Schl-afste llcn z. v.
Karlstraße 4, 2, sch, mbl. Zim. freist
Karlstraße 32, H. P ., mö bst sep. Zim.
Karlstr . 37, 1 l.', zwei eleg. mbl. Zrm.

an bess. Herrn od. Dame , a. einz.
Klrchgassê 18, 1,̂ möbl. Zim. ziHvm.
Langgasse 5̂4,̂ 2. sof. mbl. heiz'b. Mst
Lehrstr.^3, B.. sch, uiöbl. Zim . billig.
Marktstr . 25, 1, gut möbl. Zim ., 1 od'.

2 Betten , evtl, mit Wohnzimmer
üriid KlavierbeNutzung. _ __ _

Mäuergasse 14, 1 r, , erh. anst. jung.
Mann Zim ., in.,Lost . ,M .5VJ ). S&.

Moritzstraßc 64, H. 1 st, möbst Zim.
Mokitzstraße 64. H. 2 r ., möbst ' Mst
Oranienstr . 6. 2 r „ 2 gut mbl: Z . sof.
Oranienstr . 11, 1, gut m'bl. Zim.  bill.
Oranienstraße 35, Vdh. P . r .» Ml.

mbl. Z., Nähe Hauptb .. sep., an b.
Herrn sof. zu v. Anzus. n . 1 Uhr.

Nieblstr. 1.3. Mio . P, . g. m.,Z .̂ 4 Mst
Rödersträße 38, 3, möbl. Zinst'stzu' v.
Römerb erg  24 '. 1 r „ gut nsh. Z.ch'i'll.
Römerberg 24, 3 r „ mbl. Z., 12 Mst
Römerberg 29, 2, rnöBt. Arm, äu vm.
Römerberg 39. 1 l„ gut möbl. Zim.

mit  separ . Eingang bi llig  zu derm.
Schwalbacher Str . 14, P ., inödst Z. b.
Schwalbacher Str . 44, 1 r ., m. Z.  sof.
Sedanstr . 8, 3 I., sch. möbl.' Zim . b'üst

S tiftstr . 12, Gth ., sch, möbl. Z^ z,,d,
Walkmühlsirätze 8, P ., mühst Zim.

mit u. ohne, Pension zu vermieten.
Webergasse 8," 3,_tnöM. Zim . zu vm,
Wellritzstraße 33, 2, mbl. Z., 1—2 B.
Westcudstraße 30, 1 l ., möblst^ . sost
Wörtüstr . 3, 2, Weimer , fmn m6st Z.

m. Schrerbtisch u. Bad . sof. o. sp. b.
Zimmcrmannst r . 6, 3,  sch. Mb. Z., F.
Gut möbst Wohn- u. Schkäfzim., mit

od. ohne Pens ., an alt . bess. Herrn
b. alleinst. Häusl. Fr . a. Älleim u,
Dauerm . Off . T . 270 Tagbl .-Verst

Freue Zimmer und M>utaeden etc.
Albrechtstr, 27 gr . sch. Mansarde z. v,
Albrechtstraße 3l , P '., Zim ., leer od.

niöbl., mit Küchenbenutzuns z. v.
Bleichstr. 45, 2 st, hcizb. I. 'Mansarde.

^ Nngen. möbst Zimmer
auf St . ges. Offerten unter M. 271
an den Tagbl .-Berlag.

Eine alt . s. r. Dame
s. o. f, Fam . für l. Z. Pens ., 60 Mk^
per Mvn . Gefl . Oss, u. P . 271 an
d.en Tagbl .-Berlag erbeten.

4 Zimmer.

Eckhaus,
Eckernförde- n. Georg-August-Straße,

nur 3 Geschoße enthaltend , ohne
Hinterhäuser , freie ruhige Lage, n.
Süd . u. Osten aölsg., mod. einger.
4- ev. S-Zim.-Wohn., reicht. Zub..
a. 1. April od. früh , zu vm. Aust.

~ übeinstr.das. od. Scevoh 23, Wh . P.
Kädru und Geschäftsräume.

r. Ge ?chäfts-ELagc"
mit Arbeits- oder Lagerräumen zu ver¬

mieten beite Lage) Kleine Burgffr. 2.
Ecke Große Burgitraße. 590

Moritzstraße 20,
Laden mit Wohn, p, l . Slpr. zu v. 302

Zm

))

u

Langgasse 21,
sind große Läden mit großen

hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
ßcflottet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl. - Kontor, rechis der
Schalterhalle. *

Rillen und Häuser.

I Tarnt ii sstr . 28 I
^ mit Au-uiahme des Ladens ^

| ganzes Hans , |
H 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer, 0
$ Badez., Küchi-, 12 Mansarden ^
0, zu vermieten. 4389 ?
H J. Me’er, Agentur, Taunu' s’r, 28. O

Möbliert » Zimmer , Mansarden
etc. _

Eie . möbl. Wohn- rr.
Schlaf ; , bei alleinst, bess. Dame zu
verm. Klarental-r Str . 3. 1 rechts.

Hellmundstr. 36» 1, erb. 2 Herren
or>. WesdräitSfrl. sch. ar. Zimnrer
nrit gut. Pension dilli«. 82465

Hirasj. clesr . in . SaSora . .tileinm .,
Srhwalb. Str., a. d. Bbeinstr., z. vm.
Oft. unter Sf . -S8S Iianptjiostl.

Gesucht
von kinderlosem Ehepaar für Mitte
März schöneö-Zim.-Wvhnung. Balkon,
Bad, elcktr, Licht, im Preise v. 1009 bis
llnO V!k. Gefl, Off. unter W.  W« 8
an den Tagdl.-Verlag.

Dfßzier
sucht zwei möblierte Zimmer . Off.
unter U. 270 an den Tagbl .-Verlag.

Mentuer sucht für
Frühjahr kleine Billa
in Wiesbaden oder nächster Umgebung
zu mieten mir Vorkaufsrecht. Gewünscht
werden etwa 7 Zimmer mit all. Zubch.,
Küche mögl. im Part ., auch etw. Garten.
Gell. Offerten unter W, LSts an den
Tagbl.-Verlag erbeten, B2555

Für Poliklinik
ges. 2 Part -Zimmer. Offert, m. Preis
unter D . snfi  an den Tagbl.-̂ lerl.

Stallung
für 3—4 Pfends im Wellritzviortcl
gejücht. Offerten unter I . 271 an
den Tagbl .-Verlag.

Geld-Md Zm« N?irn-MaM der Merbsdener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitaUen-Ansrbote.

«. 50,000
kinerKomma dit-Gesellschait von I0»M.
»d ausmlcih !>. »ir-tr . Zivil-Jnge-
nieur,  M -riiiz , lliM auff raffe 48,1.

50,000— 60,000 Mk-, auch geteilt
auf 1, Hypothek nuszulcih , Elise
Henninger , Adelheidstraßc 37.

Allsznleihcn ans2. Hyv.
sind in beliebigen Beträgen 70,000 Mk.
Bitte zu schrc den unter ' W.  SW « au
den Tagbl .-Verlag. _

Kapitalien -Gosuchr.
2—4000 Mk. f. (Pcnsionsb .)

Beamter ß. ante Zinsen u. totcbcrl].
Off . ii. R . 267 an d. T« bl..Ve rlag.

mm)  Mark 5357
vom Seldstgcber gegen prima Sicher¬
heit und gute Zinsen per sofort ge¬
sucht. Offerten unter an d e
TagbI.-HattP«-A «e„t.,̂ Wi!kk!munL.

' 52— 54.000 Mk. 1. HNPothek
von Salbstgeber gesucht. Offerten u.
S . 267 an den Dagbst-VevlaN.

6060 —8<M)0 Mk.
vom Selbstgeber gegen prima SiKer 'ieit
gesucht. Off. u. M. an Tagbl.-B.

BanWomnter sucht auf fein 3X4-
Zimmer -Wô^nh !̂̂ s 2. Hypothek vor

10 .000 'Mark,
Taxe 55,000 Mk., Vorbei. 80,000 Mk,
Off . u. A. 953 _an d. Taghst-Ver-lag
erbaten, Bermittler zwecklos.

I mmoh Uien-Dert!änfr.

LLohn»ngSttachwciS-Bi >reart
Lion <äSfc Oe .,

Tel. 101 Zriedrickstr. 15.
Stets größtcAuswahlverkäuflicher
Pülen, ®tü§eai|äüf£t

mit ? GrunWöcke.

ssHPilzekm - Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

Zille»mHf rafiüiien
kauf - und mietweise

Drv . belegenheitskänfe
Auskunft und Offerte » gratis.Badehaus

altc ^ rentables Grsch st zu crk.
Wo unlugsnachweis.

Büro « ev. Hauptpost Rheiustr . 21

_Iss . Br r? ns . 5265
Eine kleine Billa

in der Nähe von Wiesbaden- billig zu
verkaufen . Agenten verbeten. Geft.
Offerten unter H. 2-71 an den
Tagbl,- Berl-ag. _ _ _' Villa,
8 Zimmer , Diele , Bad. Zcntralheiz .,
elcktr. Licht, Gas . Warmwasserver¬
sorgung, wegzugshalber z. 1. 4 «rU
billig zu verkaufen oder zu verm.
Näh. Taunhäuscrstrasie 4, ..V:eb xx dj,

ikdhctnä  m .Kalonialwa -Ges« .
WllWllv m. flott. Be-r., Mit eia-

n hin- bald 9000 Mk.. für 1 !6.00 >Mk.
sof. zu verk. Agent, zweckl-'-s. Off u.

*88 an den Tagbl.-Verl. L1987

iodiceiitablEs fiiis,
nahe Rheinstr , u. Ring , Geschäfts¬
haus mit Stallung , für jedes Engr .-
Geschäft geeignet, verkaufe gegen
Hypothek oder schuldenfreien Acker re.
Off . u . R. 271 an d. Tagbl .-Verlag.

G»tttrsiisI.GksGs!sh» s
neu umgcbant, in Zenirum von Mamz,
krankhcitshab?r zu verkaufen oder gegen
Landhaus olnr kleine Villa mit Garten
zu vertausäieu. Off. unter an
Hi. Karenz , Mainz . (No.475) ll 26

Kleines , vornehmes

Privat -Hstel
in Vorzüglicher Lage Berlins , neu
eingerichtet, mit feiner Kundschaft,
wegen Krankheit der Besitzerin

zrr Verkaufs ^ .
Offerten unter M. H.» Berlin , Post¬
amt 5V. 9, erbeten. ll 108

Bauplatz, schöne Lage,
für 8- u. 4-Ziin .-Haus mit genehm.
Zeichn. u . voroelcg-t . Straßenkosten
zu verk. Auf W. Bauk-ap. u. 2. Hhp.
C. Lotz, Bismarckr . 44, 3. Tel . 4626.

Immobitteu-Kaufsrsuche.

Habe Reflektanten
f. inivd. Einfamilienhäuser z. Kau
und Miete , bevorz. Waldl -age. Au-^
suche 6—8-Zim.-Wohnungen in gut.
Lage. Erbitte ausführliche Offerten.

~ Keck, Marktstraße 9, 1ü’.
Imm -obilien -Bure -au.
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Ponv,
Fuchs, prima Pferdchen, mit Geschirr
u. Wagen sehr billig abzugeb. Nah.
Georg Jäger , Alteisenhandlung, Dotz-
heimer Stra ßc 146. Tel ephon 808.

Kräftige Ferkel zu verkaufen.
Näh. Feldstraße  15, Hth. Part ._

Schöner schw. Pudel (M.),
dressiert, 2 Jahre alt, billig zu ver-
ba-usen. Offerten unter H. 94 an d.
Tg,bl.-Hpt.-Ag!h, WAhÄinstr̂ 8^ 5864

Schottischer Schäferhund, % I .,
Männchen, sowie kl. Schotzhündchen
bill. Dötzheinr. Wiesb. Str . 80, 3 I.

Großer schöner Dobermann,
Rüde, lYa  Jahr alt , sehr gut er¬
zogen, preiswert zu verk. Offerten
unter D. 271 an den Tagbl.-Verlag.
Distel-, Stock- u. Blutfink., Amsel.

Hasen ufw. bill. Dotzh. Str . 17, Gth,
Knnarienhähneu. Zuchtweibchen,

St . Seifert , Agu.-Fische, Vogelsutter.
PH. Veite, Michelsber« 18. Tel. 3188.

Junge Kanarienhähne
rein Stamm Seifert von, TU.  8.— an,
auch Zuchtweibchen. Vogeler, See-
rÄbsnst voße 16, 1 re chts._
Kanarienhähne, pr. Sang ., bill. z. vk.
Mührenberg,  Rheinga uer Sir . 24, 2.

Pelzkragen
(neu) für 20 Mk. zu verk. Maibücher,
Gr. Burgstraße 9._ __ _
Hochapartcs Paillette-Kleid, weiß

ernvire, wie neu, sehr billig zu verk
KO Webergasse9, 1.

Aus freier Hand bill. zu verk.:
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messin§-Luster für
elektr, Licht. Näh. im Tagbl.-Kontor.
rechts der Schalterhalle.

T. Schuhmachermeister empf. f-
>in all. vorkommtendeii Reparaturen,
nur saub. HMb. Arbeit bei billiger

^Berechnung u. schneller Bödienung
PH. Mohr, Friedrichstr.

189 Mk)" Schlafzimmer.
320 pol. Schlafzim., ferner Eichen-,
Rüster-, Kirschb.».. hell. u. dunkel
Nutzb.. . Mahag.-Zimmer bill., ebenso. „i9 *. ou
Sveisezim, qr. Auswahl in , Pitsch- Platinstiften u. Gold, Mindestenv
Küchen von 135 Mk. an. Bismarck- 30  Pf . p. Stck., alle Ouall von Gold,
ring 28._ _ Silber , Platin , Double, Kupf.̂ Ziirn,

Gutsprechender Papagei
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 191 aii^den Tagbll-Verlag. -683

Mufti . Gebissev. Zahn 25 Pf.
bis 4.50 Mk., Plomv. u. a. emz. Zahne

bau Part , r .
_ 56, Serten-
Emgi)hDom

Erstkl. Schneiderin̂ empf. sich
a . d. Kause. per Tag -> Mk. Ost. u.
„Pa riser  Mode^ poMŴ PostamrO

Perf. Schneiderin empfiehlt sich
in u. außer dem Hause. Roon-
straße 20, Part . r . 112511

Zwei bl. Mädchen-Mäntel
u. Capes f. 12—16 I . u. n. m. Kleid.,
neue Turnschuhe, weiß, Konzert-Sit&cr sehr billig zu verkaufen Lehr¬rane 16, 2 links.

(Steg. Tüllkleid, Größe 48.
■■ schwarz, auf Seide, wenig

für 40 Mk. zu verkaufen.
, , i m_Tagbl--Verlag._ Qy

Kostüm, bl., woll.,
Größe 44, bill. zu verk. Klarentalcr
Straße 4,L ._ _

Eleg.. fast neue Damen-Kleider
sehr bill. zu vk. Kl. WebergassLQ, 1.
Tuchjacken. Dainenmäntel, H.-Anzug,
JünglingMerder, Röckeu. Stiefel
billig zu verkaufen Dotzh-eimer
Straße 63, 3 l._ __ _
Zwei f. neue Geisha-Kofi, a 10 Mk.

zu verlau fen Hirschgraben 24. 2 lks.
Masken-Kostüme:

Türkos (frz. Soldat), MarkedenteriN
für schlanke Mittelfigur, bill. zu verk.
Näheres im Tag-bla tt-Kontor, rechts
der  Schalterhalle._ *

Masken-Änzug billig zu verk-
od. verl. Körnerstr. 8. Hth. 1, Lux.
Hocheleg. seid. Mask.-Kost. Carmen,
Preziosa. Pierrette , Blume d.Bcvrm»
herzig-k. b. zu vk. o. vl. Kellerstr. 5 2.
Zwei Maskenkostüme, Jtal . ü. Zig.,

ball, zu veckk. Göbenstraße 23, Pa rt , r.
2 eleg. Mask.-Änz„ Zigeunerin

u. Prinzeß Karneval, zu Verl. od. zu
verk. Scharmho rststraße 2-6, 1 St . l.

Sch. eleg. Mohnb ln men-Maske,
Imial getr., b. zu vk. Zietenr, 13, 3 I.

Pierretten -Masken-Änzug
zu verk. od. zu verleihen. Luisen.
ftraßê I r, _5374

Ein Damen-Domino zu verk.
Dotzheimer Straße 62, Hth. f> St . W.

Eleg. Damen-Domino
zu verk. Alw inenstraß-e^28

Hochhkupt. Bett mit Roßhaarmatr.,
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Waschrom.
bill. zu verk. Göben straße 16, M^ l^ .

Wegen Räumung der Wohnung
müssen bis zum 1. verk. werden:
Mehr. Betten v. 10 Mk. an, Deckb..
1- u. 2-tür . Kleiderschranke, Waich¬
schränkchen, Tische, Diwam Cyaiie-
lonque. Trnmeau- u. Querspiegel zu
ve rk. Vorkstraße 18, P . r . B 20-92
Ein gebr. Bett. 1 Kleiderschrank,

1 Zimmerklosettbillig zu. verkaufen
Se eroben straße 2, 2. _ 2 2701

, Weg. Umzugs 2 pol. Muschelbettenk 55, Itür. Kleiderschr. iö, Wasch-
kom. 12. Bertramstr. 20,̂ N^ P,^ ..
Weg. Umzugs hochh. Bett, 2schlä

wie neu, 2tür. Kiei-derschr., W-a
kom. mit Marin.. Nachtschr., Vertrko,
gutes Deckbett, Portieren bill. zu vk.
Vi lla Walkmühlstr aße 8, P . HL710
Weg. Umzugs: 1 Bett. Kleiderschr..
Küchenschr.. Tische, Kom., Vertrko
bill. zu verk. Bleichstraße 38, Hth. 1.

Drei Belten mit Sprungrahmen,
Kleiderschr., Küchentischu. Firmen¬
schild (Glas) billig zu verk. Emser
Straße 48, Gib. Part. __

Wegen Abreise gutes Bett.
mit Bettzeug 55, g. Küchenschr. 20.
pol. Kom. 10, kl. Büchergestell2 Mk.,
Steintöpfe, 4-flam. Petrol.-Kocher
5 TU., 1 Paar zahme Lachtauben
zu verk. Goet hestraße 22, 3 st. _

Gebr. Möbel
(eiserne Bettstellen) zn vevkaufen
Mauevgasse  15 . 2, Sto ck rechts.

Eiserne Bettstelle
mit guterh. Strohsack zn verkaufen
Helenenst raheJü,_Hth. O_ __ _

Kinderbcttstelle, 140X 74 cm
bill.  zn verk. Goldg asse 5, 2 S t. r

si -oer, jp«uui , äuhwv,  o ' “fi .L,v 7 '
Zink, Messing, Stamolkaps., Schoko¬
lade-, Silberpaprer, alte Tasch.-Uhv,
Gehäuse u. alte chem., tcchn., mech.
Appar.. Maschinen, Jnstrum., Werk¬
zeuge u. Einrichtungen u. 1000 and.Metall-Artikel kaust bie Schmelzanst.
von Zotẑ,M «drlchstraßê U^ 8tL -L
' Kinder-Maskenkostüm. gut erh..^
für Mädchen von 8 Jahren zu lausen
gesucht. Off. m. Preis u. T. F. IS
hauptpostlagernd^ erbeten ._

Altertümliche Möbel
wenn auch defekt, Sachen jeder Art
kau ft Seeröbenstr-aße 28, Gth, P . r.
2tür. Kleiderschr., 2 egale Betten,

Bücherschr., Schreibtnch, .Stuhle zu
kaut, aes. Off. A.  BOSchutzenhoMst,

Ein Dutzend Wirtschaftsstühle
(Rohr) zu kaufen « sucht. Offertenunter E. 270 an den 4.agbl.-Verlag
Gebr gute Nähmasch. zu kauf. ges.

Off. mit Fabrikat- m Preisangabe
unter E. 271 gis den /ragbl.-Verlag

Zn kaufen gesucht
gut erh. Rohrplattenkofser, nmßi«
Preise. Stiftstvaße 7, 2,  Fr . Frwd-
berg, von 4—6 zu sprechen. Daselbst
ist ein Kleiderschrank, gut erhalten,
billig haben,._ _ . . ....

Laden-Einr . für Zigarrengeichaft
zu kaufen gesucht. Offerten unier
Ü. H. vostläg. Bism arckriny,_

Eleganter gut erh. Kinderwagen
!zn kaufen gesucht. Offerten unter
!F. 271 an den Taabl.-Berlag.
^ Guter Riesner-Öfen, vernick..

zu kauf, « s. Off, an Bahnhontr. 2, 3.
Eist"Gartentore zu kaufen ges.

Mainzer Straße 28, 1. St.

Fräulein empfiehlt sich
im Ausbessernv. Kleidern u. Wasche
Röderst vaße 39, 1 rechts._

Friseuse empfiehlt sich.M. Fritsch. Älbrechtstrahe IjL ! --
Wäsche zu Bügeln/wird angen.

Be rtramstraße 15, Hth. 2 x._B 2601
Herrsch.-, Hotel- u. Fremdenwasche
wird stets angen.. auch nur .z. Wal» ..
bei bill. Berechn. Werl Sre Preis¬
liste. Feldstraße 22. Tel. 3936.

Darlehen von 250 Mark
sofort gesucht gegen Sicherheit und
Abschluß einer Lebensver, cherung.
Off. D 101 TaM .- Zwgst., Bisma rckr.

200 Mark,
zu leihen gesucht. Offerten unter
W. 90 hau pchostlageund.

Eleg. Damen-Masken bill. zu vl.
Hellmundtzvaße 30, 1. ^ ^564

Maskenkostüm(Lustige Witwe)
f. 6 Mk. zu Verl. B-smarckr. Io, P . I,.

Vier eleg. Masken-Änzüge
zu verl. Friedrichstraße 44. Le dem_

Vier schöne Masken Anzuge
s. Prerretre, heWl. m. schwarz Dm.

oülo, Chrysaniime, und FaNtane) zn
verleihen Kir chgasse 17, 2.
2 sch. Maskenkostüme billig S» verlNaüMrab- 15. Hth. 2 ImSg,.J g40(j
Masken-Anzug. Schellen-Pierrette.

Marokkanerin, sehr bill. zu vl Dotz.
heimer Str . 103, 2 O^aods.̂ . 6 Uhr,

Elegante Masken-Kostüme
zu verleihen i5cllm-nndstraße 33, 1.—
2 eleg. MaSk.-Ko?t., Studentinnen,
bill. zu verl. Müchebstraße 7,j e _.

Eleg. «. einfache Masken-Anzügc
zu vl. N. Schwalbacher̂Str .̂ 4^ 2 r̂
2 sel,r schicke Mask.-Anz.. Pierrettem
zu verl. Roonstraße 6, 1 r._

Vier eleg. Masken zu verleihe».
Röderstraße 17, Part.

Sch. Damen- u. H.-Maskenanz.
zu veril. Michelsberg2, 3 I., Kuhn,

Sch. Mask.-Anz. s. 4 Mk. zu verl
Blei chstraße 40. P art . B2124

Zwei schicke Masken-Kostüme
sehr billig zu vobleihen Erbacher
Straße 5, Hoä'pari. HS.„

1. Ranĝ ^ bon^ ' '̂ avzug.'^ Juwelier
Bender, W ilhelmstraße._ .-

König!. Theater.
1. Parkett, 2. Reihe, Abonnement 6,
2. Parkett, 7. Reihe, Ab. 1 . 1. Achtel,
abzugeben. Näh. NerotaOvl._

König!. Theater
2 Viertel, ev. 2 Achtel Orchestersessel
für den Rest der Saison abzugeben
im Reisebureau Born u. Schotten-
fels. Hotel Nassau.

"Geschmackvolle Salon-Garnitur
in Ddahagoni, mit Te-PptÄ u. Ileuter- <
gavdinen, billig zu verk. Näheres im
Togibl'att-Kontvr, vechiŝder Schalter¬
halle _̂ I

Ein Sofa zu verkaufen.
AdoIsZallê 3,,Gth,_ _ _
.Chaise !. 10 Mk, Eisschr. 35 Mk.
zu verkaufein ASetz gergasse2, 3.

Neue hocheleganŵPreismäSken
u. Jägerinnen, sowie 60 neue hoch¬
elegante schicke MaÄenkostilMie von
3 Mk. an zu verl.; ebenso Dominv--
aller Art. . . ^ .Drn denstraße 5, 1

Schöne Damen- u. 1 Herren-Maske
bill. zu verl. Guistav-Adolistr. 13, 3 r.

Auf 1. April suchen tilcht. Fachleute
gutgehende Bier - Wirtschaft oderBräue.rei-Ausschank. Offerten unter |
G. 272 an den Tagbl.-Verlag.

HüOÄkask.' k 3 M, bochel. Flitterkl
zu verleih. Nettelbeckstr. 12, 1 links
Herren- n. Damen-Masken-ÄnzÜge
zu verl, Sedan stratze6 .Pch't:

Kompl._ _ ,)rack-Anzug.
Winter-Paletot, Jackett-Anzug f. ,ge¬
fetzte Figur zu verk. Slchneider
Arnold, Karlsträße 22.

Neuer Frack-Anzug, schl. Figur,
Gehrock, mittl. Fig, , Chap. claque,
Zylinder zu verk. Händler verbeten.
Dveiweidenstraße 4 2 r ._ B2387

Ein neuer Frack
und eine Weste zu verk. Bieritadcher
Höhe 76._ __ _
Herrenmantel mit Krag, Neberzieh.
zu verk.  He rrnm ühlgasse5, Part.

Fast neuer Gehrock,
Frack-Anzug u. Zylinder, für mittlere
giß• Ra ne!italer Str aße 18, 2.

Gut erh. Frackn. Gehrock-Änzug^zu werk. Ge isbergstraße 12, 1.
Gehröcke, Frack- u. Smok.-Anzüge

u. Ueberz. zu verk. Michelsberg1, 2.
Gut erh. Winter-Ncberzieher

zu verk. Goethestraße 21. 2. _ .
‘H.-Ueberzieh, f. neu., D.-Krmono
BiSmarckring 28, 3. B 2719

Nußb.-pol. Vert. m. Aufs. 30 Mk,
Kleiderschr. 14. Küchenschr. 12, rot.
Plüsck-Diwan 2», vollständ. Bett 30,
Waschkom. ui. Marin. 18, Skachtschr.
5 Mk, Stühle 2, Spiegel 5 Mk., gut
erb. Adlerstraße  53, Mtb. 1 St,_

Herrschaftl. Küchen-Einrichtung,
fast neu, zu jedem annehmbaren
Preis abzugeben durch das beauf¬
tragte Möbellager Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch drei . Schlaf¬
zimmer mangels Raum billig zu
verkausem_ _ B1836
Hochmod. Küchenmöbel preisw. z. vk.
M-öb'elschreinerei Göbenstr. 3. B 2647

Dipl. u. Herr.-Schreibstm. Aufs,
billig Bismarckring 28, P . r . B2170

Balkon-Möbel, . . ,
Bank. 2 Stühle billig zu verkaufen)
Rüdesbeimer St raße 9, Part .,rechts.,
Franz. Taillenbüste. Nr. 48 u. 52,

zu verk. Weißenburgftraße10, 1 1.
Original-Singer Nähmaschine,

^billig- Well ritzstraße 27, P 82557
Aufschnittniafchrne,

noch neu, 1. Fabrikat für 70 Mk. zu
verk. Rheinst ra ße 91, Part. _.

Kolonralw.-Einr, Theke, RUale,
Tafel- u. Dezimalwagen, Oel- u.
Efsirsbehälter, Erkergestell, Luster,
Firmenschild, a. .einzeln, gleich od.
f April zu vk. Totzheimer Skr. 86

Ein Haus-Telephon
(elektr. Birnen für Biebrich) u -ine

- NüsiünlF AU, Verläufen
Haine rweg 4.

"Mask.-Anz, Polin, Zigeun, Tirol,
b. zu vl. o. zu vk. Lunen str .26,G. I r
Sch. Damen-Masken bill. zn verl.

Jahnstraße 14, Part.
"D.-Mask, Elsäß, Bäuerin, Tirol,
Zigeun. v. 2.50 an. Stein«. 2, 8 r.

Jlurge Frau (Dent,che)
sucht Spvachaustausch mit Eng¬
länderin. Off. unter Z. 2!70 an den
Tagbl.-Verlaĝ_ _ _ __
"Englische«. sranzös. Konversation

' ^ Off. mit Preisangabe unt.

Gr. Ausw. in eleg. Masken-Kost,
Veilch, H.-Rose, Som.-Nacht,̂ Pierr,
Harlek, Teufel. ^Schweiz, Husarrnusw. bill. zu verl. Hellmundstr. 2, 3

ra-gbl.-Verlag^
gesucht.
B. 272 an den

Buchführungs-Unterricht ,
erteilt in der, Abendstunden erfahr,
älterer Hauptbuchhalter. Off. unt
V. 189 an den Tagbl.-Verl. 8 2840

Junger Kaufmann
wünscht in den Abendstunden̂Unter¬
richt auf der Schreibmafchine zu
nehmen. Offerten unter E. 272 an
den Da nbl.-Verlag._ _ _

Klavierunterricht ert. gründlich
Carl  Feh , Mus iki, ©cbanpL_7, jL_

Schwester wünscht Unterricht
in Massage, Gymnastik. Oft. mit
Preisang . u. D. 272 Tagbl.-Ver.ag.

Mask.-Kost, 4 Holländer, H. u. D..
Rokoko. Polin , Zig, Tirol, Span,
Husarin. Winzerm Jagemn^ Dom,
Carmen, SÄneegiockchen von 3 M
an zu verl. Steing.asse 31, Vdb. 2.

Schön. Masken-Kost. (Schwedin)
zu verleihen Weberg-asse8,jY

Zwei eleg. Damen-Masken
bill. zu verl. Ludwigstr̂ 8̂ P,, B̂oAer.

Masken-Anzüge zu verleihen.
Würchstraße 16, La de n.
Eleg. Biedermeier-Kostüm mitHut.
nur einmal getragen, für 15 Mk. zu
verleihen Ad olfsträhe 7̂ O _ ,-

MaSkenanzug, Btaewnertn.
Mittelfig, zu verlech. Matthiesen,
Zimmer mannstraßê , 2>̂st.

Eins. u. eleg. Maske
(Prinzeßsorm) bill. zu verl. N°ttel-bLs^ Lße 24, Mw. 1 t 5378

"tzch. MaskenkostümUrü
Seerobenstraße 28,̂ Hih^ 2.

Zwei elegante Damen-Masken
billig zu vê Neugassê lsß^
Uleg . Mask.-Kost. u. schick. M.-Hut
bill. m verl . BertTamMaße,,4, 1 Jj

Sch. Charakter-Maske brll. zu vl.
Faulbrunnenstraßê lL, 2^
1 Damen -Masken billig.zu verl.
Schwalbacher̂ Straße ^So, ^ r . B,6,7

Schön. Maskenkostüm(Holländerin^bill. zu vl. Schw alba cher S tr . 14, P.
MaSk.-Anz.: Husarrn, Elsässerin.

Kwa-llbonb, Luftige Ware,. Dominos
l bill. zu verl . Oranienstraß e 42, 1 r,

Schöne"neue Masken-Kostüme
zu Vevleihe-n_ Jahnstvaße 10,_ Part,.
Eleg. M.-Anz, "Phantasie, Pierrette,
3 seid. Domino zu vl. Bertrstr.H

Eleg. Maskenkostüme
zu verleihen Blei-chstraß'' 11, 1 r .—

Carmen 5 Mk. u. Tiroler 4 Mk
mittl) Fig, Clown2 Mk. z>u verleihen
Frankenstraßê 7,̂ Vdh. 3,r .^ BE

D -M -Kost, (neu), Spanierin,
bist zu verl) Seer ob emtraße 30, Hv.

"Zwei Damen-Maskenanzüge
zu. Verleihe nMichelSberg 20—J

Schöne Maskenkostüme
billig zu verl. Kirchggsse 18,^ —_
Eleg. Maskenkostüme»« verleihen,

«chivalbacher̂ traßê lch 2- recht- ,
Schöne MaskenkoMme brll. zu verl
Roonstraße JS,_ä ®kl - - LM
Damen -Maske (Zeppelin ) zu verl.

Oranien straße 45, Frontsp^

Kutscher-Zylinder, .
weite Form, billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Kontor

Moderner schöner Teppich,
8.60 X 2.50 Mir , billig zu verkaufen
Klarental er Straße 2, 3 r . B2682

Gut erh. Teppich)
SVi  zu 414 Meter, billig zu verkaufen
Moritzstraße I4 , t .__ _ __
VoM7"neues Mikroskopm. all. Zub.

40 Mk, 2 miass. silb. Leuchterd- 2o,
sowie btto. Antiauiiäten sehrzuverk. löerderstraße9, Part , links.

Münzen-Sammtung ^ „
aus dem 16, 17. u. 18. Jahrb . zu
vevk. Kneisenaustvaße 20, Hth. Part.

Billard mit allem Zubehör
bill.  abzug. Helen enstr aße 24, M,1 r.

Prima Klavier zu verkaufen
Rüde sbeimer Straße 38, Pari , rechts.

Pianino, vorzügl. erh, billig
abznaeh«iL -ahnftrgße 40, 1. _
Bollständ. Bett, Tische. Doppelpult.

Kasier.schr..bill. Hellmundstraße 27.

Coups, gut erhalten,,billig
zu verk. oder auf Vikt-orra zu verk.
Laibnstöaße 10̂,

Gut erb. Kinderwagen in. G.-R.
zu verk. Feldstraße 22

Sehr gut erh. Viktoria-Rad
mit Freilauf 35 TU., Grammophon
mit 2tä Platten für 26 Mk. zu verk.
Vorkstraße 3, 2 links. .

Drei Herde 29, 24, 26 Mk,
5 Oes. 12, 18, 20, 26 M . (setz, grat.).
Ofens. Kons . Rü eshevm er Str . 20.

__
Lehrl. verl. i. d. Blücher- o. Scharn-

horststr. Portern, mit 20,10 Mr. u.
Zettel v. Lehrlingstoerem. Der ehrt.
Finder wird gebeten dass, gegen Ber.
Moritzstraße 80, H. D. I., abz-ugeben,

" Holl. Brosche
verl. Abzugeben gegen Belohnung.
Hotel Burghof. _ _ __

Theaterbeutel mit Inhalt
verloren. Abzngeben Riehlstraße 20,
Zigarren laden._ _. .

Dobermauii-Hnndin,
aus den Namen Flora hörend, en.-
l-aufen. Wiederbringer erh. Belohn,
Bor Ankauf wird gewarnt. Adolf
Schmidt, Thür. Hof, Schwalb. Str . 14

Mehr, neueste Preis - u. LandeStr,,
Blumenkost, Troubadour,„Phantasie,
Domino u. Clown-Anz. uiw. brll. zu
de vl. Blücherstr aße 36, 3 l.  B 2o67

Bier schöne Masken bill. zu verl
Bleichstraße40, 2 St . l.  B 2200
"Rem eleg. Mask.-Kost. (Mohnblume)
bill. zu verl. Karlstraße SO, 1 r.

Zwei Masken-Kostüme.
noch neu, billig .zu verleihen
Wesdend-strahe 36. ,3 links.

Reizendes „Babh"-Kostunn „
gauq neu, zu verleihen Adolssverg c>iAm>mang Tannnsstraße).

Eine große Partie . .
Irische u. Amerrk. Dauerbr.-Oefen,
neu. billiâ abzng. Hochstät ten,tr. 2.

Flämischer Messinglüster
mit Mittclzuglampe snr elektrnchc-
Licht billig zu verkaufen. Nah. im
Taablati-Kontor, rechts der Schalter¬
halle._ _ _ _
" 3-fl. GaS Kronleuchter, Bronze,
bill zu verkauf. Dotzheimer Str . 112.
Bichl. Anzusehen 10—-1 M>r._ .

Bollbadewanne 15 Mk,
Gaskocher. Gaslamp,. Glühkörper ic.enorm/bill. £>.. Kra use. Wellritz,tr.M

2 gut erh, kompl. Hobelbänke
billig zu verk, Schiersteiner Str . <2-,
Photogr. Atelier.

Patent -Zeichnungen rc. ,
sachgemäß und billig. Näheres
Gneis enamtraße 16. 111429

Verputz- u. Malerarbeiten
w. b. ausa cfüürt. Herderstraße 9.

Hermannstraße 15.  T elephon  2213.
"T Tapezierer e. sich in ». a. d. H.
u bill. Pr . Rüm erberg 39; 1 r.

Masken-Kostüm „Carmen 1,
neu (Seide), sehr schick, ß Wittel,
figur zu verl. Wech, Schneiderin,
Emser St raße 10, Gth. 1.

Neue el. Mask.-Anz. (Pierrette
B-iod-'rmei., Span . :u. Schwarzwald.),
Mr dvZ-44._zu bl Meinstr. 106, P.
"" Masken-Kost. (Holländerin) bill.
zu ve'-l Zimmerm-ann stva ße 10, o r

Masken-A'i). (Preciosa) zu verl.
Dodhemrer. .Strafe 42, Hth. 1 lks
'" Sb "Damen-Maskenkostüme bill.
zu verleihen Aa rkstr- aße,12, 1 St . ,
gff, Mask.-Anz.: hellbl. Oretchenßill. Röder str . 9, 3 I
Clea Masken -Anzüge bill . zn verl)

Niederwaldstratze 55 1 l, B2620

zu
"Sämtl "TapeziereHrbeiten besorgt

gut und billig von SO Vs. an Tavez.
Kolle. Helenen str-ahê 24, Mtb. 1 r.
' Schneiber-Reparatur-Werkstätte^
besorgt' Umänd, Reinigen Bügeln,
Samtkr , Flicklappen in gr. Auswahl.
Franz SuSsYckr. Manergafse 10.

Drei schöne Nlasken,
Niorrette (a. neu), Jtal . u. M-artha,
m ' verl SLarr, -Horststraße 13, P . r.
Eleg. Masken-Anzû zu verleihen

WeIlriWrx̂ ê 5O2 r. — B2653
—Schöne Herren-Maske (Carmen»
bill zu verl.̂ Nrankentzraße18, P

Mehrere elegante Preis-
u. andere Masken m verl . Zrau
Rusa. Schiersteiner Maße 18,

lHMschêMasken Kost, zu verl.
Gn->'s->rilruftra ße 15,  1 r._ B2177
—Eleg Preis - u. andere Masken
hill) zu ul Orani enstraße 25, H. I I
Elen" n. Mäsk.-Koslüm bill. zu vl.

od) zu verk. Albrechlstr. 36. 3 l. 5347

Schöne Masken-Kostüme
billig zu verhLuxembuMtw, ?. Lad
"Elea M -Anz.. Erdbeere u. Elsass,
bill. ẑu' verl. Ha llgarter fetr. 9,  Lotz,
Schicke Mask.-Anz). barmen u. Zig,
zu verl. BiSrwarckving^M, ,14,

"D)-Masken, Husarrn, Sch-Mm-
2 Student , Gänseliesel, bill. S« verk
Scharnkorststra ße 36, 1 r. _B ^P-St

"Sehr schicke neue Pierreiten
zu Verl. We ißenb urgistraße,6, Part , r,
Holländerin"u. Tirolerm bill. zu vl.

Hellmundstraße H3, FrsÜd-
Sch. Masken-Änz. zu verl.

Lorelevring 5, Fronisp.
Roter Ältas-Frack u. Hut zu verl.
Friedrilchstraße 44, 3 rechts, — —
" El. Dominos «. Mask.-K. f. D.
u. H. bill. zu verill Aahnstr. 17, P,

Ein kl. Kind
jnirx gegen einmal. Perg. für eigen
an« n Näh,̂ Tagb̂ VerlW/Z°

Junger Man»,
30 glätte angeh. Beamter, wünscht
iurie Dame zwecks Heirat kennen zu
lernen' Offerten unter K. 270 an
den Taabl.-Ber lag,

Fräul , Neiite3̂ E angenehm. Ersch,
hübsch. Einrichtung u.. etw. Pevmog,
wünscht mit Herrn, nicht unt. 3o I .,
zwecks Heirat bekannt zu werden.
Witw. nicht ausg-eschlossen.
-wecklos. Offerten unter U. 262 an
>en Tackbl.-Verlag.

Besseres Mädchen. 23 Fahre,
mit schöner Aussteuer. Erlparniffev
n spät. Vermögen von 6000 Mk..
sucht da hier in Stellung und fremd,
Bekanntschaft eines besseren Herrn
mit gutem Charakter, zwecks Heirat
Mittl . Beamter oder Landwirt be-
vorzuat. Offerten, wenn möglich mit
Photographie, unter E. K. 280 Haupt.
vostlaaernd. ■_ -
Jg . Handwerker mit erg. Geschäft,

vcrmög, wünscht Heirat ,mit älterem
Mädchen. Vermog erwünscht. Ver.
mittler verbeten Off. u. G. 191 ao
den Taabl.-Verlag._ B2686

Bitte Frau M. G. 100 , ,
nochmals Brief abh., da den letzt,
zn spät. erh.



tnunterer modern eingeriditefen,mit den neueren Bilfsmatdiinen
verlegenen Stereotypie, können
wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen
IjÖk OrigInaI=KÜFdiees
^SSfsPund ßoIzFchniffen

zu billigen Preiien über*
nehmen und bitten umZu*
weilung loldierßuff rage.

&W li.ScheHenberg’rche
H ßofbudidnickerei
hcmggallsLt • Fernfpredier 6650 -53 .
□ Serchäffsftunden: ^
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

m
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Hochfeine Existenz!
8emer Sückerei-
Spezial-Geschäst

am Platz«, in bester Geschäftslage lam
Kochbrunne»), ist samt dem nur Neu-
heile « dieser Saison enthaltenden Lager
u. eleganter Einrichtung umständehalber

per sofort
-reiswert zu verkaufen. Gefl. Offerten
unter A . 95a an d. Tag bl.-Verl. erb.

MgMkilgesUst,
bv—60 Mt . Tageskasse, rm Zentr.
von Frankfurt a. M., besonderer
Berhältnisfe halber zu verkaufen.
Erfordert . 4—5000 Mk. Näheres
durch Franz Ott , Frankfurt a. M..
Nhönstr , W. §108

M«!slSkr MeMMer
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah. im
Tagblatt -Kontor, rechts der Schalter¬
halle._ _ _ *
Dei föjone mk  Polieren

(Heckkäfige) äußerst billig, zu ver¬
kaufen Itzarktplatz ^si,̂ 8^_ _

400 » alte Ziegeln billig zn verk.
Rü esdermer Str . 86 , Glu . 3 I.

Rent . Papier - « . Schreivw .-Gesch.
hier oder oder auswärts zu übernehmen
aes.. Off, u. « . 3 31 a. d. Tagbl.-Verl.

Engl.

_ ___ MmkWtt.
garantiert fehlerfrei, gesund, 9jäbrlg,
sehr fromm, vorzüglich geritten, preisw.
abzugeben. Befichliauiiqf. Selbstköufer
8- 11, 4- 6 Uhr. §26
_ Mainz , Wallaustraße 33.

Esel,
8 Fahre aTt, 110 cm hoch, prima
gepflegt, spisgelglatt , sehr aut im
Zug, flotter Gang , twrzügl . Reittier,
nicht störr ., äutz. fromm u. lenksam,
an Kinder gew., mit Gesch. IsiO Mk.
M. Henkel, Kl. Ŝteinhei m b. Hanau.

Schwarte Damen -Kletver » Größe
44—46. wegen Abreise zu verkaufen.
Anzuschen vormittags

Hotel Nat ional

Kiltscher-ZMidcr,
weite Form , bill. zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Kontor.

Toklloses Mono OMe)
Mk. 820. L. Flick, Eltville, Wörchstr. 32.

Zu spottviüigcn Preisen
sind nmständöhalber zu verkaufen:
4 lack. Bett ., 3 Tische. 2 Ktnderwag ..
1 Waschtisch, eine Eisenbettstelle, ern
Kinderbett , 2 Eimcrbänke n. div. a.
geb. Möbel zu vk. Michclsberg 22, 1.

Rasserischrimke,
neu und gebr., billig zu verkaufen.
Corel ! & Co ., Frankfurt a.  M .,
Alle Mainz r Straße SO, Ecke Nene
Mainzer St raße._ Fl77

Mtfilnintc ftgBfc
iegMljklber

Gr . Nußb. - Büfett mit reichen
Schnitzereien , innen Eiche, Patent.
Nußb.-Spoisotisch (Rushway ) mit
6 Auszügen u. Steg , Nußb.-Stühle,
Gasherd (Junker & Ruh ) billig - •
verk. Näheres im Tagbl .-Berl.

Berlitz School
Spraehleiirinstitut 5273

Lüisenstrasso 7.
Engländerin (loikIohj * >. uzuer-

rieht , Konversation . Stoi it .-str . 4,3.

MasseusePanlä
ESll. eljncr
Von 10—9 Uhr

Nerottra ke 12, 3 r. »am Kockbrunnen.

Ankauf
von Gold , Silbers Platin , kirnftl.
Zähne » n . Zaungeviflen re. bis
1 . April

Bleichstrafse 3», MHS . 2,
später neue Adresse.

Dm Detailnnkauf von Rohprodukten
(Lumpen, Papier re.) habe raummangels-
halber cingehen lassen und bitte ich, sich
nickt vergeblich nach der HcllmunS-
str aste 29  zu bemüh en. &.  Marti 1i«s.

Mikroskop
zu kaufen gesucht. Ang. bez. Ver-
airösierung, Zubehör und Preis unter
L. 271 an den Tag bl.-Verlag

MMifeld ,ä *£l‘,a
kauft z.resll Preis . gnterh . Herren -,
Damen -, » inderkl .»Unif . , Möbel.
Gold , Gllber , Pfandfch .» Brill.
Zahngeb « u . g. Nackt . Postk . gen

Si I.tsVsNoi -M» », « N, 1,k «inLad «n»
zahlt di- allerhöchftenPreife f. gnterh.
Herr.-.Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Rachl._ Postk. gen.A.Geizhals.SSL
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. 5z.- u. Damenkleider, Möbel, g.
Nacll., Pfandscheine, Gold, wilder und
Brillanten. Za hngcb. Auf Best, k. in«H.

WMMa»
von 28 Pf . an pro Zahn, ganze Gebisse
d 15 Mk. und mehr. A. MarSüm.
Hellmu ndstraße 29._ B793

Flaschen, Eisen. Metalle,
Lumpen, Papier , Gummi,

Neutuch, Möbel, getr. Kleider. Zahle h.
Pr . ». KPiiRMnn . Waramitt . 25

^  Erfols -reieheflaeliiiüfe
ArfeeitsstMiraslesa

erteilt

Plärre , Friedrichstr . 29, I.

Massagen Imnm.
Emnm Brock, Seva nstr« 7 , P.

tnlfnnp Langgaffe 10, 2. Helene11)1UyC Beurnelburg. Herren- u.
Damenbed. Masseur gebt a. auswärts.
"Maisazc.

borg 32, 1.

Junge Engländerin
hat wieder Stunden frei. I» Referenzen.
Off. u. lll. s *l an den Tagbl.-Verlag.

SVumnf * tParis Üniv.) ert. Itnterr.
AbUlzvsk in seiner Muttersprache.

Off, u. M. Stttii an den Tagbl.-Verl.
.Sesimc SSscme Allemande desire

eohanga de conversation avec Fran-
caise distinguee . Off. u. W . 3 ® §
an den Trg bl.-Verlag .

Snsssesse donne leijons de f'rangais
k prix modäres . S’adresser au bureau
du Journal ._ __ _ Pe*

Gründlichen und eindringlichen
Privat-Einzel-Uiiterrictit

erteilt jederzeit
A, C. M. Goetz, Röderallee 10.

KlavierstundKrr
erteilt tüchtiges Fräulein , konfervat.
gebildet. Beste Empfelil. Offerten
unter E. 260 an den Tagbl .-Verlag.

auze»
erlernen S >e zu jeder Zeit,

au» ungestört für ältere Damen und
Herren, Michclrberg 6, T Wir -i-i.

Wegen Geschäfts-
Auflösung

sind folgende Gegenstände zu äußerst
billigen Poerisen verkäuflich:

1 Firmenschild (Glas ) ,
Z große Tische.
div. gebr. Stühle,
ein 2-räder . Handwagen,
1 Glasschrank , 2 Gaskronen,
3 Schreibtische.
Näheres Allichelsberg 22, 1z von

g—ll Uhr u . 8—6 Uh r.
Gasheizösen,

mehverc, fast neu, billig zu verkauf.
H. Schaffstaedt, Moritzstraße 60.

Gnigehekde Mirisüjnst
zu verpachten . Off. unter .».
an den Tagbl.-Verlag. L 2fi95

Kleine Gärtnerei,
zirka 50—75 Ruten , mit Wohnung,
Nähe Wiesbaden , zu pachten geiucht.
Off u P . 269 an d. Tagbl .-Verlag.

auf sofort
aekucht. Offerten unt. W. 94 an die
Tagbt.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 8. 5367

Verloren.
Samstag abend zum Maskenball
(Kurhaus ) ein gold. Kettenarmband
mit Brillant . Gegen hohe Belohn.
abzugeben Palast -Hotel.

Elegante Maniküre.
Rh ein strä ße 56, 1. %o g en «.

Maniküre - Pediküre,
moderne Körper- und Gchönheuspflegr.rnm ria yritach , Albrechtjtr. 13, 1.
Iften ! Phrenologin!

k-andliniendeutungstreng wissenschaftl.
für"Damen und Herren. ^
a » a LSiaar !-« . se tzt Lehrstr. 14, Pa rt.

Hoher
Nebenverdienst.

WeÄmeister., Vorsteher, Portiers.
Fabrikangestelltc, und solche in grüß.
Betrieben rc., kötnren sich hohes lauf.
Nebencinkommen verschaffen durch
Beranlassnn !g der MitanMstellten zu
gemeinschaftlichen und dadurch auß.
vorteilhaftem Bezug eines in jedem
Haushalt ständig gebraucht. Artlkels
der Nahrungsmrttelvranche . F59

Geeignete Persönlichkeiten wollen
sich melden u . P . « 41 an Haasen-
stein A- Re aler . A.-G., Frankfurt M.

«klWiÄe wmmm
Käthe Häuser , HochMttenstr . 10»
Wdh. 2 r . Kür Herren u . Tam «« .

Verdienstmöglichkeit bis

300  Mk. monntl.
Der Alleinvertrieb eines gef. gefch.

Artikels ist für Wiesbaden und red¬
andere Stadt zu vergeh. Geschäfts¬
raum oder Boanchekenntmffe nicht
nötig . Vertrieb spiel, leicht, daher f,

§kllle ifüttl MM
(auch Damen ) passend. Für Waren¬
lager unbedingt 100 Mk. bar erford.

K. Held. Rixdorf , Emser Str . „

Phrenologin, Astrologin,
Helencnstr. 18, 2r ., JlariaHannisf.
Sprechstunden von 11—6 Uhr.

Ich brauche umgehend zur Aus¬
lösung meiner ganzen Habe ,den
gütigen pekuniären Beistand eines
diskreten und hochherzigen

MkillAilsteiUldes.
Ernstgemeinte Offerten von gut¬

situierten Persönlichkeiten werden
gütigst baldmögl. erbeten u. A. 958
an den Tagbl .-Verlag._

Teilhaber.
Für ein älteres, große?, vornehmes

Sportgeschäit wird ein junger Mann,
cv. auch Dame, mit 8000—10,000 Mk.
als Teilhaber gesucht, Branchekcnntnisse
nicht erwrderlrch. Off. u. 8 . -int  an
LS. B̂ reaiz , Mainz . zNr. 481) F 26

Samlstagnacht auf dem Kurhaus-
Maskenball , Wog zum .Berliner Hof
od, im Cafs Berliner Hof,

goldenes Gliedkrornlbnnd
verloren . Gegeir gute Belohnung
abzugeben Scheffelstratze 2i, 3 links.

Kr. » muffS “ ’Ä
lofimim abzugeben Ratskeller..

fntthnus Ms.Micidellil
empf. sich im Anfert . von eleganter
Damen - und Kindergarderobe bei
mäßigem Preise . Offerten unter
K. 191 an den Tagbl .-Verlag . Ha >77

Massage- Maniküre
Sanggaffe 54 , 2 , am Kranzplatz, von
10—6 Uhr,  t tttilie Biaastoyrige r.

Massage —Manikme-
Salon von Fräulein WHhe!mine Fiene,
Mctzgergasse 28, 1. (Bäder im Hause, z

in gesetzten Jahren mit allerbesten Ref.,
kapitalkr., selbst., sucht Uebernahme einer
Zweigniederlassung, Beteiligung an nach-
weisl. soliden Unternehm, Vertreter des
Chefs, wirkt. Vcrtraucnsst. oder ähn¬
liches. Offerten unter « . 2 *t an den
Tagbl.-Verlag.  _

und Selbständigkeit können fleißige
u . achtbare Leute mit ca. Mk. 8000,—
bar durch Uebernahme von Lebens-
mittel -Speztal -Geschäften mit zug¬
kräftigen Spezial - Artikeln finden.
Off . u. O. 271 an d. Tagbl .-Verlag.

I SelvWnvigkeit.

Für Wiesbaden u. Umgebung ist
AlleiN -Bertrieb

verbunden mit F2
Selbstfabrikation

eines konkurrenzlosen, ausgezeich¬
neten Bedarfsartikels zu vergeben.
Verdienst ca. 400—5 0 Mark
monatlich. Erforderlich 30—40
Mark. Offerten an s». S»teS«r,
Stiettaart »HanptstLtterstr. l °0f.

Kgl. Theater.
Ein Achtel. Ab>. A, Park .. 9. Reibe.

abzug. Näb. Biebricker Str . 86,

Eleg. Wll8sten-Koflm
billig zu verl. Sedan pl atz 4, Part.

elegante D. - MaskcnanzSge zu
verleihen Oranienstr. 54, Part.

Hoslieferanten-
Titel und Lieferung kann solvente
Firma auf legalem Wege erlangen.
Näheres unter 800 Annoncen-
Expedition, 38 Coleman Street.
London E. C._ -

Damen
erh. Rat u . Ansk. in j. Angeil. ?Elisabeth Linke. Michrlsberg 3t

wau
!. 1.

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk. Riehlstraße 11, Mtb.  2.

erhalt. Rat u. Ausknnit
piM '«“Mtb5 tU",wt

C4 reia Voll , Wörthstr. 14, 1.

Kind
guter Abstammung, wird von angef.
Familie (kinderlos) geg. angemessene
Abfindungssumme von fetten des
Kindes, als Eigen angenomm. Rur
genaue Offerten erbeten u. M. 542
im Invalidendank , Bra unschwelg.

Alleinstehender vermögender Her,
sucht entspredsenden gleichen

Anschluß.
Mitteilungen erbeten unter N. 272
an den Tagbl .-Verlag._ _

vermittelt reell
Kran Möhler,
Schachtstr. 30,1.liili

Witwe , 30 Jahre, . hübsche sein«
Frau . 100.000 Mk. Mttgrft, . spat., gr.
Vermögen, möchte Herrn m serun
Position ^ F10fi

zwecks Heirat
kennen lernen . Angeb. u. K. B. 1615
an Rudolf Moffe, Köln._

Heirat!
Beamtenwitwe , ohne Anh., Ende

40er, hübsche Ersch., m. etw. Verm.,
fein. HauSh., w. m. ält . Herrn , vorn.
Charakters , n. aus gebttd. Ständen,
in sich. Position , in Berblnd . zu tret.
Mögt. ausf . Off . unt . Zustch. peinl.
Diskretion , erbeten unter A. 960 an
den Tagbl .-Verlag.

OSTERB. LLOYD, TRIEST  j

Thalia-Vergnügungsfahrten
Frühjahr 1911

II.„Nach Algerien und Tunis.“
Von Genua, 4. März, bis Triest , 26. März;
Villefranohe (Nizza), Port Mahon (Balearen),
Alsrifr, Bougie (El Cantara und Biscra),
Phiüppeyiüe (Constantin), Tunis, Malta,
Syrakus, Catania, Messina, Korfu, Gravosa,
Triest. Fahrpreis mit Verpflegung von ea.

3t . 8SJ *.— an.

UI. „Karwoche in Sevilla.“SrÄitWSÄSR
Malaga, Cadix, Funehal . Sta. Cruz (Teneriffa). Las Palmas, Tanger,
Gibraltar, Oran, Genua. Fahrpreis mit Verpflegung von ca. M. St « .— an.

SY.„Nach Nordafrika,Sizilien und Dalmatien “gL̂,
2. Mai. bis Triest, 16. Mai; Ajaccio, Cagliari, Tunis, Tripolis, Malta,
Syrakus, Catania, Messina, Korfu, Cattaro, Eagusa, Sebenico. Fahrpreis
mit Verpflegung von ca. 31. 355 .—an. —Landausflüge durch Cook,Wien.

Nach Biorfäa u. Atlien (Pyräus) mit wöchentl. von Triest abgehenden
BIS - u. Pos dampforn neuester Konstruktion u. bequemster Ausstattung.

Auskünfte , Prospekte : In 'Wiestoäsden bei: Internation.
Ver ehrsbureau, Si. BBorn , Kaiser Friedrichplatz 3. F 1;,2
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Tager -Veranstaltungen . * Vergnügungen.
ÄSittql. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

HosfmannS Erzählungen.
Rendenz - Theater . Abends,, " Uhr:

Ein Abenteuer des Kaisers . —
Englisch spoken. 1. Klasse.

Golks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Ob-eram-mergau-.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 Uhr : Abonnements.
Konzert . ^ .

Bortrag des Herrn vr . Becker aus
Sprendlingen im- Saale der Wart-
knivg!, abends 8?z Uhr.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Varicte -Vorstelluna.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorst-ellu-ng,

Biovhon - Theater , WUlhe-lMstraffc 8
I). Nachm. 4.86-10.sHotei Monopol'.

Kinephon - Theater , Taunu -sstraffe 1.
Nach-mittag -s 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tags. 8 Uhr : Konzert.
AktuariuS ' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bistor , Wilhelmstraff-e 60.
Kunstfalon Hotel Bier Jahreszeiten.
DemminZ keramische Sammlung

(Ne-ugasse, im Leihhaus , Eingang
S -chul-gasse). Geöftnet Diittw-ochs
u. -s -amsvags nachmittags von 3
b<is 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemälde -Sammlung Heintzmauu im
Paulin -ensch-Iöff-chen. Geoif . Sonn¬
tags von 10—-1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u. 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprcch-
stund-enplan für Februar 1011:

Cronderg : Freitag : 10., 2 Uhr.
Ems : Montag , 18., 11% Uhr.
Nassau : Montag , 13.. 3 Uhr.
Diez : Montag , 13., 5% Uhr.
Hamburg : Freitag , 24., 10%  Uhr.
Goden : Freitag , 24., 3% Uhr.
Eltville : Montag . 20.. 12%  Uhr.
Flörsheim : Montag , 20., 944 Uhr.
LangenschwaLbach: Freitag , 17.,

10% Uhr.
Geheunrat Melier in Wiesbaden,

Goethestvaffe 8, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Berhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dein Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt fiir deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsversichetungsam-t iit Berlin,

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.-- — - -
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 un-d 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Wteilung für Gast- und Sch-ank-
wirtschasts-g-cwevbe für männliche

-bela-NM"Hotelangestellte. (Auch Sonntags
a-oöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Älbt-eiluna . für w-eivli-chcs
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Berka ufcr innien, Di enstmädchen,
Wasch- u . Putzsvaucn.

Arbeitsnachweis d. Ehristl . Arbeiter-
Vereins : Seero 'benstraffe 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein Frauenbildung - Frauen
studium. Lesezim-mer : Oramen-
stvaffe 16, 1. Büche rau-sgab-e täal -i-ch

'0 'bis 7 Uhr. AnskunstMellevon 10 . . , ,
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cherusk-erstraffe 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 3, wird
Bleich str.-Schule . Part ., Berghort
auf dem Schulverg . Knäb-onhort,
Blucherfchule. J -ovam: - ,LuÄWig.
Hort , Lehrstraffe. Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Die Bibliotheken des Volksbildung?
Vereins stehen Jedermann , zur Be
nu-tzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von- 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 .Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Mü -ch-er-
schul-e) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Do-nnerStag-s und Samstags vo-i:
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rh-e-iN-str.) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
taas und SamistagS von 6 bis
8 'Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v, 10—12 Uhr,
Donnerstags un-d Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Biblibthek (i. d. Gute-n'ocrgschule):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Lolkslesehalle. Hellmundstraße 4o, 1
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr ; an den S -on-n- u . Fe-!ertagen
von 10—12 und 2%—8 Uhr.

Damen -Klub. E. B. Ora -nienstr . 16,1
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis äb -"nd§ 10 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnendes Är-beitsn -achweises für FrauenB

Turnverein . 6.80-—8 Uhr : Damen-
Turnen . Fecksten. Gesang -Probe.

Turngesellschast. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—9%
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.

Wiesb . Atheleten-Kl. 8.80 Uhr : Ueb.
Ehr . Arb.-B. 8.80 Uhr : Gesangprabe.

Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von %9 b:‘
%1 un-d %3 bis V-7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure
Krankenpfleger, , und , Heilgehilfen
„Zentralstelle für kostenloie Aus¬
künfte. Jos . Kühl , Wcberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs Von 12—1 und
8—1 Uhr.

stelle: Mücherstratze 12,
äffe.

Abends 8.80—10 Uhr . - ,
Rennklub Wiesbaden . E. B. Abds.

8.86 Uhr : Mitglteder -Versam -mlung
Verein für bolksberständliche Gesund-

beitspflege. E. B. AbdS. 8.80 Uh-r:
Leffentlichcr Vortrag . ,

Wiesbadener Karneval -Verein Narr-
halla. Abends 8.30 Uh-r : Großer
Kappcn-abeiid. - .. .

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahruv.
Ges'.-B. Frohsinn . 8.3-0 Uhr : Probe.
Christ!. Verein jg. Männer . E. V.

8.46 Uhr : Fitherstunde.
M.-Turnvcrein . 8.46 Uhr : Rie- en»

turnen der akt. Turner u. Fvg-Iinge
Sprachenverein 1803. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Klub der Köche. Abends 9 Uhr:

Stiftungsfest . ^. .
Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Sbnagoqen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 0 Uhr : Gsfang-pr.
G.-V. Nene Concordia . 0 Uhr : Probe.
Gesi-B. Liederkranz. 9 Uhr : Probe.
I . O SD. F . 9 Uhr : Zusammcnknnft.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 0—10 Uhr : Uebun-gZabcnd.
Ortsverein der Deutschen Kaufleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe . , „ ,
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Berel « 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Rads .-Verein 1804. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. Verein-Labend.

Rollerschc Stenographen -Gesellschaft.
— ■- - — -- uevun -g.

Vervachiung-en von Grasnutzunocn
an Bezirks-straffe im Bureau der
Landes - Ba ui ns Lektion, Wallufer
Straffe 13, vorniirtag -s 9- Uhr. ^(S.
Taqbl . Nr . 44, S . 9.)

Versteigerung von Movili -en ilstv, :m
Häufe Seerobenstr . 3. vormittags
8.30 Uhr. (S . Tagbl . Rv. 67, S . 7.)

Holz-Versteigerung der Oberförsterci
Wiesbaden , vorn:. ,10 Uh-r, im
Waldhäuschen zu Wiesbaden . (S.
Tagbl . Nr . 58, S . 9.)

Katholische Pfarvkiri ' he,
Luisenstr . Den ganzen Tag offen.

Kathol.  Ai a r i a h i 1f k i r c h e ,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirche, SchwRlbaeherstr. Der
Küster wohnt Adlerstrasse 57.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-
Gottesdienst morgens 6,45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet. Der
Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster :, Mr.
Hutchison. Wohnung: Friedrich-
strasse 29.

Landwirtschaftliches ln
s t i t u t zu Hof Geisberg.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8 -1
Uhr vorm, und 3—6 Uhr nachm.

Laboratorium Fresenius,
Kapellenstrassie 11, 13, 15.

Loge Hohenzollern,  Adel-
heidstrasse 81.

Civil - Casino,  Friedrichstr 22.
Offizier - Casino,  Dotzheimer

Strasse 3.
Gewerbeschule,  in d. Wellritz-

strasse.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Miinner-Turnverein
Platter Strasse 18, TumgesellBchaft:
Schwalbacher Strasse 8.

Griechische ivapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Kaiser!  T e 1e g r a p h e n -A m t,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gespiräehea im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr atonds
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Eing. A.).
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskumtftssteäüefür
Fernsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Fernsprech-
Be trieb : Anschluss-Nr . 1502. —
Femsprech-Baubüreau Luisenstr. 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr . 920.

Kaiserl . Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 11% vormittags bis 1 Uhr
nachmittags;. — a.) Rheinstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss. Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr , 8/10:
Paket-Annahme u. Ausgabe, Benten-
Zahlungsstelle.

Kaiserl . Postamt 5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung von Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an daa
Postamt 5 zu richten.

Infanterie -Kasernen  an der
Schiersteiner Strasse.

Maschinengewehr - Abtei¬
lung  an der Schiersteiner Strasse.

Artillerie - Kaserne  an der
Sehiersteiner Strasse.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium, auf dem Luisenpjatz.
Kgl. Real-Gymnasium, auf d. Luisen
platz, Stadt . Reform-Realgymnasium
in der Oranienstrasse, Städt . Oher-
realschule am Zieten-Ring, Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz u.
Dotzbeimerstrasse.

Die christlichen Friedhöfe
(Platter Strasse) u. Südfried¬
hof  sind täglich bis zur ein treten¬
den Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus¬
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet. Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntagnachmittags geschlossen. Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott, Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Neroberg  mit Restaurations-Geb.
und Aussichtsturm.

Bismarck türm  auf der Bier-
»tadter Höhe.

Wartturm (30 Min. v. WaOsbad.),
Ruine auf der Bierstadter Höbe.
Restauration.

Sonnenberg (30 Min. von Wies¬
baden). Ruine mit Restaurations-
Gebäude. — Heiligkreuz-Kirche auf
dem Friedhof.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

BSnrgttch « Kchairlpiele

Donnerstag , den 9. Februar.
41. Vorstellung.

80. Vorstellung im Abonnement II

Hof mirnns Grzrihlsrngerr

Frau H,nr - Zoepffcl

Frau Schröber-Kannnsky

Herr Erwin
Herr Schub
Herr Gerharts
Herr Braun

Phantastische Oper in 3 Akten, ci-n-em'
Hr-ol-o-g und -einem Epil-og von Jüles

Baabi-er.
Musik von Jacgu -es Offenb-ach.

Personen:
Olympä
Giulielta
Anton-a
Nstlaus . .
Hoffmann
Spalanzani
Naldaiiiei
Herrmanil ,
Crespel .
Cochenille_
Vitichnaccio
Franz
Copv-.iins
Daperlutto
Mirakel
Luther . Herr Wuts.hel
Schlehmihl . . . . Herr Nodius
Eine Stimme . . . Frl . Krämer
* # *  Hossmann: H rr Karl Gentner

vom Opernhaus in Frankfurt am
Main als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Herr -Henke

Herr Nchkopf

Freitag , den 10. Februar , Abonn. D:
Neu einstudiert : Die zärtlichen

Restden ?- Tif §ateri.
Doimerstag. de» 6. Februar.

Dutzend-, u. Fünfzigerkart -cn gültig

GrnAbenteuer drs Kaisers
Komödie in einem Akt von Maucier

Hcnnequin und Serge Basict.
Personen:

Napoleon I . . - Georg Rücker
Jean de Bollenc . . Carl W-nter
Fouchs . Willi, Schaler
Bergougnan . . . R.Atilmer-Schönau
Margarete, Bergougnans

Gatt n . Stella Richter
AugustchMargaretens .

Stubenmäocheu. . lllis. Modlmger
Ein Offizier . . . Theo Münch
Erster Soldat . . . Frk.Schöncmann
Zweiter Soldat . . Carl (straetz

Ort der Handlung: Die Wohl-ung
Bergougnans. Zeit : 1803.

Verwandten.
Samstag , den 11. Feruar . Abon. 6:

Di -: Bohdm-e. _ _
Sonntag , den 12. Februar , Ab. B:

K-önigskinster.

Hierauf:

English spoken.
Schwank in 1 Alt von Tristaan Bernard.

Personen:
John Hogson . . . Reiiihold Hager
Betty, leine Tochter . Eiij. Mödlinzer
Julien Cicanvcl, Kfm. Teo Münch.
Eugene, Dolmetscher Ernst Bertram
(Siiie Kassiererin im

Hotel de Cologne . Gerty v. Arloff
Ein Hausdiener im

Hotel de Cologne . Carl Graetz
Ein Polizcibcamter . Nikolaus Bauer
Erster i ^ „ Alphons Ruck
Zwciterl Schutzmann FrLSchönemann
Die Handlung spielt in einem kleinen

Hotel in Paris.
Zum Schluß:

I . Klasse.
Bauernschwank in lAktv .Ludw. Thema.

Personen:
Kaufmann Stüve aus

Steuruppin . . . Walter Tautz
Assessor Alfred von

Kleewltz . . . . Carl Winter
Loite von Kleewiy . Elisab. Mödtinger

(junges Evepaar aus
Norddeutschland.)

von Schciblcr, König¬
lich Bayerischer
Ministerialrat . . Reiiihold Hager

Siivener Äsoltmarer,
Oekonom . . Hermann Ncsjclträgcr

Josef Filscr, Oekonom
und Abgeordnecer. Georg Rücker

Marie Filser, dessen
Ehefrau . . . . Rosel van Born

Ein Schaffner . . . Willy Schäfer
Ein Zugführer . . Nikolaus Bauer
Ti - Handlung spielt in einem mlzug-

Coüpä 1. Klasse. Ort : Oberbayern.
Nach dem 1. und 2. Stück finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Freitag , den 10. Februar : Kasernen¬
luft.

Samstag , den 11. Februar : Der
Bund der Jugend.

Nolks - TtzeKtb.
Donnerstag, den 9. Februar.

Oherammergau.
Große Posse mit Gesang und Tanz in
vAtten v. Christian Flüggen u. llllax Baer.

Personen.
Lämmle.Fabrikanraus

Aalen . . . . Direktor Wilhelmy
Hevwig. dessen Tochter Fina Walter
Mei.cke, Kriminalkom-

mi>,ar aus B-ulin . San , Johennq
Mr . Rochester. . . Pa ->l Honnmnn
Mrs . Rochester . . OlllUe Grun .rr
Mary - M »na Sa neioer
Bob \ deren Kinder Eugenie Jakobi
James > Kl. Florchen
Lauer Lachberger,

Jmmodllicnaqent . Arthur Rhode
Max, deffen Sohn . Er .vin Atarion
Rosl, Kelluerüt im Obcr-

ammergaucr Gasthoi Atarg. Hamm
Käihl, zweite Kencrni

tmOverammergauer
Gasthos . . . . TrudeBurghardt

Na -i. tzauskneclt im , , , . ^
Ob rammer aaerGasthofLudwigZooil

Dtirzl, Küchenmagd
imOberammcrgauer
Gailhof . . . . Marg . Meüsch

WW-MS

zuW  iesbadeu

Btörl i m Äd . Äta' oiviak
Franzi GeorgLm s

3-e3evn,ee  Fritz "Stürmer
Lo sl , Holzknecht aus

Berchtesgaden . - Willy Wagler
Hammer!, Inh . eines

Friseurgcsli altes . Max Ludwig
Frl.Starken.Masseuse Lma Tötete
Die -remde Dame . JUa Martini
Ter Darsteller des

Judas . C.Bcrgschwenger
Passionsbcsucher— Ortsnn oohner.
Ort der Handlun : : Oberammcrgau.

Beginnt am Abend vor den Passion.s-
spie-l-en und endet am andern Tage

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Freitag , den 10. Februar : O diese
Männer . ^ „

Samstag den 11. Februar : Was
Gott »usa-mmenfügt.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorcliesters.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Ojer „Titus“ von

W. A. Mozart
2. La Regatta veneziana v. G, Rossini
3. Hellasfest, Kinderreigen, Vorspiel

zum 2. Akt aus „Königskinder" von
E. Humperdinck

4. Mondnacht auf der Alster, Walzer
von O. Fetras

5. Ouvertüre zur Oper „Die weisse
Dame“ von A. Boieidieu

6. Phantasie aus „Preciosa“
C. M. v. Weher

7. „Am Rhein und heim Wein“, Lied
Fi 7. Kies

8. Känguruh -Polka von 0. Morena
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Prometheus“ von
L. v. Beethoven

2. Notturno, 3. Scherzo, 4. Hochzeits¬
marsch aus „Ein Sommernachts-
traum“, von F. Mendelssohn

5. Glocken und Gralscene aus dem
Bühaenweihfestspiel „I’arsifal“ von
Rieh. Wagner

6. Serenade für Streichorchester von
J . Haydn

7. Siegfried-« Tod und Trauermarsch
aus dem Musikdraraa „Götter¬
dämmerung“ von Rieh. Wagner

8. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“, E-dur
von L. v. Beethoven

Skala-Theater
Stiftstr . 18. ® Fernruf 3818.Fernruf 3818.

Gastspiel des Original bayr.
Bauerntheaters.

Dir. Gg. Renner aus Sehliersee.
20 Personen. Eigene Musik.

Heute und folgende Tage;
Weil ! West l

WailiallaTfieaier.
Allabendlich 8.15 Uhr:

CfSfcStSfll © !
der

Attraktionen
des

Albert Scbumanntheaters,
u. a.

e,sn5iä das elektrische Phänom.
.7jäB»s 8®i»s-»visia,

Wunderkatzen.
Clusny B.ina ESve,

Cbinesen-Truppe.
Slromrell , Kopfläufer.

Schlotz-
Heftanrant

tz« @iinet M.
Jeden Sonntag abend: 231

Cafe Hahsburg.
Einzig in seiner Art.

Gaftfpiel des Conferencier undRezitator
"Rolf Bernhard.

Am Flügel Madame Adrlina.
Gesatigsvonräge . Salon -Quartett.

En ree « . Garderobe frei.

^oieZ  Erbprinz.
Gutes Familicn-Restaurant.

Täglich von 7 Uhr abends abr
Konzert

des Damen - Orchesters Uichtrr.
Sonntag : Frühschoppen und von

4 Uhr ab: Konrert.
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gabestellen und in den benachbarten Landorten und :m Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Anuahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Nr. 68

GcgrüM 1852.
Kernsprechrr-Rrrfr

„Tasbtatt -Haus " SSt. 6Ö50 -53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend»,

außer Sonntags.

Au.eigen.Pr -.s^ rdi - S-Ue: is gt »JäSLSSflELS ^ ilSSTl ^ tbJ^  oSJHin ci>chkitl«her S «tztzrm, »AnLkiaeu« 30 Sßfö- für alle .a---» —-
WB Ganze, halbe, drittel ûnd vierte! Seiten,

ÄPy' ta » fäÄi «* E- übrigenlEn
le auswärtigen Anzeigen; l Mt . für lokale Reklamen» 2 Mk. ffir mr̂ warttge
' drittel und vierte! Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
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Donnersatg , 9 . Febr««P 1911.

gär die » usnahmr von Anzrigen an v- rge!chri«b-mn Tagen und Plätzen wird kein- GemLhr Sb-ruommrn.

* 59 . Jahrgang.

Kbenö -Ausgabe.i. gaiatt.

Der Kampf gegen dir
Die Nachrichten über das Umsichgreifen der Pest

in der nördlichen Mandschurei lauten von Tag zu ->ag
erschreckender, und es zeigt sich immer mehr, wre be¬
rechtigt und notwendig es war , daß unter diesen Um¬
ständen mit aller Entschiedenheit auf dre U n t e r-
b r e chu n g der Reise des K r o n p r i n z e n gedrun¬
gen worden ist. Wenn die Pestepidemie diesmal unver¬
kennbar weit schneller und furchtbarer um sich grersi cu_-
man es von den früheren Epidemien in China und rn
Indien , wo diese Krankheit niemals völlig erlricht,
wohnt ist, so beruht das bekanntlich darauf , daß es sich
um die Lungenpest  handelt , die von allen Pest¬
seuchen die größte Ansteckungsgefahr bretet Neben
Indien bietet aber vor allem China , und drei es sogcw
in noch weit umfassenderem Maße , den geergneten Nähr¬
boden für derartige Epidemien . Übervölkerung, Wvh-
nungselend , Unterernährung , mangelnde Rernlrch.ert
und vor allem der auf tief eingewurzeltem Aberglauben
beruhende Widerstand gegen die hygienischen und sani¬
tären Maßnahmen lassen die Bekämpfung einer der¬
artigen Epidemie, wenn es nicht gelungen ist, sie im
Keime zu ersticken, fast als eine Unmöglichkeit er¬
scheinen Es stellt sich aber immer mehr heraus , daß
man auch diesmal wieder den Ausbruch der Pest¬
epidemie in unverantwortlicher Weise verheim¬
licht  und längere Zeit keine oder doch völlig unzu¬
reichende Maßnahmen zur Verhinderung ihres Umsich¬
greifens getroffen hat . Zu den sanitären Schwierig¬
keiten kamen in diesem Falle noch politische,  da
die Chinesen zuerst die Japaner und dann die Russen
beschuldigten, sie hätten die Pest in die Mandschurei
ein geschleppt,  um so die chinesische Bevölkerung
zu dezimieren und sich dann des Landes zu bemächtigen.

Für uns m Deutschland  besteht zwar keme
direkte, aber eine indirekte Pestgefahr insofern, als
unser Schutzgebiet Kiantschou von der Epidemie be¬
droht ist. Indessen hat . wie aus den m der Budge.-
kommis ion des Reichstags abgegebenen Erklärungen
hervorgeht das Gouvernement in Tsingtau umfassende
Maßnchmen zur Abwehr der Seucheneinschleppung ge¬
troffen , und dem Gouverneur steht hierbei ein starke^
und geschultes Sanitätspersonal zur .
Weitergehende Befürchtungen^ ie etwa bei ängstlichen
Gemütern durch die Alarmnachrichten über das rapwe
Umsichgreifen der Epidemie hervorgenrfen werden
könnten, dürfen als unbegründet bezeichnet werden.
Wir sind in Europa seit langer als emewt o ahr
hundert  von Pestepidemien verschont gebliebsn, d.nn

wenn auch immer wieder vereinzelte Fälle von Seuchen¬
einschleppung zu verzeichnen waren , so ist es doch noch
stets gelungen, sie auf ihren Herd zu beschränken und
ein Umsichgreifen der « euche zu vermeiden. Jedenfalls
haben wir einstweilen keine Ursache, uns irgend¬
welchen Besorgnissen hinzugeben, denn abgesehen von
der bei uns gesicherten exakten Anwendung der Ab¬
wehrmaßregeln ist eine Seuchengefahr für das nörd¬
liche  Europa überhaupt in weit geringerem Mape
vorhanden als für das südliche Europa , da bei uns
noch mehr als dort die Bedingungen für die Aus¬
breitung einer solchen Krankheit fehlen.

Die Gründe für die Abnahme dieser Geißeln der
Menschheit sind unschwer zu finden , denn die ge¬
schworenen Feinde der großen Epidemien , Vernunft
und Aufklärung  auf der emen und Reinlich¬
keit und wachsender Wohlstand  auf der
anderen Seite , sind in ständiger Zunahme begriffen.
Wenn man noch im Mittelalter die Seuche auf die Er¬
schütterungen der Erde oder gar auf die Sünden der
Menschheit zurückführte und eben deshalb jede Abwehr-
maßnahme als aussichtslos ansehen mußte , so sind wir
heute, insbesondere durch die grundlegenden Forschun¬
gen Kochs, einiaermaßen über die Ursachen der Ent¬
stellung und Verbreitung der Seuchen unterrichtet und
deshalb rmstande, uns gegen diese zu verteidigen . So
wissen wir , welchen Anteil die Wanderratte an der
Verschleppung des Erregers der Beulenpest hat , und
unsere Kenntnisse scheinen jetzt eine, wesentliche Er¬
weiterung erfahren zu haben, denn die Meinung des
Pariler Hygienikers Chantemesse,  daß der
Präriebiber , Turbagan genannt , eine wesentliche Rolle
bei der Verschleppung der Lungenpest spielt, hat nach den
bisherigen Feststellungen zweifellos viel für sich.

Gefährlich ist aber immer nur der unbekannte, nicht
der bekannte Gegner , dem wir heute mit dem ganzen
Rüstzeug der medizinisch-hygienischen Wissenschaft ent¬
gegentreten können. Was den Seeverkehr betrifft , der
ja für die Verschleppung dieser Epidemien die größte
Gefahr bietet, so sind hier noch die Anordnungen in
Kraft , die vor mehreren Jahren bei dem epidemischen
Auftreten der Pest in Indien erlassen wurden , so daß
also in allen Seehäfen eine strenge Kontrolle herrscht.
Was aber den W a r e n t r a n s p o r t angeht , so hat
die 1903 in Paris abgehaltene internationale Sani¬
tätskonferenz sich auf den Standpunkt gestellt, daß die¬
ser Verkehr keine Unterbrechung zu erfahren brauche,
so daß man sich auf das Verbot des Transports von
Lumpen, getragenen Kleidern und Bettzeugen aus den
verseuchten Gegenden beschränkt hat . Wie im, übrigen
ja berichtet wird , will China eine internationale
Konferenz  zum Studium der Seuche einberufen,
was gewiß mit Befriedigung zu begrüßen ist. Sehr
erwünscht wäre es, wenn hierbei auf , die bedrohliche
Lücke hingewiesen würde , die leider bei der internatio

nalen Bekämpfung der Pest zu verzeichnen ist, nämlich
auf die vielfach noch mangelnde bakteriologische
Feststellung  der Krankheit . In diesem „Punkte
wäre eine Ergänzung der internationalen Überein¬
kunft zur Bekämpfung der Pest dringend geboten.«5

hd. Petersburg , 9. Februar . Nach den neuesten hl«
eingelaufeuen Meldungen aus dem PestgMet ist noch
keinerlei Rückgang  der Seuche zu konstatieren. I»
Mulden sterben täglich 40 Menschen, in Asuho täglich 300.
In Ziziki wütet die Pest heftig unter den chinesischen Sol¬
daten. Rach Telegrammen, welche die „Nowoje Wremja"
aus Peking erhält, befürchtet man dort, daß Peking infolge
des Ärztemangels uüd der Unwissenheit der Bevölkerung
das Schicksal der Mandschurei-Städte teilen wird.

Paris , 9. Februar . Der Gesuttdheitsausschuß der
Kammer beschloß, den Ministerpräsidenten zu ersuchen, es
möge für die baldige Einberufung einer internatio¬
nalen Konferenz -eintrcten , die dannt beauftragt
werden solle, über Mittel zur Eindämmung der Pest¬
und der Cholera-Gefahr zu beraten. Der Obmann dieses
Ausschusses, Lachoud, und der Pariser Deputierte » r. Mes-
liet beabsichtigen, sich demnächst in Begleitung mehrerer
Bakteriologen in die Mandschurei  zu begeben, um die
Seuche an Ort und Stelle zu studieren.

Sirrgevs Nachfolger.
Voir gut unterrichteter Seite wird uns geschrieben:

Die Sozialdemokraten sind verlegen um einen neuen
Parteivorsitzenden . Es handelt sich dabei weniger um
den Fraktionsvorsitzenden. Leute, die sich für diesen
Posten eignen, sind schon genug da. Nur insofern , als
man aus güten Gründen die Personalunion von Par¬
tei- und Fraktionsvorsitzenden eingeführt Hatz kommt
auch die an sich wenig wichtige Frage des Fraktions¬
chefs mit in Betracht. Herr Dietz , den man zuerst
genannt hat , steht den Berwaltungsgeschäften fern und
hat schwerlich die Neigung oder den Ehrgeiz, das Amt
zu übernehmen. Von den gegenwärtigen Partei-
Vorstandsmitgliedern hat , wenn man von dem bejahr-
len und viel kränkelnden Bebel absieht, niemand das
persönliche Ansehen und die Fähigkeit autoritativen
Auftretens , die das Amt des Vorsitzenden der sozral-
demokratischen Partei erfordert . Am ehesten noch
Molkenbuhr . Molkenbuhr als ParteivmfltzsnÄer das
wäre darum ein interessantes Bild , weil iueier Mann
als das qemätzigste  Mitglied der F '-aktron und
vielleicht der ganzen  Partei bezeichnet werden kann
Wenn Herr Molkenbuhr allein Programm und Taktik
der Partei entschiede, so würde sicher an keiner ^ telie
der Gedanke einer Sonderbehandlung der Sozialdemo¬
kratie auftauchen, und selbst Herr v. Krdcher wurde

FerriUrt orr.
Berliner Theater- und Kunstbriefe.

Von Felix Poppenberg.

UollmSllrrs ..Mtelaud ".
Fm letzten Mt dieses modernen Märchenspiels, bas

ml Deutschen Theater unter lärmvollen und W
demonftvationen heranskam, gab es ein witziges ' g
spiel zwischen Bühn« und Zuschauerraum. -

Auf der Bühne der Arbeitsschuppen des Aviatikers m
einem echten großgeflüßelten Aeroplan, ™ '
draußen auf der durch dre Zelworhänge sichtbaren© -
eine johlende, Pfeifende Menge, die auf dm Aufstieg Mist«
Wielands wartet , und. als der sich im letzten Monmst er¬
schießt, vor Enttäuschung in Raserei gerat Und vom m
Zuschauerraum ein Echo dieser unangenehmen Geraujch
von einem Publikum, das sich geblufft zu suhlen sch- -
Herüber, hinüber brandete es, doch der „wackere Sch.
forcht sich nii«, und Vollmöller erschien zum Schluß, um
Bossermann zu danken und der flandalrerenden .Gemeinde
sein ironisches Lächeln zn zeigen, mit diesem seltsamen Ge¬
sicht das mit seinem Format und seinen Brillengläsern zu
erst an einen preußischen Oberlehrer erinnert, dem schau«
Blickenden aber im Schnitt des Mundes und rn dem Aus-
druck der Augen eine merkwürdige Mischung von eigen-
stmiigrr Energie und ruheloser Phantastik verrät. Und wese
Züge finden sich in diesem ungewöhnlichen Stück Wied«

Diese Spuren hier zu verfolgen, dabei den .Versuch
eines neuen zeitgrborenen Genres zu beleuchten, finde icy
wertvoller und anregender, als mit dramaturgisch« Krn .i
den freilich anfechtbaren Bau und die verjlattemde ^ uhrung
der Schicksal--beziehungen in diesem Stuck z« zersetzen.
diesm „Wieland" schrieb, hat bisher rn seinen Dichtungen
die romantische Ferne und die gesteigerten Gef )
PruuWeid der Verse gesucht, m femer menschlichen Existenz

aber hing er fanatisch den allergegenwärtigsten Wundern
modemer Technik an. Und sein Wunschkostüm war nicht
Brokatz sondern der Dreß des Automobilisten im Renn¬
wagen, NNd dann — semper novarum rerum cupins —
das Lederkleid, die moderne Heroenrüstung des Fliegers.

Den EstÄlang zu finden zwischen den realen Märchen
unserer Tage und den Sagenträumen der alten Zeit, das
lockte VollMöller. Er wollte, was auch Johannes V. Im¬
sen immer betont, den Zusammenhang des Menschen un¬
serer Tage über die Unendlichkeit der Zeit hinweg mit den
Menschheitsmythen darstellen. Und zwar unpathetisch, voll
tragikomischen Humore. Dafür schuf er sich die Gestalt
seines „Wieland", eines armen Teufels von Klavierlehrers
aus Krintmitschau in Sachsen, eines Enterbte«, Verschrobe¬
nen, eines finsteren Narren mit genialischem Zug.

Zwei fixe Ideen beherrschen ihn, einmal seine Oper,
die er nach Richard Wagners Fragment Wieland der
Schmied komponiert, und zweitens das Projekt,eines Flug¬
apparats . Und beide Ideen verschmelzen in ihm, und in
seiner besessenen, krampsig nur in diese Vorstellungen ver¬
bissenen Seele wächst übermächtig der Wahn̂ daß, sich an
ihm jenes Märchengeschick des sagenhaften Schmieds er¬
neuern müsse: jenes Geschick von der Gefangmfetznngund
Marterung durch den -grausamen König, der Rache an ihm,
de«i er den Sohn tötet und die Tochter vergewaltigt, um
sich dann ans den selbstgeschmiedeten Erzflugeln in die
Luft zu schwingen. Und diese Märchenmotive erneuern sich
nun wirklich in bürgerlicher Form. ^

Wieland, als Klavierlehrer nach England^verschlagen
in das Haus eines reichen Amateurs Sir Hubert Marks,
der sich mit technischen Experimenten zum Nugpröblem be¬
schäftigt, stiehlt für feine sorgsam geheim gehaltenen eigenen
Versuche Plat 'n u«d kommt ins .Gesängmŝ Em Kme-
leiden besüllt ihn, und er suggeriert sich das selbst mit
orimmigem Behagen als eine 'Wiederkehr der Wielandschen
Passion dem im Turm die Kniekehlen durchschn,tten wur-
ven Als er frei wird, verführt er den Sohn Srr Hube.w
zu einem ivagehalstgen Flug, von dem lener tödlich ab¬

stürzt. Wieland flieht dann, doch nach zwei Jahren fallt
er buchstäblich aus den Wolken in Marks' Haus. Er hat
mit der selbftkomstjruierten Maschine — ihr Zylinder ist
aus Platin — den Kanal überflogen. Ihn treibt, rettungs¬
los in seinen Wahn versponnen, der eine Gedanke, das
Geschick jenes Märchens und seiner Oper weiter zu er¬
füllen, und das dreht sich nun, nachdem Marks, d« „böse
König", ruiniert und von einer kalten Kokette ins Innerste
getroffen am Herzschlag gestorben, um dessen Tochter
Ethel, die imaginäre „Königstochter", und um Wieland.

Echel ist in ihrer Anlage von Pollmöller von Begimr
an klug für ihre Rolle, schwankend zwischen Traum und
Wachen, vorb« eitet worden: ein hysterisch versonnenes
Wesen, voll reizbarer Überspannungen, das geborene
Medium, allen Dämonien der Einbildungskraft schranken¬
los ansgeliefert . Wielands Musik und seiM geheimnisvolle«
Rätselreden hypnotisierten ste schon immer. Nun, da et
wirklich wie aus einem Wunderreich wieder erscheint, ist
sic ganz MerUMtigt. Und jenes Zauberwort aus dem
Märchen, das ihr ihr Lehr« verwirrend ins Ohr geraunt,
verfolgt sie beständig: und die Königstochter ging in
Wielands rußige Schmiede . . .

So geht Ethel zur Nacht in die Werkstatt, wo Wieland
an seinem Fahrzeug arbeitet für den großen Probeflug,
den er den Mtwnüren der sogleich auf ihn gegründeten Ge¬
sellschaft— Wieland Limited — zugefa-gt. Echel kommt
wie Hilde zu Solnetz, damals war es nur ein Turmanstieg,
heute, zwanzig Jahre später, ist es schon ein Wolkenflug.

Wieland ist müde wie Solneß, und, von seinem Dämon
verlassen, überfällt ihn die grausige Angst, jene zerfleischende
Angst, die ihn damals , als der erste Rausch des Russteigens
verflog, Wer dem gurgelnden Meer in der Wüste zwischen
Himmel und Wasser anpackte. Während Echel-Hilde in
ihrer Sehnsucht nach dem Wunderbaren ihn zu der neuen
Eroica lockt, fühlt er, daß er nie mehr fliegen wird.

Da taucht aber die alte fixe Idee wieder aus von dem
Wielandschicksal, wie der Schmied erst wahrhaft sich in
höchste Höhen schwang, als er seine Rache Mnz stützt , als
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nicht davon sprechen, daß die Sozialdemokratie nur
Objekt und nicht Subjekt der Gesetzgebung sein dürfe.
Man könnte deshalb gespannt darauf sein, wie lange
die Partei einen Vorsitzenden wie Molkenbuhr an ihrer
Spitze beließe. Kurz und gut , woher nehmen und nicht
stehlen? Und daher wird man vielleicht doch noch tn
Herrn Metz dringen . Er ist knapper Sechziger und ein
durch seine Parteiblätter und Verlagsbücher reich ge¬
wordener ehemaliger Schriftsetzer, ein Mann von
liebenswürdigen und - konzilianten Formen . Er hat
auch den Vorzug, zwischen Radikalen und Revisionisten
«etwa in der Mitte zu stehen.*

hd . Berlin , 9. Februar . (Drahtbericht .) Wie der
„Vorwärts " meldet, .wurde Molkenbuhr  an Stelle
Singers zum Vorsitzenden der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion gewählt . Bebel und Molken¬
buhr  sind Vorsitzende mit gleichen Rechten.O

Zerrtrrrmss argen.
Das Zentrum ist in ziemlicher Verlegenheit uni

Reichstagskandidaten . Nur in den Wahlkreisen, die der
Partei völlig sicher sind (und das sind sämtlich Kreise
mit überwiegend katholischer und meist auch mit über¬
wiegend landwirtschaftlich tätiger Bevölkerung) ist die
Personenfrage sekundär und erregt meist auch '.venia
die Gemüter . Überall da aber, wo wirtschaftliche Gegen¬
sätze in Betracht kommen, sehen wir auch Streit um den
Kandidaten entbrennen . So hat schon früher Herr
Euler seinen Wahlkreis Recklinghausen einem Arbeiter¬
sekretär räumen und sich nach dem Regierungsbezirk
Trier abschieben lassen müssen. Dieselbe Anfeindung
erfährt jetzt Herr Roeren in Saarlouis . Im nieder-
rheinisch-westfälischen Industriebezirk sind fast noch
nirgends die Zentrumskandidaten nominiert . Tie
Sache ist nicht leicht. Tie Mehrheit der Zentrums-
wäbler wünscht vielleicht einen Mann , der einmal
Lohnarbeiter war : aber würde gerade ein solcher Kandi¬
dat auch die nötige Stichwahlunterstützung finden?
Vielleicht liegt gerade hier der Hase im Pfeffer . Da¬
zu kommt noch der Gegensatz von Politikern und Nur¬
konfessionellen; es scheint, daß man Anhänger der
Roeren-Bitterschen Richtung möglichst sanft abschieben
will.

Elsaß-Lothringen.
L.  Berlin,  8 . Februar.

Ter Staatssekretär Delbrück erklärte in der heuti¬
gen Sitzung der Reichstagskommission für die elsaß-
lothringischen Verfassungsentwürfe den Zentrums-
antrag , wonach ein gleichberechtigter Bundesstaat ge¬
schaffen werden soll, für unannehmbar . Wird dies
Wort nun aber auch für die Forderung gelten, daß die
Reichslande im Bundesrat durch stimmberechtigte Mit¬
glieder vertreten sein sollen? Es wird ja auf die
Fassung des betreffenden Kompromitzantrags ankom¬
men aber grundsätzlich steben aus dem Boden dieser
Forderung eigentlich alle Parteien mit Ausnahme der
Konservativen . Solcher starken Mehrheit gegenüber
würden es die Verbündeten Regierungen doch wohl
schwer haben, auf ihrem Nein zu beharren . Die Vor¬
lage wird jedenfalls gründlich umgearbeitet werden.; *

Aus dem Landesausschuß.
Im Landesausschutz ist von 36 Abgeordneten s ä m t-

licher Parteien ein Antrag eingebracht worden, die
Regierung aufzufordern , bei der Reichsregrcrung dahin
zu wirken, daß bei der beabsichtigten Neuordnung der
verfassungsrechtlichen Verhältnisse Elsaß ° Lothringens
nur einer gesetzlichen Regelung zugestimmt werde, die
folgende Forderungen der elsaß-lothringischen Bevölke¬
rung erfüllt : 1. Völlige Gleichstellung

ir die Königstochter, die in seine rußige Schmiede kam.
,ergewaltigt . Kam denn nicht airch zu ihm jetzt die Königs¬
tochter in die rußige Schmiede, und kann er sie nicht mit
'eim« r nackten Zyklopenarmen zerdrücken zu seinem Eigen-
:um. Ethel jedoch, in ihrer leidenschaftlichen Gefühls-
mflösung, von ihrer eigenen Ekstase hingerissen, gibt sich
Hm fveivnktig hin. Sie macht den Mann gluÄiich, aö-er
te zerstört dabei das mauiakalische JdeengebäNde, in dem
ich diese wahnvolle Existenz einzig behaupten kann. Das
nar keine Rache, keine Gewalt . W-.elaud fühlt sich aus
ieincm Wielandschicksal entgleist; der Jdeenbodeu, aus dem
sein wirres Sein sich klammernd verankert, wankt; er
taumelt ins Nichts; und vor dem Ausstieg am nächsten
Morgen erschießt er sich.

Eine Pathologie ist das, man kann es auch ein
Narrenschicksal nennen. Jedenfalls aber hat Vollmöller hier
die Macht des Imaginären über ein Menschenkind durchaus
logisch dnrchgesührt. Und die Zuschauer sind einmal wieder
dem alten Irrtum verfallen, zu glauben, weil sie ver¬
schrobene Figuren sähen, müsse auch ihr Autor verschroben
und konfus sein. Im Gegenteil steht nun Vollmöller feinen
Akteuren durchaus überlegen gegenüber. Er hätte ja, was
dankbarer und eindeutiger gewesen wäre, die Wiedergeburt
mythischen Ahneutums in gegenwärtiger Emanation an
einer größeren, echt heroischen, „poetischeren" Erscheinung
darstellen körmen. Sein kennersscher vielspältigerer Ge.st
zog eine Marionette aus der comedie humaine vor, und
um das geistige Klima dieses Spiels schillernder zu gestal¬
ten. sorgite er selbst für die romantische Ironie.

Er gab Wieland eine Gegenspielerin, in der sich seine
imaginäre Existenz grotesk zerr-sviegelt.

Das ist Miß Bessie, die Gouvernante, das spatere
sauersüße Mädchen, das Wieland sich einst, aus Mangel an
Besserem, seines Spieltriebs wegen zur Schwanenjunigfrau
gedrillt. Jetzt läuft sie ihm überall in den Weg, und mit
seinem Jdeensystem vertrant , verdirbt sie ihm durch Kreuz¬
end Quertreibereien, indem sie seine Versuche zur Schick¬
sals !dentifizieruirg mit dem Wielandmürchen kontrolliert
und die schwachen Stellen ausdeckt, tückisch das Konzept.

Hier läßt Voümoller, wie es Brentano und Arnim
Liebte«, Mn Stück sich in sich selber spiegeln und sich selber

Elsaß-Lothringens nnt den deutschen Bundesstaaten,
endgültige Ausschaltung  des Bundesrats und des
Reichstags aus der elsaß-lothringischen Landesgesetz-
gebung und Verleihung von drei .Bundesratsstimmen
an Elsaß -Lothringen . 2. Einführung einer mittels des
allgemeinen , gleichen, direkten und gehermen Wahl¬
rechts zu wählenden Volksvertretung , Feststellung der
Wahlkreise durch Gesetz, Abstandnahme von Errichtung
einer Ersten Kammer , im Falle der Einführung einer
solchen, ausschließliche Zusammensetzung derselben aus
gewählten Mitgliedern . In der heutigen Sitzung des
Landesausschusses soll über diesen Antrag abgestrmmt
werden._

Deutscher Deichotag.
(Fortsetzung des Drabtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

G Berlin, 8. Februar.
In der fortgesetzten Beratung zur

Justiznovelle
liegt zum 8 73, oetr. die Zuständigkeit der Strafkam¬
mer n,  ein sozialdemokratischer Antrag und übereinstim¬
mend damit ein Antrag Ablaß (Vp.) vor, daß an Stelle der
Strafkammern Kr die Verbrechen der Fälschung einer
össentlichen Urkunde,  die Verbrechen rm Amte durch
Fälschung einer Urkunde und die Verletzung oer Pflichten
der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder Wertpapiere die
Schwurgerichte zuständig sein sollen.

Abg. Zietsch (Soz.) : Wir wollen mcht rütteln lassen
an dem gegenwärtigen Bestände der Schwurgerichte und
ihnen nicht Sachen entziehen, die sie viel besser als die
Strafkammern entscheiden können. Wir treten auch daKr
ein, daß alle Preßdelikte den Schwurgerichten überwiesen
lüßrb 'Ctt

Abg. Ablaß (Vp.) : Die liberale Errungenschaft der
Schwurgerichte sollten wir uns -gerade in dem gegen¬
wärtigen Moment nicht schmälern lassen. Wir warnen da¬
vor, diesen ersten Schritt auf dem abschüssigen Wege der
Einschränkung der Zuständigkeit der Schwurgerichte zu tun.

Qberlandesgerichtsrat 3>r. Schultz: Wir sind nicht
Gegner, sondern Beschützer des Schwurgerichts. Wir
bröckeln hier nur eine unangenehme Kante ab und wollen
die Schwurgerichte in der heutigen Form durchaus beibe-
halien. Die Sachen, die abgetrennt werden sollen, eignen
sich aber nicht für Schwurgerichte. ^

Abg. Varenhorst (Rp.) : Mit Recht werden zetzt gewisse
Delikte den Schwurgerichtenentzogen, denn die Laien sind
über diese Fragen meist nicht genügend orientiert.

Abg Heine (Soz.) : Wenn die Regierung nur konnte,
so würde sie die Schwurgerichte gern beseitigen, denn den
Bureaukraten ist diese freiheitliche Errungenschaft ein Dorn

im Aug urteilen im der Regel so. wie die
Juristen urteilen sollten, wenn sie nicht allerlei Rücksichten

aus höhere Stellen nehmen würden.
Im Essener Prozeß haben damals politische  Strö¬
mungen den Ausschlag gegeben. Auch daran ivaren die
Juristen schuld.

Oberlandesgerichtsrat Dr. Schultz: Ich erkläre ohne
Vorbehalt, daß wir Freunde des Schwurgerichts smd.

Abg. Weüstein (Ztr .) : Die Kommission, in der mehrere
Richter sitzen, ist durchaus nicht für die Abschaffung der
Schwurgerichte eingetreten.

Abg Baffermann (ntl.) : Die Rechtsprechung der
Schwurgerichte ist im allgemeinen gut, es liegt aber im
Interesse der Schwurgerichte, wenn ihnen gewisse Delikte
abgenommen werden, die die Geschworenen menschlich nicht
sehr interessieren. , „ , ^

Abg. Graes (Wirtsch. Vgg.) : Ich bin kein Freund der
Schwurgerichte. Gott sei Dank, daß der furchtbare Fehl¬
spruch in Essen vor 15 Jahren von keiner Strafkammer ge¬
fällt wurde.

Abg. Dr . Ablaß (Vp.) : Im Essener Schwurgericht vor
15 Jahren hat auch das Richterkollegium gefehlt, denn Ware

es einstimmig von der Unschuld der Angeklagtenüberzeugt
gewesen, so hättet den F eh lspruch  der Geschworenen
ausheben können. Aus den Ausführungen des Regterungs-
vertreters geht die reaktionäre Tendenz dieser Bestimmung
der Vorlage hervor. Die Behauptung, daß die Geschworenen
für die hier in Frage kommenden Delikte nicht sachver¬
ständig sind, ist unrichtig.

Abg. Heine (Soz.) : Der ganze Essener Prozeß vor 15
Jahren ist durch die Juristen in die Irre geführt worden.
Die Juristen haben damals von ihren Rechten einen ver¬
brecherischen Gebrauch gemacht.

Abg. Stadthagen (Soz.) : Den Essener Justizmord
kann man nicht zum Schaden der Schwurgerichte aus-
beuten.

Abg. Graes (Wirtsch. Vgg.) : Die Einrichtung der
Schwurgerichte ist so wenig deutsch wie Herr Stadt¬
hagen  selbst. (Heiterkeit rechts.)

Abg. Müller-Iserlohn (Vp.) : Ich bin ein warmer An¬
hänger der Schössen- und Geschworenengerichte und gegen
jede Einschränkung ihrer Zuständigkeit. Mer diese scharfe
Kritik an den deutschen Richtern war verfehlt.

Präsident Graf Schwerin-Löwitz erteilt dem Mg . Heine
wegen seines Ausdruckes „verbrecherisch" in bezug auf den
Essener Prozeß einen Ordnungsruf.

Es verbleibt  bei den Kommisstonsbeschlüffen
Weiterberatung: Donnerstag 1 Uhr.
Schluß: 6 Uhr.

Urrußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
$ Berlin, 8. Februar.

In der fortgesetzten ersten Lesung zum
Zweckverbandsgcsetz für Groß-Berlin

erklärt Abg. Cassel (Vp.) : Vor allem ist zu bedauern, daß
vor Unterzeichnung des Entwurfs die beteiligten Gemeinden
trotz ihres Ersuchens nicht gehört wurden. In der histo¬
rischen Darstellung des Ministers ist doch eine kleine Über¬
gehung von Tatsachen zu konstatieren; das ist vielleicht eine
Zweckmäßigkeitsnraßnahme der Regierung. Es ist nämlich
allgemein die Anschauung verbreitet, daß die Stadt Berlin
deshalb, weil sie seinerzeit die Eingemeindung der Vor¬
orte ausschlug, sich diesen Eingriff in die Selbstverwaltung
gefallen lassen müsse. Das ist ein Gemisch von Wahrheit
und Fälschung. Die Stadt Berlin reichte 1895 eine Denk¬
schrift über diese Frage dem Ministerium ein, hat aber
darauf niemals eine Antwort bekommen, wohl weil der
damalige Minister des Innern , v. Hersurth, ging und nach
ihm sich kein Minister mehr für die Eingemeindungsfrage
interessierte. Es mögen wohl politische Moments
hierfür maßgebend gewesen sein.

Man wollte nicht ein so großes Gemeinwesen im Staate.
Und das Wachstum der Sozialdemokratie nicht nur in Ber.
lin , sondern in Groß-Berlin war wohl von großem Einfluß
für die Entscheidung der Staatsregierung . Ich vermute,
daß das Gesetz deshalb so schnell fertig gestellt wurde, weil
der Fiskus ein möglichst vorteilhaftes Geschäft machen
wollte. Und der Fiskus hat in manchen Ministerialräten
ganz geriebene Kaufleute. „]?iscus non erubescit" (der
Fiskus errötet nicht) gilt auch heute noch. Es liegt dem
Fiskus wohl daran , die in seinem Besitz befindlichen Grund-
stücke innerhalb des Verbandsgebiets möglichst vorteilhaft
anzubringen. Auf die VerkehrsverhAtnissevon Berlin ist
die Verlängerung des Vertrages der Großen Berliner
Straßenbahn , die durch Minister v. Thielen hinter dein
Rücken der Stadt Berlin erfolgte, von nachteiligstem Ein¬
fluß. Erfreulich ist die allgemeine Zustimmung aller Par¬
teien zu dem Entwurf . (Abg. Hofftnann (Soz .) : Man soll
den Tag nicht vor dem Abend loben!) Zur Zusammen¬
setzung der Verbandsversammlung kann man Wahlverbände
bilden; die Wahl der Vertreter ist aber nicht den Kreis¬
tagen, sondern den einzelnen Gemeinden zu überlassen. Der

ironisieren. Und zu „Scherz, Satire , Ironie und tieferer
Bedeutung" kommt dann noch ein brausendes up to äats-
Nebengeränsch. Denn diese manchmal an Ibsen anklingen-
den GeM -lsverwirrungen spielen nicht in Jbsenscher großer
Stille , sondern nÄtten aus dem Jahrmarkt der Welt, um-
sanst von dem Rhythmus der Gesellschaft, von dem Fauchen
der Maschinen, von dem amerikanischenTamtam der
Reklame und der ZeituNgsbluffs. Eine Kolportage-Robust¬
heit, verbunden mit sensibilen Nerven; eine ähnliche, früher
ungewohnte Mischung wie in den Romanen Johannes B.
Jensens . Und das alles in einer temperamcntszischenden
Darstellung, ans der Bassermarms Wieland wie eine
schwärzliche Flamme ansslackerte!

Dünkt euch das so uninteressant?

Position der Oper sind bereits die Bestimmungen getroffen
worden. Der Direktor des Moskauer Konservatoriums
Jpolitow -Jwanow , der sich schon mehrfach als Komponist
betätigt hat, ist nämlich gleicherweise von dem Ministerium
des kaiserlichen Hofes aufgesordert worden, den Text der
Jubiläums -Kantate der Dichterin Kologriwowa in Musik
zu setzen. Voraussichtlich wird auch er dazu ausersehen sein,
die Oper zu komponieren, da er schon des öfteren historische
Motive für seine Kompositionen benutzt hat. Die erste
Aufführung der Jubiläumsoper wird mit ungewöhnlichem
Pomp an der kaiserlichen Oper zu Petersburg an dem Tage
des Hauptjubiläums erfolgen. Auch den anderen Opern¬
häusern in russischen Städten wird die Oper rechtzeitig zur
Verfügung gestellt werden, damit sie im Jubilänrnsjahr
zur Aufführung gelangen kann. Die Aufführung wird für
alle Opernhäuser völlig kostenlos sein, da ein Aufführungs-
Honorar nicht gefordert werden wird.

Aus Kunst und Leben.
* Der Zar läßt eine Jubiläums -Oper komponieren,

n kurzer Zeit feiert das Zarenhaus der Romanows das
»jährige Jubiläum seines Bestehens. Wie der
ns Petersburg geschrieben wird, hat der Zar angeordnet,
aß zu diesem Feste große Veranstaltungen getroffen wer-
en durch die das Haus Romanow verherrlicht wird. Jetzt
ät' der Aar selbst Gelegenheit genommen, nähere Bestim-
mngen über die feierliche Veranstaltung zu treffen. Be-
mders interessiert davon eine VerKgung, die sich mit der
bsassung einer Jubiläums -Oper beschäftigt. Die russische
sichterin Kologriwowa, die augenblicklich in Moskau
lohnt, erhielt nämlich im Austrage des Zaren von dem
Anisterium des kaiserlichen Hofes die Aufforderung, neben
iner Jubiläums -Kantate auch den Text zu einer Jude-
mms-QPer zu verfassen, in der auf das 300jährrge Be-
ehen des Hanfes Romanow Bezug genommen wird,
lber den Inhalt der Oper hat der Zar keinerlei Bestim-
mngen getroffen, sondem ihn dem Belieben der Dichterin
ceigestellt. Nur die eine Bedingung wurde ihr gestellt:
aß das Aufblühen des Hauses Romanow den Gegenstand
er Oper bilden müsse. Voraussichtlich wird die Oper aus
inigen Widern bestehen, die Ausschnitte aus dem Leben
er russischen Herrscher bringe«. Auch Wer die Kom-

Klerne Chronik.
Theater und Literatur. Harry Walden  ist die Kon¬

zession. Direktor des Berliner  Lustspielhauseszu werden,
von dem Polizeipräsidenten nicht bewilligt worden. Gegen
diesen Beschluß des Polizeipräsidiums ist Klage beim Be¬
zirksausschuß erhoben worden. — Hermann G u r a tritt
zum 1. März schon an die Spitze der Komischen Oper in
Berlin,  die er mit dem Ensemble des Direktors Gregor
bis zum 1. Juli weiterführt. An diesem Tage beginnt die
Herrschaft des Hamburger Operetten-Unternehmers Ben-
diener. —Marcel P r öv ost wird „Das gefährliche Wer ",
das Mich der Dänin Karin M i cha el i s , in die französische
Sprache übersetzen. — Im Befinden von Wilhelmine See¬
bach,  die seit mehreren Wochen, wie berichtet, im Mommsen-
sanatorium, Mommsenstraße 15, krank darniederliegt, ist
leider wieder eine Verschlimmerungeingetreten.

Bildende Kunst und Musik. Mit Caruso  ist eine
Vereinbarung dahin getroffen worden, daß er Ende Septem¬
ber dreimal in Wien  gastieren wird, und zwar in „Ba¬
jazzo" und in „Carmen". Die dritte Rolle sst noch nicht
bestimmt.

Wissenschaft und Technik. Irr Königsberg  ernannte
die philosophischeFakultät der Universität Oberleutnant
F sicher zum Ehrendoktor,
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Ver,cMw-megsirage nmp große Aufmerksamkeit gewidmet
werden; denn meiner Überzeugung nach wird der Verband
in einem Jahrzehnt eine Milliarde Schulden haben. Es ist
daher sehr darauf zu achten, daß der Verband nicht eine
Pumpanstalt zum Schaden des Staates wird. Gewiß wäre
es wünschenswert, daß das ganze Schulwesen, nicht bloß
Volksschulen, sondern auch höhere Schulen, einer einheit¬
lichen Verwaltung unterstellt wird. Man kann aber Berlin
nicht zumuten, Zahlungen zu leisten, aber in der Verwaltung
nichts sagen zu dürfen. Es ist auch nicht einzusehen, wes¬
halb Berlin  den Gemeinden, die die Zuschläge der Ein¬
kommensteuer nicht erhöhen wollen, Zuschüsse für ihre Schul¬
den geben soll.

Der Zwrckverband ist erforderlich und wird viel Nutzen
stiften;

soll er aber nicht eine Stätte ewiger Reibungen werden,
so muß der Verbandsausschuß eine größere Zahl von Ver¬
tretern für Berlin erhalten. Gerechtigkeit und
Billigkeit  müssen die obersten Grundsätze des Gesetzes
sein. (Lebhafter Beifall bei der Fortschrittlichen Volks¬
partei.)

Minister des Innern von Dallwitz: Die Vorarbeiten
zum Gesetz sind selbstständig vom Ministerium emgelettet
worden, mit dem Landwirtschaftsministeriumhatte es keine
Fühlung. Ein Verdacht, der Fikus wolle Terraingeschäfte
machen, ist ganz unbegründet. Bon wechselnden Anschau¬
ungen des Ministeriums in dieser Frage kann keine Rede
sein; es ist unmöglich, einen belasteten Beamten, wie den
Bürgermeister von Berlin, mit der Berbandleitung zu be¬
auftragen

Minister Breitenbach führt aus : Die Monopolstellung
der Straßenbahn führte Schädigungen des Verkehrs nicht
herbei. Erfreulicherweise bahnte der Zweckverband als erste
nützliche Frucht einen Vergleich  an , der die Erwerbs¬
rechte fixiert und der Stadt nützen wird. Mein Vorgänger
Thielen hatte keine Verpflichtung, von der Konzessionsver¬
längerung der Straßenbahn Berlin in Kenntnis zu setzen.
(Oho ! links,  Unruhe .) Die Stadt Berlin behandelte dre
Frage der Nord- und Südbahn nicht wie wünschenswert.
Angriffe gegen verdienstvolleBeamte sind durchaus unbe¬
gründet. Ich bitte dringend, das Gesetz anzunehmen. Die
Verbindungen Groß-Berlins sind im Vergleich zu anderen
Weltstädten vorzüglich. Sie würden nichts zu wünschen
übrig lassen, weim der Verkehr unter einer einheitlichen
Verwaltung stünde. (Bravo !)

Abg. v. Zedlitz (fteikons.): Die Darstellung des Abge¬
ordneten Cassel war außerordentlich einseitig. In Berlin
stellte man politische vor die Verwalttmgsinteressen in den
Vordergrund. Der Gedanke des Zweckverbandes muß, weck
notwendig, die Bahn brechen; im allgemeinen stimmen wir
dem Entwurf zu. Der Verband könnte die Volksschullast
übernehmen. Für Einführung einer Schnellbahn, einer
Reaelung des Straßenbahnverkehrs und andere Fragen ist
der"Verband durchaus zweckeirtsprechend. Der Oberbürger¬
meister von Berlin kann die Leitung des Verbandes nicht
übernehmen. Wir hoffen, daß mit dem Gesetz Gutes ge¬
schaffen wird.

Abg. v. Tresko (konf.): Die Volksschullasten sollte der
Zweckverband übernehmen. Ich behalte mir entsprechende
Anträge vor.

Abg. Hirsch-Berlin (Soz.) : Wir stimmen dem Grund¬
gedanken  des Gesetzes zu, haben aber einzelne sehr
schwere Bedenken.  Das Gesetz ist unserer Initiative
zu danken. (Heiterkeit.)

Nach persönlicher Bemerkung des Abg. Caffek und des
Abg. Hirsch vertagte sich das Hans.

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr.
Fortsetzung und kleinere Vorlagen.
Schluß 5 Uhr. _ _ __ _ __ __ _____

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Gestern abend fand im

Königlichen Schloß der zweite diesjährrge Hofball statt, an dem
die hier wellende Deputation des russtichen Huiaren-Regiment-
dessen Chef die Ka i s er i n ist, teilnahm. Wie gemeldet, btted
der Kaiser  wegen Erkältung dem Feste fern. Dre Äarserm
wurde vom Prinzen Heinrich geführt. Die Prmzen und Prm-
zessinnen beteiligten sich lebhaft an den Tanzen. @ 5
11 Uhr wurde dex Ball durch ein Souper unterbrochen.

Der Krön vring  wird vor ferner Rückkehr auŝ den
Tropen, wie es heißt, einen Aufenthalt von mehreren Wochen,
voraussichtlich in Gemeinschaft wrt der Kronprurzessm, m
Süden Europas wählen, bevor er die Rückkehr nach Berun an
tritt, doch ist über die Wahl dieses übergangsau;enthaltes zur
Stunde noch nichts bestimmt. Der Kronprinz tritt nm So. i . M.
ans dem englischen Dampfer „Arabra" von Bombay aus dre
Heimreise an. .

* Der Kaiser über das Arbeitsnrinistermm. Der
„Reichsanzeiger" meldet: Auf den Bericht, des Ministers
der öffentlichen Arbeiten über die Verwaltung der öffent¬
lichen Arbeiten in Preußen in den Jahren I960 bis 1910
ist nachfolgender Erlaß des Kaisers an den Minister er¬
gangen: Von Ihrem mir zu Beginn eines neuen Lebens¬
jahres vorgolegten Berichte über die Tätigkeit der in Ihrem
Ministerium vereinigten Verwaltungen während des Dezen¬
niums vom 1. April 1900 bis 31. März 1910 habe ich mtt
lebhaftem Interesse Kenntnis genommen. Es erfüllt mich
niit besonderer Befriedigung, daß es gelungen ist, den
Anforderungen des in außerordentlichemMaße gewachsenen
Verkehrs auf den Eisenbahnen durch eine planmäßige Er¬
weiterung des Schienennetzes,  sowie durch die Ver-
vollkomnumng und bessere Verwertung der Verkehrsmittel
unter Wahrung der finanziellen Bedürf¬
nisse des Staates  gerecht zu werden und gleichzeitig
die Fürsorge  fiir das Wohl der Angestellten und
Arbeiter  weiter auszugestalten. Mit Genugtuung haoe
ich ferner von der energischen Inangriffnahme der Durch¬
führung der wasserwirtschaftlichen Gesetze,
von der weiteren Ausgestaltung der Seehäfen und Seeschrss-
fahrtsstratzen, sowie von der Vervollkommnungder See¬
zeichenanlagen und nicht minder von den Leistungen der
HochbauverwaltungWährend des abgelaufenen Jahrzehntes
Kenntnis genommen. Indem ich Ihnen und den Beamten
Ihres Ressorts meine Anerkennung,rnd meinen Dank für
Ihre treue Pflichterfüllung erneut ausspreche, will ich die
Veröffentlichungdes Berichtes gern genehmigen. Berlin,
8. Februar . Wilhelm R.

* Eine neue Weltreise des Kronprinzenpaares? Die
„Nowoje Wremja" bringt folgende, noch sehr der Be¬
stätigung bedürfende Nachricht aus Berlin : Das deutsche

Kronprinzenpaar wird im nächsten Jahre Petersburg be¬
suchen und sich von dort aus über Sibirien nach China,
Japan und Amerika begeben. Die Rückreise erfolgt über
London.

* Rückgang des Lehrermangels. Mt Rücksicht auf den
Lehrermangel haben bisher in die unteren Klaffen der
Präparanden -Anstalten bis zu 40 Schüler Aufnahme ge¬
funden. Nach Ansicht des Kultusministers ist der Lehrer¬
mangel znruckgegangen. Er hat deshalb die Provinzial-
Schultollegien angewiesen, daraus Bedacht zu nehmen, daß
die Besuchsziffernder Präparanden -Anstalten und Semi¬
nare auf die normalmäßigen Zahlen zurüügeführt und
vom nächsten Schuljahre ab in die untersten Klaffen auf
keinen Fall mehr als 35 Schüler aufgenommen werden.

* Aus freundlichen Rat ? Wie in Mühlhausen bestimmt
verlautet, wird der Mühlhauseuer Polizeidirektor zurück¬
treten. Er hat bekanntlich den sozialdemokratischen Massen-
umzug als Einspruch gegen die Verfassungsreform gestattet
und soll deswegen vom Statthalter eine Rüge  erhalten
haben.

* Nach Verweigerung des Antimodernisteneidesist der
Franziskanerpater Ewald Müller aus dem Kloster Milten¬
berg aus dem FranziAanerorden ausgetreten.

* Die Vernichtung der Fortschrittlichen Volkspartei mit
Hilfe der Sozialdemokratiebetrachten die Konservativen bei
den nächsten Reichstagswahlen als ihre Ausgabe. In der
rheinischen Provinzialversamnilung des Bundes der Land-
wirte erklärte der Bundesvorsitzende Frhr . v. Wangenheim
am Sonntag , daß die Freisinnigen bei den nächsten Reichs¬
tagswahlen aus keinen Fall irgend eine Wahlhilfe von den
Konservativen zu erwarten hätten. Die Nationalliberalen
würde man sich von Fall W Fall sehr genau darauf ansehen,
ob man sie unterstützen könne. — So stärkt die konservative
Partei skrupellos die Sozialdemokraten, deren Vernichtung
sie mittels einer „Sammlung" der bürgerlichen Parteien
erstrebt.

* Der Zenträlverband der pensionierten deutschen
Reichs-, Staats - und Gemeindebeamten sowie Lehrer hat
in einer Versammlung beschlossen, der Staatsregierung
eine Denkschrift zu überreichen, in der die Lage und die
Wünsche  der im Ruhestand befindlichen Beamten im
Reich uitifr in Preußen, sowie der Hinterbliebenen der Be¬
amten ausführlich ,'dargelegt werden. • Diese Denkschrift
liegt jetzt ini Druck vor. Sie umfaßt mehr als 100 Seiten
und geht auf alle Einzelheiten der Frage ein.

* Gegen den Alkohol, über den Umfang, in dem der
sozialdemokratischeSchnapsbohkott  befolgt worden
ist und bisher gewirkt hat, gehen die Angaben weit aus¬
einander. Von einem Teile der Partei wird jedoch der
Kampf gegen den Alkohol eifrig fortgesetzt. In Dortmund
hat die Zahlstelle des Malerverbandes jetzt beschlossen, bei
den Versammlungen arrf jeden Ausschank  von Ge¬
tränken zu verzichten; nur Trinkwasser wird zugelaffen.
Der Wirt  erhält eine entsprechende Entschädigung aus
der Verbandskasse.

A . 6 . Tie Streikbewegung in Deutschland ist im
Januar ziemlich lebhaft gewesen. Im allgemeinen
pflegt die Streikbewegung in den Winiermonaten sehr
abzuflauen , da die Lage des Arbeitsmarktes eine er¬
folgreiche Durchführung der Streiks erschwert. Im
Januar des laufenden Jahres wurden nach den vor¬
läufigen Aufzeichnungen 49 neue Streiks bekannt
gegen 22 im Monat Dezember. In keinem Januar der
Vorfahre war eine so hohe Streikziffer bekannt gewor¬
den. Tie Beteiligung an den Streiks hielt sich unge¬
fähr auf der Höhe vom Dezember ; bei den größeren
Streiks , bei denen die Zahl der Streikenden ermittelt
lverden konnte, stellte sie sich um rund 500 höher als
im Dezember. Das Hauptkontingent zu der Zahl der
Streiks stellte im Berichtsmonat . die Metall - und
Maschinenindustrie, sie wies auch die größte Beteili-
gungsziffer auf . Die Zahl der im Januar hier neu
begonnenen Streiks beläuft sich auf 13. Drei ragen
mit einer ziemlich hohen Beteiligung hervor , und zwar
wurde der eine in Halle a. S . von 200 Maschinen¬
drehern , der andere in Wiesbaden von 180 Metall-
uno Staniolkapselarbeitern und der dritte in Magde¬
burg von 160 Drehern einer Schraubenfabrik begonnen.
Lebhaft war auch noch die Streikbewegung im Be-
kleidungs- und Reinigungsgewerbe : es wurden 7 neue
Streiks bekannt. Mit 6 Streiks folgt dann das
Nahrungs - und Genußmittelgewerbe.

MarlKMEtavisches.
* Der Militär -Etat in der Kommission. In der Budget«

Kommission des Reichstags wurde die General-Debatte
über den Militär -Etat und die Militär -Vorlage fortgesetzt.
Ein nationalliberäler Abgeordneter führte über die Ab¬
rüstungsfrage aus : Ein „Äbrüstungsvertrag" mit England
allein sei eine Illusion . Die Sache müsse allgemein inter¬
national  geregelt werden. Ein voKsparteilicher Red¬
ner spricht ausführlich über die internationalen Friedeus-
bestrebungen und die Schiedsgerichtsfrage und kommt zu
dem Schluß, daß Deuffchland auf diesem Gebiet mehr
freundliches Entgegenkommen zeigen müsse. Ein Sozial¬
demokrat betont die Friedens- und Vaterlandsliebe feiner
Parteigenossen. Im Falle eines Angriffskrieges
würde kein sozialdemokratisch gesinnter
Soldat  auch nur einen Augenblick schwanken, seine
Pflicht zu tun.  Wünsche die Heeresverwaltung eine
Stärkung der Armee und wolle sie in bezug auf die
moderne Waffentechnik auf der Höhe bleiben, was voll¬
ständig berechtigt sei, dann müsse sie auch Entgegen¬
kommen  zeigen hinsichtlich der modernen Anschauung
über die Behandlung der Truppen.  Ein konser¬
vatives Mitglied äußert sich über die Möglichkeit der Reali¬
sation der an sich gut gemeinten Verftändigungsbestrebun-
gen sehr pessimistisch. Ein Mitglied des Zentrums wendet
sich gegen Äußerungen des „Deutschen Offizierblattes",
welches die neue Militärvorlage als vollkommen unge¬
nügend bezeichnet habe. Nach Schluß der Generaldebatte
wird zunächst die Kosienfrage behandelt. Die Gesamtkostcn
belaufen sich auf 141 400 000 M. Davon werden für 1911 an-
qefordert 37 Millionen Mark an fortdauernden und
49  Millionen Mark an einmaligen Ausgaben. Im Durch¬
schnitt entfällt aus jedes Jahr bis 1217 eine Mehr¬
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belastung  von 28 Millionen Mark. Der Reichs»
schatzsekretär  erklärt , das Schatzamt halte sich strikt au
das Gesetz. Von den durch die Referenten angegebene«
Zahlen wisse er nichts. Die Vorlage sehe nur 104 Millionen
Gescmltkosten. davon 21,8 Millionen fortdauernde und
82,4 Millionen einmalige Ausgaben vor. In den nächste»
Jahren seien gewisse finanzielle Schwierig»
keilen  wohl unvermeidlich. Rach der Vorlage unter¬
lägen jedoch die Feststellungen der Präsenzstärke und der
weiteren Ausgaben in den nächsten Jahren der GenehmL-
gung im Reichshaushaltsetat. Der Kriegsminifttr schließt
sich diesen Darlegungen rückhaltlos an. Die Heeresver¬
waltung werde sich im Rahmen der gegebenen finan¬
ziellen Möglichkeiten  halten . Das Kriegsministr-
rium habe 'den Referenten aus Wunsch eine unverbindliche
Aufstellung über die vermutliche und von seinem Stand¬
punkte aus wünschenswerteEntwicklung der Dinge in de»
letzten Jahren gegeben. Staatssekretär Wermuth  fügt
noch hinzu: Voraussichtlich würden die Zölle und
Steuern  noch weitere Mehreinnahmen bringen. Die
Post würde 1912 wahrscheinlichwieder ein gutes Plus
abwerfen. Demgegenüber ständen allerdings neben der
Militärvorlage die neuen Ausgaben für die Flotte  und
einige andere Erfordernisse. „Knapp"  würde es wohl
wieder werden. Der Reichsschatzfekretär erklärt auf eine
Anregung, im Etat für 1911 sei neben den 7,8 Millionär
für die Heeresvorlage auch die Erhöhung der Veterane«-
beihilfen um 5 Millionen vorgesehen.

* Das Kurpfuschergesetz. Der Ausschuß de-
Reichstags  zur Vorberatung des Kurpfuschereigesetzes
beriet den § 1 der Vorlage weiter. Dabei wurde sehr ein¬
gehend die Frage der Einführung eines kleinen  Be¬
fähigungsnachweises erörtert, ohne daß es zu einem Be¬
schluß kam. Die Weiterberatung findet heute statt.

* Eine Studienfahrt der Reichstags-Kommission für
die Schisfahrtsabgaben? In den Kreisen der Reichstags-
Kommission für die Schiffahrtsabgaben wird zurzeit der
Plan erwogen, eine Studienfahrt an den Rhein zu unter¬
nehmen, um dort die Binnenschiffahrtshäfen kennen z«
lernen. Ein Beschluß ist darüber jedoch noch nicht gefaßt.

Mahlverrregimg.
* Die Sozialdemokraten stellten im WahlkreiseH öchst-

Homburg - Usingen  wieder den seitherigen Reichs-
tagsäbgeordneten fiir diesen Kreis, Brühne,  als Kandis
baten auf.

Ausland.
Gstevrelch -Urrgav « .

Kaiser Franz Joseph ist zu mehrwöchigem Aufenthalt
in Budapest eingettoffen.

GngLrmS.
Unterhaus. Der Abgeordnete Robert Harcourt stellte

im Unierhause eine Reihe von Fragen bezüglich des
deutschen Flottenprogramms.  Der erste Lord
der Admiralität McKcmra sagte im Laufe seiner Beant¬
wortung, es sei nicht anzunehmen, daß irgend eines der
vier deutschen Scbfffe des Bauprogramms IM/10 im laufen¬
den Jahre vollendet sein werde; auch erwarte er nicht, daß
die Dreadnoughts im Kalenderiahr 1913 von den Wersten
abgeliefert sein werden.

Mrrßland.
Der Studentenstreik in Petersburg . Die Studenten der

Universität proklamierten den Streik für das laufende
Semester. Unter Gesang von revolutionären Liebem
drangen die Streikenden in die Auditorien ein, verhinderten
unter wüstem Lärm die Vorlesungen und drängten gewalt¬
sam die Professoren aus der Universität hinaus. Sie wur¬
den von der Polizei umzingelt, aber Verhaftungen wurden
nicht vorgenommen. Zu morgen erivartct man den Streik
anderer Hochschulen.

Griechen'and.
Ein Kaisergefchen! ans Korfu. Die Zeitung „Enibros"

läßt sich aus Korfu melden, daß auf dem Grundstück neben
dem Achilleion aus Kosten des Kaisers ein Krankenhaus für
die Einwohner des Dorfes Gasturi errichtet werden wird.

Türkei.
Die Kämpfe im Yemen. Zuständigerseits wird ge¬

meldet, die im Yemen eingetroffenen Verstärkungen vom
ersten und zweiten Korps sind drei Stunden vor Hodeida auf
Araber gestoßen. Nach heftigem Kampf zogen sich die Araber
mit einem Vertust von 180 Wann einige Stunden weit zu¬
rück. Die Truppen hatten 50 Tote und Verwundete. — Ans
den Bezirken Dmnaskus und Jerusalem werden Angriffe
der Beduinen auf türkisches Militär gemeldet. Es wurde
sofort die energische Verfolgung aufgenommen, wobei die
Beduinen namhafte Verluste hatten.

Vereinigte Staaten.
Ein Denkmal zur Erinnerung an die erste deutsche

Ansiedlung. Das Repräsentantenhaus nahm die Vorlage
an, in der für die Errichtung eines Denkmals zur Er¬
innerung an die erste deutsche  Ansiedlung Gennantowlk
30 000 Dollar bewilligt werden.

MMriamenika.
Der Aufstand in Honduras. Der Präsident von Hondu¬

ras, Davilla, schloß mit dem früheren Präsidenten Bonillä
einen Waffenstillstand.

Aus Haitt. Rach einer Meldung aus Kap Haiti««
wurden „General" Millienard und fünf andere Führer der
Aufftändischen gestern abend in Le Treu aus dem Gefäng¬
nis geholt und erschossen.

Luftschiffe und Aeroplune.
„M. 3".

hd. Metz, 9. Februar . Das Militär -Lustschiff„M. 3'
unternahm gestern unter Major Sperling eine kleine üüungs,
fahrt von 5 bis 7 Uhr nachmittags, umkreiste die Stadt und
den Ort Quentin und landete dann wieder vor der Ballon-

* halle.



Seite 4. ASend-AusgaLe , 1. Blatt . MiesLMÄFMr TkSblM. Donnerstag , 9 . Februar MH Nr. 68.

Aus Stadt and Kand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  9 . Februar.
Nordwestliche Durchfahrt.

Nicht von den Abenteuern „kühner Recken lobesam" soll
gesprochen werden, die in Nacht und Eis in arktischen
Regionen mancherlei Fährnis überstanden haben, sondern
von einer der verheißungsvollsten Gegenden der gewaltig
auflckühenden Wettkurstadt und zugleich der jüngsten
Schöpfung ihrer umsichtigen und auf die Verschönerung der
Stadt bedachten Verwaltung. Wird es dem geneigten Leser
schwer fein,! zu -erraten, daß dir Düreranlage  im
Walkmühltal gemeint ist? Sicher nicht, denn die Führung
der van Dyckstraße,  der zukünftigen Hauptverkehrs¬
ader dieses Stadtviertels , ist in Wirklichkeit eine nordwest¬
liche Durchfahrt, welche die Verbindung aus der Innen¬
stadt durch die Seerobenstraße in die einsameren und darum
nicht weniger anziehenden Gefilde „Unter den Eichen" ver¬
mittelt.

Gar gewaltig ist in den letzten Monaten die Arbeit ge¬
fördert worden. Die Straßenbauten sind durchweg wenig¬
stens im ihrem hauptsächlichen vorderen Teil beendet, wäh¬
rend die geschickte und knnstgeübte Hand des Gärtners erst
mit dem beginnenden Frühjahr -zu tun bekommen wird.
Gegenwärtig wird eine Berbindnngsstraße von der Aar¬
straße nach der van DYch'traßc gebaut, nämlich die
Rubens st raße,  die an der Lahnstraße beginnt und
deren Fortsetzung nach der WaAmühlstraße die Kessewach-
straße ist. . Lenbachstraße und Gaabstraße,  welch
letztere Wer die Walkmühlstraße hinweg in der Bachmeyer-
strahe ihre Fortsetzung den Berg hinauf findet, sind im Ge¬
lände der Albrecht-Dürer-Anlage schon abgesteckt und wer¬
den im Frühjahr ausgebaut werden. Das kommende Jahr
wird in diesem Stadtteil überhaupt eine rege Straßenbau-
arbeit erblicken, von der ein Teil als Notstandsarbeit im
Winter ausgeführt werden dürfte.

Es ist eigenartig, wie die kommunale Unternehmungs¬
lust auch die private -aneifert, wenn nicht angenommen wer¬
den soll, daß die letztere nur auf die Entfaltung jener ge¬
wartet habe. Während in den letzten Jahren — eiwa feit
1906— die Bautätigkeit in dem Viertel jenseits der Aar¬
straße nach Norden beinahe vollständig geruht hatte, hat
ste seit der Ausnahme der städtischen Arbeiten zur Er¬
schließung des Walkmühltals recht lebhaft eingesetzt. Nicht
nur , daß ältere Villen und Häuser teilweise umgebaut wur¬
den, es wurden auch ans bisher brach liegenden Plätzen, die
nicht immer eine gärtnerische Verwertung gefunden hatten,
Neubauten errichtet. Unter diesen fallen auf der Nordseite
der WahlmWlstratze zwei schmucke Landhäuser im moder¬
nen Stil besonders deswegen aus, weil ste sich im Rhythmus
ihrer Linienführung und der schlichten Form ihrer Architek¬
tur wundervoll in die Umgebung schmiegen. Man sieht es
ihnen an , daß ste ihr Erbauer mit Bedacht und Liebe in die
Landschaft hinetnkomprnier-t hat. Neben diesen in der letz¬
ten Zeit erst erstandenen Landhäusern sind eine Reihe an¬
derer im Ban begriffen. Ecke van Dyck- und Wa-lkmühl-
straße ist eine schöne Etagenvilla bereits unter Dach und im
inneren Ausbau begriffen; kurz davor reckt ein anderer
Ban sein Mauerwerk aus dem Boden und in der Nachbar¬
schaft zeigt -ein Gerüst den Umfang einer zukünftigen Bau¬
grube an . Für das Frühjahr stchcn nach den angeforderten
Baukonzessionen zu urteilen weitere Neubauten in Aussicht.
Da sich der Baumarkt, wenn auch langsam, so doch aber
sicher bessert, darf wohl mit einem erneuten Aufschwung
der Bautätigkeit in Wiesbaden gerechnet werden.

Durch die Erschließung des Walkmühltals hat sich der
Wohnungsmarkt  in der ganzen Gegend wesentlich
gehoben; wenn -endlich einmal die Straßenbahn-
frage  entschieden wäre, würde dieser Stadtteil sicherlich
eine bevorzugte Wohngegend werden, die vermöge ihrer
landschaftlichen Schönheiten und der klimatischenVerhält¬
nisse trotz der beträchtlichen Entfernung vom Kurviertel
sicherlich diesem eine erhebliche Konkurrenz machen könnte.
Die leidige StraßeNbahnfrage beunruhigt die Bewohner¬
schaft des nordwestlichen Viertels nicht Nur sehr stark, son¬
dern sie gefährdet sogar seine ungehinderte und rasche Ent¬
wicklung, weil sie die Entschlüsse von Banlustigen, Haus¬
besitzern wie Mietern und Mietlnstigen verzögert. Für zahl¬
reiche Personen ist es sehr wichtig, zu wissen, ob hinsicht¬
lich der Führung der Straßenbahnlinien eine wesentliche
Änderung eintreten wird, ob die Straßenbahn z. B. aus
Envser Straße und Walkmühlstraßeentfernt, durch die See-
robenstraße und Dürer-Anlage geführt wird . Der eine baut
oder mietet nicht, weil die Straßenbahn an seiner Be¬
hausung vorbeisührt, der andere gerade macht von einer
beauemen Straßenbahlwerbindung wieder seine Entschlüsse
abhängig. Ohne in den Streit der Meinungen eingreifen
zu wollen, sei die Bemerkung gestaltet, daß es vielleicht
der Erwägung wert wäre, ob die Anlage selber nicht am
besten straßenbahnfrei gehalten würde. Die Anlage würde
sicherlich viel idyllischer sein und für zahlreiche Leute an
Anziehungskraft gewinnen, wenn das Straßenbahngeräüsch
ihr fern bliebe. Schon das Nerotal wird dadurch beein¬
trächtigt, wie viel mehr in Zukunft die Dürer-Anlage, durch
deren Mitte die Bahn führen soll. Wie dem aber auch sei,
es ist mit Rücksicht aus die Entwicklung des ganzen Viertels
dringend nötig, daß über die zukünftige Gestaltung des
GtraßeNbahnverkehrs nach dem Nordwesten Klarheit ge¬
schaffen wird.

Und dann noch eins : Ebenso notwendig, ja , vielleichi
noch dringender, ist die Beseitigung der Kapselfabrik.
Die mit der Existenz der Fabrik naturgemäß verbundenen
Mißstände sind oft schon-geschildert worden, so daß es sich
erübrigt, nochmals darauf einzugehen. Es sei darum nur
betont, daß die städtische Verwaltung uWedingt für die
Verlegung und Beseitigung des Fabrikbeiriebs wird sorgen
müssen, wenn nicht das ganze schöne Geld für die Dürer-
NNlage und die Erschließung des Walknrühltals nutzlos
ausgegeben werden soll. Solange die Kapselfabrik ihre
RauMchwaden als Trauerfahne über die Anlage hängt und
deren Düste mit den Blumengerüchen konkurrieren (und die
Letzteren wabvickeinlich unterdrücken werden), solange wird

die Dürer-Anlage sich keiner besonderen Sympathie bei dem
PublLum erfreuen, und solange wird auch die flotte Ent¬
wicklung der ganzen Gegend benachteiligt sein. -s.

— Unser früherer Stadtkäimnerer Dt.  Scholz , jetzt
Beigeordneter in Düsseldorf, ist für die Mette Bürger¬
meisterstelle in Magdeburg in engere Wahl gezogen worden.
Die Wahl wurde notwendig, weil der dortige zweite Bür¬
germeister an Stelle des zum Finanzminister ernannten
Oberbürgermeisters Dt . Lentze zum ersten Bürgermeister
gewählt worden ist. Dt . Scholz ist erst vor Jahresfrist
nach Düsseldorf gekommen.

— Verein für nassanische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung. Gestern -abend sprach Dt . Brenner
vom Zentralinuseum in Mainz über die Runenschrift und
die deutschen Baudenkmäler. Wenn wir von der gotischen
Bibelübersetzungdes Wulsila abjehen, ist die Zeit bis zum
8. Jahrhundert n. Ehr. für -die Germanen als vor literarische
Zeit zu bezeichnen. Die einzigen Auszeichnungen in ger¬
manischer Sprache sind die Inschriften in Runenschrift.
Diese Schriftart ist nun freilich nicht als eine germanische
Originalschrist zu betrachten, sondern die einzelnen Zeichen
sind meist den Kapitalbuchstabender lateinischen, vielleicht
auch der griechischen Schrift nachgebildet. Die besondere
Form, die sie bei den Germanen angenommen haben, er¬
klärt sich daraus , daß man sich in Ermangelung anderer
Schreibmaterials -mit dem Messer in Holz einriß (dem deut¬
schen„reißen" entspricht englisch„to write", schreiben, und
die enge Verwandtschaft zwischen deutsch „Buch und
„Buche" erklärt sich durch die ehemalige Verwendung von
Buchenholz zu-m Einritzen der Runen). Während wir in
älterer Zeit bei allen Germanenstämmen das _ gleiche
Runenalphabet finden, hat es bei den Angelsachsen und
bei den Rordgermanen später im Anschluß an lautliche
Sprachwandlungen allerhand Veränderungen -erfahren. Die
erhaltenen Runendenkmäler sind nur in Skandinavien und
Dänemark wirklich zahlreich; dabei ist aber zu berückuch-
tigen, daß die bekannten nordischen Runensteine, die nach
Tausenden zählen, einer spezifisch nordischen Sitte ent¬
sprechen und bei den Angelsachsen nur ganz vereinzelt, der
anderen Gernianen. wie bei den Deutschen, überhaupt nicht
verkommen. Die deutschen Runeninschristen finden- sich
ausschließlich aus Gewa-ndnadelu des 6. und 7. Jahrhun¬
derts und enthalten meist nur Namen oder Dedikationen.
Aus Nassau stammt ein in Ems gefundenes Bruchstück einer
solchen Runensibel; eine andere stammt aus Engers , zwei
aus Rheinhessen, andere -aus Bayern und Württemberg.
Von angelsächsischen Arbeiten smd einige interessante
Schnitzereien aus Walfisch-, bezw. Walroßbein und die
northumibrischen Steinkreuz-e mit ihren Runenrnschriftenzu
erwähnen. Von den Goten kennen wir Inschriften aus
zwei Vanzenspitzen und einem goldenen Halsring . Die
ältellen Rnneninschriften entstammen nordischen Moor
svnden und mögen bis in das 3. Jahrhundert n. Ehr. zu
rüÄoehen. — Der interessante, durch vorzügliche Lichtbilder
illustrier,te Vortrag fcittb bei  den zahlreich versammelten
Zuhörern lebhaften Beifall.

— Moderne Bibelabende. Alan schreibt uns : Es ist
jedenfalls das letztemal heute, daß der Modernen Bibel¬
abende von 1911-gedacht werden muß. Nicht der Abende
überhaupt, denn noch manches Jahr sollen sie zum Nutzen
der Zuhörer stattfinden, so wünscht es die Arbeitsgemein¬
schaft der Veranstalter, die in -dem überaus großen äußer¬
lichen Erfolg — auch gestern zeigte er sich wieder mächtig
— -das Bedürfnis zur Veranstaltung wohl erblicken darf.
Jesus und wir ", so lautete das Thema von Pfarrer

Beckmanns  Vortrag . Der Redner wies daraus hin,
das; sein Vortrag die Kenntnis der drei vorausgegangeyen
erforderte. Dieses war wohl selbstverständlich, denn es
war unschwer zu erkennen, daß die Abende 1, 2 und 3
das Ziehen einer Synthese (oder anders gesagt, das Ver¬
stärken der ausblickenden Seite ) Hervorrufen mutzten, und
daß dieses nur in einer Betrachtung des jetzt herrschenden
Ein ' lusses der Lebensgestaltung Jesu aus unser Leben ge¬
schehen konnte. Der Redner verstand -es ausgezeichnet, ge¬
schickt ausgebaute Gerüste mit feinen Wort« wohl zu ver¬
binden, und dabei in Wirklichkeit eine- sestschtteßmde Zu¬
sammenfassung des überhaupt Gebotenm zu geben. Er
sprach über das „Wir" zum Eingang, über die Lehre von
dee Gottheit Christi alsdann , zum dritten über Schwierrg-
keitm Mischen Jesus und uns , und viertens über Eindruck
und Einfluß Jesu aus den modernen Menschen. Ber der
Behandlung des ersten Punktes (er hätte auch lauten
können „Jesus und ich", das heißt Jesus und der Redner,
-och dieser nicht als Einz-elperfönttchkett, sondern als Glied

rr geistigen Gemeinschaft moderner Menschen, wr-e sie die
Mel-abende anffuch-en, oder Wie sie von diesen — den
sibel-abeNden— gefordert werden) war wohl die Em-
Krkung der verschiedenen Stimmen der sogenannten Drs-
qssion sowie der Anfragen zu merken-, denn sie brachte
ranches Grundsätzliche zum Ausdruck, welches sehr zu be-
chteu war und ist. Die Punkte 2 und 3 hatten nahe Be-
ührung mit den Vorträgen 2 und 3, ebenso bot Punkt 4
ochmal viel von dem, was Vortrag 2 aus geführt hatte,
«n allem ein Genuß für den Teilnehmer, den die Diskussion,
röffnet durch Pfarrer Philippi mit dem Wunsche, sie möge
ch auf der Höhe des Vortrags halten, mit ihrem ersten

— einem Dank seitens des Herrn Professor Pagen-
techer an die Veranstalter, der sicher allseitig- gebilligt
ourde — wohl befriedigen konnte, aber auch in der Folge
oieder unerquicklich berühren mußte (vergleiche hierzu un-
er Referat 3) zum Zeichen, daß die -innerhalb des Pro-
estantismus herrschenden zwei Richtungen zu entfernt sind,
im auch nur in Diskussionen sich gegenüberstehen zu
önnen.

_SBcffctc Verbindung Wiesbqden-Homburg-Berlm.
!(m i Mn Werden die im vorigen Sommer vom 1. Juni
,is 24. September zum erstenmal gefahrenen direkten Kurs-
vagen Wiesbaden-Homburg-Nauheim-iBerlin nnd umgc-
chrt 'wieder in Dienst gestellt. Die Wagen haben in unserer
Negend durchweg eine ausreichende Besetzung gezeigt, so
>aß die Eifenbahnvevwaltung sich entschlossen hat, diese
Verbindung zu einer dauernden zu gestatten. Der Wagen
Wiesbaden-Berlin verläßt unr 10 Uhr 51 Min. vorm.

mb  tJjitb iijti&ab  91ßufycltrt ttttt 12 25 SJciit.
Wden I>Zug 45 Frankfurt-Berlin eingestellt. Der Gegen-

wagen kommt mit dem Berlin-Frankfurter D-Zug 46 in
Bad Nauheim an und geht von dort mit dem Zug 6 Uhr
33 Min. nachm, nach Wiesbaden Wetter, wo er um 8 Uhr
16 Mn . eintrifft. Damit sparen die von Wiesbaden und
Mainz kommenden Reisenden den Umweg Wer Frankfurt
nach Berlin aus der Hin- und Rückreise, und den norddeut¬
schen Kurgästen ist es möglich, direkt in die Tamrnsbäder
zu gelangen. Daß die Verbindungen nach den Taunus-
bädern sich einigermaßen rentieren, geht ans dem Umstand
hervor, daß die EiseWa-hnverwältung int Sommerfahrplan
einen neuen >Bäder zu«  von Berlin mit 3. Klasse schafft,
der Wildungen, in uitserer Gegend Nauheim, Honiburg
und Wiesbaden versorgt. Es erscheint nicht ausgeschlossen,
daß man diesem Zug, der von Frankfurt aus einen Gegen¬
zug nach Berlin erhält , der die Anschlüsse ans den Bädern
ausnimmt, einstweilen die beiden obengenannten Kurs¬
wagen beigibt, um die D-Züge 45 und 4« zu entlasten. Die
beiden « neu Tageszüge haben einen ähnlichen Fahrplan
wie die D-Züge. Daß die EisenbahNvertvaltmrgdie Aus¬
gestaltung und stärkere Benutzung der Bäderbahn beabsich¬
tigt, geht aus der Tatsache hervor, daß im nächsten Eisen-
bahnanleihegesetz die Mittel für den zweige leisigen Ausbau
der Strecke Friedrichsdorf-Friedberg vorgesehen worden
smd. Die schnelle Inangriffnahme dieses Projekts ist ans
eine Anregung des Kaisers zurückzuführen, der bei seiner
letzten Anwesenheit im Homburg von den diesbezüglichen
Wünschen der Interessenten dem preußische« Eisenbahn-
minister Mitteilung machen ließ. Der kaiseMchen An¬
regung ist die Ausführung der Vorarbeiten außerordentlich
schnell gefolgt.

— Todesfall. In einer Pension in der Taunusstraße
verstarb -gestern der 60 Jahre alte Bankier und Kaufmaun
Herma « Reefe -aus London , der sich seit 10 Tagen hier
zur Kur befand.

— Das finanzielle Ergebnis der Luthersestspdele 1911
steh-t noch nicht fest, da noch immer Rechnungen eingehen.
Einstweilen sind aber bereits 3500 M. für Errichtung der
ersten Freistelle zur Preisermäßigung der Verpflegung ehe¬
licher KiNd-er -evangelischer Eltern dem Säuglingsheim der
„Paulinenstiftung" Wermittett worden.

— Abgelehnte Orden. Nachdem bereits im Vorjahr
fünf hiesige Volksschullehrer, die in den Ruhestand traten,
sich eine OrdensanszeichNung verbeten hatten, haben der
„Franks. Ztg." zufolge jetzt zwei Lehrer, die znm 1. April
d. I .. pensioniert werden, dasselbe getan. Die Lehrerschaft
erblickt in der Verleihung des Adlers _der Inhaber des
Hohenzollerschen Hausordens , mit dem die Lehrer fast aus¬
nahmslos dekoriert werden, keine dem Stand entsprechende
Auszeichnung.

— Zur Wmzernot. Zur Teilnahme an der am
10. Februar d. I . im Abgeordnetenhaus in Berlin statt-
sindenden Kommissionssitznng, betreffend die Winzernot, ist
im Auftrag des Ministers für Landwirtschaft. Domänen
und Forsten der Domamal-WeiNbaudirektorGeheimer Re-
gierungsrat CzLh von Wiesbaden, ein genauer Kenner von
Land und Leuten im Rheingau, telegraphffch berufen
worden.

— Bismarcksäule. Für den Ban der MsmmckfäNle
auf der Bierstadter Höhe sind ftMer gezahlt, beM . ge¬
zeichnet: 1. auf 5 Jahre jährlich von Landgerichtsrat Roch
10 M., Amtsgerichtsrat Berger 10 M., Stadtbauinspektor
Grün 10 M., Beigeordneten Regierungs- nnd Baurat a. D.
Petri 10 M., Meliorationsbauinspektor Baurat Rogge
10 M., LaNdesrat Augustin 10 M.. Handelsrichter Ludwig
Daniel Jung 5 M.. Kaufmann Ernst Jung 5 M., Pfarrer
Veesenmeyer5 M., F . 10 M., Baurat Fffcher-Dick 10 M.,
Regierungsbaumeister Wolle 5 M.; 2. als einmaliger Ver¬
trag von Rentner R. Schneider 100 M., Firma I . Hertz
(Damenmoden) 100 M., ZahntechnikerFörster 5 M., Konsul
Riedl 10 M., N. N. 5 M., Rentner Heinrich Croir sen 100 M.

— Öffentliche Bersamiulung für bah Gastwirtsgewerbe.
Heute abend 10% Uhr findet im Saal „Zu den drei
Königen", Morktstraße 26, eine öffentliche Versammlung
des im Gastwirtgewerbe tätigen Personals statt. Auf der
Tagesordnung stehen Stell-MvcrmttÄunssangHlegenheite«.
Referent: Herr Frey.

— Ein Familiendrama . Die Erinnerung an die sich
vor wenigen Tagen ereignenden beiden Liebesaffären mtt
tödlichenl Ausgang ist noch frisch, das dwe Opfer des letz¬
ten liegt «och immer bewußÄoS im städttfchm Krankenhaus,
und schon wieder durcheilt die Kunde voir einem Doppel-
selbstmord  unsere Stadt . Ws der Fuhrmann Karl
Ritter  gestern abend gegen 8 Uhr in seine im Hinter¬
gebäude des Hauses Oraniensiraße 56 belegene Wohnung
zurückkchrte, bot sich ihm ein furchtbarer AWttck dar. Die
Küche war mit Gasgeruch angeMt und aus dem Fußboden
lagen seine 28 Jahre alte Ehefrau und sein 5 Jahre attes
Töchterchen Frida , beide keinerlei Lebenszeichen mehr von
sich gelbend. Die sofort herbeigerusene Sanitätswache
stellte mit dem nritgeführten Sanerstoffapparat Wieder¬
belebungsversuche an, die aber bei beiden leider ohne Er¬
folg -blieben. Die Leichen kamen nach der Leichenhalle. Die
Fmu mutz ihr Vorhaben gleich nach dem Fortgang ihres
Mannes, kurz vor 12 Uhr, ansgesührt haben. Der Grund
dürste in FamilienzwMgkeiten liegen, die 'durch Wie Nach¬
rede der lieben Mitmenschen entstanden sein sollen. Dt«
Frau sollte den Urheber der, wie es heißt, unbegründeten
Gerüchte gerichtlich belangen, zog es aber vor, mtt ihrem
Kind aus dem Leben zu scheiden.

— Schweigen PH Gold! Der südwestdeuischc Verband
der Milchproduzentenund der Molkereigenossenschaften am
Main . Rhein nnd im Großherzogtum Hessen hat in Frank¬
furt vertraulich getagt, um in einer Besprechung mtt dem
Milchhändlerverband über dm Mi-lchpreis zu verhandeln.
Die Be-spr-echungen der Kommifsionm follen zu einer be-
friedigendM Lösung geführt haben. „Näheres könne jedoch
nicht gesagt werden, da die Verhandlungen als streng ver¬
traulich zu betrachten seien und jeder Teilnehmer bei einer
Konventionalsttafe von 1000 M. sich verpflichtet habe, über
das Ergebnis Stillschweis-en zu beobachte«.»
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— Der älteste Achtrrndachtziger. Die Zahl der Senioren
der 88er mehrt sich. Nun macht Johann Eduard Dorn
in Maing , Schießgartenstraße , Anspruch auf die Priorität,
der „älteste 88er" zu sein. Dorn ist im Jahre 1821 geboren,
1841 im 2. Nassauffchen Jnsaittevie -Regiment Nr . 88,
3. Bataillon , 3. Kompagnie , Soldat geworden und weiß
sich noch seiner militärischen Vorgesetzten, des Hauptmarms
Winter , Oberleutnants Graf v. Herzberg und Feldwebels
Zerfaß , gut zu eriunern . Berustich ist Dom Schreiner-
meister.

— Stenographie . Nach der fetzt abgeschlossenen vor¬
liegenden Zählung für 1909/19 umfaßt die Kurzfchriftschule
Stolze -Schrey 1932 Vereine mit 74 994 Mitgliedern . Unter¬
richtet wurden im Zähljahr nach Stolze -Schrey 124 345 Per¬
sonen. Auf Deutschland entfallen 1785 Vereine mit 67 596
Mitgliedem und 114473 Unterrichtete . Außer im deutschen
System ist in den Übertragungen auf die dänische, englische,
französische, italienische , polnische, russische, slowenische
Sprache und die beiden Weltsprachen Esperanto und Ido
Unterricht erteilt worden . Der Stenographenverband
Stolze -Schrey gliedert sich in 25 Gaubüttde und 2 Beruss-
verbände . An der Spitze stehen Redakteur Max Bäckler in
Berlin und Rcalgymnastaldirektor Professor Wetekamp in
Schöneberg.

— Errötend folgt er ihren Spuren und — verschleppt
dabei die Maul - und Klauenseuche. Die politische Be¬
hörde in Perg bei Linz hat folgende Verfügung m den
Tagesblättern erlassen : „Trotz aller bisher getroffenen
Schutzmaßregeln breitet sich die Maul - und Klauenseuche rm
Bezirk Perg wiederum in mehreren Höfen bisher seuchen¬
freier Gemeinden ans . In einigen der neueren Seuchcn-
fälle konnte mit Wahrscheinlichkeit angenommen werden,
daß die Seuche nur durch Knechte und Mägde anläßlich des
sogenannten „Fensterlns " dahin verschleppt wurde , da me
Besitzer dieser Höfe in der Letztzeit außer rhrem Gesinde
niemand in dem Stall , bezw . Hof Einlaß gewahrt hatten.
Da durch diesen Verkehr der Dienstboten in fremden Ge¬
höften zweifellos zur Verschleppung der Seuche -l» a^ ge¬
geben werden kann- finde ich mich veranlaßt , das soge-
nannte „FeNsterln " in jenen Ortschaften , m denen ern
Sevchenfall zum Ausbruch kommt, aus die Dauer des
Seuchmsiandes dort zu verbieten und d/e Nichtbeachtuiig
dieses Verbots , sofern nicht die strafrechtliche Konipetenz
eintritt , mit Geld- und Arreststtasen zn ahnden.

— Kuraäste. Es sind hier eingetroffen : Prinz Rudolf
zur Lippe  Prinzessin Luise zur Lippe „aus Schloß
Drogelwitz im ' „Hotel Hohenzollern", Korvettenkapitän v. Born
aus Düsseldorf im „Hotel Wiltzelma . ■

— Kleine Notizen. Die P akan z enlist  e für Muttar-
anwärter Nr 6 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. _ .

Theater , Kunst, Vortrüg : .
« Kurhaus . Es dürfte wohl keinen besseren, wirkungs¬

sicheren und komischeren Rezitator von literarisch hohem Rang
geben als den Selbsterzähler Roda Roda.  Seme beispiel¬
lose Beliebtheit zeigt ihn heute als den vornehmsten und ge¬
suchtesten Vertreter des allmächtigen Humors . Der vielgenannte
Verfasser des militärischen Lustspiels „ Der Feldherttchugel
wird morgen Freitag , abends 8 Uhr, im kleinen Saale des Kur-
Hauses am VortragStisch erscheinen, und wer re , eme dieser
köstlich pointierten Satiren , Humoresken, Militargeschichten,
Schwänken und Schnurren gelesen hasi wird sich gerne Roda
Rodas als einer der schärfst umrrffenen Individualitäten unserer
Literatur erinnern . Roda Roda, der ehemalige österreichische
Offizier gehört heute zu den meist gelesenen deutschen Humo-
ttstm was schon die hohen Auflagezrffern ferner Micher „Von
Bienen Drohiien und Baronen ". „Der Schnapp, der Rauchtabak
nnd di'e verfluchte Liebe", „Schummler, Bummler . Rosse-
wmmler " Der Pasckia lacht" usw. beweisen. So darf man
mit hochgespannten Erwartungen dem uwrgrgen «mzrgen
Schwank-Abend Roda Rodas entgegensehen und sicherlich wird
auch bser ni-mand die Gelegenheit unbenutzt vorüber gehen
lassen.' die Bekanntschaft mit einem so geistreichen Vertreter der
Literatur zu machen. , * .

* Residenz-Theater . Am Samstag und Sonntagaveno
kommt Ibsen mit einem Werke M Wort , das kur Wresbiden
eine gänzliche Neuheit bedeutet Das Lustspiel „Der Bund ver
Jugend ", das in harmloser und wirksamer WeK das polrttfcheStrebertum geißelt und rn ttmcn Persönlichkeiten manmgiache
interessante Charaktere des öffentlichen L°bens brmgt wird
den großen, sonst so düstern Dichter emmal m einem anderen
Lichte zeigen und dartun . daß dem ernsten Magus des J orbeita
auch ein liebenswürdiger Humor zu Gebote sMnd. -an ven
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Richter Bischofs t« n
Born , Wallot und die Herren Rücker, Bartak Taub . Miltner
Schönau. Nesselträger Hager. Tachauer Schäfer Wmter und
Herr Bertram , m dessen.Händen si»ch dre Spielleitung negn
Am Sonntagnachmittag wird das reizende Lustspiel „Im ounien
Rock" zu halben Preisen gegeben.

* B- lkstheaier. Am Freitag , den 10. Februar , hat Herr
Artur Rhode  seinen E h r e n a ü e,n d. Herr Artur Rhode
welcher sich im Laufe seiner künstlerischen^Ftigkett die Guns
des Publikums erworben, hat zu sememBenefrzabend den
Schwank „O diese Männer" von Juttus Rosen gewahtt, worm
der Benefiziant die komische Rolle des Mohrland spielen M .

* LokalgewerbcvereinWiesbaden. Freitag , den 10. » cor.,
abends 814 Uhr, spricht Herr Handelslehrer Moser  aus
Frankfurt a. M. in der Aula der Gewerbeschule, riber oas sitzl
allgemein interessierende Thema „Die Diskontierung offene
Buchforderungen". Zahlreicher Besuch ist mckt nur dm G
werbetteibenden, sondern auch Bank- und Genoffenschafts¬
beamten zn empfehlen. Der Eintritt ist frei.

* Verein für jüdische Geschichte und Literatur . . Am Smn-
tag den 12 Februar cr., abends 89* Uhr. findet cm Festsaale
der Loge Plato ", Friedrichstraße 35, 1, ein Vortrag des Herrn
Brivatdozcnten vr . Ernst Cohn-Wiener (Charlottenbnra ) statt.
Thema : ..Jüdische Künstler der Gegenwart" (mtt Lichtbildern) .
Gäste sind willkommen.

Aus dem KanÄkreis Miesvadsn.
- Bierstadt, 8. Februar . Gestern abend verstarb im Alter

von 90 Jahren die bei ihrem Sohne wohnende Witwe Mcev
in der Neumlsse. Ihr Bruder Karl L. Reinhard . welcher ,m
vorigen Jahre verschied, hat auch ein Alter von nahezu 90 Zähren

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener GevichtssKien.

* Die Entscheidungsgründe - es Urteils in - er
Klagesache der Firma Gebr . Wollweber gegen den Chef¬
redakteur unseres Blattes — bekanntlich wurde die Klage
kostenfällig abgewiesen — liegen jetzt vor . Aus dem
Schriftsatz ist das Folgende hervorzuheben : „Es fehlt rm
vorliegenden Falle an der grundlegenden Voraussetzung
einer unerlaubten Handlung von seiten des Beklagten.
— Dem Beklagte» muß als. KmMritÄer das Recht zu-

gesprochen werden , in bezug aus Kunstwerke, auch wenn
re nicht zur Bestchtigung, sondern nur zrmr Perkauf öffent¬
lich ausgestellt smd, in weitestem Sinne aufllärend und be¬
lehrend in seinem Berufe zu wirken." — „In der Ver¬
öffentlichung eines Artikels , der offensichtlich in erster Linie
den Zweck verfolgt , das Publikum in breiten Schichten zu
belehren und den Geschmack zu läutern , ist nicht ein gegen
die guten Sitten verstoßendes Handeln zu erblicken. Es
letzt außer Frage , daß der von dem Beklagten verfolgte
Zweck ein rechtlich erlaubter und keineswegs uwsittticher
ist. Es verstößt nicht gegen die Rechtsordnung und gegen
die guten Sitten , wenn der Beklagte das in gutem Glauben
erstrebte Ziel im Wege eines Zeitungsartikels zu erreichen
ucht, indem er das Publikum auffordert , gute Bilder zu

kaufen und nicht Bilder , die feiner Ansicht nach nichts mit
der Kunst gemein haben . Aus der Haltung des Artikels
geht hervor , daß der Beklagte ldem Publikum den richtigen
Weg künstlerischer Geschmacksbildung zeigen wollte ." —
Die abgewiesene Firma hat in großen Anzeigen ange-
küttdigt , daß sie Berufung gegen dies Urteil einlegeu
wollte . ' Auch dieser Berufung können wir wohl mit der-
elben Ruhe entgegensehen , mit der wir die sonderbare

erste Klage auffaßten , die sich bekanntlich gegen eine ganz
allgemein gehaltene , mißfällige Äußerung über gewisse
Heidebilder ttchtete und kurzweg jede mißfällige Äußerung
des Beklagten gegen alle Ausstellungsobjekte der Firma
unter Verbot und Strafe stellen wollte . Wenn dies selt¬
same Verlangen durchginge , könnte natürlich ein jeder
Passant , der sich über einen in den Schaufenstern der Firma
Wollweber ausgestellten Gegenstand eine abfällige Bemer¬
kung erlaubte , wegen Schädigung des Wollweberschen Ge¬
werbebetriebs bestraft werden . Die ganze Presse hat von
der seltsamen Klagesache Notiz genommen und der hiesige
Verein „Wiesbadener Preffe " hat eine Resolutton gefaßt,
in der er das Vorgehen der Firma als einen unberechttgten
Eingriff in die Meinungsfreiheit der Presse entschieden
zurückweist. _ _ _ _ _ _ _ ___

Ans iMswartigeK Gspichtssalerr.
= Zweimal zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht

zu Neu -Ruppin verurteilte den 28jährigen Dienstkn-cht
Franz  aus Teterow (Mecklenburg) wegen Mordes
in zwei Fällen zweimal zum Tode,  wegen räuberi¬
scher Erpressung und Notzucht zu 15 Jahren Zuchthaus.
Franz hatte in der Nacht zum 29. SepieMber das Kleinsche
Ehepaar aus Schömnagen bei Pritzwalk ermordet , an der
einen Tochter ein schweres Siiüichkeitsverbrechen begangen
und an der anderen durch Drohungen Erpressungen verübt.

Sport.
» Fußball . Am nächsten Sonntag steht die 2. Mannsk̂ st

des Mombacher Fußballklubs - er glichen Mannschaft der
Wiesbadener Germania auf dem Exerzierplatz der Schrer-
steiner Sttaße zum Wettspiel gegenüber. Anfang 3 Uhr.

* Radfahrer -Fußtour des Gaues 9 D. R.-B. Der Gau 9
des Deuffchen Radfahrerbundes veranstaltet Sonntag , den
12. Februar , seine zweite Fußtour m den Taunus . , Von Epp¬
stein Wanderung über Rosteri- Ruppertshain (Fruhsttlck) .
Königstein nach Cronberg. daselbst rm „Frankfurter Hof
Mittagessen mit anschließendem gemutlrchem Zusammensern.

* Der erste staatliche Wintersportkursus . Die vom Kultus-
Ministerium ins Auge gefaßte kräftige Förderung der Lewes-
Übungen ist kürzlich zum erstenmal auf dem Gebiete de»
Wintersports zum Ausdruck gekommen. In Brotterode am
Jnselberg wurde der erste staatliche Wmtersportkurstls eröffnet,
in dem namentlich das Rodeln und Skiläufen gepflegt wird.
Der Kursus zählt einige 80, Teilnehmer und ist vom auf dem
Gebiet der jugendlichen Körperpflege rühmlrchst bekannten
Landrat vr . Hagen eröffnet worden.

Kieme Chronik.
Reiche Stiftung für kränkliche Schulkinder . Ein

Münchener Ehepaar stiftet« die Summe von 100000 Mark
zn dem Zwecke, arme kränkliche schulpflichtige Kinder in eine
Erziehungsanstalt auf dem Lande unterzubringen.

Zunl Zigarrenschmuggel an der deutsch-holländischen
Grenze . Die Untersuchungen in der Zigarrenschmuggel-
Affäre ergaben , daß bis jetzt bereits 54 Personen an dieser
sich immer mehr auswachsrnden Affäre beteiligt sind. Der
in Duisburg inhaftierte holländische Schmuggler hat ein
Namensregister aller Personen ausgestellt, die als Helfers¬
helfer in Betracht kommen. Es stehen noch weitere Ver¬
haftungen von Personen bevor , die in Holland flüchtig ge¬
worden sind und von den holländischen Behörden gesucht
werden.

Massentod von Singvögeln . Da den ganzen Herbst
Wer an den Südabhängen der waldbedeckten kaukasischen
Bergrücken Weraus warmes Wetter herrscht«, so hatten die
meisten Zugvögel aus dem Norden dort Halt gemacht. Als
jetzt plötzlich schnelle Kälte und Schnee einsetzte, war es für
den Abzug der Vögel zu spät . Die Bergahhänge am User
des Schwarzen Meeres sind mit Millionen kleiner Vogel¬
leichen, hauptsächlich mit Finken , Stieglitzen , Rotkehlchen
und Fliegenschnäppern bedeckt.

Das Duell . Das PtstoleNduell zwischen Thyssen
jun . und Dr . Borchard,  das am letzten Sonntag von
der Polizei verhindert wurde , hat jetzt in der Nähe von
Berlin stattgefunden . Beide Gegner sind unverletzt ge¬
blieben.

Drei Waggons mit Zucker in das Meer gerollt . Im
Hafen von Fiume gerieten drei mit dreihundert Meter¬
zentner Zucker beladene Eisenbahnwaggon ins Rollen,
durchbrachen die Kaimauer und stürzten ins Meer . Menschen¬
verluste sind nicht zu beklagen.

Schweres Rodelunglück. Bei Oberhof  wurden von
Passanten drei Angestellte eines Hotels irr schwerverletztem
Zustand auszesunden . Dieselben hatten abends nach Ein¬
bruch der Dunkelheit aus einem Fußweg mtt entern Leük-
schkitten gerodelt und ivaren dabei gegen emen Baum ge¬
fahren . Rüben schweren Verletzungen der Arme und Be ne
batten zwei auch Schädelbrüche  erlitten . _ Dte Verun¬
glückten kamen in das Krankenhaus von Arnftadt , wo be¬
sonders der Lenker des Schlittens schiver gefährdet dar-

''" ^ Ein Doppel -Raubmord bei Görlitz . In Langenwasser
bei Görlitz wurde ein Do ppel-Ra ubmord verübt . Die
jährige Händlerssrau Sieveneicher Md dte Witwe WenM,

die in einem Hause wohnen , wurden von noch unbekamtten
Tätern ermordet und ihrer Wertsachen beraubt . Die ganze
Wohnung wurde ansgepWndert . Das Verbrechm wurde
erst entdeckt, als man die beiden Frauen vermißte . Frau
Siebeneicher wurde im Brunnen tot ausgesunden , während
Fran Menzel mit eingeschlagmem Schädel in der Woh¬
nung lag . ^ „

Verhaftung eines Räuberhauptmanns . Dre Münchener
Polizei verhaftete den 32jährigen Schmied Wendel , das
Oberhaupt einer 14köpfi>gen Einbrecherbande , d'.e im Laufe
des letzten Jahres in der bayerischen Gebirgsgegend zahl¬
reiche Villeneinbrüche verübt und außerdem eine Reihe von
Eisenbahnstationsgebäuden ausgeplündert haben . Dem Ber-
hafteten werden allein 60 schwere Einbrüche zur Last geregt.

Mn Fabrikbrmrd . Die Schrotzaer Zuckerfabrik rst abge-
brannt . Die Versicherungssumme beträgt zwei Millionen

Ein Zyklon auf Reunion . Einem im Kolontalmtnrste-
rium in Paris eingetro >ffenen Kabeltclegramm zufolge
ivütete aus der Insel La Reunion ein heftiger Zyklon, der
drei Tage und zwei Rächte anhielt . Eine Schätzung des
Schadens ist unmöglich , da sämtliche Verbindungen unter¬
brochen sind. ,,

Ein scheußlicher Brudermord . In der Nahe von
Eastua (Fiume ) führte der BanernsM : M . Peter um kn
den alleinigen Besitz der väterlichen Erbschaft von hundert¬
tausend Kronen zu gelangen , seinen 20jährigen blinde«
Bruder in den Wald und ermordete ihn dort durch mehrere
Messerstiche. Bei seiner Verhaftung gestand er das Ver¬
brechen ein . m .

Der Brand aus Barnholm . Der ausgsbrochene Brand
wurde auf seinen Herd beschrärckt. Sechs Wohnhäuser und
ein Nebengebäude eines Hotels sind vollständig nieder-
gebrannt ; das gesamte Inventar und einiges Vieh ist mit-
vetbrannt.

Eine Stadt eingeschneit. Aus Aleppo wird berichtet,
daß die Stadt infolge eines 25tägigen Schneefalles von
der Außenwelt fast vollständig abgeschlossen ist und der
Effenbähnverkehr stockt. Es werden der Ausbruch der
Hungersnot und Unruhen befürchtet.

ilasideS . Industrie.
ö VoIkswirSschaft . ra

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

Eigener Berisht des „Wiesbadener Tagblatts".
# Berlin, 8. Februar.

lim großen und ganzen zeigte die New Yorker  Börse
auch diesmal eine ganz freundliche Haltung. Bessere wirt¬
schaftliche Nachrichten, besonders vom Eisenmarkt, boten eine
kräftige Anregung, und auch für Bahnen lagen Momente vor,
die eine Aufwärtsbewegung förderten. Allerdings rief die
Hausse mehrfach Realisationsneigung vor, so daß hin und
wieder Schwächeerscheinungen auf traten . London  war
meist ebenfalls günstig disponiert, wobei die zunehmende Er¬
leichterung am Geldmarkt eine Rolle spielte. Für Minen
herrschte bei Beginn Interesse , das aber später abnahm . Bie
Schwäche des Zinnmarktes drückte mitunter auf den Verkehr.
Paris  zeigte vorwiegend unregelmäßige, meist indes nach
unten gerichtete Haltung. Die Nachrichten von Wallstreet
fanden wohl entsprechende Beachtung, vermochten aber weuer
den Verkehr zu beleben, noch die Tendenz dauernd zu be¬
festigen. Abgesehen von der Schwäche des Metallmarktes
übten auch die Pestnachrichten einen ansehnlichen Druck aus.
Das letztere Moment beeinflußte auch in Wien  die Haltung.
Der Verkehr war dort diesmal weniger flott, immerhin aber in
den ersten Tagen noch ganz angeregt. Audi zeigte sich wieder
ziemlich starkes Interesse für Industriewerte . Die zuversicht¬
liche Stimmung, von der die Börse in Berlin  seit einiger
Zeit beherrscht wird, hat auch in der verflossenen Berichtszeit
fast unvermindert ungehalten, und in den meisten Fällen sind
Steigerungen per Saldo zu verzeichnen. Den Anstoß hierzu
bot in erheblichem Maße die freundliche Tendenz, die an der
New Yorker Börse seit kurzem Platz gegriffen hat. Die bessere
Auffassung über die wirtschaftlichen Verhältnisse, wie sie seit
kurzem zutage tritt , wurde auch dadurch nicht beeinträchtigt,
daß der Abschluß des Stahltrusts nichts weniger als be¬
friedigend ausfiel. Von diesem Moment profitierte neben den
amerikanischen Bahnen das Gebiet der leitenden Montanwerte.
Das Geschäft in letzteren nahm zeitweise ziemlich erheblichen
Umfang an, und vereinzelt, wie bei Bochumer, Phönix, Gelsen¬
kirchen und Laurahütte , nahmen die Erhöhungen stattlichen
Umfang an. Dabei lauteten die Nachrichten vom heimischen
lein timen Geschäft durchaus nicht günstig, fanden aber keine
besondere Beachtung. Von nicht minder anregendem Einfluß
war auch, die Erleichterung am Geldmärkte. Der neuerdings
vorgenommenen Ermäßigung des Londoner Bankdiskonts ist
eine solche der deutschen Kollegin gefolgt, allerdings nur um
V-i  auf Proz., die trotzdem einen recht guten Eindruck
hinterließ . Am offenen Geldmarkt senkte sich der Privai-
diskont auf 3 Proz., während tägliche Darlehen mit etwa
4 Proz . zu bezahlen waren. Von der Gelderleichterung konnten
diesmal die heimischen Anleihen einigen Nutzen ziehen:
Banken neigten zeitweise nach unten, und einzelne Werte des
Gebietes erscheinen niedriger. Bei den lokalen Instituten ist
die Ursache hierfür in der parlamentarischen Aktion gegen die
allzu reichliche Einführung neuer ausländischer Papiere zu
sucher . Erhebliches Interesse trat für die Elektrizitätswerte
zutage* unter denen Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft einen
größeren Vorsprung gewannen. Am Kassamarkt herrechte
ebenfalls eine recht feste Haltung. Eine Reihe von Werten der
Maschinen- und Metallindustrie erzielte sehr bedeutende
Steigerungen.

Banken und BSrse.
* Westdeutsche Bodenkreditanstalt, Cöln a. Rh. Der Auf-

siclitsrat hat beschlossen, bei einem nach Absetzung von
40 000 M. für Talonsteuer verbleibenden Reingewinn von
836 910 M. (i. V. 830 938 M.) eine Dividende von 7% Proz.
(wie i. V.) vorzuschlagen und die Erhöhung des Aktienkapitals
von 8 Mül. M. auf 10 Miil. M. zu beantragen. Mit Rücksicht
auf das lebhafte Interesse, das an der Frankfurter Börse und
in Süddeutschland den Hypotheken-Obligationen des Instituts
entgegengebracht wird, wäre es erwünscht, auch für die Aktien
boi diesem Anlaß an der Frankfurter Börse einen Markt zu
schaffen.

= Erna Warnung. Vom Zentralverband des Deutschen
Bank- und Bankiergewerbes (E. V.) wird uns geschrieben: Die
International Investment and Securities Company in Denver
(Colorado in den Vereinigten Staaten) versendet Zirkulare, in
denen sie zur Zeichnung von Aktien der Jackson Mining and
Leasing Company auffordert . Die Aktien lauten über je 1 $, die

1 ja Zertifikaten über jo 5 $ dem Empfänger zu ®estdli und zasa
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Bixrutuiu üBsrwtes«li worckeo, wenn er dagegen 35 M. an die
Investment Company einsendet. Die Jackson Company hat
nach dran Rundschreiben Goldbergwerkeübernommen, aus
Awn  ein abenteuerlich großer Gewinn in Aussicht stehen
soll. Als Zahlstellen für die Dividende werden folgende
Tbmfan  bezeichnet : Norddeutsche Rank-Hamburg, Nationalbank
für Deutschland-Berlin, A. Schaaffhausenscher Bankverein-

Deutsche Vereinsbank-Frankfurt a. M., Bayerische
Hypotheken- und Weehselbank-München und Breslauer Dis-
kontobank-Breslau. Keiner  dieser Banken ist die Invest¬
ment Company irgendwie bekannt.  Die von der Ge¬
sellschaft versandten Zirkulare sind ihrer ganzen Fassung nach
^fUnivir  darauf berechnet, den Anschein eines besonders
günstigen Angebots hervorzurufen, und namentlich kleine und
minder geschäftserfahrene Kapitalisten, an welche die Zirkulare
vorwiegendzur Versendung zu gelangen scheinen, zu blenden.
Es ist also das äußerste Mißtrauen angebracht.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Badischen Bank
beschloß, der demnächst stattfindenden Generalversammlung
eme Dividende von 6Va Proz. (i. V. 5%! Proz.) vorzuschlagen.

Anleihen,
* Ebne dprss . bayerische Staatsanleihe von 1911. Nach

»irxw  Blättermeidung stellt sich der Kurs, zu dem kürzlich
50 Mffl. M. dieser Anleihe an das Bankenkonsortiumbegeben
wunden, auf etwa 10Ö7/» Proz. Die Emission wird am
J4. d. M. zu [10tMs Proz. erfolgen.

=  4pn»v, bayerische Eisenbahnanleibe. 30 000 000 M., bis
1 Mai 1920 unkündbare Eisenbahnanleühe in Stücken von 5000,
2000, 1000 und 200 M. werden am Dienstag, den 14. Februar,
zum Preise von Ü01.50 Proz. zur Zeichnung aufgelegt. Nähere
An.pi ht«  finden sich im Anzeigenteil der heutigen Nummer.
Zekshaungsstellen in Wiesbaden  sind die Wiesbadener
Niederlassungen bczw. Geschäftsstellen der Bank f ür
Handel und Industrie , der Dresdner Bank , der
Deutschen Bank und der Diskontogesellschaft.

Versicherungswesen.
* ßShiische Hagelversicherungsgesellschaft, Cöln. Das

Institut war in den vorzugsweise von schweren und umfang¬
reichen Hagelschlägen heimgesuchten Gebieten der Rhein-
provinz, sowie der Provinzen Westfalen, Hannover, Posen und
Ost- und Westpreußen nicht unerheblich beteiligt. Es ergibt
sich für 1910 ein Verlust von 383 683 M. (1 261 074 M. Ge¬
winn im Vorjahr), wodurch sich der Verlustvortrag auf
1;577 099 M. erhöht. Die Versicherungssummebezifferte sich
im Jahre 1910 auf 235.49 Mül. M. (i. V. 227.22 Mül. M.) und
die vereinnahmte Prämie auf 2 568 784 M. (2 398 453 M.). —
Bei dieser Gelegenheit wird bekannt, daß die nach dem System
der Gegenseitigkeit arbeitenden Hagelverächerungsgesellschaften
kn Jahre 1910 Nachschüsseeinziehen mußten, die sich zwischen
160 und 350 Proz. der Vorprämie bewegten.

— Deutschland, Lebensversicherungs-Aktiengesellschaftzu
Berlin, Das abgelaufene Geschäftsjahr, das 27. der Gesell¬
schaft, hat weitere gute Fortschritte gebracht. An Lebens¬
und Volksversidherungen sind 22 073 625 M. Versicherungs-
kapital zu bearbeiten gewesen, welche 20 222 237 M. Versiche¬
rungssumme führten . Ende Dezember 1910 ist ein Gesamt¬
bestand von ;143 251393.01 M. Versicherungskapital erreicht
wurden, und der reine Zuwachs in 1910 beträgt 7 263 198.51 M.
Versicherungssumme, ein Resultat , das in Anbetracht der all¬
gemeinen Wirtschaftslage als befriedigend zu bezeichnen ist.
Die Sterblichkeit stellte zwar erheblich größere finanzielle An¬
forderungen als in den Vorjahren, hielt sich aber noch inner¬
halb der erwartungsgemäßen Grenzen. Im Unfall- und Haft¬
pflichtgeschäft zeigte das Berichtsjahr ebenfalls eine gute Fort¬
entwickelung. Die Prämieneinnahme ist wiederum beträchtlich
gestiegen. Über das finanzielle Gesamtergebnis werden wir zur
gegebenen Zeit ebenfalls berichten.Industrie und Handel.

* Über das Vermögen des Kauf¬
manns Julius L o e b in Kreuznach (in Firma D. Haas u. Loeb)
ist das Konkursverfahren eröffnet worden.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der J. Brüning u. Sohn,
A.-G., Langendiebach  bei Hanau, hat beschlossen, der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
10 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

Berliner Börse.
Letite Notiarungan vom 9. Februar.

(Eigener Drahtberichtdes WiesbadenerTagblatt».)
«i T »/ , _ Vorletzte letzte

Notierung.
» Berliner Handelsgesellschaft . » B 171.30 171.30
6 Commerz- u, Discontobank■ ■ ■ a 118.25 11̂ ,25

132.40 131.25
12',, 2o6.9Q 267
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . . a 142 142.20
b Deutsche Effekten- u, Wechselbanät 112.80 112
9V» L-sconto-Commandifc ■ . . . . 195.40 195.75
8‘/« Dresdener Bank » . , . » » 164.25 164.25
6‘ , National dank für Deutschland» . 131.30 134.30

10 OesterreichischeKreditanstalt »
142.25

--
5,83 Reichsbank > « . . . 142.40
7»/, SchaafhausenerBaakverein. • • 143.75 143.80
7' . Wiener Bankverein » . » 142.30 142
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfaiidbr. ■ 147.40 147.40
8*,4 Berliner Grosse Strasaenbahn. * 198.25 199.75
6 Süddeutsche Eiaenbahn-Gesellschalt 125.50 125.25
6 TTamhurg-Amerik. Paketfahrt * * 143 143.40
0 Norddeutsche Bioyd-Actien , ■ 106.40 107
6',. Oesterreich-Um;. Staatsbahn > •

20.90
157.50

0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 20.80
«•/» Gotthard . . » , » . « — —

6'/» Oriental. Eisenb.-Betrieb . . » 153.50 152.50
6 Baltimore u. Ohio 109.50 109.20
6 Pennsylvania . < » * • * • »

147.50
—

4«/, Lux. Prims Henri « ■ » > • « 147.30
10 Neue BodengeaeilschaftBerlin ■ 147.90 147.90
5 Siidd. Immobilien SO% . . . » 91.10 91
0 Schöfferhof Bürgerbräu . » > , 95.50 95
0 Cemeatw. Lothringen ■ ■ ■ ■ 121.50 122.50

27 Farbwerke Höchst » « • ■ ■ ■ 523 525
82 Chem. Albert • -#. :« ■ a * * ■ 481.10 482.90
10 Deutsch Ueberaee Elektr. Act. , 186.75 186.80
6 Felten & Guilleaume Lahm, , • 151 149
5 Lahmeyer » » » » » - 118 117.50
6 Schuckert - « . » » 162 161.75
tO Rhein.-Weatfäl. Kalkwerke. » . 179 178.20
26 464 472
15 Zellstoff Waldhof 265 282
12 Bochumer Guss« ■ ■ ■ • ■ ■ « 232.30 241.20
5

11
Buderus « . * • * * » ■ •
Deutsch-Luxemburg■ ■ ■ ■ • ■

111.60
199.50

111.60
198.75

8 Eschweiler Bergw, , » > > > 185 135.75
s Friedrichshütte , » » . » » » 141.50 1 :0.75
9 Gtelsenkirchener Berg , » » » 2 3.30 212.20
0 do. Guss 's « » 88 76.25 78
8 Harpener , » . » * « ! « * 191.30 190.25

15 214.50 244
4 Laurahütte «

Allgem. Elektr. G«s«U«ch, . ■ ■
174.50 174

14 267.20 2 )6.60
Tendenz: still.

Marktberichte.
= Frachtmarkt an Wiesbaden vom 9. Februar . WO Kilo

Hafer 15 M. 20 Pf. bas 16 1L, 100 Kilo Richtstroh 4 M. 80 Pf.
bis 5 M. 60 Pf., 100 Kilo Heu 7 M. bis 7 M. 40 Pf. Angefahren
waren 11 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Stroh und Heu.

= Frachtmarkt zu Limburg vom 8. Februar . Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) per Malter 16 M., Korn per Malter 11 M.
50 Pf., Futtergeiste per Malter 9 M. 25 Pf., Braugerste per
Malter 11 M. 25 Pf., Hafer per Malter 7 M. 50 Pf., Kartoffeln
per Malter 5 M. 60 Pf. bis 6 M. 60 Pf.

Hetzte Nachrichten.
Kerne Zarenreise.

M . Petersburg , 9. Februar . An zuständiger Stelle
werden die Gerüchte über angebliche Reisepläne _des
Zaren als Kombinationen bezeichnet. Es wird mitge¬
teilt , daß ein Reiseprogramm des Zaren für dieses
Jahr überhaupt noch nicht festgesetzt worden ist.

Folgen der Stndenten -Unruhen in Krakau.
M . Krakau, 9. Februar . Ter Rektor der Krakauer

Universität hat gestern eine Kundmachung erlassen,
wonach das Wintersemester geschlossen unb das
Sommersemester am 13. März eröffnet wird . Bis da¬
hin bleibt die Universität geschlossen.  Neu aus¬
genommen werden nur jene Hörer , die sich durch ein
besonderes Gelöbnis zur Auftechterhaltung der
Disziplin und zur Respektierung der Beschlüsse des
akademischen Senats verpflichten.

Eine bulgarische Verfassungsänderung.
hd . Sofia , 9. Februar . Die Regierung bringt

morgen in der Sobranje einen Vorschlag über folgende
Verfassungsänderung ein : Die Thronfolge ist erb¬
lich in der Familie des Königs Ferdinand I . aus dem
Hause Sachsen-Koburq-Gotha . Neben  den Ministern
sollen Unterstaatssekretäre ernannt werden. Alle wie
immer gearteten außerordentlichen  Gerichte
werden in Friedenszeiten verboten. Die Mandats¬
dauer wird von 5 auf 4 Jahre herabgesetzt, die -Sessions¬
dauer von 2 auf 4 Monate verlängert.

Die Revolution in Mexiko,
hd New York, 9. Februar . Nach den letzten Mei¬

ningen aus Puerto Cortez ist diese Stadt gestern durch
-evolutionäre Truppen , die aus Tela an Bord eines
Schoners eingetroffen waren , besiegt worden. An der
Lpihe der revolutionären Streitkräfte steht der
stebellenchef Ehristmans . In den späten Abend¬
runden marschierten mehrere hundert Revolutionäre
rach der kurz vorher von den Regierungstruppen ver¬
lassenen Kaserne.

Diphtherie -Epidemie in der Kaserne,
hd . Rendsburg , 9. Februar . In der Kaserne des

bissigen Feldartillerie -Regiments Nr . 45 ist jeitxe
TipHtHerie-Epidemie auSgebrochen. Mehr als 20 Sol¬
daten sind erkrankt, 2 bereits gestorben, no.-
wendigen Vorsichtsmaßregeln sind getroffen worden.

Die Pockenfälle in Duisburg.
Duisburg . 9. Februar . (Eigener Drahtberichtd Gestern

wurden die 12 Personen , die anläßlich des ersten Pocksnfalles
isoliert worden waren , aus dem Jfolrerhaus entlassen.  Das
Befinden der übrigen gibt zu Beiorgmssen keinen Anlatz.

Die Pest in China. . .. .
Berlin , 9. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Die deutsch-

asiatische Bank gibt bekannt: Nach einer ,soeben emgetroffenen
Depesche soll bei ihren Abteilungen m Tientsin und
Vekina alles wohl  sein . Die Fremdenniederlassung m
Tientsin und das Gesandtschaftsviertel rn Peking stnd pestster.
In den chinesischen Vierteln beider Städte seren allerdings
B e st f ä l l e vorgekommen. Die chinesische Regierung fex durch
weitgehende Vorsichtsmatzregeln bemüht, ein wertere» Umsich¬
greifen der Seuche zu verhindern. Für dre E u r o p a e r bestehe
zurzeit keine Gefahr.

Kälte und Schnee.
hd . Wien. 9. Februar . Das strenge Frostwetter , verbunden

Mit starkem Schneefall, welcher seit einigen Tagen eingesetzt
bat, hält ungeschwächt  an . Die Schneefalle in den nörd¬
lichen Alpenländern und Ungarn , Galizren usw. sind außer¬
ordentlich stark. Aus Siebenbürgen und aus der Bukowina
wird selten beobachtete strenge Kälte gemeldet, aus Seraiewo
17 Grad.

Eine unglaubliche Tat.
hd . Petersburg , 9. Februar . Bor einiger Zeit gingen auf

dem Gute eines Arztes bei Dünaburg zahlreiche Schweine ern.
Es stellte sich jetzt heraus , daß eine Frau ihr Kind  mit Arsenik
vergiftet und die Leiche den Schweinen zum Fratz vorge¬
worfen hat.

Eine folgenschwereLokomotivexplofion.
New York, 9. Februar . (Eigener Drahtbericht.) In

Smith - Pille (Texas ) explodierte ein Lokomotrv-
kesseI  in einer Reparaturwerkstatt . 10 Personen und
+ V 7 Hmrhc « hf*rTt>h+

Kontinental - Telegraphen - Komvagnte.
Paris , 9. Februar . Der Ministerpräsident emp¬

fing gestern nachmittag die Direktionen der Eisenbahn-
gksellschaften, die ihm darlegten , warum sie genötigt
seien, gewisse Entlassungen  aufrechtzuerhalten.

Petersburg , 9. Februar . (Eigener Drahtbericht.) Der
Vorsitzende des Budgetsausschusses der Staatsduma , Alexe-
j e n ko erklärte einem Berichterstatter der Petersburger Tele¬
graphenagentur , die vorläufige Berechnung des Staatsbudgets
für 1911 berechtige ihn, obgleich die Arbeit der Kommission noch
nicht abgeschlossen sei, dock zu der Versicherung, daß die Ein¬
nahme  n, die ordentlichen und außerordentlichen Aus¬
gaben  um nicht weniger als 20 Millionen über st eigen
werden. Bon irgend welcher Anleihe sei keine Rede.

hd Düsseldorf, 9. Februar . Bei Wipperfürth wurden zwei
Schülerinnen , die ihren in einem Steinbruch arbeitenden
Vätern Kaffee bringen wollten, auf einem emsamen Wald¬
wege' von dem 27jährigen Lehrer  Albert Fehlen aus
Mittelagger überfallen . Der kurz vor ferner Hochzeit stehende
Täter suchte die Mädchen zu vergewaltigen. Er wurde ver-

wb. Paris , 9. Februar . In Saint -Leep bei Niort erschoß
der Landwirt Jaunet seine geschiedene Frau in dem Augenblick,
als sie einen Dampfer verließ. Dann flüchtete er in seine
Wohnung und gab, als Gendarmen erschienen, um ihn zu ver¬
haften mehrere Schüsse aus einem Gewehr auf sie ab und ver¬
wundete drei der Beamten . Ein Gendarm tötete  ihn hierauf
durch einen Rebolberschuß.

wb. Konstantinopel, 9. Februar . Aus Aleppo wird be¬
richtet, daß die Stadt infolge eines Wtägigen S chn e e s a 11e8
von der Außenwelt fast vollständig abgeschlossenist und .der
Eisenbahnverkehr stockt. Es werden der Ausbruch eurer
Hungersnot und Unruhen befürchtet.

gsfste  Hknrdeksrradn'iMen.
TelegraphischerKursbericht.

(Mitge teilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 9. Februar , mittags 12%, Uhr. Kredit-

Aktien 212.75, Diskonto-Kommandit 1965/s, Dresdner Bank
164% , DÄltscke Bank 626.25, Handelsgesellschaft 17150,
Staatsbahn 158, Lombarden 20.50, Baltimore und Ohio 109’,'s,
Gelsenkirchen212°/», Bochumer 232.50, Harpener 190.50, Nordd.
Llotzd 1065/s, Hamburg-Amerika-Paket 14N/s, 4proz. Rüsten 93,
Phönix 244.60, Edison 266.50, Schuckert 161.75, Übersee 187.

Wiener Börse, 9. Februar . Lsterreichische Kredit-Aktien
675.70, Staatsbahn -Aktien 746.70, Lombarden 114.20.

Ie ?e§rApk!8ê 6r MtterlM§8dLnM
von der deutschen Seew&rte an Hamburg

vom 9 . Februar ^ 8 Uhr Vormittags«
1 --- sehr leicht , 2 = leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — starh^

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

iWind-Richtung
und

;-Stärke.

Wetter.
S to

JJ
Witterungaverl &uf

der letzten 24 Stunde

& to

52
a._

775,81 SW 3 bedeckt + 4 lüöioc bewötke —

Keitum. 774.3 i W ä
wsw 2 wolkig

3
2

ziemlich heitöa.-

vorm . Niederschläge
Niederscbl . i. Schauem

vorwiegend heiter
vorm . Niederschläge

—
Swillemüöde .. ..
Neufalirwasser*

774,3
771,0
769,9

VvNW 2
•SW 2

S 3

heiter
bedeckt
Schnee

3
6
4

1
4

777,0 ONO 1 heiter - 4 1
777,4 SW 2 halbbed. - 4 meist bewölkt
775,8 NW 2 wolkig - 4 ziemlich heiter
776,8

WNW3
W 2

NNO 3

- 7
Breslau . . > • •
Bromherg . . . »

774,y
773,4
777,1

halbbed.
Schnee

wolkenl.

- 6
- 8
- 5

meist bewölkt
z

Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)

778,8
777,6
780.1

NO 1
ONO 1
SW 2

Dunst
wolkenl.

- 5
- 7
-14

ziemlich heiter

meist bewölkt
-

Zugspitze
Stornoway . . .
Malin Head . - .

729,3
767,1
786,6
767,1

NO 4
86

SW 4
SOS

bedeckt
halbbed.
bedeckt

-20
- 6
b 3
h 7

nachm . Niederschläge
meist bewölkt
ziemlich heiter

6

771,4 S 5 - 5 vorm . Niederschläge
Aberdeen . . . . 771,4

773,7
S1 wolkig

bedeckt
r 3
L 2

ziemlich heiter

vorm . Niederschläge
vorwiegend heiterIle d ’Aix - -

St . Mathieu . - .
772,3
773,2
7755

NO 3
OSO 4

0 3

wolkenl.
Dunst

wolkig

— i
+ 4
4- 2 1

775,5 NO 1 wolkenl. - 3
Vli »<singen . . . » 776,2

776,1
81
S 1

wolkig
bedeckt

+ 1
— 1 ziemlich heiter

i

762,8 SW 4 Regen + 4 Anhalt . Niederschläge 5
Christian sund . 769,4

772,8
WSW 4 bedeckt

-1
meist bewölkt

Niederschi . i. Schauern
5

759,2 N 2 -5 vorm . Niederschläge
771,6 WSW 3 - 1
772,0 SW 3 + 2 vorwiegend heiter

Kopenhagen - .
Stockholm . . . .

774.2
767.2
765,9
759.3
767.3

W 3
W 4
SW 4

bedeckt
- 2

+ 3

ziemlich heiter
Niederscbl . i. Schauern

vorwiegend heiter
ziemlich heiter

1
Haparanda . . . . SO 2

NW 6
» — 7

-L. 2
1

770,3 WNW2 halbbed. - 4
Archangel . . . .
Petersburg . . .

758,3
766,9
769,5

WNW3
W 1

bedeckt

halbbed.
nachm . Niederichläge

meist bewölkt

1

Win » . . . 771,4
769,3

N 1
N 1

bedeckt -13
-16 vorm . Niederschläge

11
3

Warschau . . . . 772,0
766,9

NNW 1
SO 1

wolkenl. -12
-23

ziemlich heiter z
775,8 NW 5 bedeckt - .6 vorwiegend heiter 1
778,1 - 6 meist bewölkt

Rom. 769,7 N 5 wolkenl. vorwiegend heiter
772,6 NO 1
766,8
762.6
774.7

,NNW 4 + 6
+ §
~r 5

1
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

SSW 3 bedeckt.
Regen anhalt . Niederschläge

Wettervoraussage für Freitag , 10. Februar
von der Meteorologischen Abteiinng des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M«

Meist trocken , wolkig , Nachtfrost , tags starke
Erwärmung.

Witterungsheobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

ö. Februar

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagßhöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 3,5.

7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
; abends. Mittel«

763,7 765,4 765,6
774,5 776,2 778,5 776,4

1,9 2,3 —1,1 0,5
4,1 2,6 2,8 3,2

78 49 67 64,7
N 3 N 4 NO 2
0,0

. Niedrigste Temperatur — 1,1.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)—== = = = Sonne Sonnen- Mond-

Februar im Süden
Uhr Min .,

Aufgang
1 Uhr Min.

Untergang
Uhr Min. |

Aufgang ! Untergang
Uhr Min . I Uhr Min . _

10. 1 12 41 i 7 50 ' 5 33 i 1 3öN . | 6 13 T.
Wasserstand des Rheins

am 8. Februar.
Mainz . Pegel : 45 cm gegen 49 cm am gestrigen Vormittag.

Geschäftliches.

OarmftLdter Möbel. I
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher dagewesene^

an Qualität , Formenschönheit und erstaunlich billigem Preis.

August Schwab ;r.
Davmstadt , Rhernstr. 39 , nächstd. Bahnhöfen. Tel . 397.
Spezialität : Komplette Wohnungseinrichtungen von
1000 Sis 10,000 Wk . Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F '" '*
Man verlange Preisliste und Abbildungen

r von
erantie. 8

F105 |tn.
mmmm

Verlobte
mögen nicht unterlassen , unsere Ausstellung von
Wohnu ngs - Einrichtungen , Friedrichstrasse 36 , zu
besichtigen , sie finden in über 100 Zimmereinrich¬
tungen wertvolle Anregungen , wie man eine Woh¬
nung vorteilhaft ., gemütlich  u . vornehm,  einrichtet.
fiermann Krekel &Cie., TTlöbelfabrik,

Eigene Werkstatte für Innenausbau, 25
_Wiesbaden Friedrichstr . 36.

(u_g-  ■ - .■- M. . .. . . 1.1U1- , . - JJ
Die Ader»d-A«sgabe umfaßt 10  Setten.

Leitung: W. Schulte vom Brühl-
TerantwortNckerRedakteur kür Politiku. Handel: A. HegerhorS , Erbenheimer
HSH-: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sonnenberg; für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdr ; für Nasiauifchs Nachrichten, Aus der Umgebung
und » erufitSiaal: H. Diefenbach : für BermiichteS, Sport und Briefkasten:
C. LoSacker; für die Anzeigenu. Reklame»: H. Dornauf ; ,amtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echelleubergfchen Sof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Reinigung der Thermal-
leitungen hat in diesem Fahre in
der Zeit vom 15. bis 22. d. Mts . zu
erfolgen.

Die Besitzer der Leitungen werden
Liernrit aufgefordert , während dieser
Zeit die erforderlichen Reiniguugs-
arbeiten ausführen zu lassen. *

Wiesbaden , den 4. Februar 1911.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

MMdntLLWiesMe «.
Dienstag , den 14. Februar 1911,

vormittags 10 Uhr, im Gasthvf zum
Taunus in Hahn aus Distr. 72
Lautererlen, zwischen Eiserne Hand
u. Hahn, an der Aarstr. Eichen:
86 Rm . Rollscheit, 168 Rm . Scheit u.
Knüpp., 17 Hdt. Wellen. Buchen:
24 Rm. Scheit u. Knüpp., 5 Hdt.
Wellen . Hainbuchen : 17 Rm . Scheit
u . Lknnpp., 2 Hdt . Wellen. Ahorn:
8 Stämme 8., 4. u. 5. KI., 18—49 cm
Dnrchm. — 3 Fm .; 80 Rm. Scheit,
fbarfe Rollen , 14 Rm . Knüpp., 6 Hdt.
Wellen. Birken: 19 Stämme 5. Kl.,
IS—34 cm Durchm. — 4 Fm ., B Rm.
Scheit u. Knüpp.. 32 Wellen. Erlen:
5 Rm . Rollscheit. 39 Rm . Knüpp-
Aspen: 6 Rm. Rollscheit n. Knüpp.
Kiefern: 48 Stämme 2., 3., 4. KI. -----
A>Fm ., 5 Rm . Scheit , 7 Rm . Knüpp.,
5 Rm . Stockholm. Aus Distr . 63 Alten-
stein. am HerzogSweg: Buchen: zirka
80 Rm . Scheit n. Stamullnüpp ..

lleiSO Hdt. Wellen. N268
'Der Petroleum - Bedarf für 1911

wird am 23. 2. 11, mittags 13 Uhr,
vergeben. Die Bieter haben vor
Abgabe der Angebote von den Liefe-
«nngSbediirgungen Kenntnis zu
nehmen. Angebote solcher Bieter,
die die Bedingungen weder eingc-
sehen noch Abschriften derselben be¬
zogen haben , werden nicht berück¬
sichtigt. Die Bedingungen können
unerügeltlich eingesehen und gegen
Porto - und bestellgeldfreie Bezahlung
von 50 Pf . bezogen werden. F 170

Königliches Strafgefängnis,
_ Eberbach i, Rbg.

MmWerflkigerilW.
Am Fretlag. den 1». d. Mt., vorm.

11 Uhr. versteigere ich

Reugafte 22
Hierselbst:

1 Büfett , i Sofa . 1 Bücherschrank,
1 Damenschreibtisch , 1 Sofa mit
grün. Bez., 1 Vertiko, 1 Trumeau,
diverse Damenkleider und Wüsche,
1 Stehlampe , 2  Koffer , 2 Waren¬
schränke, Wapp. Schilder u. Fall«.,
ferner:

40 Ammer bessere fnpetm
öffentlich meistbietend gegen bare
Zahlung . 82736 8241

Wiesbaden, den 8. Februar 1911
ISfschoff,

Gerichtsvoll zieher , Blücherftr. 35, 1-
Bekanntmachung.

Freitag, den 10. Februar 1911,
mittags 12 Uhr, versteigere ich ini
Versteigerung sIota le

Helenenstraße 7:
1 Warenschrank. 1 Schreibtisch, ein
Sofa und 2 Sessel

öffentlich zwangsweise gegen Bar
zahlnng . 8 2748

Wiesbaden, den 9. Februar 1911.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

,_ Rauentaler ^ Straf e 14.

JazdserßMiW.
Die Jagdnutzung in dem gemein¬

schaftlichen Jagdbezirke Lint r
von etwa 335 Hektar Grundfläche
wird Montag , 2 ? . Fcbr . d . I . ,
nachmittags 2 Uhr, auf dem
Rathause Hierselbst auf 9 Jahre , be¬
ginnend mit dem 1. August 1912
öffentlich meistbietend verpachtet
werden. 1? 296

Die Pachtbedingungen haben vom
22 . Januar bis 4 . Februar cr.
öffentlich ausgeiegen und werden im
Termin nochmals bekannt gemacht
werden.

Bemerkt wird , daß das Jagd¬
gebiet ca. 20 Minuten von der
Siation Limburg a . Lahn entfernt ist

Linter , 8. F-ebr. 1911.
Der Jagdvorsteher:

Wagner , Bürgermeister.

Nichtamtliche..
Anzeigen

Bekanntmachung.
Zur Bestreitung der Ausgaben für Eisenbahn -Neubauten und Beschaffung

von Fahr material hat die Iigl . Bayer . Staatsregierung eia

4 °jo  Eisenbahn - Anlehen
im Nennbeträge von Hk . 30,000, (100 .—

unkündbar bis 1 . Mai LNKO
ferner zur Bestreitung von Ansgaben für Justizbauten , dann für Pestbauten,
Telegraphen - und Telephonanlagen ein

4 °j0 Milgemeiiies Mnlehen
im Nennbeträge von Jtik . —

unkündbar bi ® i . Mai HMKO
ausgegeben. Die Anlehen bilden eine Fortsetzung der bereits bestehenden Bayerischen Staats-Eisenbahn¬
schuld, beziehungsweiseallgemeinen Staatsschuld, sind unter verfassungsmässige Gewährleistung ge¬
stellt und hiervon ersteres auf die Staatseisenbahnen, letzteres aber im allgemeinen auf die Staats¬
fonds versichert. — Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber und sind mit halbjährigen
Zinsscheinen vom 1. Mai 1911 bis 1. Max 1916 einschliesslich, sowie mit einem Erneuerungsscheine
versehen und in Stücke von

Mk. 5000.—, 2000.—, 1000.—, 500.— und 200.—
eingeteilt. — Die Einlösung der Zinsscheine erfolgt:
iai Bayei ’n : bei der Kgl . Mauptbank und den Kgl . Filialbanken , der Kgl . Staats¬

schulden -Verwaltung , den Kgl . Kreiskassen und den Kgl . Rentämtern,
dann ausserhalb Bayerns, und zwar zurzeit

in Frankfurt a . .1L : bei der Direction der Disconto -Gfesellschaft , bei dem
Bankhanse von Erlanger und Sohne;

ln Slerlin : bei der Direction der Disronto -Ciesellgchaft;
in MsaUBbnrg : bei der Deutschen Bank Filiale Mamburg.

Die Schuldverschreibungensind seitens der Inhaber unkündbar.
Eine Kündigung der Anlehen seitens der Kgl. Bayerischen Staatsschulden-Verwaltung findet

keinesfalls vor dem 1. Mai 1920 statt ; nach diesem Tage richtet sich die Tilgung der Anlehen
nach den Bestimmungender hierfür massgebenden Gesetze.

Die Unterfertigten haben obige Anlehen von der Kgl . Bayerischen Staatsregierung
übernommen und legen dieselben unter den nachstehenden Bedingungen

zur öffentlichen Zeichnung
auf. Die Zeichnung findet Dienstag , den 14 . Februar 1. J .,
bei den untenstehend angegebenen Zeichnungsstellen während der bei jeder Stelle üblichen Geschäfts¬
stunden statt . — Zeicbu xngss «beine können von den genannten Stellen bezogen werden.

Der Keschnungspreis ist auf 101 .50 °/o unter Verrechnung der Stückzinsen festgesetzt.
Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 °/o des Nennwertes in Bar oder in

marktgängigen Wertpapieren zu hinterlegen.
Die Zuteilung, deren Höhe dem Ermessen jeder einzelnen Zeichnungstelle überlassen ist,

erfolgt sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Bona hrichtigung der Zeichner.
Die Zeichner können die ihnen zu geteilten Beträge vom 24 . Februar 1. Js . ab jederzeit

gegen Zahlung des Preises abnehmen; sie sind jedoch verpflichtet,
die Hälfte des zssgeteilten Betrages am 24 . Mehenae 1. «9s.

und die andere Hälfte spätestens am 28 . März 1. «Fs.
abzunehmen. — Zugeteilte Beträge bis einschliessl. M . 5000 .— sind sogleich ungeteilt zu ordnen.

Die Abnahme der zugeteilten Stücke muss an derselben Stelle erfolgen, welche die Zeichnung
angenommen hat.

Nürnberg ', München , Berlin , Frank tu t a . M., im Februar 1911.
König!. Bayerische Bank. VereinsbankN.Irnberg.
Bayerische Hypotheken- und Wechsel- Anten Kohn.

bank. Bank für Handel und Industrie.
Bayerische Vereinsbank. Deutsche Bank.
Bayerische Handelsbank, Direktion der Diskonto-Gesellschaft.
Pfälzische Bank. Dresdner Bank.
Merck, Finck& Cie. von Erlanger& Söhne.

Zeichnungsstellen in Wiesbaden : Bank für Handel und Industrie Niederlassung
Wiesbaden . — Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden . — Deutsche Bank Depositenkasse.
— Direction der Disconto - Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden . f 190

§r -Ppelbutter Psd 55 Pi.
E ranz. gern. Dvst Psd. 35  Ps.est. Jucker . 20 „

Altstadt - Kontum , Metzgergasse 31.

Miilwffsang.
In der Nachlaßpflegesache des am

4. v. M . Hier verstorbenen Privat¬
manns Friedrich GrüntHaler
fordere ich etwaige Gläubiger auf,
ihre Ansprüche bis Zum 1. März d. I.
bei mir geltend zu machen. F58Q

Wiesbaden , 8. Febr . 1911.
Der Nachlaßpfleger:

Barn er,
Stadtkämmerer et. D.

Mm
als Volksgetränk, garantiert rein,

Pfd. 95 Pf. i7(.
in V , 1/a-, '/t-Pfd.-Paketen.

A.H.Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15.

Misslingen des Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

ISrogerie Morbus , 1663
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
Sj. .1 ahsi , Vwe ., Webritzstr . 13.

Feinste Matjes-Heringe,
Uelikatess -Mismarrklieriii ; e

, , . Itoliinöpse,
BSerins ; !*inSSeniouiatle . bancB

Ostsee ' Uelikaiesi ' Mertnge
in verschiedenen Saucen,

= Thunfisch in Oel, —
Ociisenuiaulsaiat 189

empfiehlt
D . Faichi,

Saalgnsse -£/(, . — T ;*I . -435.

Erstklassige Unfall- und .Haftpflicht-Pcrsicherungs-
Aktien-Gescllschaft wünscht de» freigewordenen Posten eines

Beamten
fürini spezielle Aufträge und Misfiomn am hiesigen Platze
durch einen jüngeren Herrn sowrt neu zu besetzen, ©rfer vr»
lid): Piatzkenntnis von Wiesbaden, gründliche Kenntnis
obr er Branchen, Nachweis der Befähigung dir Akgui tion
unb Organisarion. Feste Bezüge nach Ueb re nknnft. N n-
linae werden eingearbeiletu. erhalten sofort Fixum. Offerten
m-t a»S übrlichem Leben--lauf erbeten u. «c. C. »V. s r .»
fln ku « oH  ao «se . FrankjUrt Main . F108

BanU  Naturbutter!
Von heute ab täglich frisch:

Mt  liiiitr!
ä Pfd. 1* 5 Pf,

vorzüglich im Geschmack»
L. Welkamer Machf.,

17 Häfnergasse 17. — Fernspr. 781.

Uhrmacher,
SchwalbaÄrrStr . 42 , H. P .,

Aüeesite , u 20772
empfiehlt sich in allen in sein Fach ein-
schtagenden Arbeiten unter Zusicherung

billiger und sachgemäßer Bedienung.

Nicht übersehen!Streng reell!
Eine selten günstige Gelegenheit zur Gründung einer

Vorzüglichen Existenz
finden ein oder mehrere Herren durch Ausbeutung einer vielseitig er¬
probte» Neuheit, wo über prima Anerkennungen erster Häuser vor¬
handen sind. — Das Unternehmen ist konkurrenzlos, der Verkauf
spielend leicht und ist

ssfortioer hoher Umsatz
sicher. Ernste Interessenten, auch Nichtkaufleute, mit zirka 5000 Mk.
Kapital beliebn Offerten unter » . S33 an den Tagbl »Verlag ein-
zur" chen. wonach soforttge persönliche Unterhandlungen gepflogen
werden können.

pM - Bei jeder Witterung machtAlbiou
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blums Ftora-
Drogerte , Groge Burgstrage 5.

« 12% Anteile.
Ohne Konkurrenz! Ohne Konkurrenz;

14 Stück » 1000 Mk . sind umständehalber für
ie 1300 Mk . verkäuflich. Reflektanten wollen Adr. einfenden
„nt s A 574 ? an Budolf SSosse , Berlin S . W.UNt. J.  A . (Ra.11715' Fl 1*

Aktuelle Neuheit,
D. R.-G.-M., Pat . angem.,.

ist für den bezirksweisen Alleindntricb an gut empfohlene Herren oder Firmen
zu vergeben. Keine Br .,na >enke!l»«t« tffe erforderlich, keine LizenzgevA *
Risiko n isgesdilosien . Erior erlickes Kapltal ca. 1000 Mark. Es wollen sich
nur Herren melden, die tüchtige Verkäufer sind und O ganisationstalmt besitzen.
Ausführl. O ; eilen nur von Sclvstresiektanten erbeten unter >1 . V. srs»

l - an Mosse , Berlin S. w . tBcptlölD x 108



Seite 10. Äbcnd-Ausgaüe,

Ir,fioseniai-Rassen,
Tanmisstrasse 11,

von der Reise  ziirücL
Zuckerlmyke

:Diabetiker! 374
Nehmen mit Erfolg physiologisches

NLHrsalz. Broschüren gratis.
Drogerie MOGksis,

Taunurstr . W. - Tel. 2007.

MIM

^Pension Groll " ,
Kavellenst ratze 5.

Schär ; rnäbl . Zimmer mit und ohne
Ben an preisw. zu Perm.

Elektr.  Licht._ Telephon -991.

English.
Conversafcion seeks German Gentle¬

man with Englishman, about twice
weekly. Piease write snb 'S'. 338
to this paper._ __

M « ermVcheii.
welches perfekt nabt , sofort gesucht
Sonnenberger Stratze 30.

kranke! Aufllär. Broschüre 1 über
gründl. u. schnellste Heilung der
GonorrlroölHarnröhrenausflus ;)
und Syphilis ohne Ouecksilbw,
oh-'e Einspritzung, ohne Beruss-
störuug, ohne Rückfall nach d.
tausendfach erprobtem Spezialarzt
Dr. Thisqucns Biochem. Heilverf.

Diskret verschl. Mk. 2.—.
Medizinischer Reformverlag

NV cineri.
CSlm, Hohenzollernring91.

Boskoop, bester Tafelapfel,
einige Zentner , S. 3k> Mk., nur. schöne
Ware , abzugeben. Riesen, Auringen,
HinckelhcmZ. _

Schweine, Läufer,
zu verkaufen Ludwigstraße 6. _

Gesellschaftskleid, hell-lila Seide,
einmal getr ., schl. Fig ., brll. zu verk.
Rheingauer Strohe 24, 3 l, _

Frack u. Weste, Klown-Anz., Zig.,
villiy zu verkauf . Schlichterstr, 14, P.

Frischer Mist
zu verk. Ludw iffst ratze 6,

Gutsprcchender Papagei
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . IN . an den Tagül .-Verlag . B.2683

Eine Flurtoilctte
zu raufen gesucht. Offerten unter
G . 2178 an den Tagb-I.-Verlaa^

Tücht. Schneiderin empfichltsich.
Dotzheimer Straße 41, Vdh. 4. Et.

Wir zahlen tüchtigen Vertretern
M. p. Iavr Gehalt u. Provi¬
sionen. Lei dt verkauft. u. s. jeden
geeig et. Off. li- K. ü . 1592

an ssosse *. Köln. _I ? 108
Für unscreBerlagSabteilung

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.Rud. Veckitolv& Comp.»

Luisenstraße 37.

TKg-

Wresiraderrer
BellllNnnqs-

JnlMn't
Gebr. Urusebauer.

Dampf -Zchrrinerei.
Geqr. 18S6.

Telefon 411.

Sargmagazin
Kchwalbirchspftp . kk6.

Liefer ant des_ Ver eins
für Feuerbestattuttg.
fSf “ Uebernahme von

Uebcrführuugcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Donnerstag, K. Februar Nr. 68.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste sagen wir allen
innigsten Dank.

Familie Chp. Giegemch.
Familie Fritz Giegerich.

V-rwandten und Bekannten hierdurchd!e traurige Mitteilung,
dast uns gestern Nachmittag um 4 Uhr, unser ianigugUicbter Sohn,
Enkelchen und Neffe

Bernhard

Femgeb. D« e,
in Krankenpflege usw. erf ., f. Rcf .,
eüv. Kapital , sucht Leitung eines
Sanatoriums oder dergleichen. Gefl.
Off , u, R. 273 an den Dagbl .-Verlag.

nach kurzem, fchwe en Leiden im Alter von 8 Monaten durch den
Tod en.rissen wurde.

Im Namen der t-eftrauernden Hinterbliebene« :
Kerntzard Korn und Fra r, geb. Kor»r»

nebst Familie Dopp»
Mfeoüade » , den 9. Febr" r toi i.

Ein Skrmksmuff,
fast neu, verloren oder in Droschke
liegen geblieben. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Kaiser -Friedrich-
Ring 17, 3.

Verloren
auf dein Wege von Dambachtal nach
dem Kurhaus ein hellblond. Schild¬
pattnackenkamm. Gegen gute Be-
llohnnng abzugeben Wilhelmstr . 66
iGlücklM.  _

Holl. Brosche
verl . Abzugeben gegen Belohnung.
Hotel Burg hof._ __ __ _

Brillant -Ohrr.
vor 8 Tagen gef. A'bzuh. Gncifenau-
stvaffe 13,  Schund . _ _ _

Aitf Wieserfehen?
Es könnte ja früher sein. Best,

Sie Amt. und Ort,

Allen Freunden und Be¬
kannten die traurige Nach¬
richt, daß unser Kind

Karlchon
nach kurzem schweren Leiden
am 8. Februar , 2 Uhr nach¬
mittags sanft enlschlafen ist.

Die
trauernden Hinterbliebenm:

Familie Karl J Kob.

Die Beerdignng findetSains-
tag, nachmittags3'/«Uhr. vom
Leichenhause des Südfried¬
hofes aus, statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 6 7s Uhr entschlief sanft meine liebe

Frau, unsere innigetgeliebte Mutter, Schwiegermutterund
Grossmutter, 271

Frau Philippins Beyer , gel). Rossel.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Beyer , Buchdrucker.
Wiesbaden, den 8. Februar 1911.

Helenenstrasse 26, 1.
Die Beerdigung findet Samstag, denll .Febr., nachm.

3 Uhr, von der Leichenhalle des Södiriedhofes aus statt.

Für «in hiesiges Engeo -
geschäft wird per sogleich
«in« tüchtige gewandte Reise-
kraft als Teilhaber mit klein.
Kapital -Einlage gesucht. Nur
sehr strebsame solide Herren
kommen in Betracht . Sehr
gefl . Anfragen unt . s*. 333
an  den Tagbl-Berlag.

Gut ei«geMtt. » tWM
m. Kundfch. zu kaufen gesucht. Ausf.
Off , m. Pr.  u . %. 273 Tagtbl.-Verlav.

Neue eleg. Holl. u. Spanierin
»u verl . Nette lbeckstraffe  12 , Laden.
Goethe str. 23, 1. q. m. W.- u. So >

2 Mans . zum Möbeleinstellen gef.
Briefe u . „Diobel" postlag. Berl . Hof.

Garten zu verMchten.
Der hinter meinem Haufe Schiersteiner

Straße 27 beiegene Garlen von ziria
180 Ruten, mit zahlreichen Obibmmcn,
ist sofort zu verpachten. Garkeiitiäuschln
daselbst mit kleiner Wohnlnig au-Wunsch
zur Verfügung. Näheres Mühlgafse 6,
1. Stock. C . Tlieod . tVagtier.

Gestern vormittag entschlief unerwartet schnell nach langem, schwerem Leiden unser innigstgeliebter Bruder,
Schwager, Onkel und Grossonkel,

Herr Johann Georg Ken!
im 54. Lebensjahre, tiefbetrauert von den Soinigon.

Um stilles Beileid bitten Die tieftrauernden Angehörigen:
Elisabeth Kilto , geb. Kt ul.
K . Kloetzen . geb. Ktul.
G. Kloetzen , Apotheker.

Wiesbaden, Würz’ iir;*, Fra kfurt a. B. den 8. Februar 1911.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 10. Februar, vormittags 11lh Uhr , vom Sterbehause, Luiscnplatz 8, aus
nach dem Nordfriedhof statt.

Die feierlichen Exequien werden am Freitag, den 10. Februar, vormittags 91/a Uhr, in der St. Bonifatius-
kirche gehalten. 269

Wiesbadener fremden - Liste
Andre?, Kfm., m. Fr ., Kim

Hotel Grüner Wald
Arnold, Kfm., Berten — Gr. Wald
Arntz, Kfm., Solingen — Gr, Wald
Arntzeniue, Renfcn., m. Fr ., liang

Villa Olanda
Asteroth, Koblenz — Hansa-Hotel
Atz, Heidelberg — Europ. Hof
Auer, Fr . Sadtrat , Köln

Hotel AÄeesaal
As, Supern, St. Goarshausen

Zur guten Quelle
B '

Baebmiann, Kfm., Frankfurt
Wiesbadener Hof

ßailrtzer, Ingen., Berten — Hotel Vogel
Bartih, Nürnberg — Zur Sonne
Bassewi.tseh, Wilna — Schw. Book
Bauer, Kfm., Mannheim — Union
Baum, Kfm., Völklingen

Wiesbadener Hof
Baur, Südafrika —• Reichshot
Becker, Fr ., SchwetzingeniHotel Adler Backhaus
Becks, Wesel — Schnurzer Bock
Behse, Kfm., Neuwied — Gr. Wald
Behrie, Ingen., Essen — Villa Isolde
Beltenger, Kfm-, m. Fr ., FrankfurtHotel Nonnenhof
Berger, Ingen., Kassel — Centr.-Hotel
Berneis-Gantter , Fr ., Berten — Rose
Berner, Neapel — Kapelkmstrasse 40
Bernhard, Assessor. Frankfurt

Hotel Nassau u. Cecilie
Bernhardt, Kfm., Neu-RuppinHotel Fuhr

Bernstein, m. Fr ., Charkoff
Pension Viktoria Luise

Berbhold, Fabrikant , Möhringen
Hotel Krug

Berten, Oberjeutn., Hagenau
Wiesbadener Hof

Beyst, Kfm., Berten — V^ssd. Hof
Bieter, Kfm., Escwege — Retehshof
Biermann, Kfm., Köln — Pr . Nikolrs
Bilge, Kfm., Dillenburg — Erbprinz
Bischof, Kfm., Münster, Hotel Krug
v. Bismark, Oberteuf., a. D., m. Farn.,

Dresden — Rhein-Hotel
Blank, Fr . mit Begl.., Petersburg

Schwarzer Bock
Blanke, Foretireferendar, Hahn i. T.

Rhein-Hotel
Bies, Fr . u. Frl ., England

Biemers Hotel Regina
Bockemühl, Ivfm.., London

Hotel Nonnenhof
Bock-Ernst , S-chriftsbeöer, Ebenhausen

Villa Beatrice
v. Böhku, Frt ., Grimma

Sohw,'.(rzer Bock
Böi-ne, Fabrikant , Düsseldorf

Rhein-Hotel
Bohringer, Stuttgart — Erbprinz
v. Borek, Rittergutebes., m. Faun.,

Dojnbrowko — Villa A.lbion
Brandt , Kfm., Berlin — Gr. Wald
Braun, Kfm., Koblenz, Hotel Happel
Breuer, Koblenz — Hansa-Hotel
Büchse!, Ingen., Posen — Paris . Hof
v. Burgsdorf, Direktor, m. Fr ., BerlinRhein-Hotel

c
Gähn, Frankfurt — Hotel Berg
Capelle, Montabaur — Gute Quelle
GIuss, Heilbronn — Metr . u. Mouop.
Gramer, Berlin — Hotel Rose
Grone, Fr ., Lüdenscheid

Villa Ruppcesht
Cuene, Prof. Dr. phii., tFrantefuirt

Hotel Rieiichshof
Cullroaruri, Kfm., B'üi-nberg

Hotel Grüner W'ald

I»
van Dam, Kfm,, Haag — Gr. Wald
Dannenbaum, Fr., m. Tochter, Kre¬

feld — Hotel Nassau u. Geeilte
Diederichsien, Konsul, m. Fr ., Kiol

Hiote lNssgau u,. Geeilte
Bietz, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Residenz-Hotel
Dtetze, Kfm.., m. Fr ., Hanau

Central-Hotel
Doughty, Kfm.. Paris

Metropole u. Monopol
r . Düngern. F.rhr.. Riitniieister, Bruch-

Friedrichs,tcasse Ißial
Fj

Eavel, Kfm., Hamburg — Gr. Waid
Ehrlich, Kfm., Köln — Wßesb. Hof
v. Eggelnig, Hauptm., DarmttadtPark-Hotel
Erbach, Kfm., Brandenbur

Hotel Krug
Ernst , Kfm-, Mainz — Pfajzer Hof

i Evere, Oeynln.,u&cn — Hotrt Fuhr

F
Faber, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Fertig , Mannheim — Zur Sonne
Feyerabend, Stuttgart — Wie* . Hof
Fischer, Fabrikant , GöppingenHotel Fürstenhof
rFaenkel , Kfm., MoskauZum neuen Adler
Frank , Kfm., Limburg — Wiesb. Hof

: Frank , Paris — Englischer Hof
Fricke, Bromberg — Goldenes Ivreuz
Friedrich, Dresden — Evang. Hospiz

! Friedrichs, Fr, , m. Sohn, LondonWeisee Lilien
i Fritsch , Apotheker, Stargard

Hospiz zum hl. Geist
! Fugteaag, Kfm., Mülheimvvuesha derier Hof

«
Gattei , Fr . Dir., FrankfurtHotel Nassau u. Geeilte
Gebhardt , Kfm/., Worms, Taunushotel
Gieser, Kfm., Krefeld — Reichspost
GarnpeS, Frl ., New-Yorb,Haus Dambachtal
Go eh, Kfm., Herne — Gr. Wald

j v. d. Goes, Dr. zur., m. Fr ., NyroegenHotel Bellevue
Goldschnitt, Frl ., Rericn., KarlsruheTaunus-Hotel
Gores, Dr. med., m. Fr ., BochumHotel Nonmeniiof
Gossmann, Generalkonsul, LübeckHotel Rose

, .v Granfeld, Frl. Bofopernsängerni,hlannheim — Metrop. u. Monopol

Goldkulme, Essen — Frankl . Hof
Grimm, Gerbereibes., Staudernheim

Hotel Nizza
Grünewald, Major, m. Fr ., Geldern

Taunus-Hotel
Günsberg, mi Fr ., Berlin

Wiesbadener Hof
Gutmann, Geisenheim

Augenheilanaatlt
IS

Haas, Frl ., Stuttgart — Römerbad
Hahn, Kfm., Paris — Gr. Wald
Hammesfahr, Kfm., m. Fr ., Letini ithe

Schwarzer Bock
Hnndik, Franlcfurt — Zur Sonne
Hartmann, Dipl.-Ingen., Frankfurt

Hotel Reichspost
Haug, Kfm., Nürnberg — Gr. Wald
v. Hausmann, BxzelL, General, Berlin

Hotel Rose
Heine, Fabrik direkter , Dr.. Meissen

Hotel Rose
Herbst , Stud., Heidelberg — Alleesaal
Hemestöhi, Kfm., m. Fr ., Nassau

Hotel Nonnenhof
Herz, Kfm., Wfldgaseen

Wiesbadener Hof
Hass, Kfm., m. Fr ., FrankfurtHansa-Hotel
Hilger, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Iloelzer, Kfm., m. Fr ., Koblenz

Hotel Erbprinz
Hoff, Vizekomul, Frankfurt

Metropole u. Monopol
Hofmann, Fr ., Lübeck

Pension Rheingold.
Hutbrimgor, Kfm., Rüdeahaim, Union
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Wiesbadenu
Ifreitag -, «len 3.0 . V'ebraitr 1 ®S1 , abends 8 Uh ?,

im kleinen Saale:

Einiger 8©hwan!«®Sfe©räfi
Bads Kneßs-

Lntitige Vorlesung eigener Dichtungen . F245
1.—8. Reihe : 3 Mk., 9—14. Reihe : 3 Mk.; Galerie 3 Mk. (Sämtliche Plätze
numeriert). Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.^tüdtisclie Hiirvrrwaitunr.

Professor
Max K einhardt

kommt
am 21 . Februar nach Mannheim und gibt im
Nibelungensaale die erste süddeutsche Aulführung
der Tragödie 272

„König Oedipus“.
Preise der Plätze:

Mk . 20 .—, 15.—, 10.— , 8 —, 6 .- , 5 .— , 4 — , 3.—,
2.- , 1.—

Schriftliche , telephonische und telegraphische Be¬
stellungen nehmen die Vorverkäufe K . F . Hechel,
0 3, und Verkeitrsverein Mannheifiu entgegen.

Uusikgrupps Wiesbaden.
Ortsgruppe des Verbandes der deutschen Musiklehrerinne:).
Musiksektion des „Allgein. Deutschen Lehrerinnenvereins “.

Allmonatl. Sitzungen mit mniikwizienifhaftl . u. musikal.
Vorträgen . — liitknasionen — Bi &liotliek . — Uilfakaaae.

Beitrag jährlich 4 .30 . — Mitgliederlisten liegen bei Schelleuberg,
Kirchgasse 33, und Stöppler , Adolfstrasse.

Satzungen, sowie nähere Auskunft durch die erste Vorsitzende, Fräulein
11. Heiiac -roth , Herderstrasse 7._ '_ .

Wiesbadener Sarlenbauverein.
Am Samstag , den 11. Fevruar , abends 9 Uhr, findet in den festlich

dekorierten Sälen des „ RheinHotel " , Ecke Rheinstraße und Rheinbahnstraße,
unser diesjähriger

Familicuabcud mit Tombolau. Tanz
statt, wozu wir unsere verehrt. Mitglieder nebst werten Angehörigen höflichst
einladen.

Der Karnevalszcit Rechnung tragend, ist solcher als Sommerfest gedacht und
bitten wir unsere verehr!. Mitglieder, in entsprechender Toilette recht zahlreich
erscheinen zu wollen. , .. . . .. . ....

Freunde und Gönner des Vereins smd herzlich willkommen. FBG6
Die BergnügnngS -Ksmmisfion.

Rhein- u.Taunus-Kiub Wiesbaden. E. V.
Sonntag , den iS . Feliruar 15*11 s

II. Hauptwanderung : uaeh Sodeii.
Abmarsch 8 Uhr v. d. Endstation der elektr . Bahn in Bierstadt.
Teilnehmerkarten zu 1.85 Mk. an ä->n bekannten Stellen erhältlich.

Essen im „Deutschen Hof“, Soden. P4 - 1
Führer die Herren Pr . «t entller und » ob . Weber.

Näheres unter Sport im heutigen Morgenblatt beite i.

Männer -Turn ver »i n.
Sonntag , IS . Febr .» abends 8 Uhr 11 M .:

Karnevalistische

DMkll-KltzW All TllH
in unserer Turnhalle , Platter Straste 18.

Karten für Mitglieder sind im Vorverkauf k Person 60 Pf . « tttr
:t Herrn Fritz Engel , Ecke Faulbrunnen- und Schwalbacher

Karten" für Nichtmitqlieder im Vorverkauf a Person 75 Pb bei
:n Herren V. Malm , Langgasse 4, ßeorg * ° % j “ *,?/1«“
isse öl , sowie bei dem Vereinsdiener m der Manner-Turnhalle
chättlich. Kassenpreis ä Person 1 Mk. Das Komitee.

Gefsentlicher Vortrag
am Pienstag , dm 14 . AeSr . , aömds 8 1/s Atzr , im Aestfaak der Mrttgesessschatt , Schwalbacher Str . 8»L Dr. Bruno Wille 3B
fp«t»sä:„Und wenn Jesus nicht gelebt Hst?"

Darnach freie Diskussion.
rcintrSttsUarte « ; Saalplätze nummeriert 1.- 4. Reihe ä 2 Mk.. 5.- 10. Reihe k 1 Mk. ; Galerie nummeriert1 Rech,
k 1 Mk. ; Saal nummeriert 11.—15. Reihe k 50 Pfg., unnummeriert k 30 Pfg., sind zu haben m den Buchhandlungen
der Herren: Noertershaeuser , Wilhelmstr. 4 ; Jurany & Henscl , Wilhelmstr. 28; Moritz ä- Munzel , Wühclmstr. 53;
Römer , Lanqgasse 48; Herz» Michclsberq 15 und Staadt , Bahnbofsir. 6. - > Kartenverkauf an dev «rvsnokaffr

nur soweit der Borrat reicht.

ZmWliMt»!. SsMuderg.
IS7ÄIIBMK,
wozu jreundl. einladet

Will ». Jeliel.

Der eiuzige , größte

Nslks -MasLendaU
vereinigter Verbände der Hotel » und Rest. «Angestellten
von Wiesbaden und Umgebung findet unwiderruflich nur
am Donnerstag , de« 1«. Februar , abends .8 Uhr
11 Min . , in sämtlichen Räumen der „Walhall « patt.

H» NM» S« lM« eo.
SenWmW lün.

_ , Zwei ununterbrochen spielende Musikkspellen.
Man belirbe sich in Anbetracht der riesigen Nachfrage rechtzeitig mit Masken-

sternen zu versehen. Das Komitee : .
De tsch-r K klner-Bund . WieSb . Kca -rer -B - rer» .

KaffenpreiS Mk. 1.50. Im Vorverkauf Mk. 1.— zu haben im
von tzallek. Kirchgasse, Langgaffe, Marktstraße, im Zig. - Geschält Kk- MMk lz.
Langaasie, sowie im Seit . Rhein . Kof, Neugasse, und im Rest. Aafengartchen,
Taunüsstrasie. - - - - —

Ebensen billige Schiiittblumca-Saismi:
MiüZa ' Stk ' m Um
b>llige Topfsachen: Hyazinthen, Tulpen, Primeln 30 Pf., Trauerkranze von

* Äensen billig, KWKLW"WNLL

Empfehle
, als besonders billig.
I » Rindsteisch . . per Pfd. 60 Pf.
a » Kalbfleisch . . per Pfd . 8» Pf.
Sa Kalbfleisch zu Ragout

per Pfd. 70 Pf.
L-r Hammelfleisch p. Bfd. m  u.80 Pf.
Feinste Lcverwurst per Pfd. 80 Pf.
Lpezialitüt Rtndswürstche»

per Stuck 16 Pf.
Lk » « « S,

^Wellritzstraße 1. _

Unzählige
Naturbutter - Konsumenten be¬
kunden, las; eine bessereL-nß>
rahmtafelbuttcr aus pasteuri-
siertemRahm wie die dcrMusier»
Molkerei Züschen in Waldeck
nirgends erhältlich ist. Diele
hochfeine aromatischeMolkere:-
Natnrbutter zeichnet sich nicht
all in durch exquisiten, einzig
eigenartigenWohlgeschmackaus,
sondern ist auch wochenlang
haltbar. Feinschmecker. Lieb¬
haber und Kenner, die gewohnt,
das denkbar Beste zu oenießen,
sollten einen Probeversuch nicht
unterlassen, bentt felbft die ver¬
wöhnteste und empfindlichste
Zunge findet vollste Be¬
friedigung.

Preis bis auf weitere?
Pfd . 135 Pf.
Alleinverkauf:

Siimtfe Ml
59 SchwalbacherStrage 59,

nahe am Michelsberg.
414 Telephon 414.

Beste u. bill. Bezugsquelle für
Molkereiprodukteu.Kolonialw,

Prim Kmdnt!
rund . 4 Pfund , frisch. 48 Pf.
Weißbrot , 4 Pfund , frisch, 52 Pf.
Gemischtes. 4 Pfund , frisch, 50 Pf.

Ferd. Wenzel,
Uorkstraße 19.

Backerei mit Mafchvnen°BÄri :ob.
Lieferung frei Haus . B2747

Die beste»

Frankfurter
Würstchen

v. n <* . n -iii r -Svrendlingen-
Frankfurt sind stets frisch zu haben

DelikatesseiiSiaus Keipor
Telephon 114, Kirchgasse 68,

gegenub. dem Mauritiusplatz. 32

Hm Verwsehsslungen nnä irrigen Meinungen vorzubeugen, bringen wir
zur gell. Kenntnisnahme, dass wir zu der hiesigen Fa. Schottenfels & Co .,
Theater-Koionnade keinerlei Beziehungen haben.

Der sich seit kurzem unserm Unternehmen angesohlossene Herr John
Schottenfels — Gründer der seit 36 Jahren bestehenden weltbekannte»
N<')intt ’' 3ifelc '9chen SteisetoureaMS — ist bereits vor 17 Jahren an»
obiger Firma ausgeschieden.

Passage-o.ßeMiran
Born & Schottenfels,

nur Hotel Nassauer Hof. Telephon 680.
Eisenbahnfahrkarten — Sehlaf wagenkarten — Gepäektransport.

Vertreter der bedeutendsten englischen Eisenbahnen,
sowie großer Dampferlinien-

Alleinige offizielle lorverhaufHtelle de * HSuigl . Moftheaters*
sowohl für den Tagesverkauf als auch für die alljährlich stattfindenden

tfaifc sfapiele.

Diebstahl oder
Racheakt!?

In der Nacht vom Samstag auf Sonntag wurden im Entree d«K
Ateliers L . W . Kurt ®, Friedrichstraße 4 , die beiden große«
Ausstellkästen erbrochen und 5 große Ausstellbilder 50x60 cm , sowie
ein antiker echt seidener Spitzenschal gestohlen. Die Bildnisse waren die.
Porträts der Herren : Prof , der Musik Brückner, Konservatoriumsbesitzer
Direktor Bogt , Söhne des Herrn Jacobs als Pierrots nach dem bekannten.
Gemälde Kaulbach 's , — Werner Purmann — Zwanziger , und außer!
diesen ein Landschaftsbild , Wiesental mit Mühle aus dem TaunnS.
Sämtliche Bilder waren eingerahmt . Vielleicht hatten die Diebe auch die
Absicht Herrn Kurtz den Tansport bei seiner am I . Avril bevor¬
stehenden Uebersiedelung in sein uenes Geschäftsheim»
Friedrichstraße 14 , zu erleichtern.

Jedoch steht fest, daß die Herren Diebe, denn zwei muffen es-'
wenigstens gewesen sein, einer allein hätte nicht alles verborgen trage»
können, guten Geschmack und Sachverständnis besitzen, sonst hätten sie
nicht gerade die echten « « verfänglichen Pigmentdrncke , die
Herr Kurtz in hervorragender Weise herzustellen versteht, ausge¬
sucht. Vielleicht gelingt cs hierdurch den Tätern auf die Spur zu
kommen. Etwaige Mitteilung über den Verbleib der Photographien wolle
man bei der Königlichen Polizei -Direktion machen. 270

MWlWSeWSMlM
mm.
s . '

stleM»
4277.

fSHT** Gmpfehle in hochfeiner Qualität : _
Prachtvoll - Schellfische, graste 83 Pf . , im Ausschnitt 80 Pf . , Osts« »
dorsch 33 Pf . , Kabeljau , ganze Fische 23 Pf . , im Ausschnitt 40 Pf .»
Bratschellfische 20 Pf . , grüne Heringe 14 Pf . , ferner allerfeinst«
Angel -Lcheufische 30 - 60 Pf ., Angel -Kabeljaus so bis 60 Pf . , Rot-
znnge « iLimandesi 70—80 Pf . , Merlans 40 Pf . , Rheinzander 1.2c Mk.,
Rheinhechte 1.20 Mk. , Heilbutt im SiuSfchnitt 1.20 Mk.» rotft . Salm
im Ausschnitt 1.30 Mk., BratbfiStnge Stück 3 Pf . , Dtzd. 80 Pf„

Rohestbückinge 3 Stück 20 Pf . , Matjeshering Stück iS  Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen . Fischkochducher gr atis.

Arische Schellfische
u. Kabeljau im Ausschnitt empfiehl^

«rba cher Stra ße 2* — Tel . 3482;

Üqnntntt“ÄS ““ä
und Zigarrentaschenu. s. w. übernimmt

fieorg Mayer , Portefeniller,
Riehlstraße 9, Part.

Das
Gftll- Ä. UlMeilßeWfft

von ßatrl F.hööS
befindet sich B1168

Westendstraße 42*
Telephon 6570.

In

Frlckel 8

Hallen:
Sralsensfvasse 16*
Bl eich »trasse 20,
Kireligasse 7 ,
lichelsberg 8

frisch eingetroffen:

Cciriiii©Heringe p . Pfd «15 Pf .*
5 Pfd . 7m  Pf.

Ln , Kabeljau , S -~ 5pfiindig , S*ftl . LZ» l *f .,
kleine Scbellfisclie SO , grosse S5 —O © © f. a
£ Seehecht im Anschnitt 70 PL , Seelachs 35 PL,
ff.Heilbutt, im Ausschnitt Pfd.Mk.1.20.
Herlans 4 «». Stinte S ® , Backlische ohne «träten 3 ® Cf,,

Bratseliollen S ®, Efiheä 11 Ej» eh65sche SO 8*I. , >

Goldbarsch, u^; h, Pfd. 25 Pf.,
Echte Kieler Sprotten2-Pfd.-Kiste ik . 1.20^

Alle anderen Wischaorten frisch , gnt und billig:
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«riis - jÄL
riAÄ-WiM"""'^ *» 25_30  Mk,
Plüsch- ii. Samt-Jacken, o ,»

früher 18—35 Mk. jetzt O n.  Mk

Pelz-Mäntel ii. Jacken, Stolasn. liefe
jetzt weit «amt«-«- S’Tei»

früher 40- 90 Mk. gO JOjetzt Mk.

SCllW . Frnneil “llffltel , selbst für die stärksten 1u Mk.
Damen passend vorrätig . . . . . Jetzt von an.

PülfliAic ans mol. Stoffen,
I Oilvsvto ’/* und ganz lang,

früher 20—50 Mk
darunter Modelle,

früher 60—95 Mk., jetzt

jetzt 10 - 20 Mk.

IM)—40 Mk.

früher 38- 55 Mk., , 9A
/, jetzt durchweg Stuck uv Mk.

Tncli- ii. Abend-Mäntel, m jr,
früher 28- 39 Mk. jetzt IV u. IM Mk.

Weisse Clieviot-Eostiiiiie, isoc in
früher 85—60 Mk. jetzt I « wö Mk.

Leinen-Kostüme, _ , , k
weiss u. farbig, früher 25—55 Mk., jetzt u. KO Mk.

Ein Sortiment einzelner

Mäntel, Capesu.Staubmäntd stück Mk.
Sehw. Schneider-Jacken \i  Frauen-läntel,

8 u.früher bis 38 Mk. jetzt Mk.

Ein Sortiment Kostüme, Kq ik
früher bis 70 Mk. . . . jetzt Stück V, tf u. I « Mk.

KostiimrSeke, Süf 7-°^
22 Mk. . . . jetzt U« , u. *• Mk.früher bis

Leinen-Paletots. 3, 5»8Mk.
Leinen-Rücfce. . . . 2.°*, 5*t.
Unterrteke. l.5*, 2." »4«.
Wollene Blusen, " "» im

jetzt u # 9 u . *• Mk.

Seidene tiemden-Blnsen,früherbi,22Ä 8.5V

frankfurter Damen Konfektions -Kaus

Langgasse 32 , j| J &  0 # ®neben Kaufhaus Hemmer. ^ mm .** , v * - ^ H

Inventur - R & vuniiiig
hat begonnen und gewähre ich

1# bis *5# % Rabatt.
Stock *- und Scliirmfabrik Äeiskef *9

Marktstrasse 32 . — TeSepIton 2201.

am  Schluss der Winter-Saison
bedeutende Preisermässigung bis 15. Februar

IO */ . Kmfeitft «:f
sämtliche schwarze u. färb. Bamen-Kleiderstoffe,
Blusenstoffe, Flanelle, WolS-Musseline, Waschstoffe,
Schürzen, Taschentücher, Leib- und Bett-Wäsche,
Tisch-, Küchen- u. Bade-Wäsche in nur guten u.

bestklassigen Qualitäten. 204
von allen Artikeln ®u und unter

Ankaufs -Freisen , £™~— »

J . Stamm . Grosse Burgstr. 7 .

#
<P

2E29 jesieMl
annehmbaren

Preise
im Ausverkauf

Langgasse 26.
Schweineschmalz 75

garantiert rein . per Pfd.
S.  Han !), Mühlgasse 17.

Pf.
28

Kleidung.
Fertig am Lager Vorrätig in feinster

Ausführung und hervorragend
schöner Passform.

Smoking - Anzüge
mk. 55 .- , 65 .- , 70 .- bis Mk. 82 .-

Frack - Anzüge
Mk.48.- , 55.- , 65.- bis Mk.85.-

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

K82

Ia weißs Kernseife
per PfD . 32 Psg.

bei Polten billiger empfiehltH. Zimmermann Macht,
Neugaffe 19. Tel 2381

Biedermeier -Kirschbamn-Schrank.
Stühle , Bett ufw. zu verk., event. »u

‘ vertauschen. Ost . Postlagerkarte 70^|3 | HA WGWVVVWWWP Mi wvr « " *jp. Hanfe , MUhlgaff « ie.

S © S © © © '© G © T © © S © © © © © © © © ST © © © © T ©H SGTGGTÄGTDBSDTDSGGTGTGGG S

ÄG » 3. NE ?̂ »F » aF:
LsgiiHA ÄG8 ctiGLMdtflgSTi

ZMKKiN ' AsVLrdSV
mit KO "/ « MzZ « lTlrSG8 auf den grössten Teil unserer Lager.

Beachten Sie unsere Ausstellungen: WWMlNWS und g{kg jHlUfel- Süd AmMeKtt SlßSSä.

Besondere ©elegeailseit : « £ :j gjQ •

M Jf©ÖttlWf
Teppiche— Dekorationen—-Gardinen—Tapeten,

Car!J.Lang,
BSleichstr . SS,
Ecke 'Walramstr.,

Papr«r-, Schreib- u. Zeichenwaren
für Bureau. Schule und Haus.

Spezialität:

Ba Axin .- 'ireppiclie , 200/300, früher Mk. 72, jetzt Mk. SS
250/350, „ Mk. 105, „ Mk. SS

»ollenware -Bi -iUS 'S‘1, . , , .... _ „früher Mk. 6.50—7.50, jetzt Mk. £©•*»# —
WolleÄtware* 1̂ ©aaria^ y,

früher Mk. 10.50—13.50, jetzt Mk. 7 .SO —* .SO
Abfepenie Uc1»er «Se!kora1ifflns -j* mit S® °/o Nachlass,
ff . Lausatares , Handarbeit . . . hia zu 39 °/t „
ff . Iiaeet -ffiaPttäneM , Hanilarbeit . bis zu S ® °/o „
Stoff - « nslerhoiäpom »: Brocat, Seide ete. .bis zu S » • Gegründet 1875.
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©

Vorteilhaftes An gebot.

Gestickte liaibfertige

Ball-Kleider
wegen Aufgabe dieses

Artikels

besonders preiswert.

G. H.Lngenbiihl,
*0 fflarktitrasse,

B?eke Grabeasatirasse 1.
112

Kakao
per Pfund 95 Pf. bis 2.40 Mk. (Tefe
arwogeni, garantiert rein, leicht

lSslich, leicht verdaniich.

Tee 200

per Pfund 2 Mk. bis 5 Mk.
Sämtl. Tees sind feine Mlfchunge»,

rein und kräftig.

A bis zu !?» •/• „ ~ 239 l©

I®®®®®®®®®«©®®©©®®®®®«®®®«®®©esseeee ©®®»s « »ss ®®®®®©®®®®©

Teespitzen
per Pfund 1-60—1.80 Mk.

settHitn Kaffee,
stets frisch gebrannt,

p. Pfd. 1.40, 1.50, 1.60. 1.80. 2 Mk.

Ohr. Keiper,
Telephon 2075. — Webergasse 34.
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